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Vorwort. 



Als Baron ('arl Claus von der Decken im Jahre 18(>U seine 
Reinen begann, liatte er nicht soaleieh die Ahsiclit, eine SanunhnifT 
natur^esehielitliehcr (legcnstiinde anzuht^cn; er liattc l^ies wol »hm 
treftlich ausgeriisteten Dr. Albrcelit l\oscher, weh-lien er aut srino- 
Heise nach dem Xiassa-See l)egk;iten wollte, zu überlassen geda<lit. 
Koscher aber war bei Decken's Ankunft in Sansibar bereit*» seit 
vier Monaten enuordet (zu Kisunguni, drei Tageuiärsche ostwärta Yom 
grossen See), und der so allein auf sieh und seinen treuen Diener 
Koralli angewiesene Reisende konnte nun bd seinem Aufenthalte in 
Sansibar und KQoa, sowie bd der verunglückten Reise nach Mcsule um 
so weniger an Sammdn denken, als «*, nodi unvertraut mit den Ver- 
hfiltnissen des Landes, alle seine Kraft und Aufmerksamkeit auf Mein 
Vom^ürtskommen und auf die Sicherheit und Ernährung seiner kleinen 
Karawane verwenden musste. 

Bei seiner nKohsten Rdse auf neuem Gebiete, nach dem Schnee- 
berge Kilimandscharo, auf welcher er von dem englisdien Geologen 
Richard T hornton begleitet wurde, fand der Baron reichlich Cic1c<rcnheit, 
seine alte Jagdlust an befi-iedigen. Grosse Schätze ans dem luieiie der 
Natur brachte er zwar auch diessnial nicht mit heim, weil seine Aus- 
rüstung fUr solche Zwecke nn;r(>n{igend und er selbst samint seinen Ge- 
fährten ini Präpariren der erbeuteten ( Jetjfenständc zu wenig erfahren 
war; doch er hatte die hohe Wichtigkeit derartiger Forselumgen erkannt 
und schrieb deshalb, in Sansibar wieder angelangt, sofort nacli Europa, 
um fllir die fol<r(iiden Keisen einen wissens<-]uiftlichen iie}iUittr. einen 
im Priipariren geii])tcn .läger, dressirte Hunde und alle zum Sannnein 
iiüthigen Dinge zu erlangen. Bis die ^ wünschte \ i istärkuuL' ankam, 
übte er iiüt seinem Diener sich eitrig im Abstreil'en und Ziu'ichtcn von 
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BlUgeii. Einige AunflOge, uachMinfcerano niid Kauatssi auf der West- 
kiidte von Madagaskar, nach Bagamoio gegenüber Sansibar und anderen 
Orten, g|kben ibm Gelegenheit zur Varw^rtbung der erlangten Fertigkeit 

Ein Sauinicln im gr158ser&k l^Iaassstabe begann erst llQtte 1862, 
nach Eintreffen der beiden neuen Gefalirten, unter denen sich aa<^ der 
unterzeichnete Herausgeber des Heisewerkes befiuid. In Mombas, von 
wo aus eine neue Reise in.s Innei-e versucht werden sollte, verging fast 
kein Tag, an weichem nicht grössere oder kleinere Streifztigc zu Land 
oder zu Wasser unternommen wurden, und reichhdbe JBeute ans den 
verschiedenen Reichen lohnte unsere Mllhe. Weniger ergiebig in dieser 
Hinsicht, aber um so reicher an intere.isantcn Fundoi, war die danach 
ins \\'erk (gesetzte zweite Dschagga- oder Kilimandscharo- 
rrise, einmal weil <lcr mit mir aTigekommene Jäger Androck wegen 
Krankheit zuriickbleilx'n nmssti' (er weilte noch bis Anfannr 1863 in 
Sansiliar und braclite darauf unsere »Seliätze naeli Europa), und dann, 
weil unsere Thiitigkcit anderweitig stark in Aiiäpioich genommen und 
unsere Transjiortmittcl sehr beschränkt waren. 

Des Reisenden Pläne gestfdteten sich inuner grossai^tiger: ein Dani))f- 
schitf wurde bestellt zur Edbrsehung der osUifrikanisehen l*'lüsse, und 
neue Begleiter — ausser den nöthigen »Schilfsmannschaften ein Arzt 
und Botaniker^ ein Maler und ein Präparator — sollten angeworben 
werden zur Vervolls^digung der Expedition. Um den Zeitraimi bis 
zum Eintreffen alles Dessen auszufüllen, wurde eine Beise quer durch 
Madagaskar vorbereitet 

April 1863 kamen wir auf den Se schellen an, von wo nach 
einem vierwöchentlichen Aufenthalte der Postdampfer uns wditer nadi der 
Insel Bennien od^ Bourbon brachte, der nächsten Station vor dem 
afrikanischen Riescneilande. Hier wurden unsere Hoffnungen mit einem 
Male vernichtet: König Radama von Madagaskar war ermordet, das 
Land in voller Gähmng, kein EuropKer mehr seines Lebens ndier! 
Unter solchen Umständen verweilten wir einen Monat auf Reunion und 
rUsteten uns, als auch dami keine besseren Nachrichten einti-afen, zur 
Abreise; der Baron ging nach Euro])a, wo er seine Reiseangelegenlicit 
um so kriiMger betreiben wollte, ich keln*te über die Sesclielleu nach 
fcjansibar zurück - - den armen Korall i, der schon längere Z||t ge- 
kränkelt, hatten wir kurz nach unserer Ankunft auf dem Kirchhofe zu 
Öt, Denis becn'aben müssen. 

Auf Rt'uninu haben wir einige Pflanzen, alter fast keine 'Hiiere 
gesnmuK Ir . da dir /irndieh dichtbevölkerte Insel von d« n dasi-lbst 
Khvnden ausMt/.cichnelen (belehrten bereits derart dureht'orselil ist, dass 
fluchtige Wanderer keine liofliiung hegen düH'en, durch ilu-e kurzen 
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Bemühungen Etwas tsar Bereicherung der WiiMeiiBchaft beizutragen. 
Dagegen war ich wühifud der Abwe^euhuit des Barons in Enropa be- 
strebt, nach KrftfWti und soweit es meine anderen Arbeiten gestatteten, 
die früheren iSaiuinlungen zu vermehren; es gescliah Dies sowol in 
Sansibar als auf kleineren Ausflügen nach der Küste und wührend einer 
Beise nach Angasija oder Grosskomoro, welche mich auch nach der 
französischen Insel Nossib^ im Nordwesten von Madagaskar und nach 
Moali oder Mobilia, der kleinsten der Komoren, führte. Wenn ich die 
dort sich bietenden Gd^reuheiten in ungenügender Weise ausgebeutet 
habe, so möge niieb, abgesehen vom Drucke dt r \'( r^UtnisHe, meine da- 
malige Uneifalirciilieit entschuldigen: ich war im Alter von 22 Jahren ans 
meinen Stiulidi liurHUSgerisscn worden, welche icli nach mehrjähriger 
praktischer Thätigkeit in meiner Faehwissenschaft, der Chemie, eben 
wieder au^enommen liatte, um mir eine m^ediegeue Kcmitniss in allen 
den Fächeni zu erwerben, welche dem Keiseuden im Dienste der Wissen» 
schafl unentbelu'lich sind. 

Mit neuen Berrleiteni und vielumf'asscndcr Ausriistuii'; traf der Haron 
p'f^en Ende des .laliics 1864 in Sansil):ii' wieder ein. Kr setzte seine 
beiden Daniptir zusaniinen und rüstete si«-li auf seine irrossc Heise, an 
weielier rheil /.u nehmen ein bei^imiend« s Leiden mich veriiinck'ite (ieji 
gena« schon auf der Heimreise, wclelie ieli Septendjer 1S(!2 auf dvn 
Rath der Aerzte antrat, wiecU'r vollstiindirr). Wie diese letzte l'nter- 
nehnnmg von der Deckens ausfiel, ist all^enu'in hekaimt, und all- 
gemein wii'd beklagt, dass solclie Opfer an CJut und Blut niciit grössere 
Ergebnisse — wenigstens umnittelbar nicht — hervorbringen sollten. 

Die von d«n Reisenden und seinen B^leitem zusammengebrachten 
Sammlungen waren, so oft sich Gelegenheit bot^ nach Euix>pa geschickt 
worden, um dort theils auf FamiliengUtem, theib bei Freunden aufbe- 
wahrt zu. werden. Manches wurde von verschiedenen Piilparatoren zur 
Aufiitellnng hm^gonchtet, Anderes blieb in Weingeist oder trocken ver- 
packt liegen; denn von der -Decken beabsichtigte, diese Gegenstände 
einstweilen beisammen zu lassen, um nach seiner Rudckehr Uber ihre 
Gesammtheit und Uber die Art und Weise der Bearbeitung selbst ent- 
scheiden zu können. ]>eidcr war liierdiu*ch mancher Schaden entstanden: 
beim Auspacken von nicht «ranz )cnndiger Hand waren einit;!' Etiketten 
verloren und sonstige Bezeichnungen verwecliselt worden, hiim .Aus- 
stopfen aber hatten melirere der Bälge gelitten, desgleichen durch allzu- 
langes Aufbewahren viele der Spiritussachen. 

In diesem Zustand und an juanchen Orten zerstreut befandcji sieh 
die Sammlungen, als der opferuuitige Forscher nebst mclureren seiner 
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Gefithrteu den Tod von Mörderhand eriitfc (im Oktober 1866 m Bardera 
am DjubafluMe). An&ngs awdmte man nodi an der Walurheit der 
entaetzlichen Kunde, bald aber, als die am Leben gebfiebene Hälfte 
seiner Begleiter anrUckkam^mtissteman die letzte Hofinmig aufgeben. Der 
Broda des unglflcUichen Rdsenden, der nmi ebenfiiUs dahingeschiedene 
Baron Julius von der Decken auf Melkhof in MeddenbuTg^Sohwerni, 
beschloss jetzt ohne Zögern die Herausgabe der ihm gewordenen wertih- 
vollen Hinterlassenschaft, der Tagebttcher sowol als des wissenschaft- 
lichen Materials, und beauftragte mit der FUrsoige daftbr den Unter- 
zeichneten, der als früheres Mtglied der Expedition hierzu besonders 
geeignet erschien. 

Es wurde nun das hier und da Zerstreute wieder vereint — nicht 
cime manche Verluste, namentlich an der früheren madagassischen V^^d- 
Sammlung des Barons und dem Berliner Museum Ubergeben, dessen 
Vörstantl, Herr Professor Dr. W. H. C. Peters, mit ausserordentlicher Be- 
reitwilligkeit die thunHc'hst rasche Bearheitung des Geretteten veranlasste 
und sofort selbst die 8äugethiere und Amphibien übernahm. Da es 
ixalt, die imu;« ordnet gebliebene zoologische Ausbeute zu einem blei- 
benden Andenken des Reisenden zu gestalten, so wurde keine ^^iille 
gescheut, um alles Vorhandene aufs Sorgfaltigste zu benutzen und aufs 
HcHtv zu verwertlien. Mit nicht geringen Seliwierigkeiten hatte nament- 
lieh HeiT Dr. »I. (^abanis zu känjpfcn, der Bearbeiter der vom Reisenden 
mit besonderer Vorliebe gesanun<'lten Vögel, von denen das eben (tc- 
sagte hau})tsäehlieh gilt. Diese Schwierigkeiten wurden jedoch durch 
aufopfernde Ausdauer und diu-ch die reichen Hilfsmittel des Berliner 
Museum glücklich Uberwältigt: in Anerkennung dieser Muhen hat die 
von der Deeken'sche Familie Henn Dr. Oabanis auf seinen Wunsch ' 
acht der Tafeln in je dOO AbzUgen für das von ihm herausgegebene 
„Journal für Qmitholo^e'^ Ubierlassen. Ebenso haben die H^ven 
Dr. Eduard von Martens und Dr. F. Hilgendorf sidi grosse 
Verdienste um das Buch erworben, Ersterer um so mehr, als er nadi 
Dr. Hilgendorrs Berufung an den zoologischen Garten zu Hombuig 
die Fortsetzung und Vollendung der von Jenem begonnenen Grustaceen- 
Arbeit freundlichst besorgte. 

Von Wtlrmeni, Polypen**) und Protozoen enthielt die von der 
Decken'sche Sammlung zu wenig, als dass sich eine besondare Bear- 
beitung nöthig gemacht hätte, desgleichen von Fischen, deren einige 



*) Es mOgo hier bemerkt weiden, doas unter den in bpiritus aut bewahrten Naturalien der 
d. Oeeken'idiMi 8iinmlm>g lidi S ar eofiglOH lokdumt Less. befindet, doe edtenere imd ftr 
das GeUet des Indisdien Oceaoa charakteristiadie «ekbe Koralle. 
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in SilSÄwasser lebende, welche bisher noch nicht bekannt waren, in- 
dessen noch im Anhange Platz gefunden haben. Die Insekten nnd Spin- 
nentUera nnd dB besonders reich an Arten — grOBStentheik neue — 
zn einer eigenen Abtiidluug verehiigt worden, weldie mindestens zwanzig 
liogen stark und mit 12 Tafeln Abbildungen ausgestattet sein wird; 
Hevr Dr. A. GerstKcker, der bewährte Kenner und Meister in diesem 
Fache, hat die mfihevolle Bearbeitung auf sich genommen und wird 
dieselbe, soweit mdk Solehes berechnen Iftsst, im Laufe dieses Jahres 
zum Abschlüsse bringen. 

Einer der lieblingswtlnsche des Unterzeicfaneten war es, den 
Decken'schen Saranihingen durch Beigabe faunistiseher Ueber- 
si cht e n einen erliühten Werth verliehen zn sehen. So unvoUständig solche 
Vcr.suche der Natur der Sache nach jetzt nocli sein müssen, so haben 
* . sie doch den Nutzen, dass der lU isende und Sammler, welcher so häufig 
nicht Fachniami auf der Höhe der Wissenfichaüt ist, in ihnen Alles ver- 
einigt findet, was Uber das von ihm enväJilte Gebiet bisher bekannt 
geworden; sie ermöfrlichen es ihm, sich schon im Voraus fiber Das, was 
er zu erwarten liat, zu unterrichten, erleichtern ihm das Ordnen seiner 
Scliiitzc, lenken sein Aufrenmerk anf das N<»thif^e, beleln-en ihn, dass 
Krtnrsehiuig der ge()ti;TapIiischen \"i'rbreitung ebenso interessant ist als 
Entde('kunfT neuer Arten nnd reffen ihn an zur Ansfüllnnrr des ijebo- 
tenen Ralnnenwerkes ; ausserdem wird durch solelie Ziisannuenstelluniren 
Manches an den Tag gebracht, was sonst in den ^liiseen versteckt und 
verloren geblieben wäre. Icli kann den ITerren liearbeitern ihr freund- 
liches Entgegenkommen in dieser Hinsicht nicht genug danken, zumal 
ich selbst noch einmal jene Gebiete besuchen möchte, in denen es noch 
so Vieles zu sammeln nnd zu beobachten giebt; und mit mir wird Jeder 
sptttere Bebende sidi glttdiich schStzen, dass er nun dn so schönes 
Hüfinnittel zur Hand haben kann. Danken muss ich auch den Herren 
A. M. C. Dumdril und Alphonse Milne-Edwarda in Paris, welche 
dem Beiliner Museum ihre Bearbeitungen der ostafrikanischen Samm- 
lungen Alfred Grandidier's zur VerfUgung stellten und Exemplare 
znmVei^Iradie sandten, femer den Vorstitnden des Hamburger Museum 
Air ihre fireundliehe Untersttitzung und Herrn Dr. Semper in WUrz- 
burg, für seme Uebenicht der ostafiikanischen Holothurien. Zu beUagen 
hingegen ist es, dass eine Bestimmung oder Heransgabe der vielen in 
Paris noch Torhandenen Gonchylien aus Ostafrika nicht erlangt werden 
konnte. 

Für eine faunistische üebersicht der Protozoen und WUrmer 
Ostafirika's fehlte es überhaupt an Material; zur Kennzeichnung der 
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P o I y p o n dieseA Gebietes aber können wenigsten« die P e ters 'sehen und 
Ehrenberg'schen Saninilungcn ans Mosambik and dem Rothen Meere 
dienen. Eine Uebersicht der Land- und Süsswassermollusken 
des mittleren Ostafrika hat Henr Dr. y. Martens gütigst für den An- 
hang bearbeitet; Notizen über die geographische Verbr^tong der 
Mecrconehylien unserer Sammlung sind der Aufzählung der dn- 
zelnen Arten beigefügt Die Zusammenstellung der Echiniden imd 
Gr.ustaceen verdanken wir gleich&lls Herrn Dr. Martens, die dtm 
Anhange beig^Ügte Uebersicht der Amphibien und Säugethiere 
Herrn Professor Peters. 

Von den Insekten und Spinnenthieren wird HeiT Dr. Ger- 
stäelver in seiner Abtheilung sprechen. UeLer die Verlireitung^ der 
Fische belehren uns Playfair und Günther in ihren „Fishes ofZun- 
eibar'^ und Peters in «einer „Reise nach ^lossanibique", Zoologie IW, 
nach denen hauptsächlich die im Anhanp^e befindliche „T^ebereicht der 
ostafrikanischen Süsswasserfisehe" von Herrn v. Martens bear- 
beitet worden ist. Ausser dem dort ( lesauften sei hier noch erwähnt, dass 
die Mceresfi.selic Ostatrika's iui A]l<rt"nieinpii selir mit den indisclien 
Ilbereinstiuniien , die Sli.sswasscrtiselu' hiu<xcij;en sclioii in den Familien 
west iitliclie I ntersehiede hervortreten liisscn. M'ähreud nämlieli in ()st- 
indit ii die Cyprinoiden und die rjabyrintliici nelist den Siluriden die 
meisten Arten Slisswassei*üsehc liefern, sind auf 8ansiliar und iOx rhaupt 
in Afrika die (Hiuiniden tun' sehr selnvach vertreten und die Lahy- 
rinthici nur durcli eine in Sansibar einoel"üIn-te Art, wogc<;en sieli die 
in Indien feldenden Fauiilicu der ^klonnyriden und Chroniiden linden. 
Letztere bat Afrika wie die Gharacinen mit Südamerika geniein. Die 
grössere Anzahl der Sfluriden' und Gobüden ist bekanntenuasten den 
Tropen Uberhaupt eigenthtlmlich. 

Einen besonderen Band des Rcisewerkes (den demnächst erschei- 
nenden vierten, etwa 50 Bogen Text mit 12 Tafeln) bildet die syste- 
matische Uebersicht der Vögel Ostafrika's, bearbeitet von 
Dr. G. Hartlanb und Dr. Otto Finsch. Mit seltenem Fleisse und 
gründlichster Sachkenntniss haben die Herren Vei^isser das gesammte 
reiche Material in möglichste Vollständigkeit zusammenzubringen und 
wisscnschafkilich zu verwerthen gewusst. Gegenüber dem conipilato- 
rischen Charakter so mancher ähnlicher Publikationen unserer Zeit seheint 
uns das Verdienstliche dirstr Arbeit noch besomlns darin zu liestehen, 
dass, abgesehen von den höchst genauen, fast durchweg originalen Be- 
sehreibungen von nahezu 450 Arten sämmtliche darin niedergelegte 
Beobachtungen und' Ansichten auf sclbstiindiger Forschung und Kr- 
kenntniss beruhen, äo dürfU denn diese „Uebersicht der Vögel Ost- 



Digitized by Google 



Vorwort 



XI 



afrika'fl** eine wesentiiche Ltlcko in der omithologinchen Literatur ans- 
fUUen, und Das umsomehr, als. gerade dieser Theil der afrikanischen 
Avi&una bisher ohne monographische Bearbeitung geblieben war. 

Durch die Munificenz der von der Decken'schen Familie wurde 
es mUglioh, alle neuen und viele ungenttgend abgebildeten Arten bildlich 
darstellen m lassen, was die Herren Bearbeiter sowol wie der Heraus- 
' geber mit lebhaften GefttUba der Dankbarkeit anerkennen. Sehr ver- 
dient hnt sich Herr Hofrath Dr. Th. von Hcuglin dadurch gemacht, 
dass er im Intcirssi' der Saclic die Zeielmmig der 18 'Inf'cin dtr Vögel 
frcuiidliclist llbenmliin imd mit vollstem Verstäiidiii«sc luoiHterhaft ann- 
ftihrte, wie er auch Heim Dr. Cabanis bei der Bearbeitung mit iimii- 
chem fremidliclicTi Untli iintei-stUtzte. 

Wer sicii über die erwiihuteii ( >ertlichkeiten genauer zu imtcrriehteii 
wünscht, wird |iinreiehenden AuIscIiImss auf den 12 Kurten und im '!*< xt«- 
des erzählenden Thciles (1. mal 2. Hund des Kelsewerkcs i linden. Kluuda 
sind aueli - Ireilieli nielit t "iir ( n-lehrte bereeinu-t <li ii Hesehrfibiuiu-en 
der ein/clneii < Iiii ti' 'riiicrscliildcrimu'en und l'aimistls^ iie l{emi i lviiii"< ii 
beinfd'iini, welelie sieh mit Hille de« auHtuLriicheii Inlmltüvcrzeichnisses 
leicht hciiuistindtm lassen. 

De)- nielit / o o lo t^; i s e h e Theii <ler ^vissLUsehattliehtn Erutb- 
nissc «ler Dcek n "seilen Ex|Hditi<>n ist in der Ii. AbtlK-ilnng «licses 
iJandes enthalten (Ijaiid III., Abtlnilun;^- iii.: IJotanik, (jeoloirie, Meteoro- 
logie, astronomische und ma^in tische lieobaclitimm n , .Memoin; zu <lcn 
Karten, S])rachliche8 und eine tabellarische üebei'nicht der Geschichte 
Ostafirika's). 

Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass die von der Deeken 'sehen 
Sammlungen, denen Herr Richard Brenner, Mitglied der Djuba- 
Expedition, das spätor von ihm aus dem Lande des Galla und Somali 
Mitgebrachte bereitwilligst beifllgte, in nachahmcnswerther Liberalität dem 
Berlins Museum iibennacht worden sind. Wäre Dies schon früher von 
dem Reisenden selbst geschehen, w&ren namentlich alle Sendungen 
direkt an das Museum gegangen, um dort in sachgernyaser Weise auf- 
gestellt, geordnet und aufbewahrt zu werden, so wttrde Manches, was 
jetzt verloren ist oder durch Abhandeiüccninien von Etiketten von 
seinem Werthc eingebüsst hat, der Wissenschaft erhalten geblieben 
Kein. Es ist daher Allen, welclie in fernen lündem sannueln, auf das 
Dringendste y.n rathen, das-s sie ein Htaatsmuscuin mit der Ffirsorge des 
Heimgeschickten betrauen; die oft gehegte Furcht vor einer Henaehthei- 
ligung des Eigners ist ganz grundlos, weil man in solchen Anstalten 
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keine Gegenstände ohne Nummern, ohne Angabe des Gebers oder äamni- 
lers und dergleichen aufnimmt Ebenso wtfnschenswerth ist es, dass 
man die l^pen neuer Arten nur einem wirklich wissenschaftlich gelei- 
teten und verwalteten grösseren Museum UberlStsst, welches, wie das 
Berliner Museum beispielsweise für Ostafrika, einen Centralpiinkt und 
Hauptfundplatz fiir ( u gxnstiinde aus den besuchten r.uiulstriclicn bildet, 
denn nur so wird eiin \ ri s[)littcnniu- v( rliiitrt, welclie dem Ijenrlx iti r oft 
viele ^lülie verursacht und nicht selten Schuld ist au der Uebcrbiü'dmig 
der Wissenschaft mit Synonymen: wer einem anderen Musemn, etwa 
dem seiner engeren Heimat, getalli;^ sein will, kann es ('])eiiso gut 
niif bekannteren, nicht als l'niea vorliatidene.n iVrten. Es lieo-t Dies im 
Interesse des »Sannnlers auch deshalb, weil nur in einer j^rossen natnr- 
üfcschielitlielien -Vn^itah die Neuio-keitcn schnell bearbeitet und ver'itlVnt- 
Ucht werden können; vv würde ausseidi-in mit seinen Entde<-kiniL;iii 
vielleicht mn das l'rioritiitsrecht konniicn. \vcnn nicht üfar das ^^iatiiial 
uubestiunut bleibt und verkuinmt, ohne die \\ isscuschatt zu fordern. 

Was von 'der Decken im AUi^^emeinen für seine IJcisen wiinseht<>, 
„dass sie nicht nutzlos .sein niöchten für .Mitnu nschen und \ aieilünil,''' 
das wünscht der 1 Iei"ans<^'eber si-ines Ueisenat Idasses insbeson(h're auch 
für dies(! Frucht der 1 ) e e k e u'schen Kemiihungen: möge sie zii^deieh 
em Samen «ein, der, indem er vergeht, etwas Neuem und Vollkoniin- 
nerem Entstehung giebt 

Ahenburg, im August 1869. 



Otto Kersten. 
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SäugetMere und Amphibien. 

Bearbeitet voo 

W« C H. Peters. 

Mft6 Ktliognplurteii Tkfeln. 



D««kcB, ItotoM Ul. 



1 



Säugethiere. 



Simiae. 

1. CercopHhvnu erytßtrarelau , Peters. 

CercopttUent-ii erythrarchi* , I'ctors, 7iV/x«' «. Afoi/mtl/iqiir.. tyiugelhierr p. 1. Tat". I. 

Eiu ausgewachsenes Exemplar vom Fusse der Boraberge, 1^62. 

ProsimU. 

2. Pnfühemi duidem0. Bennett 

Tafel I. 

fttipitheeu* diadema, Bennett, Proceed. ZooL Soe. Laad. 1832. p. 20; St. Georg« Mivart, 

iMd. 1867. p. 947. Taf. XY1II. (Schädel.) 
PnriAeey Vtrreaiim, Orandidier, AtbHm de VBe d» la JUmion, 1866-1867. 

In der Sammlung des RaronK von der Decken befknden sich zw«i schlecht 
anBgestojjlte Exemplare und der .Schädel eines Jun-jen Tliieros, welchen letzteren 
Herr St. George M'ivart genauer untersucht inxl ah-rcliildct liat. 

Beide Felle gehören weiblichen Individuen au. Das eine derselben ist, nach 
dem Sehlldel so nrdieilen, dn altes ausgewachsenes Thier, von gelblichweisser Farbe, 
in der Lendengegend und an den Weichen gran. Das mit knrsen Haaren heklddele 
Cresicht ist schwarz mit Ausnahme dnes kleinen hellen Nascnfleckes. Das andere, 
anf Tafel I. dar<;e»tellt, ist ein inneres Thier. Ilherall gclhwci.ss , mit Ausnahme 
einiger Haare des Nackens, weh he scliwar/c Spitzen haben. Das Geseicht schwarz- 
braun mit eioeni grossen dreieckigen gelbwcissen Fleck auf dem SchnauzenrUcken. 

Ueber das Exemplar, welchem der von St George Hivart beschriebene 
junge S( hädel aiigehSrt», tmd welebcs etwas ftlter war als das abgebildete, fehlt 
leider jode Nittiz. 

Es KclH'iiu'n mir aber keine liinii'lrlu'nili'n Grliiido vorzuliegen, diese Exemidare 
wegen des Mangels der schwarzen Färbung de» Ubcrkopfcs tUr eine besondere von iV. 
diadMM Terschiedene Art sn halten nnd ebei»o wenig schdnt mir der Fr, Vtrmuun 
ehie besondere Art an bilden. Die Untersehiede dieser letzteren Art von Pr, diadema 
sollen darin liegen, dass die Begrenxnng der schwarzen Fftrbnng des Oberkopfes 

\* 
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4 



SingetUere. 



eine verscbiodeno und der Schwanz von /V. iliad/^ma kürzer ist. Wenn man aber 
in Betrarlit zieht, dass dii« ()riginaU'\cni|ilar von iV. diadema ganz jnn^ ist, dass 
der Schwanz deHSclbcu leicht vcrstUnuuclt gewesen sein kann und das» unter den 
▼erwaadteo Ifakig bei denelben Art ganz aoffallende FarbenTarietftten Torkommen, 
80 durfte die angenommene Artvenchiedenlieit eine sehr fraglielie sein. 

rebrigens stimmen die Mafsc der grOBStcn Kxoniplare, soweit sie sich haben 
feststellen lassen , mit den von Grandidier iiir iV. Verreanuai gegebenen ganz 
gut Uberein. 

Länge bis zur Schwanzbasts 0"',r)0; 1 landsohle bis zur Spitze des vierten 
Fingen 0-,090; Fnauohle bis znr Spitze der vierten Zehe 0*,118. . 

Die Exemplare worden in Kanatzi| im 18* s. Br. an der WestkUste von Ma- 
dagaskar erlegt 

3. Olithnmt tijptguAumUf CoquereL 

Otoienmr ii,i,s,tu>i.„u<u , ('oi|aerel, CMri» Ret. H Mag. ZopL 2. adr. XI. 1859. p. 4&9. Ttü. 

XV]I, XVIII. Kitc. 1, 

Ausser dem Skelet eines jungen Exemplars aus der Sammlung des Baroos 
von der Decken habe ich ein ausgewachsenes weibliches Exemplar in Weingeist 
(No. 3805. Hns. Berol.) nntersnchen vnd mieh Uberzengen kVnnen, dass diese Art 
ganz vcrscliiedcn ist von OtoUcnus eraex'u au Jatu»^) und dass sie auch einige Eigen- 
thiimliehkeiten besitzt, welche wenigstens eine subgeneriscbe Trennung von Otoft'nms 
(Gahfjo) rechtfertigen. So ragt der ZwiscbtMikiefer weiter vor, die Schneide 
zUbue liegen daher noch vor der vorderen Querlinie der Eckzähne und die Üiuk- 
zahne sind doreh ihre anflUlende QrOase, der obere hinterste Backzahn durch 
seine dreihOcker^ Beschaffenheit ausgezeichnet. Ich theile hier die Hallse des 
erwähnten alten Weibchens mit, welche nicht ohne Interesse sdn durften. 



Totallioge 0^675 

Von der Schnauz« iispitzc bis Srijwanzbasis 0,285 

Von dem oberen lUnde der Schalter bis zur Schwanzlmsis O.ISO 

Länge des Srhwanzes ohne Haar 0,3<>ri 

mit Haar 0.390 

Liage dM KoySM in Rnuior Linie 0,070 

• • - - kruinmer Linie 0,080 

Abataod der OIucd dfit» 

- vdrdcrou An-^'onwinkel , . , . . 0,015 

- hinteren Augenwinkel 0,027 

Limite der AnfmspiKe 0,010 

Entfomunp '\cr An^vn vim der S(-hiinM7Piis|iit/c 0,025 

Breite der Na»e zwischen dein obereu Theü der Ntuenlöcber .... 0,009 

Abituid der Naseniacher 0.006 

£iitfenini]f der N«scti1«clicr von der Mitte der Oberiin» 0,007 

- Mundwinkel von einander 0,023 

- der MHte der Oberlippe 0,021 

Höhe des Olirs 0,043 

Breite des Obre 0,030 

Entfernung der vorderen Brustzit/e von der hinteren 0,025 

- hinteren BnuttiUe von der Bkochzitze 0,035 

Lilnge der ganzen Vorderextremität 0,100 

- des Oberarms 0,060 

- Untenunni 0^0170 



•) Cf. i'rttreeil. Utftlcg. iSt»: J^mtl. lfS*>4. p. it4b. 
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Pncimii. Cliiroptera. Pteropus. C'yaooyctcris. Megadurnui. Nyclcris. 



Meter 

Länge der gaosen Hand mit dem vierten JTinger 0,062 

LiBge des Damnaui 0,016 

- 'J. l iagm 0,022 

- - 3. - o,(>;u 

- 4. - 0,033 

- 5. - 0^ 

L&oge der ganzen hintoren Kxtrcmit&t 0,255 

des Uberschenkela 1 0,090 

- Untendwiikeb (MXH) 

- ganzen Fuaaw mit der 4. Zclie 0,090 

- der 1. Zehe 0,0S!2 

• - 2. - QjUM 

- 3. - 0,030 

- 4. - 0,085 

• 5l - OJ0S7 

Insel Sansibar. 



4. Ololicnus criisaicnudalus, (icottroy. 

Gatago ertuncaudatuK, (ieoffroy, Ann. Mus. dhUt. ital. XIX. 1H12. p. 
OkUamt eraancmulatu», Peters, 1. c. p. 5. Taf. II, IV. Fig. 1— 

Zwei woUerliaUeiie Exemplare am ArnBeha, wo das innnchen am 4. Januar 
186S, das Weibelien am 4. Oktober 1862 erlegt wnrde. 



Ctairoptera. 

5. PferapmM Edumrdm, Geoffroy. 

The great Bat/rom Maebgascar, ü. Kd ward», il not. UsL of BinU. IV. p. ISO. 
Flanpu» Edwanbdf Geoffroy, Ätm. AAw. d'hüL ttoL XV. p, 9S; Peters, 1. c. 98. 

Zwei Exemplare dieser auf Madiigaskar, den Komoren und den Seycbellen» 

aber, wie es echeint, nicht auf den Maskarmen Torkomnmden Art aas Angasija. 

<I. Cynonyctena gtramineus, (ieoffroy. 

Ptenpu» »trtuHÜteus , Ueoffroy, Am». Mut. d'hüt. mU. XV. p. iKi; Teaimiuck, Mottogr. mautmiL 
L p. 196b n. p. 84. 

Pterocgon pahacais, Peters, Mmuihlxnrhtv ALud. Wiatmatk, Bmi. 1860L p. 428. 
C'jfmmycteriii atntmhie»«, Peters, ibid. 1867. p. H4;6. 

Ein Exemplar, dessen Fandort sich nicht mehr genau hat ermittehi lasseu. 

7. Megaderma fron§j Geoffroy. 

Mtgadenita froiui, Geoffroy St llilaire, 1. c. p. li>2. l'.W. XX. Tal'. 1. 

Ein Exemplar von der BansibarkUste, welches in keiner Beziehung von den 
weatafinkanisehen and nordostafrikanisehen abweieht. 

8. jNyeten» fuli^itotm, Peters. 
A^petowyWvMow, Feten, Reite nadk Mm^ambigug, SHagtlhiere. p. 46. TW. X. 

Das emsige Exemplar von der Sansibarkflste stimmt mit der von mir als 
N, fuHgmota bescbriebenen Art llberein. 
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9. Bhinotophu Deekenä, Peters. 

Tafel II. Fig. 1. 

Jih. excü»ra auricuitte «jcUma obtuta; opi-« seUae ^teriore rotuuUtto huutili, parte aeiiae <mUnor$ 
wmtiM migerkire w^rfalo, laltridittr vix timur§iMio$ fm» «fdh» B ia ifftM tMUl» mMktOt 
m He» U dm daio i fotagio tmm tifttMi dmta framolart tu pa ri an ftimo mi i mlo, e th u o, M l i i i i fl. 

Long, tota 0^|097; antibr. 0-,085; tib. 0-,025. 
Habitatio: Sansibar. 

MekphiM Dtdtmdi, Petcri, McmiMtrlelUa Bui. Akad. WümtOt. 1867. p. m 

Bei sienüifib gleicher Kürpcrgrösse wie Rldnolophus femm egubmm hat die 
vorstehende Art dn weit grOBseies Hnfeisen, dessen Band aosMtdem sehwaeh 

weUenfirniig und jederseits am mittleren Einschnitt mit einem spitzen Zacken ver- 
sehen int. Die (»bore Spitze des Sattels ist abgerundet und viel kürzer als die 
Vordere Flilcbe (ksselben, welche ebentulU am oberen Uande abgerundet und in 
der Mitte kaum merklich verschmälert ist. Die quere Scheidewand zwischen den 
oberen nnd mittleren Zellen der Laniette bildet jederseits ein kleines Läppchen. 
Bütte der Unterlippe mit 2 Wanten. Die spitzen Ohren haben den Ausschnitt an 
der Ansscnseite Uber dem Antitragns stimipfwinkclig. Die Flughilute gehen bis an 
die Fusswurzel. Der erste obere falsche Hackzahn ist stumpf und ganz nach 
aussen gedrängt; der zweite untere kleine falsche Backzahn iüt wie gewöhnlich 
kaam sichtbar; die oberen Schneidezähne smd deutlich zweilappig. 

Die Farbe ist oben nossbrann, nntea biSonliehgrao; die der Ffaighinte 



schwarzbraun. 

IfaCto eines aoqgewaohsenen Weibchens: 

MUlm 

Tolallltige 0^ 

Kopf * , . . 0X066 

Ohrlioge Ofiß 

Ohibnite . . . . • 0.019 

Länge des ganzen Nasenbentm 0,0172 

Breite des Hufnseos Ofill 

Seinmiii 0,099 

Obenra 0,035 

Vorderarm 0,055 

L. 1. F. Mt. 0.0015; l. (il. O.OO:^; 2. Gl. 0,00J7 0,010 

L. 2. F. - 0,041; - - 0^011 

L. ;5. F. - 0,037; - 0.019; - 0,021»; Knorpel 0,005 .... 
L. 4. F. - 0,042; - 0,011; - 0,0175; - 0,0023 . . . 
L.&F. > 0^1 - 0,013; - (MU6&; - 0,0083 . . . 

Oberschenkel 0,088 

Unterscheokel 0^085 

FuM OyOlS 

Spora 0,014 



Das einzige Exemplar stammt von der Sansibarkllstc. 

Auf der beifolgenden T;itcl habe ich zwei verwandte Arten, den Rh'molophu« 
clivosui>, Hlippcll (non Blasius) und Rhinolophus fumigatus, Rüppell, abgebildet, 
von denen nur die letztere hinsichtlich ihrer Grösse der vorstehenden nahe kommt, 
skb ab«r dnreh die Form des NasenbesaCses hinrricbend ron ihr nnterseheldeL 
In gleicher Weise sind Rhinol, /«mm egulnum nnd Rh. etqpeiui» von ihr leicht an 
nnterseheiden. 
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CUn|itsn. lunctfvoi'A. CMiMm« Giocidnfft» ^ 
10. IfjfelmomuB UmMu», Peters. 

Hgeliuomut ttnAofiit, Peteri, JZMw ele. p. Mb XT. 
Hdiraie Exemplare von der Sentiberkflste. 

11. Miniopterm scoU'mu, Sundevall. 

Tafel III. 

mmoptenu »colimu, Sundevall, Ö/ver». Kgl. letetuk. M. FörhcMtü. UL IMti. p. 119; Tomes. 

Proe. tooL toe. Land. 1668. p. IST. 
Mmoj)term miitor, Pet6ii, Monatsher. BerL Aktul. Witmmdt. 1866. p. 886. 

Ein einziges niUnnliches Exemplar von der Küste von Sansibar befindet sich 
in der Saninilnn^^ des Harons von der Decken, welches ich anfangs lltr ciiic 
besuudere Art hielt, da es der Bcscbaffcnheit der Fingcrgelenke nach ausgewuchsjen 
SV eefal Behton und kleiner als M. datyikrix und «eotmtM ist. Indessen glaube leb 
CS' jetrt nur ftlr ein kleineres Exemplar des M. mUkw halten so dürfen nnd habe 
ieh CS daher zur genaueren Vcrglcichnng auf Tafel III. abbilden lassen. 

Die TotalUlngc dieses Excinplares ist 0",086; Kopflänge 0'°,0ir)3; Ohrliin<rc 
0->,010j bchwanz 0",042i Vorderarm ü-iOd?; Mittelfinger 0",072i Unterschenkel 
0-,Ül4. 

12. 5Mfiy»Ailw hmMewy Geoffroy. 

Vespertilio borbonintt, Oeoffroy St. Hilaire, Ann. Mus. dhixl. mit. I. p. 201. Tat 46. 
Kijcticejm borboiUctu, Temminck, Monogr, MamMal. II. p. 153. Iii. 47. Fig. 7. 
litfcticejtuß vindi», Peter«, Reite etc. p. 67. Taf. 17. Fig. 2. 

Nach Vergleicbung eines Ehcemphurs von F. Aorftonlent des Leidener Hnseums, 
welehes gans gut sn der Oeoffroysohen Daistellnng pyaty mit meinem N, vmdk 
glaube ich beide Arttin fttr identisch halten zu müssen, so dass diese Art, eben so 
wie Sr. leucoptmis Temminck, welchen Herr Pollen aus Madagaskar mitge- 
bracht hat, weit verbreitet ist. 

Ein Exemplar von der ÖausibarkUste. 

lusectivora. 

IS. Caüefgi « ctmitihU f Sehreber. 

Erinacetts ecaudntm, Scliraber, Sbitäkhr«. UL p. 661 Ttf. 165; Wagasr» ikid. SoppL H. 

• p. M, V. p. 583. 

Zwei Exemplare, angeblich von der Komoreninsel Angasija. 

14. Oroddnrm müiemidMf Peters. 
TnfellV. 

Cr. mqira hrtmnrn, mhtuM dilutior, pitia baa ptambAf ftdBnu brmmeit; cauda iiierattiita, koti 
füoaa eiceepktf tUba; dentünu tncitivi» mgtrioribm 6, fottmore ctutmo ambiguo aefmMf tm/m- ■ 
im rnt tne rüb u» potteriorihu paulo ii^türÜm. 

Long, ad eand. bas. 0-,llO; eandae 0",070; plantae ped. 0",OS1. 
Halntatio: Angasija. 

Croeidura tühieauda, Peters, Afonatsber. BerL ^ikad. Wiss. 1866. p. 885. 

Die Ohren sind an den vorspringenden Rändern mit Haaren bewimpert, die 
Angen liegen nur ein Drittel weiter ?on der Schnansenspitse als von den Oh;ren 
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entfernt und die n.ickte Nn»enkiippe ist tief zweispaltig. Die Sclinurrhaare sind 
lang nnd rajjeii iihcr die nhron nach hinten hinaus. Die ditlite »eidenartifrc Uc- 
haarmij^ ist an der üaiicliseite rm-rklieh kllr/XT als an der IJiifkcnseitc. Der dicke 
tSeliwanz Ubertriil't die llült'tc der Körperläuge and erseheint im eingetroekuctcu 
Znstande deutlich qoadrangnUbr; die Hure desselben, aneh die kflnsereni sind 
borstig. Die Krallen der vorderen OUedmassen sind dn wenig kUner als die 
der hinteren. 

Die Farl»e ist brann, unten blasser, ins Graue Obergehend. Die Ilaare sind 
sSninitlieh an der Basis st-hieterlarbig. Die lilU-ksoitc der Hände und Fiisse ist 
heller braun; die iSehwanzhaare su mc die der Finger und Zehen sind welüHlich 
und die Nägel sind sehmntsig weiss. 

Gebiss: l\l l TTTi'^ir ^ vir&t» obere Schneideiahn hat eine wenig 
vorragende Spitie nnd ist doppelt so gross wie der dritte, welcher dem Eeksahn 
Ml Gnissc xiemlieh gl^h ist. 

Zwei Exemplare» angeblich von der Komoreniosel Angasija. ' 

Ferae. 

1 5. / ivcira tjvnvUu , 1 j i ii n c. 
Vütara geuettn, Linnd, Schrcber, S&ugethifre. Tat 118. 

Ein ganz jungeij Exemplar in Weingeist von der SansibarhUste. 
16. Otocyon megatoUif Cttvier. 

Guus metfolotu, Cuvier, Rech. om. /oiu, IV. p. 465. 

OloeyoH eafcTy Liehtenstcin-, Wit^manitH Arvhiv. 1838. IV. 1. p. 290. 

Megalotü Labrndä, Smith, Gr^Sßlh$ mahn. khgd. TL 872. 

Ein Balg von Arnscha. 

' 17. Felis senml, Hclircbcr. 
Fdit «trvalf Bchreber, SäHgeOuen. HL 407. Taf. 10& 
Ein Balg von der Sansibarktste. 

Cilires. 

18. Sciunig eopapi, 8mitb. 

Seiurti.s < tpii/ii. S rn i t Ii . IlhiMr. Zwl. S. A/r. Afniiim. TtLb. 

Zwei Bälge vou der SausibarkUste. 

19. Mut dteummmty Pallas. 
MuB dtemmtmUf Pallas, Nor. QUt. p. 91. 

Ein Exemplar in Weingeist von der SansibarkOste. 

20. Mut alexandrinusy Geoffroy. 
' AAMoformiMinM, Oeohroy, Daer.deVEgyiilc^ Mamm.tiS. V. Fig. 1; Blasiat, S&Hgeih. p. 316. 

Ein Exemplar von der Sansibarkflste. 

Die IdentitSt dieser Art mit M. rattu», L.» ist bekanntlich in neuester Zeit sehr 
wahrscbeinlieh gemacht worden. 
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21. Meriones spcc. 
Eiu juiiguä unbestimiubarcti Kxeuiplai von der Sans i hark Ustc. 

22. AuUMdm mfmderimuis, Temminck. 

AtAu-ixtuH FiriudrnnmiH , T Tiuii i n ck , 3/onrN;r. Afanmt. L p. 848. Tut 85; WaterbouBB, N<U. 
hitit \fiimm , h'iHl/'iiti-i. II. ;!.'((■,. Tat. Iii. Fi?. 2. 

Ein uuvolltJtüDdigcr Schädel aus der Uiiigeljung des Jipe-Sccs. 

23. Leyui aaxmtiU», Fr. Cuvier. 

Ltjm» nnxailth, 7t. CttTior, Dict Sdm». not. XXYI. p. 808; Waterhouse, L c p. 98. 

Taf. 1. Fig. 1. 

Ein joDgcr Balg vom loDern der ÖauüibarkUste. 

Ungttlata. 

24. AtOSUfe (AheUphw) emammy Cuvier. 

Antitape eamM, Covier, Diel. «mw;. Not. U. 1816. p. 242. 

Jitiltiilis cnnnid , A. Sinit!i, ///. Ziid S<nil/i Afr'ica. Mamiiudi'n. Taf. 30. 
Alcclitji}iu/< riiaiini, (iray, CaUtl. MauiuuU., üngtd. Furcip. p. 124. 

llürner vom See Jipe. 

25. Aml^lßfe (H^^tolnyui) nignif Harris. 

,l";(irfr/«v iiifjrr, Harris, Tritmact. zwl. xor. L/nul. II. |). 21H Taf. 30. 
llijUHit nujim iiiijn; Suiidovall, K'jl. Vi'teii.-l\ Al.nd. llaiuUittg. Iö44. p. 197. - 

Ilöruer eiues Weibchens vom See Jipe. 

26. AmUhiße (EUotnigiis) eleotragutj Schreber. 

Anttl<>]>r rU-ilrnijus, Schreber, S>h>fjrth!,re. V. j., l-.'2r>. Tiif. 26«; SuppL IV. p. 486; Lichten- 
8t flu, Ihn-ytiH. »ctier Sthitjrthiere. Tttf. 9; äunduvall, L c p. 11*4. 

liünier vom See Jipe. 
• 

27. Antilope (Ne$otragtu) imweAtfllKfy DUbeii. 
Nttetrfiipu viwichatua, BL T. Dfiben, Ü^ven. Vt^nA, AJead. FörhaadL HL 1816. p. 881. 
Ein Schädel von Sansibar. 

28. jAUilope (Cephalophm) Campbeiliae, Gray. 

O^Mapku» CampbeUiM, Orsy, Am. <md Mag. Not. Hut. 1816. p. 161; GdaL JVonun. VpguL 
Fnreip. im-> p, so. 

Ein n(»( h nicht ganz ausgcwnchgencs Thier, dessen rechtes längstes üorn 
50 Millim. lang ist, von der Sansibarkttste. 

29. PoUoHOckoentM afriemmu, Schreber. 

n/riciinu», Schreber, HiugctliU-rc. Tuf .'c'T: il.iii. VI. p. 458; ibid. Su^. IV. p. 896. Tsf. 887 A. 

SiiM Inrratii», Fr. Cuvier. M<iii. tln Mun. VlJl. p. HS. Taf. Ä 
l'otaiHoc/ioerug ufrüuHiiK , Gray, Prw. Zool. iior. Luiui. löGö. p. 'ü. 

Zwei Köpfe von der SansibarkUste. 
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üelwwiclit dw Abbildungen. 

Tafel L Propithecu» diadema, BouDett. Jouges Weibchen, ein Drittel nattti^ 
lieber Grösse. 

Tlfel n. Fig. 1. Shinolophu Dtkenii, Peteri. Fem.; Kopf von vom; V> lin- 
kM Ohr; 1% 1«, 1« Sehldel in naftUrliober Oitfue; 1', 1«, Ii" Gebias, 

vergrössert. 

Fig. 2. Kopf von iZAanofopAtw dwo$tUt Rttppeli 2* jäcbnaiue von 

der Seite. 

Fig. 3. Kopf von JZiUnojopAiM fumigalbu, RttppelL 3^ Sohnaoze von 
der Seite. 

Tafel IIL Miniopterua seotintu, Sundcvall. Mnunchcn. 1* Kopf im ProHI; 1«, 

l** Schädel iu natllrrulior Grösse; 1', 1-, 1 Gcbiss, vergrOasert, 
Tafel IV, Crocidiirn rdbicauda, l'oter.s. 1» Scbuauzcns[)itzc von oben; P, 1", 
Schädel iu uatUriiuber Grösse; 1% 1' Gebiss, vergrössert 
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Chelontt. 

1. Tettudo pmMUy Beli 

Tettudo pardaUii, Bell, Zoi>l4>g. J<mm. III. p. 420. Suppl. Tixf. XXV: Afunog^. TatkuL; Dnmitil 
et Bibron, Erp^t '/•■'«'mli: II. p. 71; Strauch, ('/nlonol. Sind. p. 77. 

Panzer eines jungen nnd öchildor eines alten Exemplars aus der Gegend des 

Jipc-tiees. 

2. Tettüdo nuUaim, Shaw. 

Tesiudo rmluüa, Shaw, Gen Zool. III. p. 22. Ttf. 2; Dsmiril St Bibton, L 6. IL p. 88; 

Bell, Moni"/!-. 7'fxtiid.; Strauch 1. c. p. 7^'. 

Schale eines Exenipl.irs von der .Sa nsibarkttste, wahrscheiulich von Mada- 
gaskar, wo diese Art bciuiiacb itst, importirt 

3. Cimxy» Betliana, Gray. 

iCniMyi BttUaita, Gray, CcUalogue qf 6likki J{ej>tiU«. p. 13. TaC 2; Dumcril et Bibroo, 1. c. 

n. p. 168. 

TMttdo gwmetrka rar., Biancool» Aftern. MoC J1ISmiMM&. p. 58. JZepC T>£ 8. Fig. 1. 2. 

jSchale olme Fundort 

4. Slcnwthaerus sinuahis^ Smith. 

StertMlhamm mmuUtu, Smith, JUustr. Zool. South Afr. Htpi. Taf. 1; A. Dumöril, CkOaL 
mlAod. p. 19. 

Zwei sehr groase alte Exemplare von dem Jipc See, welehe von den jUngeres 
(Inrch die grSssere VerlftngemBg der Vertebralplatteii besonden ansgezeielinet sind. 

Die Länge des Panzers des grüssten Exemplan ist O^.dSS, die Breite desselben 
0"',2(>; der Scliiidel Icit (von dein Cniidylns ocoipitalis bis mr Sohaozenspitse) eine 
Länge von ü^jOTO bei einer Breite von O-jOBü. 
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5. SUm9Uu»nu Mffwwi», Sohweigger. 

Ewtff C'iilinifit , Seh wci tjpcr, Pnulr. MiniiMir. Chehni. p. 45. 

Stern/Hitueruji viutuneua, Dumeril et iiibruu, l-l>itet. geu. U. p. 4()1. Taf. 20. Fig. 1. 
BimneAatrm LtaeUamit, Bell, ZooL Jaum. U. p. «HL Sofipl. TU XY. 

Eine Schale and troekenes Ezemplwr «le der Sammlnng des Barons von 
der Decken, deren Fandort leider nidit sa ennittdn ist 

6. CheUme Mneote, Linnd 

Teatttdo «mArfintfa, hlnni, not. ed. XII. I. p. 850; Dnndril et Bibron, 1. c 11. p. 547, 

Taf. XXIII. Fi«. 2; Sclioci.ff. //iVr. t>yi,ul. 72. 83. Tat XVII. Fi«. 1. XVIII. Fig. A. B; 
Holbroolt, .V. Am, HerpeL U. p. 3i>. T$L V; Cnvier, JUgn. an. äUutr. TaL VL Fig. 2; 
Strauch, I. c. p. 182. 

Ein junges Exemplar von Mahe (Seychellen). 

SauriL 

7. Chamaeleo pardalü, Cnvier. 

Ckamadeo pardaUa, Covier, Ilt-yuts am'nuü. II. p. 60; Uuinuril et Bibrou, 1. c. III. p. 228; 

Gray, Proc. Zool. Soc. l^mul. 1864. p. 479. 
Chamadeo niger, Lcsson, lUtmtr. Zmd. Taf. 34. 

Mehrere Exemplare Ton der Insel Nossibi. 

8. Ckammeleo dilqßiif Leaoh. 

Chaiiiaiho ilittptt, Loach, Boirdich, Athatdee Aj^. p. i93; Dumeril et'BibrOtt, Le.IILp.9S6. 

Chanuielevii Pitrrsü, rar. Kirlti ft. ilihjiiH, (Iray. 1. C. p. 470. 478. 

Mehrere Exemplare von der Sans i bar kttste. 

9. CUmnelM verrueotm, Guvier. 

datiuieUo cemu'tutim, Cuvier, L c IL p. 00; Dnm^rll et Bibron, L c. m. p. SlO. Ttf. 97. 

Fig 1 ; ra \ . I c. p 4'>s. 

im Walde bei Kanatzi, au der Westküste von Madagaskar. 

10. Chmmaeleo Kentemif Peters. 

Tafel 1. Fig. 1. 

(Ä. roatro simptkit areubut tupereilianbus triangulariter proiluctis; tubenuHM ymmtiit- 
gmü Stellatis, vtajoribus i^par.'ii.s prniniiu'nfUnis; eauda bmi* boH eonqtHua. 
Hubitati«: Wanga, Atrica oiicntalis. 
ChamMUo miteniUorvi, Peter» (uon Kühl), MmutUber, Herl. Aktul. WinKeiuic/i. ItWü. p. H87. 
Ckamoaieo EanteHä, Peter», Ibid. 186& p. 449. 

SchnauKc flach coneav, mit vorsprinf^iden, dnreh grössere Schappen ansgc- 
zeiehncfen rantbus rostrales. Die Snpraorbitalbögen bilden nach vom eine unrcf^el- 
niässi-; dreieckige pyramidale Spitze und von Jedem .Supraorbitnlbogen gebt eine 
Keihe grösserer Tuberkeln nach hinten ab, welche auf dem Hinterhaupt iu einem 
Spitzen Winkel sasammentreiTen. Eine andere Reihe grosserer Tuberkeln geht von 
dem hinteren Angrarande bis znr Ohrg^end. Weder ein Baaeh- noeh Rflckenkiel. 
Tuberkeln äusserst klein, am Hauch kaum grOaser als an den KOrperseitcn ; zwi- 
schen densell)en grössere Tulicrkclit mit vorrnfrmdcr mittlerer Spit/e ;Uleiitli;inien 
zerstreut, nur iu der »Subuientalgcgcnd in unterbrochenen Läugsreihen geordnet. 
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Farbe brännlichgelb, an deu Seiten des Kopfes, des Habe«, am Vofdenfleken, 

an der Kehle und an den Oliersohcnkcln braunschwarz. 

Ein einziges Weihchen mit e;rossen entwickchen Eiern, welches von Herrn 
Dr. Kersten in Wanga Büdlich vuu Mombas entdeckt wurde, betiudet sich 
in der Sammlung. 

Ich hielt diese Art anfangs fllr den Ch. tnpereiUarit KnhL Sie nntencheidet 

sich aber von diesem letzteren, nach der Beschreibung zn urthcilen, dnrch die ver- 
schiedene Pholidosis, indem nicht zwei Keihen grosserer Tuberkeln sich neben der 
Rtiekcnlinic betindcu, sondern dieselben allenthalben Uber deu ganzen Körper und 
auf den Extremitäten zerstreut sind. 

11. PmehfdadyhK» cqßedimuu, P^ron. 

Pl<itydact>ilus cepediami«, P(5roii, CaTisr, BifM niamaL l.ed. IL p. 46. Taf. 5. Fig. 5; Damiril 

ot Bibron, 1. c III. p. 301. 
PlflbtMia eepediamm^ Gray, OaL Liaank. p. 166. 

Mehrere Exemplare ron Anjoana, Nossibi nnd fragUeh von den 

Sejrehellen. 

12. Me$iudm^Uu pUbfcq^tUtu , Peters. 

Hemühetfiiu jttnljye^aliM, Petert, Beriekt Abad. Winenm^. Bat WA. p. 61&. 

Von der Sansibarkttste und von Hombas. 

13. Hemidachflu$ Peronü, Dumdril et JHbroii. 
Omidaettbu Fennm, Dun. et Bibr.. L c. m. p. 852; Voyage mt Pol Sud. Amr. TU 1. Fig. 2. 

Mehrere Exemplare von der Ile de la R^nnion (Bovrbon). 

14. Hemidactyltts vavüujalui j Peters. 

Tafel II. 

//. olii-aceugy Jlavido-variegatusj cainle colLoque jlni ocittatis, maaJa inierorhilali jlanJa; 
squama» »ubmentaU* anteriore« infralabialihu» poaterioribus aequales; squecmaii cor- 
pori» mimta* granulatae. 
Habitatio: Ora Sansibarica, AAriea orientalis. 

ffmühe^fitm mnV//atiwf, Peters, Monats!., ,-. Hrrl Miiil. Wlannm-h. 1868. p. 44!». 

Diese Art hat eine so -^'rosse Afliiiliihkeit mit //. cnpcnsin Smith*), dass ich 
sie, nngeachtet der aiillallentlen Vcrscliiedeidieit in der Farlninf;, damit viTcini^rcn 
zu mUssen glaubte, liei wiederholter vergleichender Hetrachtuug des einzigen 
Exemplars finde ieh jedoch, dass aveh die Beschoppung noch viel feiner ist als 
bei jener Art, indem zwischen der OhrOfitaang und dcta Ange nicht It bis 14, 
sondern 21 Sehuppcoreihen sich befinden. Aneh ist die Ohrbühong merkUeh 
grösser als hei gleich grossen nnd grosseren Kxemplrvren von //. cnpensiin. • 

Es sind oheu und unten jederseits sieben Lalüalia vm-handen, von denen die 
hintersten sehr klein sind. Das Mentale ist breiter als laug und wird nach hinten 
von drei ovalen Schuppen begrenzt, welche die grBssten nnd etwa ma die Hälfte 
gr<")sser rind als die folgenden, welche allmählig kleiner werden, um in die feine 
Be8chu)»pnng der Submentalgegend sich zu verlieren. Die Unterseite des Schwanzes 
zeigt eine Reihe breiter baudl^rmiger bchilder. 



•) Au Versehen itabt' in den MmuttOer. Herl. AbuL 1866. p. 887. H. frenatm aorttK 
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Die Farbe der Oberseite ist dnokeloIivengrOn. Zwiwhen dein vorderen TheOe 

der Angen hefindet «ich die IJasis eines gelben Fleckes, welcher mit seiner Spitw 
bis aar Mitte de« SchnanzenrUckens reicht. Üas obere Angenlid. der ohcrlippen- 
rand und eine von demselben sieb bis znm Sehaltcrgcleuk tortset^eiide Hinde, drei 
aaf dem Nacken befindliche Längsbinden, eine auf dem Hinterhanpte befindli(tbe 
in der Mitte getiieilte Qnerbinde and eine tob der Unterlippe bis zun Elbogen» 
gelenlc sich hinziehende Hinde sind elienfalls, so wie die Flecke und Marmorira^en 
des Ktickcns gelb. Der Schwanz ist durch hellere schmale Querbinden ftllBge- 
seichnet und die l'nterseite des ganzen Thicres ist gelblich weiss. 
Ein einziges Exemplar von der >SausibarkUstc. 

15. Hemidaeiylus frenatusj Schlegel. 

Ilemidaclyltui j rewiluM , bcblcgel, Duineril et Bibroo, 1. c III. p. 3^0: Günther. lieptiks 
i^BfüUk hdia. p. 108. 

Zwei Exemplare von den Seyebellen, die ich durch nichts von denen Ost- 
indiens habe mtancheiden ktfnoen. 

16. Uemiilaclylm maculatus, Dumt^ril et Hibron. 

U0mUl<"('ihiK »uinilatu«, Dunu ril et Hibron, 1. c. HI. p. 868; Gftntlior, L c p. 107. 
Vier Exemplare von den ^Seychellen. 

17. üoplums torqualuBy Cuvier. 
JlopUmu torgpuUtu, Cavier, Jt. A. 2. ed. II. p. 4ti. 

H(iphni$ SOae, Dumiril et Bibroo, 1. c. IV. p. 361; A. Dum<:ril, Cat. mM. p. 83. 

Nach dner Mittheilnng des Herrn A. Dnmöril ist es mir wahrsebeinlich ge> 
worden, dass das einzige Exemplar, welches sieh in der Sammlnngf des Barons 

?on der Decken l>cfindet nnd welches aus Kanatzi aut' Madagaskar stammt^ zu 
der vorstehenden Art gehilrt, wülirciid ich niicb norli nicht ganz davon habe (Iber- 
zeugen können, dass dasselbe mit den Excmplaien , wehhc von mir in der St 
Aagustinsbai gesammelt und JJ. Bamardi genannt wurden, zu derselben Art ge- 
hSren, da diese letxteren etwas kleinere nnd in der Jagend ganz glatte Schuppen 
haben. 

18. Vmwmu (Bydrosaunu) saurus, Laurenti. 

Laccrta amboineiuiia eUßantüseirna , äcba, Thesaur. I. Taf. XCIV. Fig. 1. 2. 
Laomtti» Ti^uguaeut 8«bs, Tkmmr. D. Ttf. CY. Flg. 1. 

Gccl'o SimniM, L.nurcnti, Sffiutpa. reptil. 17r>.S. p. r>r». 

Lucerta cujj&uiu, bparrmann, Rua. 1783. p. 74i>; Wiegmano, Ardiiv. 1837. IL p. Sä8; 
Petert, MamttbtriOiU Bii. Akad. Winmt^. 1866. p. 888. 

Diese mit V. nt/Mjeiw von den meisten AntcMren Terelnigte Art nntersoheidet deh 

nicht allein durch Üire viel f^sendercn FarlK-n und die das ganze Leben hindurch 
deutliche Zciclumng, sondern ancli dadiin li, (i:iss dii» Nackcnsihiipjien ein wenig 
grösser sind als die des Iviu'keiis, wiilirend bei jciu iii im (Jcgcntlicil die Nackcn- 
Hciiuppen etwas kleiner erscheinen. Die liAemplare aus der »Suuunlung des Baruns 
von der Deeken stammen von der Sansibarkttste, während ieh selbst dieselbe 
Art an venchiedenen Orten in Mo^ambiqne antraf nnd nns^r Mosenm andere 
Exemplare aus Südafrika nnd ans Guinea besitzt. 
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äaurii. Serpentes. Pelophilus. 

19. EremUm Smith. 
JSMot higiAri», A. Smitk. IlkuL Zoolag. & 4^. tttgt, TO, 4R. Yig. % ttL iß. Yig. h. 
Ein Iiumplar Ton der Sansibarkttate. 

20. Gerrhosauni» major ^ A. Dumeril. 

Qerrhomurua major, A. Dumeril, Catnl. mt'th. licpt. p. Ki'.t. 

Ein Exemplar von der luscl Sansibar, wo ich dasaellra ebenfalls gc- 
fiagen habe. 

21. Gerrhasttunu madagtuemnauU , Gray. 

Okegoa madagmetinOMU, Gray, Ori/ßth Anhn. ßmftL DL p. 61 (exd. syn.) 
Oerrhoaaums bi/agciatus, Dumi'ril et Bibron, 1. c. V. p. 375. Taf. 47. 
Qtrrhosmtru» lifa«ciaiiut , Smith, ///. S. Afrka. Hejytüin. Taf. 42. Kig. 2ö— 27. 

Zwei £xemplare von Kauatzi) im westlichen Theiie von Madagaska r . 

22. Euprepis etmmrttmtf Feters. 
Aynirf» emermok, Peters, MtmatOtriehU BeA AkatL 1861 p. ei0. 
Ton Angasija. 

23. BuprepU punctalissimut y Smith. 
Bupr^ ptmokOSmimiUf Smith, L e. Dil 81. Fig. 1. 

Ton der Sansibarkflste. 

24. Euprepis cyanogastet'y LcäSOD. 

Seinem cyanogaaUtt Leason, Von. CogfäUe. p. 47. Taf. 3. Fig. ä. 
Evi>rtpit teyekattmakt DamifU el Bibron, L e. T. p. 868. 

Von den Seyokellen. 

25. Eumfices afer, Peters. 

ÜMmscf qfer, Peters, MottaUber. Herl. Akad. 1854. p. 619. 
MmUm pmohihtm, Oflother, Piroe. ZooL 8oe. LomL 1861 p. 808. 

Ton der Sansibarkaste. 

20. Cryptobiephants Itoiitonä, D o .s j ar d i n 8, 

SciHcm Boutanü, Desjardius, .^ni*. Sc. not. 1831. XXU. p. m 
OuplMtfiani» Anmff, Coctcan, Amd. «dneoAl. L p. 1. TsC 
Atkfkano Porrndt, Dumöril et Bibron, L c. Y. p. 813. 

VW. B. Dnmöril et Bibron, L e. p. 815. 
Ein £xemplar von Momhas. 

Var. C. Dumeril et Bil)ron, 1. c. p. 815. 
Mehrere Exemplare von der Insel Angasija, am Strande gesammelt 

Serpeiites. 

27. Pelophilu» madagtucarivnsU ^ Dunit'ril et Bibron. 

J*eioi>hüus Madagawariaisü f Dumeril t>t HibroD, L c. VI. p. 524. 

/MvlAif ntadataaoarimuu, Jan. Ieo,>ograp/,ie gMndo de» OpkUimm. Uvr. 8. ftf. IT. 

Ein whr gut erhahenes Exemplar von Noseib«, irobneheinlieh von Hada- 
. gpaekar herttbergebraehi 
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Amphibien. 



28. PhiUÜutmmu pmneMm, Peters. 

Tftfel I. flg. 2. A. B. C. 

PMMtoniNM jwMtalH*, Peters, MmM^Otridat BerL Ahad. Wi t mm k. 1806. p. 888. 
iUMtotts KM», Gflüther, Awl a»d Mag. NaL BüL 186& p. 4SI. 

Sclir iiulie vcnvandt mit Phäc^ammu nataUntis Smith, verschieden von dem- 
si lbcn (liir( Ii das viel längere und niedrip:crc Frontalst-hiUl und den Mangel aller 
weissen Tunkte an den Schuppen. Bei allen Exemplaren sind die Hauehschilder 
scharf gekielt, das Anale getheilt, und zwei KeihcD von Tcmporalscbilderu vorhao- 
den; in Be/.ug aaf die Begreoznng der Labiabcbttder weiehen aber die diei 
Exemplare Ton einander ab. Das Auge ist sehr grMS, seiii Dmehmesaer {^ieh 
der Entfernung des Anges von dem Nasenloch. 

A. .Tcderscits neun Snpralabialia, von denen das Itlnfte nnd seehste an das Ange 
stoBsen. Sieben infralabialia stehen jedcrscit» mit den Snbmentalia in Verbindung; 
181 Scuta abdominalia, 1 getheiltes Anale, 145 Paar iSabcaudalia. Die Schuppen 
sind glatt, einzelne mit dentlichen Bndgrflbehai nnd stehen in 15 LSngsreiben. 

Farbe oben grün mit olivenfarbigem Anfluge; wo die Schuppen abgefallen 
sind, erseheint die Haut blau; die Hauehscitc ist Idassgrlln, unter dem Sehwanze 
«Innkler. Die Seliuppen sind (ein scliwarzgerändert und viele Si liii|tpen haben ent- 
weder au dem inneren oder äusseren liande einen kleineu seliuurzcn Fleck, der 
melir oder weniger ansgedehnt ist nnd in anderen FBÜen dadnreh TeigrOssert wird, 
dais diese Fleeken von swei, drei oder vier Sehnppen «iiammentreffen. 

r>. Ein sehleeht erhaltenes sehr verletztes Exemplar, nur versrhicden von A. 
dadureh, dass seebs Iiitialabialia an die Sabmentalia Stessen und dass nnr 17L 
Bauchsebildcr vnrhandeu sind. 

C. Gau/, wie A., aber das vierte der neun Supralabialia stüsst jedcrseits eben- 
falls mit einer Spitie an das Auge, während neben IniRralabiaUa mit den Snb* 
mentalia in Verbindung stehen. Die schwarzen Schnppenränder sind deutlieher, 
während die Flecke seltener und kleiner sind. Die Zahl der Banchschilder ist 169. 

Alle diese Exemplare sollen von der San sibark liste stammen. Aehnliehe, 
aber dureh grössere schwar/e Flecke ausgezeichnete Exemplare habe ich in Mo<,ani- 
bique eingesammelt, l^euerdings habe ich dagegen zwei Exemplare aus Sansibar 
erlialten, an denen gar Iceine oder nnr seltene kldne schwane Punkte zu sehen 
sind nnd von denen das eine auf einer Seite zehn Supralabialia zeigt. Die von 
Herrn Dr. Ollnther aufgestellte A. Kirkii zeigt, nach der Beschreibung zu urthci- 
Icn, keine Merkmale, welche ihre Trennung als besondere Art zu rechtfertigen 
scheint 

29. howUn eape$uu, Dum<;ril et Bibron. 

Jiixuloti capetutU, Dum. et Bihr. . I. c. VII. p. 3t>4. (exd. Syn.) 

BtxMÜm mpeim», A. Dumdril, RepliU» ile l'^igne oeeidentaie (Arch. *lu Mu*. X.J p. 193. 
Taf. XVII. Fig. 3. 3a. 

Von der Sansibarkttste und Ton Mombas. 

30. BeierodoH mmdägäteMrienntf Duin^ril et IHbron. 

Btitndon madatMearieMit, Dum. et Bibr., L c VDL p. 776. Tif. «8. 
Anomidodim mmtagnscftriean», Jao, leomgr» gfn/r, .OpkiiL Um. lOl Tat VL Flg. 1. 

Zwei Exemplare von Nossibö. 
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31. QrotaphopeUu rufueuUf Gmelia 

CoUtier m/uema, Omelin, SiMt. «Mfc I. p. 1084. 

Ophtt lirti riirn.< ri nlhorüi, tus , Diivernoy. Ann. sc. »iit. 1S33. Taf. \t% 
CoronclUi ni/t-HCfin, iS chic gel, rhynon. Serp. Taf. 2. Fig. lü, 17. 
OtOtapftopdtü rii/eaetftu, Fitsiager, Sjfat. repL p. 97. 
Baeriinm nifrtct'iis, Dumeril et Bibron, 1. c. YU. p. 1170. 

£in Exemplar von der Sansibarkttste. 

32. MUuunphiopIus rottraiiu^ Peters. 

iOamphiopkü retlraliu, Peter«, MomatiAer. Befl Akad. 18S4. p. QM. 

Bkagrrrliis „vguiridfUa , GQnther, Amt. et Mag. tuit. ki$t. 1868. p. 422. Taf. XIX. Flg. 6. 

Eine Haut ond ein Tolbtilndigea Exemplar von Hombas. 

33. jAruelMftis fallax, Peters. 

Taf. L Fig. 3. 
JUraeUufi» faXUu^ Peters, Mmaüibtridd« Berk Akad. ISOS. p. 880. 

Sechs Sapralabialia, das Angß Aber der lütte des ▼ierten; Intemasalia iiiehl 

mit den Pracfrontalia venvacbsen; ein Anteorbitale und ein l'ostorbitalc; Siibineu 
talia und dritte« Int'ralaliiale kurz; Kürporschuppen in 2'J Längsnilion; JiJ') Ali- 
doniinalRckilder, 1 einlaches Anale, 34 £>ubcaudalschilder, von denen daa llinlUeUte 
getheilt ist 

DtulEelTiolekbraaiii Sehnppeii meist mit blassen Bündem. 

Ein in Weingdst enthahener Balg, welcher Kopf mid Schwanz onTerletxt ent- 
tdUt; von einem Exemplar, welches drei Tageroisen von Kiriama gefunden wurde. 

Diese Art stellt der A. mieroUplilotn OUntlier {Ann. nat. hi^t. l.si'.C. j). 2:'. 
Tai". 7. Fig. C.) durch die Kürze der Parietalia, der Submeutalia und des dritten 
Intralabiale, sowie dnrch die Zahl der Schnppenreihen am nächsten. Die ab- 
weichende Form der Snpralabiaiia nnd die betritehtlidi grossere Zahl der Banch- 
Schilder (235, anstatt 312) sind die wichtigsten Merkmale, vm die vorstehende Art 
oder Varietät von ihr sä nnterscheiden. 

84. Jfäft» wieUttu, Horrem. 

tSd^dma ariettmt. Her rem, Beär. nr Oet^. der Anypkib. UL p. 191. 

Kifiiilmt arielans, Wag Iit, Icon. amplüL. Taf. XI. 

Vipera Iraehyura, Cuvicr, Itryite mum. '2. cd. II. p. 90. 

Vipera ariOma, Sehl e gel, P/njs. Serp. p, 577. T$l 9L Flg. 1—3. 

Eehid»a (trü-Uam, Dum. et Bibr., I. c. m p. 14SS, Ta£ 79bi8. Flg. 1. 

ßiti» nrirtauM, Ciray, C"t>il. Snnk. p. 

Ein Exemplar von der iSansibarkUste. 

Batrachia. 

35. Mana mlotica, Sectzcn. 

Rana nihtim, Seetzen, Heilt dtarch Bgrion, Fatättim (1Ö08). lU. p. 480; Peters, MoitaMer. 

Herl. Akatl. 1863. p. 78. 
Arno eaeulenta, DeacripL d$ V^npta. &g>pL Td. 9. F|g. 11, 19, 

Xami Ju7 , , ]]n]],>svi']]. Prnr Je. N„t. Sc. r/nln.tr/p/u'.r IS-lä. p. Sttl 

Bona mwuiuiii&ica , Petera, MuiuiUöcr. Herl. Aluul. 1854. p. 02(3. 

Ahm mipereiliariit Oftather, CM Batr. AdL 17. 188. TU: 1. Fig; B. 

Ans Sansibar oder Mombas. 
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36. Aflna «MMMremSmwi, Pnm^ril et Bibron. 
Bona iNaMMCTwwnHM, Daadril «t Bibron^ !• c. VHI. p. 8Ga 

Hann Vinscm-minm'^ , Poll, Zooloi/;/ of Ihr JJea^ Stpt. p. 98. T*£ !& 8. 
Jbtwi iniixcitri'iiit'tuiiti, (itinthcr, 1. c. p. IH. 

Ein müssig crhaltcnetj Exemplar von den Seschelleu. 

37. Phnjnohairaehm naUäentis^ Smith. 

Stenorinjnchu tiaitUeiutin , Smith, ///. Z<W. Smtth ji\fin'cH. ]{ept App. p. 24. 
PkrifHobairaehus MtUUeima, GQntlicr, iVuc. zool. Soe. Umd. 1802. p. 190, 1804. p. 480. 
DkrogUmi»$ angtuUrothiKt Cope, Ave. Aead. tkiL 8e. nUadelpkla. 1868. p. 8ti. 

Ein junges Exemplar von der Saneibarkflite. 

38. BjfUmAttktt wmaUaimf DumdriL 

HylambaUw mmtOnhu, A. Dnmörll, Atm. Se. naiue. Zooiog. 8. i^. XK. p. 168. Tal 7. Flf. 1, 

la, Ib, 4. 

Von der Insel Sansibar. 

89. l^lsM^t nMemm^ Smith. 

PotupetUUe» nataUuma, Smith, 1. c. p. 25. 

//«///I Afilrift, A. Dumeril, /^«f. Afuga*. Zotkg. 1866b p. 561. 

L^topeli» aninyi, üünther, 1, c p. 89. 

HgUmiatt$ JbOrgi, Onmöril, JZqrt. d$ FAfir. Oee. (Arth. Mm, XJ p. 889. Tkl 1& F%. 3. 
Von Mombas. 

40. HtfpenUm MmUf Gttnther. 

tfgpanthm ciMniw, OSatlier» Proceed. ZooL Soe. IduuL 1864. p. SIL Tai. 87. Fig. 8. 

Ein einziges Exemplar von der Sansibarkttste stimmt mit der von Herrn 

Dr. Gunther gegebenen Alibildung und Begehrc-ilKiiig sebr gut fiberein, nur findet 
sich auf dem Klicken Hchwacbes schwarzes rii^iucut eingcstn iit, wie es Übrigens 
juicb (Ii*' .\bl)iMun|L: zeigt, welches zwischen den .\ugen einen undeutlichen drei- 
eckigen Fleck bildet, und die Hauchseite i^t dicht granulirt 

41. Bufo guineenäi, 

gmiuruKix. riünther, CaL Jiulr. iSal. p. &d. 
V<m Mombas. 

42. Daclyleihra Müllerin Tcters, 

DaetylMra MiUUri, Peters, Mmmtaber. JJerl. ^Iktid. 1844. p. 37. 
DaetghAra JüBUmiT, A. Dnm«ril, L e. Ttf. 18. Flg. 6. 

Von Mombas. 



Uebersiolit dar Abbildimgeiu 

Taf. 1. Fig. 1. Chamaeleo Kerstenü Peters. Fi^. I* Kopf Tob oben, in doppdtCf 
Grösse. Fig. 1''. Einige Hauttubcrkdu stärker vergrö&sert. 
Fig. 2. A. Ii. C. l'liilothanmus jmnctalu« Peters. 
Fig. 3. Atractasjiis j'aUax Peters. 
Taf. 2. EmmäaOjfbu watügaku Peters. Die gaase Figur in natllrlleher GrOsse, 
die Detattfignren TergrOssert 
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Vögel. 

Bearbeitet von 

J. Cabanis. 

Mit 18 T«felo, nach der Natur geieidiiiei von M. TL von Heuglia. 
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Ord. Caatatores. 

Faiii. Rhacnemidae. 

Snbfiun. Tiudinaa. 

1. Turdut Deekeni, Gab. n. sp. Taf. I. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, Balg olme Sebldd, ohne Angabe des Fundortes. Ee iat eiii 
jttngerer Vogel im ersten Jnhre, da er noch einige helle dnnkelgenuideie Tropf- 
Hecken an der Brust zeigt. 

Die Entdeckung einer ncncn Drossel ist bei der viell'achen Animcrksamkcit^ 
welche dieser Gattung geschenkt worden ist, immerhin ein Ereigniss, würdig durch 
Verleihung des Namens des Entdeckers dauernd bezeichnet zu werden. Diese neue 
Aft bildet gewiiaennaaisen eine Vermittelnng zwischen IMu» ofiwMm nnd seinen 
Verwandten mit T. pelios, Bp. nnd Verwandten. In der Färbung folgt sie dem 
Typus von oKtMMMut, im zierlicheren Schnabel und im schlankeren Bane neigt sie 

zn T. pelios. 

Bevor wir die Art als neu zu geben wagteu, mosste die Frage erledigt wer- 
den, ob sie rtwa ss oAmmtim, Smith oder an ofimeipni« Bp., zwei nns nnbekaanten 
Alten, gehören kSnne? Von letzterer Art ontersnchten wir den Typns des FVank. 

furter Museums und konnten feststellen, dass cHoaeinw die gut unterschiedene luird- 
östliche Abart des südafrikanischen olirnreuit sei. Bei oh.^mrttx hlifbeii wir freilieh 
auf die, auch in diesem FnUe nni^'enfigende Hesehrcibung und Al)f)ihlung A. Smith's 
beschränkt. Dessen Vogel gebort jedoch zu der grösseren, plumperen Form des 
dwaetu* nnd soll anadrttcklich keine dnnkde Kehlstriehelung haben, sonst würden 
wur T. CcboMui Bp. annähernd fttr Mmia obaatro, Smith nehmen können. Wäh- 
rend T. Cabanisi sieh als griissere, dunklere Abart des oUvaceus darstellt, ist 
Deekeni in der Färbung; der Oberseite noch dunkler. Auch die rtitcrscitc ist dunkleri 
eintöniger, da die Kehle kaum beller genannt werden kann, soudeni mit dem 
Vorderhalse und der Brust die gleiche lichtolivenbraune (nicht graue) Färbung hat, 
wodurch sich auch die spftrliobere schwarze Strichelnng der Kehle weniger lebhaft 
markkt. Banchmitte nnd Weichen sind matt rostrothy die unteren Flttgeldeeken 
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Yögftl: SttdodlbM. - MotuOUdM. 



dagegen intensiver rostroth geflirbt Der im Tode hellgelbe Sohnebel dttrfie im 

Leben lebhafter gefärbt sein. 

Ganze Länge etwa bchaabel v. Maudwinkel T'; Flttgei 5^2"; iSchwanz 
3*>"i Lauf 1" 4"'. 

Sabfion. Saxioolinae. 

2. Beuonu» mlermetKm^ Cab. n. ap. Tat'. XU. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, ferti^i: ausgestopit, oliiie An;;abe des Fundortes. 

Alter aiiägcfärbtcr Vogel. Derselbe hat viel Aebnlichkeit mit B. seiniru/a, 
Rüpp., aiieh gans die Kopftejehnang denelbea, iet aber viel grosser and anter- 
Bcheidet sioh sofort darcb die abveieheade F&rbang der Flttgei nad des Bflckeas. 

Bei intermedia sind die FUgeldeeken blaagraa gefUrbt ond die Schwingen ebenso 
gerandet; der lUkkcn ist auf olivenhrauner Grundlage blaugrau angeflogen. Die 
beiden mittelsten Steuerfeden» olivenbraun, ebenso die Aussent'uhne der iiussersten 
fast bis zur Basis. Die zweite äteucrteder von aussen ist am Spitzeudrittei glcicti- 
fUle oliveabraoa gerandet, die nächetfolgeade nur aoeh nüt einer geriagea 
Andeatang. 

Da wir die sehr ähnliche Bessorni« Heuglini. (Harth) nicht aas Autopsie ken- 
nen, 80 war Herr von Ilcuglin so frenndlieh, uns die folgenden Untersehicdo 
mitzutbeileu: „Die iichtc Ueuglini ist beträchtlich grösser, die Färbung im Allge- 
meinen sehr ähnlieh, unten aber viel heller, namentlich auf der Bauchmitte; der 
weisse Saperdliantteif breiter aber kttiaer; das Sehwars dee Scheitels aar snr 
Mitte der Nncha berabreiehead, während bei iniermedia es bis zum Auchenium geht 
Die 5. Schwinge die längste, die 4. uml <!. ihr fast gleich. Schnabel zierlicher, 
FU8*!C länger und schwarz. Mein Original -Exemplar misst: Schnabel 7' Flügel 
iast 4"; Schwanz G'"; Lauf 1" 3^^'; Daumen mit Nagel fast Ö'". Bei intermedia 
ist die 4. Schwinge die längste, die 6. schon beträchtlich kürzer. Flttgei 3" 71/4"^; 
Schwans 8" 1'"; Laof fast 8"; Daumen mit Nagel bdcbsteas 6"V« 

Fam. JHotacillidae. 

3. AnÜius Raaltenif Teinm. Licht. 
Lajard, Birds of äoutb Atrica. 1867. p. 123. 

Hartlaab, BMi of ZualMr, ia Fm6 ZmO. 8oe. of Loadn. 1867. pb flSSi Na 1& 
Saasibar. 

Ein Männchen in Weingeist, zur Begattungszeit erlegt. 

£in Exemplar dieser Art warde auch voa Prof. W. Peters ia lahambaae erlegt. 

4. MacroHtfx eneetUy UartL 

Alaudn crocea, Vicill. 
Macronyx ßavigaater ^ Sws. 
Mombas. 

Ein Mlinnchen in Weingeist, snr Begattangsseit erl^. 
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Fain. Sylviadae. 

Salifkm. Maluiuiae. 

6. Cmnaroplera olivacea, Suiuic v. 
Bill Wetbelmi hi Weingeist, am 23. Deeember 1868 erkgt. 

ü. Cütieolm sehoenicoUi, Bp. 
Sansibar, 23. Deeember 1862. 

Ein Exemplar in Weingeist, GeseUecht nicht zu ermitteln. 

7. Cisticola haetnatocephala ^ Gab. u. sp. Tat'. 11. Fig. 2. 

Monibas, 7. September 18H2 erlegt. 

Eia Männcheu iu Weingeist Das Etiquett enthielt die Bemerkung: „Augen 
beUUan."*) 

Naob soigflUtiger Vergleicbang mit den vielen Ihnüeh geillrbten, mit mehr 
oder weniger rothbrnuneiii Hcheitel Tereehenen Arten, mOssen wir unscrn Vogel als 
neu betrachten und haben denselben haematocfpfiafn genannt. Die FUrbung des 
Oberkopfes ist nicht lebhafl und intensiv rothbraun, sondern wird durch einen 
olivengrancD Anflug gedämpft (ähnlich wie das geronneue Blut durch Anssehddn^ 
der Lymphe ins Olivenfarbene tibergebt). Die Art steht der C* lu^mM» Rttpp. in 
Grösse ntul Färbung sehr nahe, unterseheidet sich aber auf den ersten Blidc von 
derselben durch folgende Abweichungen: Der Hchnabel ist zierlicher; an der 
Oberseite iinil am Sehwanze sind «lic KUndor der Federn ins Graue ziehend; die 
Ausseufahue der Schwingen nur unbedeutend rostbraan gerandeti die Brustseiten 
nnd Obmdnranzdeclien sind nicht schwarz gefleolU oder gestrichelt Jkf Sohwanz 
ist anders gefllrbt nnd verschieden gezdchnet: die Omndfarbe der Sienw. 
federn ist nicht rothbrann, 8<»iulem vorherrsc hend graubrann nnd ohne die breitOi 
hellrötli!i( lie Binde Uber dem schwarzen Fleeke, welcher auf die weisslichen, grau 
unterniiscliten Schwan/.spif/eii folgt, so dass lufjvhris gewisserniaassen als mit drei 
verschieden gefärbten Hiiukii an den Stcuerledern gezeichnet erscheint. 

Da whr Utpubrit, Küpp. ans Antopde i^ht kämm, so hat Heir von Henglin 
die Untersehiede bestfttigt nnd die hier folgenden veigleiehenden Ilaasse gqiebea: 

Sebnbel. Tllgd. ScikvMs. Lanfl 

haemafocephaln . T)',!'" 2" V" 2" 11"' 
btffubru Bttpp. . 6,1"' 2" 4Va'" 2" 10"* 

8. Dn/meeem Imelb^ Cab. n. sp. Taf. II. Fig. 1. 

Mombas, 16. September 1862 erlegt 

Eän Ezem]riar in Weuigeist, Gesehleeht nieht in ermitteln. 

Unser Vogel ist der />. mystacea^ RUpp. V(m NO. -Afrika nnd anscheinend der 
D, mqpereilian», 8wB. von West-Afrika (Senegal) in Grösse und Farbnngseharakter 

*) Es bt malUßmii, das« in vielen FUlea und M TSflsb fu» ««nehiedfloMr Gsttnigea auf 

den überkommeueii EtiqiiettPii die Färbung der Iri-^ ;iN ..Mau" angifrehcu ist und können wir daher 
der Vermuthung Itaum geljcn, das» die Notiz über die Färbung in manchen Fällen wohl zu spät 
Bscft dem Tode und «ist nsdi dagotrelMisr Ycrtodenuif der Ffetbe doidi Verwesung genonuMn Ist. 
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Vfigel: Hoidaiiidae. — Laoudae. 



gehr ähnlicli, 8o das» wir deaselben als deu ostafrikanischen Repräsentanten beider 
befaraobteo mOssen. Von myateMa «ntenobtidet sieb tmeBa banpMIeblieb durch 

etwas Iftngern stUrkeren Schnabel, dnrcb kttnere FlUgel und Schwanz and in der 
Färbung durch die dunklere, entschieden {zrranbrUun liehe Farbe der Oberseite, 
welche gleichmässig auch den Bürzel unii den Schwanz einnimmt und am Scheitel 
noch dunkler al» am Klicken ist. Der lebbalte rötblichbraune Anflog de« Bilrzela 
and die gleicblarbigen lebhaften Binder an den Sohwnng- und Stewtffbdem, wdehe 
myftoMa zeigt, fehlen bei UmUa am Btinel und den oberen äehwanzdeeken f^Lns- 
Seh und Bind am Flügel und Schwänze dunkler and weniger abstechend, daher 
kaum bcmorkenswerth Die Unterseite ist bei beiden gleicher getllrbt. D. ^np^r- 
ciliarii^ Sws. zeigt in der Abbildung nne:enilir dieselbe Fiirbuii",' der Uberseite wie 
tenelia, weicht aber sehr durch die lebhalten röthlichen iiäiider der Schwingen 
nnd dnrch die hUhen AnsfUrbang der Schienen nnd Weichen („belog strongly tinged 
with femginone") ab. Ohne antoptieehe Untersachang westafrikanmeher Exemplare 
ttiefc Bich (in solchen Fullen) kein gaehknadiges Urtheil fdlien, wir können dahnr, 
nur auf ein anscheinend jüngeres, der mystacen sehr nahe stehendes Exemplar vom 
Senegal gestützt, bluss vcrmuthuugsweise andeuten, dass «upercUiari« »chliesslich 
der myatacea näher stehen dUrl'te als lenüla. 

Ganse LInge Uber 471"; Sehnabel vom Mundwinkel 7*/«"'! ▼on der Stirn V"\ 
FMgel V SV«'"; Sehwaas l'/i"; L«if V* 

Farn. Muscieapidae« 

9. Mmcwapa grisolüf Liund. 

Sansibar. 

Mdurere Exemplare, simmtUeh am 28. nnd 24. December 1862 wiegt. 
10. Terju^hatte preÜOM^ (Lese.) 

TAiWta pretiota, hW9t 

Mayotte. 

Ein Exemplar, von Dr. Moneatier erlai^y ein aUes Mlnnehen im (weiaMn) 

Hoehzeitskleide. 

Die Art ist kleiner als die nordnstnfrikanische Ferreti; nnr der Kopf und Hals 
sind (wie bei paradieea) stalglänzcud »chwarz, das ganze übrige Uctieder sonst 
weiss. Die Sohwingca schwarz, weiss gerandet Die Stcacrfedem an der Aussen- 
fahne schwant genmdet, jedoch mit Ausnahme der jedera^ ftussersten und der 
beiden Terlftngerteo mittebten. 

Fam. lanildae. 

Subfam. Malaconotinae. 

11. 1Vmmu|m yaa^KMtf Gab. n. sp. Tail IIL 

Mombas, 21. September 1862 erlegt. 
Ktitjuett: „Mas, Lilngc 6"; Augen roth." 

Die rothgraue Fiirbung des Kückens, welclic der von Acridolherm triMis nahe 
kommt; nur weniger röthlich ist, bowie die sonstige Gestalt und Farbenveilheiluug 
erinnern an verschiedene Oraeukim und haben uns bestimmt, doi Vogel hiemaoh 
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za benennen. Der ganzliolie Mangel einer weissen Fltlj^elbindc, da der Flügel 
antcrseits dnrehgehcnd oiniarhig schwarzbraon geiUrbt ist, ist schon genttgender 
Unterschied von tricolor «. Retzii. 

Ganse L&nge e. 8Vi''; Sehnabel vom Mimdwlikkel 11'"; Flflgd l*l4f*\ Sebwaai 
3" 7"'; LMf lO"*. 

Die Entdeckung dieses so sehnnen als interessanten Vogels hat zngleicb zur 
Rcsoitignng der noch obwaltenden Zweifel an der Identität von tricolor und Fift-ü 
gelUhrt: Das Vorkonmien eines weissen rropyginni bei einer 7Wo;io;w-Art schien 
uns gegen das Färbungsgcsctz der Gattung zu streiten, wir vcrniutbctcn daher in 
der Diagnose des Reiai eine Verweehsdnng der Worte „uropygium" and „etiumm**. 
In Folge unserer Mittbeilnng fragte Dr. HarftUnb in ätoekiiolm an and erhielt 
die RcstUtignng unserer Annahme. Retzii hat kein weisses Uropygivm, sondern dn 
weisses ('rissnni, tricolor ist also Synonym zu Retziil — 

Die vorstehend erwähnten beiden .\rteu bilden darch Färbuugs- und sonstige 
Ahweichaogen eine zweite Abtheilnng der Gattung Prionops. An diese sehliesst 
sieh als dritte Abtheilnng der P. »eopifromt Peters Sp., wdeher, falls er nicht als 
Typus einer eigenen Gattung dienen solltei nfther xn PrUmopt ds au SigmodM an 
stehen sebeuit. 

13. Iknfit^pm «N&la, (Shaw.) Boie. 
üryoMdiNtf eMa H drimlalui, Cab. Hos. Hein. L, p. 6& No. 8M «t flSft. 

Sansibar? 

Ein Exciiij)lar in Weingeist, alter Vogel, Fniidort nicht mit Sicherheit testzn- 
ßtellen, vermnthlich Sansibar, woher Dr. Hart la üb einen iinzwcifelharcn Balg erhielt. 

Den im Mus. licineanum 1. c. aut'gellibrteu orientalis (Sws.) haben wir seit- 
dem Iftngst als den jungen Vogel Ton eMa erkannt Ist Swainsons Beschreibung 
▼on uns riebtig gedenteti wie wir nnmer noch annehmen müssen, so gehSri UaiMone^ 
mmSi» «. ortoiteK«, Sws. an Dtyoicopm mbku 

18. Dryotcopm affinüy Gray. 
Aan. tnd Ui«. Nat. Bist 18S7. p. 48». 
Sansibar. 

Ein Exemplar in Weingeist, alter Vogel, am i*. Deeember 186S erlegt» 

Ist von Dx. Uartlanb als ttbereuostimmeud mit seinen Exemplaren erkannt 

14. ?DryoscopM oiümtalisj (Swa.) 
Drjfoteopua Uueoptia o. spec., Gab. Mss. 

Sansibar. 

Eüi Exemplar in Wdngdst, alter Vogel, am 94. Deeember 1862 eriegt 

Die Art ist kleiner als die beiden vorhergehenden und hat einen dickeren, 
breiteren Schnabel. Die Zliirel und die Gegend um das .Vuge sind nicht schwarz, 
sondern weiss. Die Fltlgel sind einlarbig schwarz, ohne weisse Zeichnung; nur 
die Suipularcu und der ItUeken sind weiss untermischt. Die stark entwickelten 
Bflrselfedem weiss wie bei den anderen Arten. 

Wir hatten diese Art illr neu gehalten, da unsere Freunde Dr. Ilartlanb und 
Dr. Finscb dieselbe jedoch Illr orientaiis, Sws. nolimen und als solche beschreiben 
und abbilden werden, so lassen wir ein.stweilen unsere entgegenstehende Ansicht 
dahingestellt und fuhren, der Gleiehmässigkeit wegen, die Art als orientaiis? auf. 
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YAgels Mrifionfttfai««. 



Weitere Exeniplai'e von Ostalrika, Dameutlicb auch jUugere Vögel, sind znr schliew- 
fidieD Erledigung der Frage absowarten. 

15. DryoscopuM Uumnophäus , Cab. n. sp. Taf. YIIL 

Ostafrika. 

Eiu Exemplar, fertig aiugestoptt, anscheinend jüngeres Männchen; leider ohne 
Angabe des FÖndortes. 

DicM neue Art weicht daroh BehmMlereii , seitiieh melir snaammaiigedrllekleii 
Sebnabel Ton den fischen Formen der Gattung ab. In der Färbung erinnert 

nie an einige atnerikanisfho Tliainnopliilcn (7'hanm. mnbifruu», Sw8.), der Schwanz 
ist jedoch gauz dein von ff. cubla jj^leich m'estaltet , also zieniHch gerade, seitlich 
nur etwas abgerundet. Die ilaupttürbung des Vogels ist grau. Mitte des ischeitels, 
FlUgel und Sehwanx sehwan. Schnlterllttig, Flügeldecken und Schwingm 
gerandet. Die Mitte des ROokene achwaiiE und weiss vntermisoht Die Bavohmitte 
(anscheinend in der Umfslrbung begriffen) und die unteren Sehwanzdecken sind 
weiss; die ISpitsen der drei äussersten Steuert'edem sind nnbedeotaid weisslioh 
gerandet 

Ganze Länge etwa 6 1/2"; Schnabel von Mondwinkel 9*/ 2"', von der Stirn 8'"; 
Flügel V*\ Sehwaav S'/s"; Lauf 10'". 

16. JfiilMMMlM 9Muilen$y (Gass.) Tal*. IV. 

Drimfoims Ki,hiiu-ii;>s . Ciiss., Proc AcmL Phflid. ISBL p. SM. (nee Terreanx, Ber. et Htf. 

1856, oec Uartl., W. Air.) 
Dr^iotö^fm miUaekmt HartL, Fna ZooL Seei London. 1867. p. 8861 

Ostafrika. 

Ein fertig ausgestopftes Exemplar, obne Angabe des FnndwfteSf anseheinend 

ein altes Milnncbcn. 

Der von Vt-rreanx und Hartlanh inthiindicb als »uhlncteuK. Cass. Iwschrie- 
bene wcstafrikauitscbe Vogel ist eiu echter JJryoscopus uud verbleibt als iK Ver- 
nmmi n. sp. bei dieser Gattung, während mMaeUw Cass. (dra wir nach der 
Originalbesebreibnng verglichen) in allen Bexiehungen als naher Verwandter an 
aethtopieus. Rlipp. und datier zur Gmppe Mdaeonotm, wie dieselbe im Mnaenm 
Heineannni 1. begrenzt Wirde, /.u stellen ist. 

Üer neuerdings von Hartlanb als fraglich bes« hiiebene Junge \ ()gel gehört 
ab soleber entschieden zn whlacteua, Cass. Wir bemerken noch, dass die Federn 
der Unterseite des Vogels an der WnnelUUfte isabellgelb geflfarbt sind, wodurch 
die Untersdte eben nicht rein weiss erschefait 

17. Rhjfnehtulahu higuMif Gab. n. sp. Tat: VII. 

JDnio»ropn.s hir},.ir!s. Gab. ü tobola. 

Ostafrika. 

Ein ansgestopües Exemplar, ohne Angabe des Fundortes. 
Der ganze Vogel ist fast einfitrbig, scbwInUch sehiefergrau, ani Kopfe nnd an 
der Bnist, namentlich aber am Schwänze dnnkler, mehr schwärelich. Er stimmt 

in der Färbung und sonstiger Hildung fast vollkoninien mit Drtfoscopus funebris. 
Hartl., zeigt jedoch geringere Maasse und ist als näebstverwandte, kleinere Art 
zu betrachten, wie aus der gütigst von den Herren Finsch und von lleuglin 
Torgenommencn Vergleiehung ersichtlich wird, da wir funebri» nicht besitzen. 
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Herr Dr. Finseh giebt folgende veigldeheiide Haaase: 

Linge. Flflgsl. MittL Sehwamt Vinte. Laaf. 

funebris: c. 8'/2" 3" 8"' 3" 4"' 9"' 15' V" 
hugubri»: c 6'/»" 2" 11'" 2'' ö'" 14'" 

Herr von Heu gl in schreibt nns: „Auch ich finde lutfvbrU verschieden von 
funebris. doch giebt Dr. Hartlanb für letztere grössere Msiasse als ich finde; ich 
mes^e ein Exemplar von Mcuinga; Ganze Länge 7' 2"; Schnabel Flügel 
3" 3 "; Schwanz 3"; Lauf 1" 3>/V". Auch ist die Färbung von btgubrit etwas 
lAweieliend.'' 

Die cigenthUmlich düstere Färbnng und der sonstige Gcsanunteindruck, welehea 
der Vogel macht, lilsst auf eine abweichende Lebensweise schliesseii und Hess nns 
den Vn<rt l als zu einer eigenen Gattung berechtigt crsclieinen. He\or eine solche 
zu bilden wur, muitöte jedoch die Gattung Rhynchastatua ßp. untersucht werden, 
wddte wir nidil besaann. Haob genommener Ansieht der Originelexemplare des 
Hamburger nnd des Hetneschen Museums ergaben sich die folgmiden drei Arten 
als zu Rht/nehastatus gehörig: 

1. R. hurorhynchua. Tdepiwnus leucorh'/nchuaf üartL — Ä earbonotnu Bp« 

2. R. Jitue/'i-i.". - Dryoacopu» j'unebrUt üartl. 

3. R. lugubria u. sp. 

18. ? Pomatorhynchu» erythroplenu ^ (8haw.) 

Monibas, 31. .\ui;ust 1862 erlegt. 

Zwei Exemplare, Milunchen, mit dem Vermerk: „Län?:c S' i"; Halslängc 1*;*"; 
Augen dunkelgrau (beim anderen E.xcmplar: „grau"); Ständer blassblaugrau." 

Die flaflichen Exemplare sind kleiner als der Bildliche „Tschagra'' nnd aneh 
als der westliche Vogel und dttrften bei einer Sondenmg der kümatisehen Abarten 
dieses Ober fast ganz. Afrika verbreiteten Typus neb«i trytkroptetui, MMffobu 
euetdUam etc. als Jp. oriaUaUt aufsttfUhren sein. 

19. ? ArehoUtte* kgftpfnhu^ (HartL) Gab. Mus. Hein. 

Lutiarm* Afeni«* HartL, W. Afr. p. \Vk 
Dalaonifluss, 13. Oktober 1862. 

Ein Exemplar, auf dem Etiquett als „Specht" bezeichnet. Es zeigt die orange- 
bräunliche Färbung der lJuter.seite, weh-he von llartlaub als specitischer Unterschied 
des hypopyrrhua augeselieu wurde. Xeuerdinjjs ist man geneigt, diese abweichende 
Färbung als Altersverscbicdculicit einer und deräclbeu Art zu betrachten und würde 
dann hypopyrrhu ds ilterer, hoher ausgellrbler oder mlonlieher Vogel sich beraiis* 
stellen mflssen. Ein Beweis fllr vorstehende Annahme ist bisher aber noch niobt 
geführt und fehlt es nns namentlich an genügenden Exemplaren aus verschiedenen 
Gegenden und in vcrsf-hiedcncm Alter und Geschlecht, um bierlilxr iirthcilen zu 
können. Selbst aii^^cintninien alici , es bestehe nur eine Art, so würde bei dieser 
dennoch eine grössere westliche und kleinere östliche Abart (yirc/t. a^>y)roxi»ian«) 
in Betiadil an xiehm bleiben. 
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YS gel: LaofliiM. — NeetarinidM. 



Subfanu Lanimae. 
20. Lonmf emiAOu», Gab. n. sp. Taf. V. 

Moinbas. 

Zwei Exemplare, lerti^; ausgeätopit, vuu dcucu das jUagere, vermuthlieh dem 
"^inde des Weibchens mehr tuiiälhciniAd^ f>hne ütiqn^tt. Aiif Atm alten, männ- 
lichen V^ng^ ist bemerkt: ,,Mii8. librnbas, den 80. Aogiut 1862. Länge 
^Bog^ (tlber FiHgcI) 5' a", Halslänge Angcn schwarz." 

Hipsc cif?ontlilliiiIi('he neue Art weicht von den typischen Formen der \Vürf;(T 
in milirtacluT IJczieliiuig ab. Die Farbenvertheiluug gleicht der von coHaris und 
Ter^andtcu Arten, der lauge iSchwanz dagegen stimmt zu exctibUorius {pniicep»)^ 
^I)^|äitwickelt6i| .8tii'n^^ deniea nacll Ordutu bfaii zu keiner Form aber teigen 
läoll' Innige Beziehungen. 

t^x alte nUlnnliclii' liat :iu der Oberseite den Kopf, Hals, Nacken 

lüld die FIIi;;ol scliwar/liraiiii . den lülckeii irraubraun, nach dciii liürzcl in weifw- 
grau iibergehüud. Die oberen öcliwau/decken und die ganze Lnterseite »iud weiss. 
Deir nbwane Qebwaost ist an der Baids, etw«^ weiter ab die Sebwaos^M&en 
rbiehen, Weras, ebenao die Batäs d«r Haa^H^ivingeii, wodnroh ein weoaler l^iegel 
«nf dem Fltlgel entsteht 

Der Juntro Vo^'d ist an der Oberseite braun, mit den üblichen feinen duiiki l 
braunen ZickzackqucrlinicUi welche auch an der Unterseite liin und wieder 
auftreten. . .i ' , .^^ ^ ■ ^^■ 

Game Lttnge etwa lVlt—\V\ Sehnabel Tom Mimdw. 1", von der 3tim. ?'/»'"; 
FMgel Sehwans 6~6i/4''; Lauf IV4''. 

Faiu. JVectariiiidae. 

Sab&DL leotacbinae. 

21. jA»ih9dmetm eolUrü, (VieÜL) 
Cabaais, Mn. Hdneni. L 100. N<k GGO. 

Mombas und Sansibar. 

Zahlreiche Exemplare, Mäunchcu und Weibchen, sämmtlich in Weingeist und 
erlegt ant' Mombas am 8. und 16. September, in Sansibar am G., 12., 23. und 
M. Deeember 1869. 

Die Individuen sind sorgfältig verglichen nild baben deh keine greifbaren 
Untenebiede von sUdafrikaniBchen Vögeln berawgestellt 

22. Cmmgrii gnibmOity (Lin.) 

OtHkia 9 ilM^liln.. Syst iMt. I. p. IM. No. 15. 

NBelarinin niitnhuxin , Jard., Sua. Binls. lab. 12. 

OhJcmnitrn 'jutinrnlis <t iiiU'ili' 'i.s . Uchbch., liandbach. b. 277. 

Mombas und Sansibar. 

Zahlrdehe Exerophure, alte Männchen, Uebcrgangskleider und Weibeben, sämmfe- 
Ueb in Weingdst, an Jomvo bei Mombas am 27. September und in Sansibar am 
22. nnd 23. Deeember 1862 erlegt, sowie anf der Reise ins Innere, nach den 
Kilimandscharo. 
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23. CintufrU Jatdmn, 

Ntetariiu'ii J'iriliiui, J. Vorr,. Ilartl., West Alt. 

M()inl»as und SaiiHihar. 

iMcUrurc ausgetärbte Müuuchea und ein WcibcliCD, süiumtlich in Weingeist, auf 
Hornbas am SS. September und an der KllBte von Sansibar am SO. Deeember 
186S erlegt 

Eine Vergleichmg mit weetafrikanigchcn Vngeln dieser nrsprttngUeh in Gabon 
aufgct'undenen Art war uns iiicbf iiiiiL^Iicli ; Dr. Hartlaub, dem unsere üttliohen 
Exemplare za Gebote staudeiii identiticirte dieselben jedoeh mit Jaräineu 

Fun. Braebypodidae. 

24. PijcnoHolus uüjricansj (\ icill.) Gray. 
Pycntmotrui Le VaiUanti, (Temm.) Uupii. 

Sansibar. 

£in ansgeetopftee Exemplar und swei in Weingeist, das eine dertelbai mit 

der Bemerkung: „Sansibar, Herbst lBG-2." 

Nota. Der F'/cnono(us xanthopygos (Ebrbg.) aus Arabien ist nidit unbedingt 
mit nigrianu 7.\\ idcntiticircn. Der arabische Vogel ist grüsser, beller und weniger 
schwürxUch au den Kopfseiten. 

25. AtudrepaiMi ßmfHeemif HartL 

Birda of Zanzil>;ir , T'mr Znol. Soc London. Inn? p H-r«. 

AndrojHulnM olnujituut, Peter 8, Nene Vogelarteo aus Mu^ambiqae, Jouro. f. Om. 1868. ä. 133. 
Mombas. 

Zwei Exemplare in Weingeist, bride anf Mombas am 7. Septmnber 186S erlegt 
Der eine Vogel mit dem Vermerlc: ,,llas. Avgen w«ss." Der andere^ angenseheia- 
lieh ein janger Vogel, kleiner, arnnsgewaobsen, mit gelben Cilien, hat dagegen 

den Vermerk: „Augen schwarzgran." 

Die Art wurde von .Prof. Peters in Mocambique entdeckt 

26. MHawm» fn§mxy Peters. 

J«iiiiL l Ora. 1868. S. USL 

Mombas. 

Drei Exemplare, worunter zwei alte Milnneben, am 31. August und \h. Sep- 
tember auf Mombas erlegt Auf dem Etiquett noch die Bemerkung: „LUnge U'^j 
Augen roth." 

Die TQgel stimmen mit den von Pkof. Peters in HoQamlnqne ealdeekten 
llbeniii* 

FwB. MeliplMgidae. 

27. ZoUtrtpB wuHfoUemMf Sc bieg. u. Pollen. 
VuoL Ifodig. psf. 78. 

ZMimift ßmi&inmt PolL (dm Lath., HevffL) L c. tab. 19. Flf. S. 

Mayotte. 

Ein Exemplar, von Dr. Monestier erlangt 
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Vrtgcl: PringUlidae. — Plooeidae. 



Fain. Fringillidae. 

28. Crükagra thUnpm^ Gab. n, sp. Taf. IX. 

SansiliarV 

Kill K\eiii{)lar, Mäuuchen, in Weingcüt, Fundort nicht genau lestzuBtellen, 
jedoch eutwedcr Mombas oder iSausibar. 

Die Alt ist ehwakteriaitt dvnli den Mangel iigsadweldier danUerer Kopf- 
icielinang. Klemer als butyraeea, ist der Schnabel doeh etwa von der Stirlte 
dieser Ktldafrikaniflchen Art. Vordeikopf. Kopfseiten nnd die Unterseite einfarbig 
gelb, ohne Abzeichen. Hinterkopf iiu<l Nacken ins Grlinliehe ziehend; die Übrige 
Oberseite grtiu mit iciucn gmuen Federrändern und dunkelen .Schaftstrichen. 

Ganze LUoge 5V4"; Flügel 2Vi"; Schwanz Vn"; l^uf 1'". 

Farn. Ploceidae. 

Sab&m. Speimestiiiae. 
29. Mtkropffga Mrild^ Lin. 

Sansibar. 

Ein Exemplar, Männchen, in Weingeist, am 6. Decembcr 1862 erlegt. 

Dieser östliche Vogel ist, gleich den von Prof. Peters in Mo^mbique gesam- 
melten Individuen, kleiner als der sttdafHkaniiehey eonst aber in der mbrbnng 
niekt akwdehend. 

80. Spermettes MufnfMfy Heugl. 

An ßptrmeti» euatÜala, Sws.? 
Mombas nnd Sansibar. 

Zahlreiche Excmplnrc in Weingci.^t, meist alte Miinneben, tiieils auf Mombas 
im Herbst, tbeils in Sansibar im December gesammelt. 

Die specitische äonderuug des östlichen Vogels vom westairikanischen cucuUatus 
bleibt sw^elhaft. Der ostafirikanisebe Vogel bat jedersole den engrilnen Seknlter^ 
fleek, aber der gleiehe Heek nnteriialb der Brost an den Weielien ist bei einem 
Henglin'sehen, sowie bei den d. Deeken'scbm Ezemphucn nicht vorhanden. 

3 1 . Spermestes rufotlorsalü y Puters. 

Journ. für Omith. 1868. S. 401. 
JUMtMim pmtHpmmUt BiaacoaL 

Sansibar nnd Mombas. 

Mebrore Exemplare in Weingeist, die meisten in Sansibar im November and 
December l.^fi2 erlegt. 

Ein Weibchen (oder junger Vogel) ist einlach gefärbt ohne weissgefleckte 
FMgel; Oberseite granbrann, der Rtteken kanm ins Btttbliehbranne siebend; Unter- 
seite wdsslieb, Keble und Bflnd etwas gelbbrana aageflogoi. 

32. Oryzonm oryzi'vora^ ]/iu. 
Munin oriiüroTK. llartL, fiirds of Zaozibar, Proc, Zool. Soc Loadoo. 1867. p. 826. 
Sansibar. 

Ein anseheinend altes Miinneben, am 6. Deeember 1868 in Sansibar erlegt, teigt 
keine Spar von Gefiugensehaft nnd mnss daher als wild eriegt betrachtet weiden. 
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Auch Kirk hat diesen Vogel von Sansibar eingoftandt, und so steht das 
interessante Faktum der weiteren Vcrhrcititiif; dieses iirsprtlnglieh iiidiKchen Vogels 
nicht mehr vereinzelt da. Früher wurde diese Art bekauutlich aut ßuurbuii einge- 
ftbrl Ihm der Vofel alwr aneli aehon in Algerimi vmrkommei dürfte Mf einer 
Verweehaeliing (ob mit dner weiaswangigen PyrMaudatf) bwohen. VeigL Jonra. 
£ Om. 1868. 8. 149. 

Sab&m. yidu&iiae. 
33. Fübm termm, JAn. 

Mombasy 

Zwei alte Miinucheu im lloebzeitskleide, in Weingeist. Dieselben stimmen 
▼oOfliSadig mil efldalrilMiiiaelieii Vögeb ttberein. 

« 

Proc. Acad. Philad. 1848. p. 6«. 

Id. Jouni. Acad. PhOad. 1840. 1. p. 242. tab. ai. Fig. 1. - lionftp^ Conqp. 
$EHfkele$flimumcep*f HftrtL, Pkw. ZooL Soe. 1807. pw 886. 

Monibas. 

Drei ans^Ttärbtc Männeboii in \\'rin;:oist wurden am und 13. September 
1^62 erlern und als „Cardinal'' bezeichnet. Die rothen Tinten sind durch den 
Weingeist stark abgebleiebt. 

Prof. l'etere hat diese Ait in Mo^nibiqne autgefimden. 

Unserer Ansieht nach vertritt mgrioenirii im Osten als Reprlaeatant der Omppe 
den westafrikanisehen ßemmiceps und den vorherrschend nordöstlichen franeitcanut. 
Bisher scheint uifjrlrentns zuweilen tlherselien und mit flammiceps ideutitieirt zu 
sein, denn das Vurkonuneu des letzteren iu Ustafrika dtlrfte als onmotivirt zu 
bezeichnen sein. 

SubfluD. Ploodnae. 

35. CaUfpliantria mmdagaseariensts , (J^iii.) 

Nossihd. 

Efai lOtamehen in Weingeist, die rodie FSrbnng stark abgeblieben. 
36. Calyphmntria emmentitsimaf (Bp.) 

FatuUti rmviriill-xima, Bp., CoiU|l. 
Sansibar. 

Zwei Exemplare, Männchen und Weibolien, in Weingeist. Die rotbe Färbung 
des Minnebens abgebliehen. 

Dem Weibehen feblt die rotho Farbe des Kopfes nnd der Brost; es ist B|le^ 

lingsartig und iihnlich dem ^^'oil)(■]len von madagascantnti$ fllXlIil^tiL . 
JProf. Feters entdeckte die Art iu Mocambique. 

37. Cäb/i^Mmllrui eomoreiuii, Gai). n. sp. Taf. X. 
Hayotte. 

Ein HSnnehen dieser nenen Art, von Dr. Monestier anf Mayette eilangt 

Da8scll)C kommt in mchrfRcher Beziehung, namentlich aaeb in der gestreek* 
teren ächnabeiform, der eminentutima näher als der mada^at&arUnrig. 
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32 Vögel: Moealaa«. 

Kopf, Hals aud die Unterseite bis zur Mitte des Bauches, ebenso der Bürzel 
und die oberen Seliwauzdei'ken sind schön lebhaft roth; Zügel und ein Kleck hinter 
dem Auge schwarz; Oberseite tlunkclbraun, überall grün gerundet; die mittleren 
und die grossen Flügeldecken weiss geraudet. Bauch, Weichen und untere Öchwauz- 
deoken graugrün. 

Der UmBtandy dass die nnteran Seinransdeeken emsdne rothe Federn neigen, 
iSsst vemmthcn, dass unser Vogel noch nicht ganx ansgefUrbt ist und im vollen* 
deten Kleide das Roth noch eine «reitere Veriveibing Uber die Unterseite erreichen 
dttrile. 

Ganze Länge 5'^*"; Öchnabel von Mundwinkel 7*;2"', von der btirn 7 "; FlUgel 
fast 8"; Solmans V*; Lanf S'/s'''. 

Herr Henglin schreibt ans über diesen Vogel: „Verschieden von PL 
Alffondae, Schleg. et Poll. Dieser hat nur die Augenwimper schwarz, nicht die 
Zügel; das K(»tb geilt nur bis zur Brust herab und nicht bis zur Baucbniittc; 
L'ropygiuiu von der Kückenlarbe und nicht roth wie die oberen Schwauzdeckeui 
kleine FlUgeldeckl'edern nicht breit weiss geraudet; kein rotbes Baad Uber das 
Crissnm; Blleken- and Unterleibflbrbiing etwas versdiiedeiL FIttgel 2" 8"'; Sehwani 
SS^; »ehnabel 7«'; Tars. 10"'; Mittelsehe T"'." 

38. JUtjphantonUi muwy Natt 
Hartlaub, Juura. L üru. Ititia b. löO. portiiik 

Sansibar. 

Drei Exemplare in Weingeist, Männchen and Weibchen, am 12. und 13. Dcc 
188S in Sansibar erlegt. 

Das am 12. Deoember erlegte MÜnnehen hatte sdir stark entwiekelte Hoden, 

wdche auf die Begattungszeit schliesscn lassen. 

Wir hatten (lie.se Art für neu und die folgende tür aurea, Natt, genommen. 
Inzwischen tbeilte uns Dr. liartiaub mit, dass die oben eitirte Besebreibung beide 
Arten iuvolvire und dass er die folgende Art abgesondert und als neu in Betracht 
genommen habe. Der wttnschenswerthen Uebereinstnnmnng der beiderseitigai 
Bearbeitungen wegen sohliessen wir uns dieser Annahme an und verweisen anf die 
• TOn unseren Freunden zu gehende auslUhrlit be Sichtung beider Arten. 

Der nunmehr als aurea. Natt, verbleihende Vogel wurde bereits von Prof. 
Peters Iii Mocambique autgelüudeu und in Weingeist bewahrt 

39. tIbffluMtonm Bojcri, HartL el Fi nach Mss. 
Mombas. 

Zwei alte Mlbinohen, ansgcstopft, and ein Weibchen in Weingdst Die 

Etiquctten der Männchen besagen: „Citronvogel ; Länge 6", 2", Augen rothbrann, . 

Ständer fleischfarbig; Monibas, 7. und 23. September 1862." Djis Kxciiipliir vom 
7. September trägt nodi die Ikuierkung: „Schnabel schwarz. Die grossen lioden 
in Spiritus." iSl&o Bugattuugszcit. 

40. TexUar mfenNedätf, Gab. n. sp. Ta£ XL 
Inncr-Ostalrika: Kisnani nnd Dalaoniilnss. 

Drei £xemplare, swel alte VOgel and ein jongw, sibnmdidi ausgestopft. Die 
fitiqnetten derselben bessgen: 
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1) fitlMB. LHoge 10", Augen bbn, Schnsbel rotfa, Stinder grau. Inner-Ottr 
Afrika, Kignani 20. Oktober 1862.'' 

2) Junger Vog^cl: „I-ängc 8", Au-;cn gelb. Kisuani 20. Oktober 18()2." 

3) Alttr \ (»gel oline (Jesohlet litsangabe: „Länge 10", Augeo blau, öcbuabel 
rotb. Dalaouiliuss 20. Oktubcr 18G2." 

B9 ist eine intereeaante Thatsaehe, dasa swisehen den Iwiden lelir fthnHehen 
7Vuc<or- Arten, dem nordostafrikaniachen AUeto Temm. und dem Bttdafrikanischen 
erythrorhynchus Smitb, notb ein ostafrikanischer Rej)iäsentant aaftritt. st r ist 
eine vollstäiuli^ro Mittellorni. Der Scbnahe! noch rotli wie bei erythrorhynrhus, 
jeducb ctwiw stärker, al)er ohne die Auschwellungeii des Alecto\ die weissen 
Rinder am FiUgel weniger ausgebreitet, aber mehr als bei AUcto. An der Innen- 
adte des Flttgels bat »^Uarork^nekiu den grosseren Tbeil weiss, bei hamn^Sm ist 
jedoch nur ein weissgraner, mehr mit das Hasaldrittel der iSebwingcn beschränkter 
Fleck, da die Sclnvingen nur an der Hasis weissgrau gefilrbt sind; bei AUcto ist 
die ganze rntcnseitc des Flügels ciiifarbif: seliwarzlirauu. 

Ganze Länge etwa O'yx"; äcbnubcl vom Mundwinkel '/■>", von der iStirn Ü'/s'"; 
Flügel 5"; Sehwans 474"; Lanf 1" 8^. 

Farn. Stanildae. 

41. JV&Umjfe» tuperbuif (Bttpp^) 
Inner>Ostafrika: Kissasni und Osange. 

Zwei alte HSnneben, Balg nnd fertig susgestopft. Anf den Etiqoetten fol- 
gende Notiz: 

,,l/:iii^'c fi' i"; Augen blan, Schnabel goiltiiraun, »Ständer grau, inner- Oatal'rika, 
Kisuani 2Ü. Oktt»ber lö(i2 und Usanga 25. Oktol)er 1862." 

Fam. Paradiseidae. 

SulrfiEUii. Oriolinae. 

42. Oriolus mtatu$, i'eterä. 

Jooin. f. Orn. 186a 8. 188. 

Monibas. 

Ein Männchen, ansgestoptt. Auf dem Etiquctt notirt: „Pirol. Maa. LUngeS'/s", 
Augen rotb, Schnabel bcllbraunrotb. Monilias, 30. Augunt 18t»2." 

Stimmt vollkommen mit dem von i'rol. Peters in Mugambique (Tette) ent- 
deckten Bxemplare nnd bestätigt so die Untttriebiede des OaUichen Vogels vom 
westafrUcaniscben owate« Vieill. 

Farn. ioi'Yidae. 

43. Connu teapuhOuif Daad. 

Sa IIS i b a r. 

Zwei Exemplare. Das eine mit dem Etiquett: „WUstenrabe. Mas. Länge 18 '/i". 
äansibiir 2. Januar 1863." 

44. Arehicorax albieoliis, (Daud.) 

Ostafrika. 

1 EzemplaTi ohne Angabe des Fundortes. 



Vi 4. DMk»*» BitMa m. S 
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Vdgel: Coradidae. — UpvpidM. 



Ord. Clalnatores. 



Farn. Coraeiidae. 

45. CormeUu amdubUf Lin. 
Sansibar, Ogi-FloBB im Galla-Gebiet 

Mehrere Exemplare. Das eine mit dem Etiqnett: „Um, Angen dnnkelbraiin 
mit 8<'h\varzer IMipiUe. Gesehenen am 13. Februar 1865 am linken Ufer des Osi 
(GaUa- Gebiet)." 

46. Cumopw afer, (Latli.) Gab. Hein. 

Cbrono» qfer, Latb. 
Eurnitomiix iißr, Stepb. 

Ostal ri ku. 

Zwei Excuiplafe obue Augabe des Fandortes. 

Fani. Upupidae. 

47. IrrtMor alerrmuu, (Step Ii.) 

Pronirro]^s ntrrrimiut, Steph. 

ProtiicriipH pumlltu, Svt. 

Irrixor iim'rolor. (Licht.) (Jray. 

ScopifliiJi ntfrriiini«. c»b. Hein. Mus. IL Pk 129. 

Ostatrika. 

Ein Exemplar, Halg in defektem Zustande, ohne Fundort. 

Vom westafHkaniflehen, sowie vom nordöstliehen Vog^l nieht yersebieden. 

48. Irriaor genegalentis , (VieilL) UartL 

Ostair i ka. 

Ein Ex«nplar, alter ansgefHrbter Vogel mit rotbem Sehnabel, ohne Angabe 
des Fundortes. 

Nicht der rotlie oder scinvarzo S('linal)el (welcher nur den alten vom jnngcn 
Vogel unterscheidet) charakterisirt den östüflicn und westlichen Vof^cl von der 
südniVikanischen Art, sondern die gn'issere Ausdehnung der weissen Fleckeuzeich- 
nUDg au dem Schwänze und den FlUgeln. 

Fani. .Meropidae. 

4!*. Melittophayivi enfÜuropteruSf (Cj m.) 

An (list .' ^ M' ropt < jinmmtirtm , Cab. Hss. 

Mombus. Dschagga. 

Vier Exemplare in Weingeist von Mombas und drei von Dschagga. 

Diese ostafrikaniseben VOgel weichen von den vom Senegal und ans Noidost- 
afHka im Berliner Huseuni befindlichen durch folgende Merkmale ab: Entschie- 
deneres blaues Superoiliarband, ein deutlicher ausgoprügtes schmales schUn blaues 
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Halsband als Abgchlnas der gelben Kehle, meiklioh breiteie schwane Binde «m 

nUgel und vor der Schwanzsjjitze. 

Wir waren gcncijrt, diese I'ntcr-Jchicdc als cnnstante Abweichungen einer ögt- 
lichen Abart von erythropterus v.w iielimen, lassen jedoch die Entscheidiinj; bis 
auf weitere Exemplare am so mehr dahingestellt sein, als unsere wertheu Freunde 
7. HengÜB, Finsch and HartUnb UmUehe Abwdehimgeii anoh bei «rytkropurut 
an den yeraehiedenen Fundorten bemerkt liaben. 

50. ^kof MetUi$, (Vieill.) Rchbch. 
Mmp» Owrieri, Lieht 

Sansibar? 

Ein Exemplar in Weingeist, mit dem Vermerk: ,,Frttlyahr 1Ö65." 

51. Merops supereUiotuif Lin. 

Mombas und Sansibar. Mayotte. 

Mehrere Exemplare, Männchen, am 30., 31. August und 7. September 1862 
auf Mombas, und Weingeist -Exemplare in Sansibar FrOl^ahr 1865 erlegt. Letztere 
dnreh den Wongeut merkUeh TerbHehen. Ein Exemplar dnreh Dr. Monestier 
anf Mayotte erlaugt. 

Ani den Etiquetten ist bemerkt: „Lttnge 12V«~V>"i Augen roth, Ständer blaea- 
röthlichbraun in Schwarz." 

Im Museum Ueineanom' (II. p. 13U, 140) haben wir den tuperäliosus , als öst- 
liehen Vogel, ?on dem nordOsäidMii aegyptim ond dem ^eeem »ehr nahe kom- 
menden weetafirikaniaehen Vogel getrennt anfgefUhrt und glauben die Ansieht auf- 
recht erhalten zu müssen, dass i-uiicrciliosus Lin. eine anf Ostafrika und die 
davor liegenden Inselgruppen beschränkte Art oder mindestens Abart sei, tmt/. der 
neuerdings im Journal für Ornithologie (1867, S. 239 0. ff.) aoslIlhrUch gebrachten 
gegentheiligen Uehau[)tung. 

Die Mombaa- Vögel haben grilnliehgelbe Stirn und Supereiliarstreif, der Vogel 
▼on Mayotte hat Stirn und Soperciliarstreif weisslicher, stimmt aber sonst toU- 
stUndig Uberein. Rci allen ist die Färbung des Obcrkopfcs lebhaft ins Branne 
ziehend. Es sind alte, ausgcfUrbte V<)<,'cl, welche lUglicher an phiUppiuvs als an 
aegyptiu« erinnern, und verglichen mit dem lieilaufig grösseren afgi/plius im Pracht- 
kleide (d. h. im entsprechenden ausgefärbten Kleide) ist an Identificirung in der 
That kaum an drakea. Das Znsammenwerfen soleber motivirten Abarten wird 
freilich von allen denen, welche sieh mit dem Falle nicht speciell befasst haben, 
nir „sehr gelelirt" ;j:ehalteii wwdon, naturwahr ]md tT)rderlieh ist es, unseres Dar 
fUrhaltcns, aber nicht. 

Die jüngeren Vögel von supercüionu haben das grüne Getieder mit viel Hellblau 
untermiseht (wie lide Menpt-Axtea) und sind in diesem Kldde, sobald man von 
dem stets blauen Sohwanxe und Bllnel des pkU^ppbm abstrahirt, kaum su untw- 
scheiden. 

52. Melittotheres nubicus, (Gm.) Rchbch. 

Sansibar? 

Zwei Excm])larc. Altes Männchen, ausgestopft, ohne Fundort, und Weibehen 
in Weingeist, im Frttlüahre 1865 erlegt. 

3* 



Digitized by Google 



36 



Vftgeh AleedtoidM. 



Farn. Älcediaidae« 

53. Cnylhonut vbUtüSiei, (Eyd.) 

Mud» vkätkMut Ejdoax. 

Nofisibä bei Madagaskar. 

Ein müniUioheB Exemplar, mit dem Madagaskar- Vogel Ubereiurtimmend. 

54. Ceryle rudis, (Lin.) Gray. 

Mnmbas. SansibarV 

Einige Excuiplurc, das eine, auf Moiubas IG. September 18G2 erlegt, liat aal' 
dem Etiqaett die Bemerkung: „Königscbnäpper. Mas. Länge lO'/s"; Aagen 
sehwan.« Ein anderas: Fkttluahr 1865." 

65. PStgiarolkem wiegaUh (Vieill.) Gab. Hein. 

Alt'cdo rnritgiitn , V i p i 1 1. 
Akedo MriolaUif Iiiig. Licht 
Alewfe «JMfieiitf, Stanley. 

Mombas. 

Zwei Exemplare, das eioe ausgestopfte ohne Fmdort, das andere in Weingeist 
von Mombas. 

Wir besehranken ans anf die Bemerkung, dass der östliche Vof^el kaum p-üsser 
als der abeääiuiscbe . und kaum kleiner al» der vom Senegal i»t Der nUdatrika- 
nisehe Vogel ist grosser als die genannten. Znr ßegrttndung der etwaigen geogra* 
phisehen Abarten fehlt ans das genlgende Material. 

56. Pltgmothera orientalit, (Feters.) 
ÜUeyon onentalu, Peteri, Jouo. f. Qra. 1868. 8. IM. No. 12. 

Mombas. 

Mehrere Exemplare, Männchen und Wcihchcu, auHgestopU. Aul' den Etiquetten 
ist notirt: „Mombas, 30. August, 5., 9. und 15. September. Länge 8V2 — 8^/4" i 
Umfang Aber den FlOgel 5"; Halsttnge l'/t'^ Avgen sehwars; Sehnabel rVtUieh; 
Ständer roth.« 

Diese Ustliehe Abart des südafrikanischen fiisrn;i/>illus Lafr. wurde zuerst von 
Trot. Peters in Mru-nmbiquc entdeckt. Die mehrlaebeu Exemplare von Mombas 
beiitiitigen die hticbbaltigkeit der L'nterschiede. 

Interessant fltr die geographische V«lneitnng der Art wäre an wissen, ob der 
▼on Herni Dr. Finseh fUr Natal anfgefBhrte Vogel etwa snr datliehen Art gehöre. 

.07. Halcion ürartiiUf Beb beb. 

Ilaletfon »nirfinlohlrK , Ümitk. 
Sansibar y 

Zwei Exemplare in Weiugeist, ohne Fuudurt, nur mit dem Vermerk: „Früh* 
)abr 1865." 

Aach in Mo^biqne (Inhambane) von Prof. Peters anfgefimden. 
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Ostafrika. 

Ein Exemplar, aasgestopft; leider aneh hier du Etiqnett verloren gegangeo, 
daher ohne Angahe des Fondortee. 

Die Entdeckung einer neuen Buceros-Ait ist ein omithologisches Ereignbe und 
die Benonnnn^ (lerscn)en zur bleibenden Erinneninpr nn ihren Entdecker, der leinem 
Forschungtidrange zun« Opt'er fiel, um ho gcrcclitlcrtigter. 

Die Art gehört zu den kleinsten der ganzen Üucero« -Gruppei m der Ahthei- 
long, deren Sehnabel ohne Homanfsate gebildet ist, daher der Name Bkjfmdu^ro» 
(nieht Shifnekoeero»). 

Dor s(*hwar/c Schnabel liisst auf einen mehr oder weniger jugendlichen Znstand 
des einzigen zur Zeit hekanntoii Individuums schliesscn. Die ganze l iitcrseite, die 
Seiten des KopleH, der liats und eine Mittellinie am liUcken sind weiss. Stirn, 
Sehelteimitte und sonstige Ohevsefte eehwInUdi; cße ^o^hwingen, die grösseren 
Armschwingen nnd die 4 mittelsten Stenerfedem sind dunkler sehwars, grUnlieh 
sehiUemd. Die Handsehwingcn , mit Ausnahme der ersten, haben an der Aussen- 
faline einen langen weissen Fleck, auch einige der kleinen Flügeldecken sind an 
der .Spitzciiniitte weiss geschmitzt; die mittelsten Armschwingen mit ihren Deek. 
fcdcrn sind last ganz weiss, nur in der Mitte mit einer schwarzen unregclmässigen 
Qneneiehnnng. Hierdnreh entsteht anf dem FMgel eine weisse Lttngssdehnang* 
Die drei ftnssersten Stenerfedeni jederseits haben etwa lange weisse Spilxen, 
welche nach oben dnxch eine schwarze Querzeichnang begrenzt sind; an der 
Wnrzel sind sie schwarz, im mittleren Drittel ihrer Länge gelblich weiss; die 
schwarze Färbung nimmt von aussen nach innen zu, so dass die «Iritte Steuerfeder 
jederseits Uber ihrer Gesammtlänge schwarz ist und gegen Ende des zweiten 
Dritteb an der Anssen- sowohl wie an der Lmenfahne nur ^en lingHehnrnden 
gelbliehen Fleck seigt. 

Ganze LUngc etwa 17"; Schnabel vom Mundwinkel 2" 4 " 2"', V09 der Stirn (in 
gerader Kiebtang) zur bchnabelspitze 2" 3Vs"'i Flügel 6^»"', Schwanz 73/4"; 
Lauf 1" 4V3'". 

IMe Zeichnung der Sehwingen and Stenerfedem hat vid Aehnliehkeit mit der 
der nSehsten Gattangsverwandten (UueomHoß, erythrcHiynehi»), jedooh nnterschddet 
sieh nnsere neue Art auf den ersten Bliek durch die dunklere, schwilrzUehe Ober- 
seite nnd die nicht so hnnten, Torherrsohend achwilrzlichen Flügeldecken. 

59. iä^fhoeero* meUmoleueiu, (Licht sen.) Gab. Hein. 
Imier-OstaIHka: Usanga, Mbaramv. 

Mehrere Exemplare, ansgestopil nnd im Balg, bekunden dass die Art in dra 
dortigen Lokalitäten die gemeinere ist. Die Etiqneftcn, soweit dieselben noc-h vor- 
handen, nennen den \'ogel „Pfefferfresser" und geben als Fundorte: „Mbaramn 
16. Oktober 1862" und „Usanga 26. Oktober 1862«. Die Läogo wird auf 
„18Vs— 19 Zoll'' noärt Bei den Augen spielt wieder das ominOse „Bbiu'* eine Rolle, 
denn die Farbe der Augen wird bd xwd Exemplarea als ^gelb", bei iwei anderen 
aber als „gelbblan'' angegeben. 
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Vögel: ColiidM. — Musophagidae. 



60. iB^fMnwfef hMÜuOm', (Temm.) Gab. Hein. 
Inner^Ostafrika: Kisoaol 

Ein Exemplar, durch nichts vom sOdafrikanischen Vogel zu nnterscheidcn. 
Etiqaett: „Länge 26''; Augen blangran. Inner-Ostafrika, Kisnani, 20. Okt. im," 

61. Bgetmitlei erüüOUf (Küpp.) Cab. Hein. 
Inner-Oatafrika: Mbaramn. 

Zwei Exemplare, ansgestopft; das eine mit der Notiz: „>SchnabelTOgeL Uoge 
28"; Aiifjen gelb; Schnabel roth. ^rbaramu, IG. Oktober 18G2." 

Heide Individuen sind in der FUrbung nicht vom abcssinischen Vogel 
anterscbiedeu, aber im iscbnabel and in allen Dimeusiunen bedeutend kleiner. Wir 
UuMU einstweilen dahingestellt sein, ob liierdiinb eine Ideinere Mlielia Aburt «i 
b^prHnden oder ob die Individuen kls munisgewaebfleiie VQgel ni betraohlen seien. 
Zu bemerken bleibt Jedoch ein Unterschied in der Schnabelzeichnong, der bei beiden 
Individuen sieb gleich bleibt: der Schnabel erscheint granbraim, am Oberkiefer 
nur an der P>asi.s auf liiinj^e von etwa ■ hell gelblicbwciss. Der abessinisehc 
Vogel hat den charakteristischen Thcil des Uberkictcrs, welcher das Horn bildet, 
dnrahweg weiss und an der Basis des Unterkiefers, sowie am Oberidefer vom 
Nasenloeh an nadi abwlils eine etwa Vf^ Ineite weisse ünfinsnig (wie einige 
Pteroglostuf, z. B. o/ftoeätodi«). Bei nnseren östlichen Vtfgeln ai)er ist die Basis 
des Obcrsehnabcls nur an der Stirngegend etwa ' 2" weiss, dagegen an den Stellen, 
wo der al)c»siui8che Vogel die schmale Einlassung hat, ist die Basis vom Nasen- 
lüche mit '^2" beginnend, nach unten an Breite derartig zunehmend weiss, so dass 
der Unteikiefer an der Basis in Breite von IVs'' weiss geHbM enebeint 



Ord. Strisores. 



Fam. Celiidae. 

62. CoUu$ leucotis, RUpp. 

Sansibar. 

Zwd Exemplare in Weingebt, im Herbst 186S in Sansibar gesammelt. 



Fam. Hasophiigidae» 



63. SehizorhU leucogatterf Klipp. 

Inner -Ostiilrika: See Jipe und Dalaoni-Fluss. 

Einige Exemplare, Mlnnehai und Winbeboi. Die Etiqnetten von tweien 
besagen: 

1) „Mas. Lttnge 18 ■ 2", Sehn, grttn. See 3\pe 8. Dec. 1862." 

2) „Fem. Lftnge lU", bcbn. griln. Dalaonifloss 13. Oktober 1S(>2. 
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Kill nndores Exemplar hat einen mehr gelblichen, nur an der Basis olivcn- 
grüueu Sdiiiabel, wäbreud bei den vorherigen der Schnabel im Tode last achwärzr 
lieb erscheint 

Auf den Eüqiietteii wird diese Art mit dem Kamen „Ilandhvogel - belegt Ob 
dieser chankterielieehe Name von der Stimme oder von weleber aomitigeii Eigen- 
thttmllehkeit des Vogels geoommen Ist, bleibt leider nnerkOrt. 



Ord. Scansores. 

fam. CuealMae. 

I 

64. Sericosomm crUlaUu (Liu.) iSws. 

Coua criHdlfi , ( i r a y. 

Nosüibc hei Madagaskar. 

Vott diesem gcwissermaassen an CoryihaiM etiniifianide& madagagsiseben Tegel 
befand sieh ein Exonplar, an^iestopft, ohne weitere Angaheii, in der Sammlung. 

65. Centropus gupercilüwu, Elirbg. 

Sansibar. 

AUer nnd jüngerer Vogel, der entere mit dem Etiqnett: ,^ter. Mas. L&nge 
15'', Augen lOthUob. Saaslbftr 7. Deeember 1862.«' 

Fam. Piddae. 

66. Cmmpothera imheMt, (Sund.) 
FkM imberUtf Svnd«T., CoMp. He. 68. 

Sansibar. 

Ein altes Männchen, defekter Balg, ohne Fundort, and ein eben flflgges jnnges 
Weibchen in Weingeist, am 14. Deeember 18G2 erlegt. 

So mangclbatlt die beiden Exemplare sind, tragen sie doch znr Erweiterung 
der Kenntniss dieser Art bei, da Prof. Snndevall dieselbe nnr in einem Ge- 
sehleehte kannte. 

Das alte Mlinnchcn hat den Oberkopf von der Stirn an rotii nnd Ulsst sieh 
eine Andeutung von rothem Barfstreif erkennen. 

Das junge Weibchen bat den Vorderkopf schwarz, die Stiru weiss gefleckt 
dorch die weissen Spitien der Federn. 

Fajn. Capitonidae. 

67. Piogonu^fnehuM meüm^tenu, (Peters.) 
Fagcmk» mdmoflen», Peter«. 
Mombas. 

Zwei Exemplare, das eine mit dem Etiqnett: „KletterrogeL Has. Lttnge 7*/4"; 

Augen dnnkelsehwarzbraun. Mombas 20. Scptbr. 1SC)2." 

Prof. Peters hat diese Art zuerst von Mo^auibique (Mo^mbea; publicirt. 
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Yfigelt NttMidM. 



68. BUgttUumm leMMfw, Sondev. 

Inner- Ostofrika: Usanga. 

Etiquetf: ..S|HMlit. Mas. I>:in-e 8". Inner- Ostafrika, Osange 25. October isr,i>." 
Von Prol'. buudevall im Kadcrnlandc and von Prof. Peters in Mocambique 
beobachtet 

Faiii. Psittaeidae. 

09. PoUojmlla cana, (Gm.) Uartl. 

Insel iMalia, südlich von .*^ansiba^. 
Zwei Mäuuchcn in Weingeist. 

70. Poeoeq^UibiM fmdeapiUmt, (Verr.) 

Ptittanu fufcirapilhtg Vcrr. 
Erittaeu» hypoxanthm Petert. 

Hombas. 

Zwd Exemplare, Has et Fem. 

Etiqiietten: »Lfti^ 9"; Augen gelb. Hombu, 2a. 89. September 1862." 



Ord. Baptatores. 



nun. Falconidae. 

71. Nim» tpkemanuy Bttpp. 

Ostafrika. 

Ein Exciupiarj defekter Balg, ohne i$])ccicllcu Fundort. Nach der geringeren 
GrOeee ra nrthefleii ein Umieben mid zwar jüngerer Vogd im Uebcrgauge. 

Ob dieee Art vnbedingt mit dem indisoboi hadiut 6m., Dummmen Temm. 
za vereinigen sei, lassen wir dabtngestcllt und begntlgen uns hier mit der Remcr- 

kiiii};, da^^s, in Uebercinstimnmn'; mit Herrn \m\ llcu^lin, nnser ostafriluudacher 
Vogel zu der von KUppeli als «phenurut aulgcäteliteu Art gehört 

72. MeUenuc pviUoflarutf Gab. n. sp. 
OetnfrikA: Umtia-FInse. 

Etiquctt: „Falke. Mlngc 18"; Augen bläulich (?!); Fänge roth; Schnabel gelb. 
Umba-Flnss, 14. Oktober löü2. Unterwcjrs auf einem Rannie froKchossen." 

Ein Exeiupiar, ohne Angabe des Geschlechts, anscheinend ein alter ausge- 
filrbter Vogel, 

Aneh hier beg^ea wir dner Setlichra, swiioben munatt nnd jtolyzomu waS- 
tretenden Art oder Abart Dieedbe iat kleiner als mitsieun und in der Grüsse dem 

pol}/:nnux näherstehend, von welchem sie sieh Jedocli scliou durch den Umstand 
genttgend unterscheidet, dass die oberen sowohl wie die unteren Schwanz. 
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decken, mit AnHnahme der obersten kleinen, einfarbig weiss sind. Bei mtuiau 
sind nur die oberen Schwanzdecken weiss, die iinforcn qoergewellt; bei polyzonus 
bekanntlich sämmtliclic Schwauzdcckcn f::cwcllt. Während nnscr Vof^ol daher dem 
imuicus näher kununt, auch die erweitertere Bänderuug der Unterseite zeigt, hat 
die Oberseite des Flügels durchaus keine venniculirte Qaerseichnong. Slannlfiehe 
FIflgeldecken sowie die Schwingen zweiter Ordnnng sind einfarbig aseh- 
graa, ebne Vemdenlation. Die Spitzen der Sccnndarcn haben einen etwa 1' 2"' 
breiten weissen Sanm, welcher nach olicn dunkel Itoi^rciizt ist. Einzohu; Flllgel- 
dcoken z(m;;(mi «rlcichtalls einen sclnualcn weissi-ii Spitzeiisaiiiii. Sc-licitol, Kücken 
und Tertiürtiehwiugen sind ächwarzgrau. Ob die Augen „bläulich'' sind oder ob 
der Sammler diese Farbe erst nadi dem Tode des Vogels nnd nach eingetretraer 
Verwesnng notirte, bleibt dahingestdli 

r.anzc Länge c. 20' ."; Sohnabel vom MundwbÜcel 1" 4*/«"'» Stim 
1" 3' 2'"; FlU-el 12' 1": Schwanz Lauf 3' 

Herr v. 11 engl in bemerkte über unseren Vogel: „Er hat die Grösse vou Melierax 
metabatea und unterscheidet sich vou allen mir bekannten ähnlichen Vögeln dnrcb 
die elgeathflmliebe Rossfarbe des Scheiteis and ebenso angelaufenen Rtldcen und 
dadurch , dass die längeren Untcrschwanzdeckcn fast rein weiss sind. Die Ver- 
mienlirung nnd Grnndton i.st bei allen mir vorliegenden munmtt pofjftomt$ und 
mtUÜKitt» etwas variabel, ebenso die Schwanzzeichnung." 

73. Milvus para$itku9y (Daud.) 

Ostafrika. 

Mehrere Exemplare dieser gelbscbnäbeligcn Abart des cnropSisehen M. attr, 
ohne qiecieUen Fundort Anscheinend auch in Ostafrika ein gemeiner VogeL 

74. Jluteo augur EUpp. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare, ohne Fandort. In verschiedenem Kleide, mit sehwaner und 
mit weisser Unterseite, Xhnlieh wie Bflppell dieselben abbilde 

75. UelolarsuM ecmidatut, (Daud.) 

Ostafrika. 

Ein ausgestopftes Exemphur, ohne Fundort. Dasselbe scheint in Gefangensehaft 
gehalten tu sein, da ihm die Schwingen siinnntlich fohlten. An den neu her- 

vorspriessendcn Hess sicli jcdocli feststellen, (hns der Vo^'ol zur südlichen Art ge- 
hört, mit dunkelbraunen Flügeldecken und mit l)reilor heller brann- 
grauer Qucrbinde vor den schwarzen Spitzen der Aruischwingen. Also der 
echte MMdaCHt» nicht der nordostliche Uveonottu Prinz Wflrttemb., HengL . 

76. UaliaeUu voeifer, (Daud.) 

Mombas und Fluss Osi. 

Zwei F^xemplare. Ein jüngeres Weibohcii und ein junges Männchen. 

Etiquetten: Mas juv. : „Aar. Augen , hellbraun; Fänge weiss. Hombas 
S4. September im," 

Fem. jnn.: „Fluss Osi, 10. Februar 1865, obeifaalb des Arabischen Fetts. 
Körperlänge 18", Brustumfang 16", Halal&nge 12". Augen gelbbrnm mit sehwaner 
PnpiUe." 
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Yögel: VnltttridM. — Colombidw. 



77. j^ptOm MevM^, (Cuv.) Kaup. 

Inner -Ostafrika: Kisuani und Nguru uganL 

Zwei Exemplare dieser den BUdni'rikaniscIien n^KU Temm. repiÜMiitirendeii 
Abart. Alter und jUngcrer Vogel. Etiquettcu: 

Adalt.: „Adler. Länge 28". Inner -Ostaf'rika, in einer WUste, llUnt' Tagereisen 
lang, zwiiehea Kisnani und dem See Jipe, 21. November 196t J* 

Juttsi „Adler. Linge 29^ Augen granblan; Schnabel gdbHchBehwani Ständer 
gelb. ÜDner-OstsfHkE, Ngnmiigaiii, 7. Oktober 1862.*< 

Farn. Vulturidae. 

78. Neeifhron mmuuhiM Temm. 

Ostafrika. 

Zwd Eaemplare. Balg und in Weingeist 



Ord. Gjrratores. 



Fam. Coiiuibidae. 

79. Oena capensü, (Lin.) 

Mumbas. 

Altes HSnnchen ia Weingeist, anf Hombas am 20. September 186S erlegt 
80. THrtMr erffihmpkrffij Sws. 

- 'Ostafri k a. 

Ein Exemplar, aosgestopl't, ohne speciellen Fondurt 

81. TVvro» (Phulmar^renm) pmdbroOriBf Sws. 

FBmvo mdkaHHa^ Bwi., Bbdi Weit Afr. 0. SOft. 
Hombas. 

Zwei Exemplare, ausgestopft ond Bslg, ohne Fundort; naeh Herrn Dr. 
Kersten's Angabc sollen diese „grünen Tauben'* anf Momlias hUnfig »ein. 

Exemplare von Westafrika zur Verpleiclinng sind uns nicht zur Hand, wir 
können daher nicht feststellen, in }\;ieleru die ostafrikanischcn Vügel etwa ab- 
weichen. 

Herr von HengHn thdlte ans ^KagA mit/ unsere VOgel seien: »Etwas . 
kleiner als ein westlicher und einer von Abessinien; bei letzterem das weisse * 
S|ntBenband der Stenertedem V brut" 
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82. Pcr&fera c * < i e w yiT Bt, (WagL) Gray neo Rupp. 
Hombas. 

Ein Exemplar in Wemgeist; 82. S^tember 1862 erlegt 

83. Puningus Sßonzim, (Vcrr.) 0. Dan Murs. 

Bonap., Consp. 11. ji. 21t. 

Insel Angasija oder Gross-Komoro. 
Ein Weibeben in Weingeist 



Ord. Easores. 



Fam. Pteroelidae. 

84. Pteneiet dteanUMSf Gab. n. sp. Taf. XUL 

Inner- Ostafrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare, Ifönnchen und Weibehen. Aof deren Etiquetten die folguh 

den Notizen: 

Maä. „Steppeububu. Liluge IVji" {?). Inner -Ostafrika, SceJipc, 9. Dec. 1868.** 
Fem. „Stcppcnhnbn. Länge 9<;V'. Inner-Oetafirika 10. Deeember 1862. Augen 
Man (?!); Stinder beUgrttn." 

Diese ansgezeichnete nene Art hat nur entfernte Aehnlichkeit etwa mit tricinctug 
Sw»., ist jedoch etwas kleiner als diese. Die Grundfarbe der Oberseite (welche 
nur mit sebwar/er Qucrzeicbnang versehen ist), der Kopfseiten, des Halses and 
der Bmst, welche angefleckt sind, ist nicht ockergelb, sondern dankler, röthlich- 
graa. Die Stini, die Gegend rings am den Sohnabd, eine Stelle lünter dem 
Auge und die Kehle aind schwarz. Ein Fleck auf der Mitte der Stirn, die Ein- 
fassung: dcH Schwarz am Vorderkopf und ein Supcrciliarstreif sind weiss. Die 
Brust wird durch eine schwarze anregelmässige Binde begrenzt, indem die ein- 
zelnen Federn vor der »Spitze breit schwarz gesäumt sind, die Öpitzen selbst aber 
weiaa Uelben. Unteriialb der aehwanen Binde folgt dn breites aebmutzigweiBsea 
Band. Baaehmitte, Weleben nnd After aind aebwais, belllaehsroth geflammt, indem 
die Federn an der ganzen Ifitte des Bauches yon der Brest bis zum After, mit 
Ausnahme des weiaaen oder aehwarsen Spitaendrittela, dieae ^genthlbnliehe Fttr- 
bang zeigen. 

Dem Weibchen fehlen die schwarzen und weissen Abzeichen am Kopfe; die 
Kehle iat weinlieh; die Bmit gleich der Oberseite schwinlich quergewellt 

Ganze Linge o. 9"; Sehnabel vom Mundwinkel 7% ven der Stirn e^', FMgel 
SV»"; Sehwaai 2" 7^"; Unf Uber 1". 
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Farn. Tetnonidae. 

85. Ptemiites infuscubu. Gab. n. sp. Taf. XIV. 
Inner-Ostafrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare, Männchen. Die Etiqiiettcn besagen: 
„Kcbliuhn. Mas. Liuiire IT)''; Augcu weiss. See Jipe, U. Deccmbcr 18W,*' 
Wir botrachten diese Art gleichsam als ostafrikaniscbe Abart des Pl. mMioQw 
Rflpp., von welchem sie sieh bestimmt direh viel danklere Fftrbnng, sowie dnrcb 
etwas abweichende S^ichuung imd verschiedene Farbe der oberen mid namentlich 
der unteren Seliwanzdecken untcrscliciilet. 

Die Exemplare des Berliner Museunis von ruhn>'oUis iiUj)]). ans Ahcssinien 
(jedoch nicht KUppeir» Abbildung, welche sehr dunkel gehalten ist) sehen, gegen 
inßueatu» gehalten, gleichsam verbliehen ans. Die Onndfarbe üit bei tnftueaHtu 
nieht nur durehweg dunkler, sondern die heUe Sehaftstriobdong na der Obendte 
ist Tiel schmäler, dagegen das ^^anze Gefieder, bei gennucrer Betrachtung, fein 
marmorirt. Die helle Schaltzeicbnung der L'nterseitc ist mehr tropfenartig auf die 
JSpitze der Federn beschränkt, während in der Mitte derselben eine schwärzlich 
kastanienbraune Färbung vorherrscht. Die Federn der Weichen sind längs des 
Sohaftes kastaaienbrann, alhn&hlieb naeb Missen sebwftniieh werdend vnd mit 
breiten weisslieben BSndero und einem isollrten keilförmigen weisslichen Spitzen- 
ficcke. Die unteren Sohwanzdeeken sind sehwarsbraon, an der SpitsenhilUte breit 
wcissHch gcrandet. 

Ganze Länge c. 16'/4"; Schnabel vom Mundwinkel 1" l'/a'"» von der Stirn 
1« Fltlgel 8"; Schwanz 3V»"j Lauf 2" 4f. 

Fm» Meleagridae. 

86. Nwmdit coronata, Gray. 

List ot liirds Hriiish Museum. III. 1844. p. 29. sine descripüone. 
Inncr-Ostafrika: Arnscha. 

Eni sebOnes HSnnehen dieser noeb unbesebriebenen Art, entbXIt auf dem 
Etiquett die Notisen: „Peiibnbn. Mas. LSoge 24*/»"; Angen blan. Inner-Ostafrika, 

Arnscha, 16. November 1862." 

Von den Bremer Ornithologcn, von denen der Vogel zur Ansicht gewünscht 
war, erfahren wir, dass derselbe mit N. cristata (iriiy im British Museum identisch 
sei) wir stehen daher lieber von eigener Namengebung und Abbildung der Art ab 
ond adoptben den ans bekannt gewordenen Hamen, in der Hoffbnng, dass Mr. 
Gray baldigst selbst eine Beschreibung seiner Nominal-Spccics geben werde. 

Die Art kommt der N. mttrata Fall, sehr nahe, nnterschcidct sich jedoch auf 
den ersten Blick durch die kurzen, breiten Lappen am Mundwinkel und dnrch die 
leine schwarz und weisse Qacrzcichnung (nicht l'unktirung) der Betiedcrung des 
Unterfaalses. 

Nota. Von der Insel Komoro wurden einige gans jvnge, wenige Tage alte 

Perlhuhner in Wehagcist mitgebracht. Noeb ist die Kenntniss der Nest- nnd 
DnnenUeider so wenig coltiTirt, dass in nnserem Falle kein positiver Sohloss anf 
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die %ieoieB gesogen werdeD kamu 0» Ferllinlin auf den Konmem mtt bekaant- 
Uob einer eigenoi Art aagebOien. 

87. AtryUum vultttrinnm (Hardw.) 

Numida vttUuritM Hardw. 

Ostafrika: iSoniuliland. 

Von diesem prächtigen Vogel liegt kein Exemplar vor. Unser Frennd Dr. 
Alfred Brehm Äeilta ans jedoch nut» dass der Baron von der Decken ein 
iL-ln-nili -s Kxcmplar nach Hamburg mitgebracht habe. Dort erhielt es Brehm anm 
Geschenk und hinterlieas es dem dortigen soologischen Garten. 



Ord. Grallatores. 

Farn. Otidae. 

88. EufM$ eritMMf (Scop.) Gray. 

W» Kon, Durch. 
Ostafrika. 

Ein Exemplar, leider ohne Aiij^abo des P^undortes und Oosclilcchts. 

Merklich kleiner, mit grauem, nur Hch\var/> ciugeta^stcu, also nicht mit 
schwarzem Scheitel, und sonst in der Zeichnung etwas von einem südafrikanischen 
Exemplara abweichend. 

Ob es sich hier etwa um eine kleinere «»stliche Abart handelt, vermHgen wir 
aus Muiij,'cl an {genügendem Material zur \'ei};loichung nicht zu cntscbeidt'n, da die 
Trappen nach Alter und Geschlecht in den Grüssenverhältnissen sehr differiren. 

89. JUuotit mäaU^ßenmt, Gab. n. sp. Taf. XV. 
Ostafrika. 

Ein Exemplar, gleiehfalls ohne Angabe des Fundortes. Jedenfalls em jnnges, 

noch unausgeiürhtes, dem Weibchen annüLcrnd ähnliches Männehen, wie aus der 
Analogie mit melanogastra Kupp. zu schliessen ist, welcher nnsere neue Art in 
Gestalt, Grösse und Färbung sich sehr annähert. 

Verglichen mit dem einzigen, ausuhciucnd auf gleicher Altersstufe stehenden 
Exemplare des Beryner Mnsenms von mdmogatiTa sind die Unterschiede folgende: 
Bei mäaiMgtmtra ist der Hals fein qnergewellt, bei nnserem Vogel dag^;en überall 
läiii: .:i;>treifl, die Mitte der Feder mit hellem Läugsstreif oder Fleck, seitlich 
schwarzbraun cingefasst. Der Klicken ist bunter, die Flllgeldecken mit weissen 
Flecken. Die .Schwingen sind mit Ausnahme der ersten Schwinge schwarz und 
weiss quergcHeckt, von der dritten bchwiuge au auf beiden Fahnen, die zweite 
Schwinge nur auf der Innoifahne. 

Ganse Llnge c 28''; Schnabel vom Mundwinkel 2" 4'", von der Stirn IVi 
FlOgel XVii"\ Schwanz GVs"; LMf 



DIgitized by Google 



46 



Vögel: Onmlriidae. 



Farn. CharadriMae. 

90. AequUiU* kuUieuUy (Lin.) Boie. 

OtUfrika. 

Ein Ezemi^ari oline Fhndort. 

91. Ae^Met nive^rans, (Cuv.) 

Charaäritu leucopoUtu, Wagl. 
Charadrkm aMvyAiafm, Tieill. 

OBUfrika. 

Zwei JSxemplare, jttngere VOgel, in Weingeist 

92. SqtmUan4a helvetica, (Lin.) Gould. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar im Winterkleid«; es etinunt mit enropliecben nnd mit Indivi> 

ducn ans Arabien, nicht aber mit der groessehnftbel^eren rkyndiomjfa, Bp. am 
Nttbien nnd Ober-Aegypten. 

93. Ckemum e^rmutbiy (Gm.) 

Ostafrika. 

Drei Exemplare, defekte Bäl{?e, ohne Fondort. 

Sie weichen von den stldufrikaniMchen VJi^clu ab, indem sie etwas kleiner 
sind und eine grüssere Aasdehnimg der weissen Färbung aui Scheitel und au den 
Flügeln zeigen. 

94. Oedienemtu venmatlabUf Cab. n. Bp. Taf. XVL 

Inner-OstaiVika: See Jipc. 

Zwei Exemplare. .\uf dem Eti<|uctt des einen vermerkt: „ätrandläol'er. Mas. 
Linge Ib^ii". inner -Ostafriku, See Jipe, H. December läti2." 

Beide Vögel seheinen anflgewaehBen m Bein, machen jedoeh den Eindmck, ab 
irtren ee noch nicht vollständig ansgeOrbtn (nicht gana alte) Indiyidnen. 

Dieser Ostliche Vogel charakterisirt sich als eine dem «aie^otoim fthnliche nnd 
svriscben diesem und crepitan.o stehende, kleinere Art. 

Die cigcntbUniiicben Unterschiede »ind folgende: Der Schnabel ist anscheinend 
einfarbig Bchwänlich, also nicht an der ßasalbälile gelbgrUu. Das Gefieder der 
Obmdte, Tom Btteken abwirte, aeigt, anssw der anoh bei den anderen Arten 
Üblichen schwftnliohen Schaftstrichclung, eine zickzaektVtrmige dunkelbraune 
Qnerzeicbnung. Ausserdem unterscheidet sich die Zeichnung des zusammcn- 
geleglen Flügels von seneoalmsis dadurch, dass unter dem schwärzlichen ohercu 
FlUgelrande ein weisser Längsstreifen sich beändct, welcher bei setiegaUnsüt Ichlt, 
bei erepUam aber nntnlialb wiedmmm doreh eben (zweiten) schirtbnlichen Längs- . 
Btreifen ^gefaist wird. 

Ganze Länge etwa 14"; Schnabel vom Mundwinkel 2", von der Stbn 1" 7Vs'^; 
Flflgel Schwans 4"; Lauf 2^i4". 

95. Drmiuu ArdeoU, Pajk. 

Ostafrika. 

Ein jangeres IndiTidnum ohne Fundort 
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Fam. Totenidae. 

Mnnihafl und .Sansibar. 

Yeräcbicdcne Exemplare dieses Allerwcltsblirgera, Mas et Fem., eiuige mit 
Etiqaetten: „Schnepfe. Länge 8"-, Augen schwara oder schwarzgraa. Mombas 

13. und 16. September, 1. Deoember 1862.<< 

97. ßfum enhu pkaeeptUf (Lin.) 

Mombas. 

Etiqactt: „Mas. Lüuge i7\V'i Augen sehwarzgrau. Mombas, 20. Sept 1862." 

Fam. Gruidae. 

98. Balearica retfulontm, (Ijicht.) Gray. 
Gru» regulontm, LichL 

Kmer-Ostafrika: See Jipe. 

Einige Exemplare, Mftmieben und Weibchen; auf deren Etiqnetten vermerkt: 
„Kionkranich. L>iii<:c 3!i '. Inncr-Ostofrika, See Jipe, 6. und 7. Deebr. 1862." 

Der ostafrikanisclic \u^ki\ stiinnit mit der j^rösseren sUdafrikaniscbcn Abart. 
Ausser der bellcrcu Oberseite und dem hellgrauen Halse im (iegensatze /u der 
sebwarzgruueu Färbung der nordüstliebeu pavotUna ist auch die Abgrenzung der* 
nackten Stellen an den Kopfseiten nnd der Kehle eine andere. Bei nymbrum steht 
die, die nackten Kopfseiten hinten begrensende Befiedenmg mit der Kinnbefiederung 
im Zusammenhange, so dass der darunter befindliche nackte Kehlfleck (welcher 
auch {;rösser und mit einer Kariinkel versehen ist) isolirt und von Federn umgeben 
ist. Hei pitvoniuu hingegen ist der naekte Kchllleck kleiner und durch eine nackte 
Stelle mit den nackten Kopfseiten verbunden. 

Fam. deoDidae. 

99. Ibit Hagedasehf Jjath. 

Inner- Ostal'rika: Aruscha; Fiuss Ost 

Mehrcrc Exemplare, Männchen und Weibeben. Auf dem Etiqnett des einoi: 
„Sebnepfe. Fem. Lioge 88"; Augen weissblan (!?). Inner^OstaifHka, Amsehay 

6. November 1862.« 

Bei zwei anderen: ,,Mas. K(lr])erlängc >", Brustumfang 10' v', IlalslängO 12", 
Augen dunkelbraun mit schwarzer Pupille. Fluss Ozi Februar 18G5." 

100. Tantalus Jbis, hin. 

Ostalrika: Fluss Osi. 

Zwei Exemplare. Etiqnett: „KOrperlänge 10", Brnstomfug 14", Hals 15<y'; 
Augen gewässertes Grao. Gesehossen anf dem Fluss Osi nnirnt der Formosabai 

14. Febraar 1805." 
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V«gel: Arddda«. 



101. Aumlonrns latncUigerus , Tcmui. 

Ostatrika: Djalut'lus». 

Junger Vogel mit dem Etiquett: „Körperlänge S'/s") Brustumfang 10", Hal<<- 
länge 8". Angen dunkelbrann mit sehwaner PnpiUe. Flnes Djala IS. Febr. 1865.** 

102. Vissoura leucocephala , [diu.) Cab. 

Preius. Staats -Anzeiger, Beilage vom 1. Sciitember ä. 14ti4. 
CSMmb leueocephukit Gm. 

MdoMipekKrtiu tmieaeepkiAiMt Bp., Coosp. IL 106. 

Ostafrika, 

Defektes Ezemplafi ausgestopft, ohne-Fandort. 



103. Mt/derm tetie§uUnmf Shaw. 

Ostafrika. 

Ein Schädel eines alten Vogels und Eier der Art wurden eingesandt vom 
Flosse Rnvnma. 

Faiii. Ardeidae. 

104. Scopus umbretlM, Um. 

OifplMM Seegm», Wagl. 
Ostafrika. 

Ein alter and ein jlingwer VogeL 

105. Ardea airicoUüf Wagl. 

iuuer-Ostarrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare. Das eine mit Etiqnett: ,|Beiher. Mas. Länge 35''; Augen 
gelb. See Jipe, 6. December 1862." 

106. Ardem pwpweUf Lin. 

0 8 tu Irika. 

Eio defekter Balg. 

107. Herodioi froeemU^ Cab. n. sp. 

Ostal'rika. . 

£iu Exemplar, Balg mit 8cbr lauggerecktem Halse und oUuc Angabe tiber 
Fnndort oder Geschlecht 

Ein weisser Seiher, der garzetta sehr nalie stdmd, mit schwarsem Sehnabd, 

scbwarzcn Läufen und licllorcn, im Tnilo röthtieh olivengrün er-scheinciulcn Zebcii, 
mit lanfToii jrospitzteii llalslcdorn und lanj^en zerschlissenen Kückenfedem, aber 
(unser Individiuitn) <dinc die lanjrcn Schoidtcdcrn der gar:p(ta. 

Die Grösse des Vogels passt /.icmiicli gut zu schiatacea; gegen die Annahme, 
dass unser Vogel etwa die letstere Art im weissen Kleide sei, spricht jedoch ge- 
nügend der schwarze, ganz wie bei garztUa geformte Schnabel 

Die weissen Beiher bieten in Bezug auf die Abgrenzung der Arten besondere 
Schwierigkeiten dar. Da unser Vogel jedoch (bei sonstiger grosser Aehnlichkeit 
mit garzetta) in der Scbnabclläugc, den Tarsen und sonst in der Grösse unsere 
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earopiUschen sowohl als afrikanischen Exemplare von gnrzetta bei weitem flber- 
ragt, sn dürfi-n wir denselben nicht ohne Weitere» „laiifcu lassen" und müssen 
daher auf ihn, als aiit eine in naher Heziehang ZU garztUa stehende, grüsscre ost- 
afrikauitichc Art, auluicrkt>ani machen. 

Ganse LInge (des anagweektoi Halses wegen nur annMierongsweise) 287s"t 
Sebnabet Tom Mundwinkel 4V«'S ra der Stirn 4"; Flltgel 11 Vi''; Sebwanx 4" 8^; 
Unf 4" 5'"; HittelMbe obne KraDe 2" 7'". 



108. Uendim cmmwM, Gab. n. ap. Taf. XVII. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, ohne speciellen Fnndort. 

Obj2;leifh ein noch jnn|xor, vielleicht kaum ausgewachsener Vogel, dessen ein- 
farbig graues Kleid, sowie die weisse Kehle und einige weisse Deckfedem der 
Handschwingeu ihn als vollständig aualog mit schiatacta und gvlan» gefärbt charak- 
terisufen, mtlssen wir denselben docb als eigene, gesonderte Art betraehten. 

Za Bckitiacea kann unser Vogd durchaus nicht gehOren, da die hellere 
Bchninfzip:p:raue Färbung, welche auf dem RUcken ins Graubraune zieht, sowie der 
zi'erlichere, last schwar/o .Sclmahel einer solchen Annahme entschieden wider- 
sprechen. Selbst wenn man den V ogel fUr unausgewachseu nebmea wollte, würde 
er dennoeh nieht sa dem gleich jungen MAutoeea passen. 

Herr t. Heaglin, welcher mit unserer Ansieht flberrinstinimt,. bemokt llbar 
den Vogel: „Unterscheidet sich von fIii-_ n Jungen der sehittacea durch hellerea 
Gran des nefieders, durch den olfeuhar schwarzen, verhältnissuiässig längeren 
Schnabel, Mangel der gelhen Farbe der Zehen und des unteren Theiles des Tarsus. 
Meine jungen sciaetacea haben einen weissen Streif längs des ganzen Vorder halscs 
VDd weisse Banchmitte." 

Ard«a ffuUim, Bose. anbdangead, so besitst das Berliner Hosenm zwei alte 
dankelschicfergraae Vdgel mit weisser Kehle von Ilha do Principe doroh Dr. 
Dohm, und k?>nnen wir, nach Vergleichung derselben mit gleich alten sdthtarpa von 
Arabien, die nularis nur als kleinere westliehe Ahart betrachten. Beide stimmen 
in vielen Punkten fast vollständig Ubercin, nur der Schnabel ist bei gtUarie dunkler, 
mehr briUraUeb, das Spitzendrittel nieht gelb, sondern bomgran. Es bleiben anaserdem 
nur noch die beträchtlich geringeren Haasse henrorznheben, welche am Sohnabel 
vad den Tarsen sofort ins Angc springen. 

Oegen die Annahme, dass unsere neue Art zu diesem kleineren westlichen 
gulcait gehöre, dessen .lugendzustände wir nicht kennen, streitet sotbrt der gleiche 
Umetand des zierlicheren schwarzen Schnabels und die bereits längeren 
Tarsen unseres (sicher noeh jngendliohen) Yogehi. 

Dass eituraeea ebenfalls im mehr oder weniger weissen Kleide auftreten 
kann, lassen die weissen oder nnregehnässig weiss untermischten Deckfedern der 
Hrtndschwingen schliessen. Wir können nitsen ii \"ogcl daher nicht anders als fUr 
den üstlichcn licpräscntantcn der genannten ähnlichen Arten nehmen. 

Yeigleiehende Haasse ron tekittaeea, gulari» und 

GaMUbf», BAI.T.1U*. t.d.8tim. Higd. SAvt. Luf. MUdidM •. lt. 

tekutaua: 25— «6»/** 4" 7« 3« 9«' 12« 4V4" 4" 1"' 2" 4«* 

ffukru: 22'/i— 24" 4" 2f" 3" 6"' 10^4" 4" 3" 5'" 2" 3" 

tmttaeea: 20" 9f* 7"' 2" 11'" 9V 3»/»" 3" 6^" 2« 

t. 4. Ocokad, HeUea Ul. 4 
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109. I^Ntieiiff tOriufUbu. 

Ardaa atrieapiüa, AfzeL 
Butoridet (!) airicapäla, fip. 

Sansibar. , 

Ein alter Vogel; mit Etiqnett: y,Beiher. OaBse Llage Tom Kopfimtate bia »üb 

Sehwanze 12"; Körperlänge 4' '4"; HalslUngc S'/i"; Umfang der Bnut Hab 
unten Hals oben IV- Sansibar 18. Deoember 1864." 

110. Bnbukut Ibü, Bp. 

Ardta biiMctui , Sav. 

Inner- Ostafrika: See Jipc. 

Mehrere Kxemplare, Männchen und Weibchen. Deren Etiquetten besagen: 
„Kcibcr. Liiuge 20". Aagea und öchnabel gelb; Ständer gelbgrUu. inner-Ostaiiika, 
See Jipe, 7. Deoember 1862.'' 

1X1. Bttphut cmMOui, (PalL) Bp. 

Ardm «oKoiMa, Gut 
Osttfrika. 
Jmger Vogel 

' 112. jyyeUcorax leuconotui, (Wagl.) Cab. Tat. XVllL 

Ardea leuconolut, Wftgl., Syst At. (1827) p. 33. 
Aräda eneMata, Lieht, Wsfl., Ma 1889. a 681. 
fkäkerodiv« cttcuUaiutf Bp^, Ooh^ IL p. 180. 

Ostafrika? 

Ein Exemplar im Jugendkleide in Weingeist, ohne speciellen Fundort. 

Der Vugel ist ein junges, auscheineud vielleicht kaum ausgewachsenes 
Individiunn und da» Jugendkldd in diesem Attermutende nodi mbekaont Die 
Firbnng ist der des jnngen JV. pittm» ftbnlieh, aber viel dnnklar and fllllt die 
specifische Verschiedenheit sofort in die Anjjen, da Uuconotus zugleich von geringerer 
Statur ist. Die Überseite ist viel dunkler fjraubraun, der Rücken fast schwärzlich 
und bereits mit einer einzelnen langen und zugespitzten weissen Feder versehen, 
dem untrüglichen Kennzeichen der Art. Die weissgeiben Tropfenflecke auf den 
Flttgeldeeken sind abgemndetor nnd dnreb die danklere Grand&rbe der Flflgel 
nisrrkirttt hervortretend. Der Oberkopf ist bereits schwarz, die Kopfseiten noch 
dunkelbraun mit bellen Sehaitstricbcn, jedoch beginnt bereits der schwarze )f axillar- 
streif sieh zu zeigen. Kehle, .\lter und untere Schwanzdecken weisslich; Vorderhals 
gelblichbrauu und dunkelbraun gestreift. Schnabel zum grössten Theile schwarz. 

Ganse Lünge e. Sl^i"; Scbnabel vom Huodw. 3", vom der Stirn 3"] Fitigel 
91/«"; Sehwani 4^ 3"'; Lauf Ti/»'"; Hitlekefaa ohne Nagel 1" lOi/i"', 

Der Artname leuconotu» liat die Priorität vor cucullatus und ist sa gleieher Zeit 
viel be/eiebnender. Der generiscbe Unterschied von Njfttkonu erscheint st 
geringfügig. 

Faiii. RaUidae. 

113. Metopiduu mikmuduu, (Geoffr.) 
Am» oBAwela, Uli. Oeoffr. 
Madagaskar. (?) 
. Ein Exemplar dieser madagassiscben AH, Balg, ohne StiqaMt. 
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114. idmueanu mmmMemt, Peters. 

Sansibar. 

Ein Exemplar in Weingeiit „Sansibarktlste, FrObjahr 1865." 

Es ist ein jüngerer Vogel, Männeben im Uebergangskleide; die Oberseite noch 
vorberrflchend braan; Unterseite brUunlichgran; Keble weiss; Uuachiuittc wei»sgraa 
nntermiachi Stimmt in den längeren Zeben mit Limnocorax motaemtbieu» Oberem. 



Ord. Natatores. 



Farn. Analidae. 

115. Jbiter eygnoidei. Buchst. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare, ausgestopft, ohne nKhere Angebea. 

116. Otenmtopex aej^ßlmatt, (Liu.) Sfcepb. 

Ostafrika. 

Exemplar ebne Fandort 



117. Ndtaim muibu, (Boad.) Gray. 

JiMf mofiagaacaritmk, Qm. 
Ostafrik^. 

Ein jttngerer Vogel im Uebergangskleide. 

118. Ahm UueoHigmm, RUpp. 

Arno» tparta, SmitL 

Ostafrika. 

Der Vogel ist kleiner als südafrikanische Exemplare. 

119. TktOutknut IgueomU^ (Smith.) Eyt. 

Ck m m iia Uuamotm, Biaitb. 

Ostafrika. 

Die Exemplare sind kleiner als die sUdai'rikanischen. 



Farn. FdeeaoidM. 

120. PeUemmu rufeteengf Lath. 

Ostafrika. Flass Osi. 

Ein jüngeres Individuum, BUckenmitte uud Bürzel weiss. 

Etiqnett: „PeUeaa. Fem. KOrperllage 15'/«'', Bnutnmfiiag 19", Hall St". 
Angaa hellbiana mh aehwaiitr Papille. Auf dem Ffauae (M in der Fonnoaa* 
bai, 14. Febnar 186S.« 
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5S V6gel: LwUae. — PtoecUaridw. — MdfÜae. — LicmostieM. 

Farn. Laridae. 

121. Bdif^Umm pmmjfmuiif (Gm.) 

SUinui iuftitcnia, Rlkp^ 

atmm ßiUginotn^ Ltchk MC Gm. ^ 

OtUfrika. 

Ein Exemplar im Winterkleide. 

122. SUma afßnis, KUpp. 

Ostafrika. 

Atter Vogel im Uebergange snm Somiuerkldde. 

Farn. Proeellaridae. 

123. HifffAm et^ßemdsf Lin. 

Cap der gsten Hoffnung. 
Zwei Exemplare. 

124. BhmedeM admuui^, Ooald. 
Atlantischer Oeean, 6* Br. 

Eti(|uctt: „Allmtrogg 14. Oktober 1864. ßrastkem bis rar Sehwanzspitze 9", 
Umfang Brost 13^ Bmstkem bis Kopf (Hals) 6y^V' 

Fam. Podid|iidae. 

125. Podtceps (TachfhapUu) mmor s, capeiuiSf Li^lit. 

Sansibar und Mombas. 

Hehrere Exemplare, alt und jung, iui Balg und in Weingeist. 
Die Edqnetten zweier wobliehen Exemplare von ,,Mombas, den 16. September 
1862" haben die Notiz: 

„IJinge 13". Auficn braungrau; Hudor f^rllnlichgelb und dunkel." 
„Länge Id'/V. Augen gelbgrau; linder grttnlich mit dnnkeL" 



Nachtrag. 

Hinter Nr. 99. ist einzuschalten: 

126. (29«-} LMgonotHaa numrna, (Vieill.) Gab. 

I) B (• h a g a. 

Zwei Exemplare dieser SpcrnieHtiuen- Art, Mas. et Fem. in >\'eiugei8t, wurden 
«^rend der ersten Reise naeh dem Kilimandseharo-Lande eingesammelt 



Digitized by Google 



Viii>nkfn .■:m in i-r^i Air.b 



Zc^.n^r tat. tx' 




Digitized by Google 




Digitized by G 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




Digitized by GoogI,e 



I 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




rrilliauR rhlnnipsis. l ab. 



Digitized by Google 



r 




t 



Digitized by Google 




Digitized by GoQgle 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



! 

I 

1 



Digitized by Google 



< • • • * 




Digitized by Google 



Mollusken. 



Bearbeitet vou 

B 4. T. H a r ft e ■ 8. 

Mit drei liUiognphirtca Tafeln. 
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Land- u. Süsswassennollusken. 



1. QfelMfMM pmtdmmf Qraj. 

C. erljß, T«L, mulHearkialiuu, Jkj. Pfs. Hon. Ko. 2i; 01i«Bia ad- nor. 16» 18. 14; Reeve, Coneh. 
ioon. ToL HD. Flg. 66. 

Ohne nlliere Fandortsani^be, Temoddieh von den Sqrchdleny wo diese Art 
aefaon frtthcr geAinden wurde. _ 

2. Ueliearion aureofuscus ii. Taf. I. Fig. 1. 

Tcstn dcpressa, stthanriformis , cotifcrtim leritcr striata, nlti<1a. atnntfui^rn: f^pira fiiana, 
sutura haud profunda, aiifr. '2\:, j)rimHs huris, aHMScnis, nlliiniis ad periplvrinm 
ei itifra convexus; apertura am^, pcroldiqua, luiiato-oviüis, tmrginibus numbraiior 
ce», supen mähoriMHkiif eohmtBari vtääe aratata. 

Dkm, «MgL IVjt, mm, 8, aU. 5; lywii long. 9% lat 5 MSL 

Mnntelrand |ii beiden Seften, sowobl am obem Winkel, als am Basalrand der 
Mttndang etwas Iber dieselbe vorragend (aber an dem einzigen Spiritne-Exemplar 

nnr nnbedeutend). Kopf, RUcken und Fnss hellbrann; runde gleichgrossc soh\v:ir/p 
Flecken auf Hals, Kllokcn und den Seiten; ein schwarzer I.iinp;sstri('l\ an der 
Seite des von der öcbale noch bedeckten littckeutheilii, zunächst dem Uberraude 
der Mfladimg bei yeigeetreeltter Lage. Sehleimpore am abgestntsteo Hinteraide 
des Fasses denflieh. 
Fnndort Mombas. 

Nächstverwandt mit der wcstafrikaniscben Vif rinn Soiccrhya»a. Pfr., welche 
demnach vermuthlich auch ein Helicnrion ist, aber mit riiscber zumliraenden Win- 
dungen uud ohne die gröberen Kanzeln, welche bei V. Somrbyam schon bei 
gleicher GrOsse aiefalbar sind. 

8. NmAuL pgnmidf jl TbI L Fig. 9. 

Tuta jMr/bniAi, ^yraiaidltifti, nioäke data, irngtHarilef siriaAiIa, wy s rw s paOide 
eofHW'&fWMea, ftfff^ßfia lootMy Hiftmt diai^aniHäHäa} amfr. 6, coMwan, mAmv 
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levUcr margiiuUa; umbilictis t'oMe awfusttts, at cylimlrlcKs, pervius; aperiura parum 
ohlifjitn, lote hinaris; jH-ristoma tettue, simplea:, sUum ad iMS&rtionem coUmdlarem 
laitusculc refkxum et adnatum. 
JHam, mqj. 18, min. 15, aU. 13; apert long. 9, kO. S MüL 

Fandort Momba». 

Dem Aassehen nach der hinterindisehen N. striata, Gray » Hdix nanimid^ 
Benn idohstverwandti aber dflnnsehal^er,- httW) und der Nabd mehr ofRm. 

Leider war eine Untersücliung der last völlig zerstörten Weichtheile auf Kiefer und 
Scbleimjxire nicht mehr möglich, (hnA\ srhcint der Habitus der Sclialc diese nnd 
die folgeade Art mehr den eigentlichen Naninen als den Trochomorphen zu nähern. 

4. Nantna Mossamhicemia var. albopieto. Taf. I. ¥vr. 2. 

Testa pvrfunUa, ikprcasc irochifurmis, tcnuiusctUu, aiiguluUi. supirne cmfi rtim cupUluwo- 
8triata, (wco-fulva, punctis et lineolis albidis picta, in ferne cotwexmsctda, laevis, 
mms MtNNenMM oXXm pUsta, wntro aSbo; tpiira eonoidlea, ai»fr. 6Vtf eowceaöMoäi, 
tdthiius tul (ipcrtumm rix dcsci'mlens; apfrtura diagotutlit, rhombet^^unaris; peristoma 
simplvx, acutuiii, numjhic cdumeUnri ml insirtmiem levis^tne reflextt, 

Diam. moQ. Ib, mm. 16, aU. 11; apert, kmg, 10, lat. ÖVt MOL 

Ohne Angabe des Fundortes unter dep von der Expedition hcrrtihrendcn 

Gegenständen vorgefunden. Ausser der weissen Zeichnung auch noch durch be- 
deutendere Grösse nnd schwäclier ausgesprochenen Kiel vou der iichUiii N. Mossam- 
bicensis, Pfr. sp. vtrbchicdcu. 

5. Bdix umSUriiy Fer. 

Hiailg auf den Sejehellen, mit und ohne Band, bald mehr kngellg, bald 
relativ flach, also gana ebenso varürend wie in €9iina nnd im In^iehen Archipel 
(VeigL Prennische Expedition naoh Ostaaien, Zoologie II. S. 43 n. 270.) 

6. UeUx adspersa, Müll. 

Scyebelleu, offenbar aus Europa eingeschleppt. Nur junge Kxciuplare in 
Spiritus wurden mitgebracht, in Gcsellscliatt mit der vorigen flrt und jungen 
AcJiuttm fulica, aber die Art ist an ihnen nicht zu verkennen. 

7. BeUx ttamfentato) Chemnitz. Taf. L Fig. 4. 

Ffr., Mon. L No. 792; Chenn., OmA. cab. XL Fig. «M», «60; Ferasiae pL 10t. ftf. & 9; 
Reeve, Cosch. ie. m gl. 38. ¥ig. 156. 

Seychellen. 

Die An/.abl von !> erwachsenen Exemplaren sdgt eine bemetkenswertiie Yw- 

änderlielikcit dieser Art 

1. in der Grösse, der grosse Durchmesser bei der grOflSten 50, bei der kleinsten 
35 MUlimeter; 

8. in der Erhebung des Gewmdes, das im AUgemefanen bei den kleineren höher 
■ist, aber auch bei solchen mit grosBem nnd nngefilhr gleichem Durchmesser 
sehr Tcrscbiedeu ist, wie die Ausmesaang» von ittnl' unter den Todiegenden 
Exemplaren zeigen: 
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*) Diam. miy. 50, väaMVft, dt 86; apert long. 31 , lat. 25 lOlL 



b) 




50 


— 40 


-•81; 




30Vi 


- 27 


c) 




41 Vi 


— 35 


— 27; 




25 


— 21 


d) 




40 


— 33Vj 


— 33; 




24 


— 21 


•) 




86 


— 80 


— 80; 




SS 


- 18»/« - 


0 




86 


— 80 


- 81; 




SS«/» 


— 20 - 


6) 




46 


— 87»/« 


- 82; 




S7 


— 28Vi - 



Die H«he ist hier Ton der Spitse bis zur tieftten Stelle des Mundsaiuns» aber 

dicKC IQ die Verlängerung der Achse gedacht, gemessen; hei der Ausmessnng 

der Mündung ist der Mundsanm nnd die ihm entsprechende, hei allen nnseten 
Exemplaren sehr deutliche Autlagerung der MUndungswand einbegriflfen ; 

8. in der Scliärte otlir Stuni])fhcit der peripherischen Kante: stets unmittelbar 
hinter der Mündung fast oder ganz versehwunden, ist sie auf dem grössten 
Theilc der letzten Windung bei den grüsseren und tlaebercu Exemplaren noch 
seliari', besonders seharf bei dem iachsteui b. der obigen Avsmessnngen, da- 
gegen stampf bei den Ideineren nnd htthereni anfTallend stampf, kanm noch 
erkennbar aber nicht bei den kleinsten, sondern Itü eiaem Ehiemplar TOB 
mittlerer Grösse, aber bedeutender Höhe, d. ; 

4. in der Skulptur der letzten Windung. Neben den zahlreichen Streiten in der 
IJichtung des Mundrandes treten auf dieser, bald iiu lir t)ald wenii^er ausge- 
prägt, noch zwei andere Skulpturen auf, erstlich teiuc, dichtgedrängte, schief 
nach vom ind abwärts laufende Linien, namenifioli aa der ünierseite ent- 
widceH, nnd sweitens weit grSbeie, nicht seharfe, sondern weUenförmige 
Runzeln, auf der Oberseite ziemlich horizontal, bald gerade verlaufend, bidd 
ein l()rmliches Netzwerk bihlend, auf der I nterseite raeist schief nach vom 
und oben laulcini. Hei einem KNciuplare (a) Tal'. 1. Fig. 4'' finden sich statt 
dieser letzteren Skulptur zahlreiche weit schärfer gezeichnete kleine erhabene 
Hinge and Halbringe, oft «ineh eckige Figuren; der Ton ihnen eingcsoUossaie 
Banm ist meist etwas heller gefilrbt, and Shnliohe helle Fignren, aber ehne 
den sie umseblicssenden Wall, finden sich !»ei einem zweiten Exemplare. Die 
feine Streifung läuft gleichmilssi^ Uber //wischenniume, Grenzlinien und Innen- 
räume dieser Figuren we^% ist aber bei dem Exemplar, wo diese Figuren in 
der Skulptur scharf ausgeprägt, eine nach vorn und aulwärtä statt abwärts 
lanfende; 

5. in der Flrbnng: sehr dunkelbraun, namentlich bei grösseren, bis mitbelkasta- 
nienbraan, ein helleres gdbbrannes Band in der Peripherie, auf der Kante 

und sie beiderseits überragend, bei Ideineren und grösseren, stumpf- und 
scliarfkantiirrn ebensowohl deutlieh als kaum sichtbar, im Allgemeinen dent- 
lichi r, wit die <Jrundfarl>e heller. Mundsaum bei dunklen FAcmplaren riUhlich- 
violctt, bei hellereu isabelharbig oder weiss. Es ist wahrscheinlich^ dass diese 
Farbennntersehiede anm Theil, aber nicht g^tanlieh anf Abbleiehea nach dem 
Tode des ladiridnama bemhen. Das doreh seine Sknlptor so ansgeaeiehnete 
IndiTidnmn a) ist sngleieh das dnnkelste und seigt keine Spur von Aand. 

Es wlie leieht, nach diesen Untersehieden nene Arten an hesehreibeB, nach 

der Skulptur allein vier oder fünf, aber alle diese Unterschiede dofehkiensen sieh 
mehrfach, wie folgende Zusapunenstellnng seigt: 
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Feine abwirU 
fliun gilben BnsMln 


Untlendo Linltn 


MMMlWirti bsted« 




d. Wmig donlnl, sehr 

stumpf. 

e. MAttig dunkel, minder 

0tmpl> 
t BliMiiBdttiiiiipr,idtar 


• 




MitteUiodi, mit idemlidi 
icharfem Kiel auf der 
ereten Hälfte der letz- 
ten Windung. 


g. Mittelgross, mit klei- 
MB twilwwi ytockffw . 


c. Ranieln nur anf der 

Unterseite, 
h. Mittcigross, Runzeln 

schwach. 
L MittelgroM, «faafc*! 


ft. Bflkr doafed. duM 
BMd. 


Fladiar, Hd «Imuo. 




b. ZiemUch kelL 





Die Toriiegonden nean Exemplare lassen sich nur in drei VarieMtoa grup- 
piren, wobei Bodi imi Ut did domlben als Verforndnngse^ieder iuMmb dmi 
einseliwa yarieOtMi sn sleheB ]M>mmeik: • 

BbS9 umAMu jw, emmBiemaköa, TtS. h Flg. A\ mit Mharfer, ring- oder lialb- 
ringfömiiger Skulptnr und aufwärtsgelieiMler feiner Streifang (dvnkel, mittel- 

hoch, mässig schart gekielt). Exemplar a. 
HeUx unidentatn tiormfUis. Tat. 1. P'ip;. 4"^. Mit Runzeln und al)WHrt«gehender 

feiner Streifung, mittelhocb oder tlucbcr, mässig schart' gekielt Exemplare b, 

e» h nnd i, Imonden flacli b. 
BbUx midaUata var. gUbala. Ta£ L Fig. 4*. HSber, aber von geringerem Dneb- 

messer, ohne Runzeln, die abwftrtslanfende Sb-eifung etwas minder fein, Kiel auf 

der letzten Windung fast gaas verachwonden. Farbe oft heller. Exemplare . 

d, f. 

Hdix tnäUaris, Ffr., Mon. helle. lY. p. 245, dttrilte wobl aneb wieder als 
Yariettt dieaer polymorpben Art i« betraobten iMii. 

8. AduOmm fuUemy Fer. Ta£ II. flg. 1». 

Bist nat pl. 124A, F\g. 1; Ffr., Mon. II. p. 254; Reeve, Condi. ie. f. 8. 8b. 

Seychellen, in zahlreichen Exemplaren und allen Altersstufen von den eben 
ana dem Ei geieblllpllen an genammrit 

Von beionderem Interease iat ein Exemplar danmter, TbS. U. Fig. 1^*, daa 

durch breitere konische Form und Vorbandensein eines Nabels mit dem am angc- 
ftlhrfen Ort von Pfeiffer als Var. e? erwähnten, von Rcevc pl. 11, Fig. S*" ab- 
gebildeten aus Cuming K Sammlung tlbereinstimmt, aber dasRclhe noch in seiner 
Abweichang von der Normalform Überbietet. Die Dimensionen sind 

bei unserem Exemplar long. SS'/tt diam. mig. 65, min. 50; apert alt 43, Iat 36*/« MÜL 
brfd. Caming*wlieB -102 - 61— ?; — 54 — » 
M noianlea ahn- (-99 ~ 54. 43;— 51-33 
liateraifliM f-89 - 00- 89; - 46-90 
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DiMe AMnwmwiigep wigen, dsM die gattbdton Eamniilaie bei gleielieii 
UageBdimeniiinien weit grössere DurehmesBer haben, indem die ganze Schale 

nicht 80 enge um die Spindel sich heriinischmicf^t, sondern eine etwas weitere 
Spirale beschreibt. Unser Exemplar zeichnet sich vor dem Cuming'schen sowohl 
als vor den normalen durch enorme Dicke der Schale, namentlich an der Mün- 
dung, und durch die auffallend schiefe Stellung des CoIumeUanandei au; dar 
Nabel ist durch den letstonn anr Hftlfle wieder geechloeaeo» daber man niebt tief 
hineinaeben kann. IKe Abweichung rtlhrt, wenigstens an unserem Exemplare 
evident, von einer äusseren mechanischen Verletzung: licr; die obersten 4' 2 Win- 
dungen sind ganz wie bei normalen Exemplaren, aber in der Mitte der lllnften 
Windung iat die Naht an einer Stelle abgebrochen, die Anwachsstreil'en durch eine 
seharfe muegelmässig gezackte Orenxe anleriHroehai und Toa dieser eimtigen 
BniebBtelle an wird niebt nnr die StreiAug grober nnd nng^iebmlBsiger, die Nabt 
etwas tiefer eingeschnitten, sondern sie setzt sich auch nicht mehr in derselben 
Spirale fort, sondern etwas höher, so dass die Achse des oberhalb der Bruchstelle 
befindlichen Öchaleutheils gegen den folgenden etwas geneigt, eingeknickt erseheint. 

Diese Abweichung von der ursprünglichen Ivichtung der Spirale wurde zur 
Bcgel für den Weiterban nnd veninaebto dadnreb die grössere Breite der Sehale, 
sowie das Bntatehen «ner Llloke innen swisehen den Windnngen, d. b. des Nabels. 
Es ist mir wahrscheinlich, wie auch schon Hartmann, Gasteropoden der Schweis, 
S. 33. 87. 192. 217 annimmt, dass mancbe Hhnliche Abweichungen in der Hübe 
der Aufwindung, d. b. der An-sdehnung des von der nächstfolgenden Windung 
liedeckten Theiles der vorhergehenden, selbst die sogenannten Scalaris- Formen, 
dardh Verietanngen, Verschiebnngen wlbrend des nenen Anbaaes veranlasst werdm. 

9. Bulimimu (Rhachii) puuciatuty Anton. 
Pfr., mm. H. p. 912; Chemtt., ed. wn, CS. SS. 94; Reeve, oonch. fmo. t 468. 

Ein Exemplar, TermnUiHoh Ton Sansibar, von wo schon Morelet diese Art 
angegeben hat 

10. BuUminu* (Wutchi$) rhodotaenia 11. Tnf. IT. Fig. 2. 

Tcsta pcrforaia, conica, tniitl.t, Ir.rifcr sfriafula, nidduln, albühi, sfrujis crehris pnllidr 
flams, fitscia sntinali rosra rt fiifiria ■jutlphrrka nUjra p'idn; splra dotigata, apicc 
obtusmscula, anfr. 7, subj^laiu, auj^ratii duo inUtise j^rjturci; apertura truticato- 
maia, äiii4Xem lesfae Ut^ikiämm non attingens, mk» etta, fas^ emtgpiem; 
jperisbmn «Mapfe», nettm, nuurgme edumeBari latiuteide nflexo, rosse. 

Long, W/t, «fiosk 8'/«; agek hng, 6, Jot 5 MSL 

Unter den Ten der Eqiedilion herrührenden Gonehylien ohne niboen Fundort 

gefunden. 

Steht in der Mitte zwischen B. sticlus, Martens (Mal. Hlätt. VI. lö.")!') und 
B. Mossanibkctisis , i'fr., ersterem mehr in der Gestalt, letzterem in der Zeichnung 
Ihnlich; es fehlen ilim die sehwarsen Flecken des sHetutf die gelbliehen Striemen 
sind weit schwächer ausgeprägt als bei B. MoHsamhi<mai8 nnd erstrecken sich auch 
auf dici Basis. Das Verhältniss der letzten Windung zar gaaaen Schale ist wie 
bei B, sÜckUf etwas geringer als bei B. Mossamhicensis. 

11. Ennem aiuier, Morelet 

Ffr., Mon. IV. p. 336. ? 

2Ms profuHiii» rkmiO'fiMSbSlieata, mito'diiUwga, sdUäida, Jenitsim ärioMa, eenih 
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00 Mir l hul tiw 

m Wm w im ktsi hMr^dus, nnfice sUbaecendens; aperkm axi mtbforaBdaf guadrangnlo- 
(Mofufa: jx ristrmm (lUmm, brevUer nflexim, fffar^HMbw mtpanMUs, eaUo temU 
jum tiH, cohmdUiri ddatato. 
Lotig. 24, diam. imj. 1.3, nun. 11; a]>nt. dt. 10' 2. Int. 8' 2 MiU. 

Leider ohne uühere Fuiidortsaugabe uud aur ein Exemplar. E. minor unter- 
flehddet sieh nach Pfeiffer'« BeBchreibimg nur dueh sttrkere Sbreifting; dieeelbe 
aoü TOD Hadagukar, mush einer anderen Angabe von Manritine Btammea. 

12. Physa NattUemi», Krauss. 

Krauss, Südafr. Moll. p. 84. Taf. 5. Fig. 10. 

fcicc Jipe, mit Mdcmia tnlterctdatn zusammen. 

13. i%M SesekeUmm^ u. Taf. U. Fig. 3. 

T^sta perforata, ovata^ temUSf eonfertim strUäuh, jxtnide ffam, nitida; spira sei 
acuta, anfr. 5' convcTiuscidi, ^ufiim mcdiitcritn- profmuhi dirhi. sitprenins nhscttrr 
rufotiigrianis; aperiura pauhiin olili<iua, atufuttte jyiriforniis, atquim^ (uuUattgula; 
perisUma acutum, ititus labio albo diaäneto praeditum, eallo pctrietaU iKMnufo 
jmekm, margine eekmdlan aiAperpendieuUuri, tRsHnde »piraHm tortof mtpm jMr> 
forcdionem in Uimintdam anicamm tria»gtdarem partim admitam rtfiexo. 

Long. 14, diam. maj. 8, mm. 6Vt; operL long, 9,laL A MäL 
Seychellen. 

Steht in der Form zwischen Vh. tropica, Kranss, und Pli. acuta, Drap., 
aehlaakcr al» enstere uud breiter als letztere, mit dieser doch darch Farbe, Glauz 
und DlBnliiit der Sehale nlher THrwandt 

14. Physopti* j^riemuLf Krauss. 

Krauss. Srulafr. Moll p. ^b. Taf. b. V\e, 14. 

„im Magen von Crex,'^f vernmthlich Liumwcorax Mossambicus. Sansibar. 

15. Amjßmümin närnfm, Reeve. 

CoDch. ic f. 11. ? 

Schale eiförmig, dunkelgrllnbraun, mit zalilreiehen schmalen, aut der Aiissen- 
seite wenig deutlichen Bändern. Die Windungen an der Naht hurizuutal abge- 
ilaeht» aber nieht gegen die Nabt sn dnMend, wie Reeve's Ansdmek mfttra 
eameSiadida ToranMetsen iXsat, wührend seine Abbildung das VeildUtaiiss wie bd 
der WKigen zeigt. Nabel niiissig offen. Inneres der Mündun^^ bald weiBsHch, bald 
ponieran7Pnf;;en) mit zahlreichen ziemlich sclintalcn, am Mundsaum oft sich vcr- 
bind*'iuleii braunen Biindern. Mimdsanin zieiulirli dick, aber ohne begrenzte lippen- 
artige Verdickung. Deckel wie Amp. ovata, Uli vi er, mit welcher diese Art Über- 
haupt nUehslrerwandt eeheint Sintie bei «jlen Exemplaren abgennlst. 

Long. 64, diam. mig. 60, min. 48; afiexi alt 45, lat 90 HüL 
- 65, - - 51», - 42; - - 46,. - 88 - 

Näherer Fundort nieht angegeben, vielleicht Sansibar. 

16. Mfhmia tnbmtUOmy (Müller.) Desh. 
See Jipe, 1. Oktober 1856, und Mb^amblqae. 
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Meer - Concliy lieii. *^ 

Ciastropoda« 

* Ctenobianchia. 

1. Toxoyhßsa. 

Gnu» m m mrtu g, L. Ma. I. 

- armtiu.^, ßmg. B. Mo. M«. 8. L 

cati'Onicus, Hrug. S. 

virarim, Lam. Recvc, C'mrholoffia iconica. Fig. 210. Ii. Mo. Ma. 
hebraeus, L., v. C. vermicuiiUtt«, Lam. Keeve F.104*. Sansibar. Ma. LP. 
. nOes, L. M s. I. P. 

- mr^o, L. Sansibar. R. Mo. Ma» 8. 1. 

- Ihutatdla, L. R. Ma. 8. L 

geoyie^u^. h., mit iM<j:ei)t1iUmiiehen rcihcnwciso trcstcMtOl bfiBOhelfitalDigeil 
Verlangernnj,'en der Ei)i(lermi8. Taf. III, Fig. 1. Ma. S. I. 
FieuroUnna Gartumsii, Keeve, Fig. 4, P/. bubylonia var. Kien., Jconoyrajiltif. pl. 1. 

Fig. S. Sansibar. R. Mo. I. 
2Mra fiNMMleifo, (L.) Lanl. R. Mo. Ma. S. L P. 
mOrulfUa, (L.) Lam. R. Mo. Ma. S. L P. 

- rrmuMii, fL.) Lam. K. Mo. Ma. 8. L P. 
dimidinin, (!>.) Lam. Mo. S. L P. 

dujilkaia, (L.) Laiu. Kicu. Fig. 26. Heeve Fig. 3. Mo. L 
eoemfeseens» Lam. Kien. Fig. 18*\ S. I. P. 

2. lihachiylosMU» 

Mttra vpiscopalis, (L.) Lam. Mo. Ma. S. L P. 

nt^osa^ Swains. R'v.F.3, M. verskolor (non Martyu) Kien. F. lö. Mo.Ma.P. 

- pmtperada (L.) Lam. Inael Kendoa, 6* 14* s. Br. Mo. Ma. L 

- virgata, Reeve. Fig. 187. Sansibar. Niefastverwandt mit poKpereida, L. 

und retasu, Lam. l. 
Miim (Turricuhi) intirmaUn, Kien. Fig. 70. Mo. L 

Ffi^'Htlarin Irnpizium, (L.) Laui. Sansibar. Die mitgebrachten E.\emplare bilden 
darch die Grösse und Zahl ihrer Ilüekcr, 8 — 9 auf den einzelnen Windirogen, 
eine Mittelform swiscben der typiseben F. frapemim mit 6 HHokeni auf jeder 
Windung, wie dieselbe von Lister, Chemnitz, Lamarck (EneydopAdie 
miithiidique), Kien er nnd Rccve abgebildet wird, und der bin jetzt nur vom 
Rothen Meer bekaiintcii /•'. Amlimini, Jonas, welche noch mehr, "J — 1 1 , und 
dabei schwächere Hücker zeigt. Im Berliner zoologischen Museum tiudct sich 
die typisebe F<mn sowohl aas dem Rothen Meere als von Ceylon. R. Ma. S. I. 

Fiutiidwna ßammUm, Lam. Sansibar. Mo. Ma. 8. L P. 

*) Das Vorkonuncn ilcriiclbeii Arten in dem Huthca MeeTt Uovamliiquc (QuiTiniba- Inseln bia 
^itlwmtffiwf), den HMkano^Iniehi, den 8fljdiell«n, Natil, d« InditclMB Atebiin] miii PoJjnMioB 
iü im FdgandeB m% den BnehitalMi R. Mo. Ma. 8. N. I. md P. angfidwrtwt. 
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FaaeiolaHa (Pot^otui) pdygom, (L.) Kiener, Tmbmäla, pl. 13. Fig. 2. Beeve, 
2W& Fig. 1. Sansibar. Diese, sowie ebige andräe von Lamarek tn 

TwrhtuteUa gebrachte Arten weichen dnrch die sehr schiefe Riebtang der Palten 
und die JJildung der Kadula wesentlieli von den üebtcn Turbinellcu ab und 
stimmen in lieideni mit Juiürlr^nrin Uberein. Mehrere der hierher gehörigen 
Arten, z. B. gibbiäa und iiifuiulibulum, deuten auch schuu durch ihre Zeiclinung, 
saiUrdelie seiimale dunkle Spüralbftnder, ihre nahe Verwandtsebaft mit den 
typiseben Fasoioburien an. Der Name Lerffeynis, «elehen MOreh, Adams and 
TroBchel naoh Hontfejrt's Voigang ^Itfrfuw^ Ar diese Abthdiu^ gebrauchen, 
ist nicht wohl anzunehmen, ebensosehr, weil er schon seit Theopbrast und 
Linne einer bekannten l'tlaiizeugattung aus (kr Familie der l'a2nlumuccf» an- 
gehört, als weil er tUr die Schnecke sinnlos ist. Mu. Ma. I. i'. 

JSuhineBa rfttmoerM, (Cbemn.) Lam. Sansibar. 

comigeru, Lam. Sansibar. R. Mo. Ma. S. L P. 

Mitnx hnvispina, Lam. Kien. pl. 13. Fig. 2. Ueeve Fig. 77. Sansibar. R. Mo. N. 
angulifi rus, Lam. Kien. pl. 31. Fig. 1. ReeveFig. 43. SanHihar. Ii. xMa. I. 

Fums tulHrciUatus, Lam. Kien. pl. 7. Fig. I. Die letzte Windung zeigt nur eine 
Ilückerreihe, während bei Exemplaren anderer Fundorte oft eine zweite 
sehnrildMfe weiter nnten geftmden wird. R. Mo. Ma. S. 

Fmäa pinm, (Gmel.) rar. mujulata, coneeHor: J\ dlrlna, Lam. Kien. pL 3. 
Fig. 2. Sansibar. Diese Art ist hiUifif; im JJotLeii Meer und kommt in ver- 
schiedenen Formen, mit Ilüekerrcihe oder eintaeher Kaute, vielgebändort oder 
einfarbig, mit lebhaft oraugegelber oder blasser Mttnduug vor, hat daher auch 
mancherlei Namen eriialten. Die Benennung jMraämaeUf wcidw seit Mffrch 
Ar dieselbe wieder hervorgeholt worde, hat kehi Beeht auf 'Wiederherstellnng, 
da sie ans den früheren Uinulen de» Martini-Chemnitz'seben Conchylien- 
Kabincts stammt, in welchen <lic binäre Nomenclatur noeh nielit eingehalten 
wird. In der That ist auch nur die N'crgleiehung mit einer ächten liirne, aber 
nicht die mit einer i'aradiesfeige, d. h. Banane, Mumi ^uMliauica, L., lUr diese 
Art passend. B. Mo. N. L 

AM^ura hfpoedäammt (L.) Lam. var. Reeve Fig. 34«, P. aetdeatot Desh. Mo.S. 

var. Rv. 34'. Kien. 86*. P. disiuuintuli, Dnnker. Kendoa. L 
rchimihht , Lam. Kien. Fig. 47. Hccve Fig. L Sansibar. L 
• (JojHisJ franr(>li)titx, (Urug.) Lani. Sansibar. 

JRicInNia tubaxulala, Blaiuv. Kecvc Fig. 11. Sansibar. K. Ma. S. N. I. P. 
anaseares, Dneloa Kendoa. N. L P. 

amdmoideg, Lam. Die gelbmilndige Form, Kiener, Any. Fig. 8. Reevei 
üie. Fig. 5. R. Ma. N. S. I. P. 

• - meudkartn, (L.) Kendoa. H. Mo. .Ma. S, X, I. 

(MmibeUn fuUjHmns, Lam. Exemplare mit gezackter and andere mit fleckiger 

Zeichnung (C. punctata, Lam.^. Ma. 1. 
ITaasa atrcOairia, (L.) Lam. var.iiZicttto.* Bwiämm pnBms (non Linni) Kien. Fig. 114. 

Reeve, Nomo. Fig. 21 Tf. jrfioate, (Bolten) MOreh. Sansibar. Eine 

grossere Anzahl von Kxemplaren verschiedener Fundorte im Berliner zoologi- 
schen Museuro 7.c'v.^[ , da.ss N. arcuhtria, Uuinphii, Desh. und pUcata mannigfaeh 
ineinander Übergehen. R. Mo. Ma. N. 8. 1. P. 
Nassa coromta, Brug. Kien., ßucc. Fig. 112. Bceve, N. Fig. 20. Sansibar. 
R. Mo. Ha. N« P* 
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Barpa mdrieota, Lftm. Sansibar. Aaeh in Spiritus mitgebradii Mo. IIa. 8. I. 
Aneälaria vokdeOa, Desh., var. eHha. Kien. Fig. 1*. Sansibar. 
CWm MoMjs, Beere Fig. 3. Mo. 
* liifmpiadim, Duclos. Recve Fig. 5. Ma. 
epi9ecj>alis , Lani. Recve Fig. 24. Ma. S. 1. 

ispidula, (L.) Luin., var. sftUalu, Duclos. Keeve Fig. 34''. K. b. Ma. I. 

3. Taemiofftotta pnboieidifera. 

IWtoMMM tJUoro6tomum, Lam. Kendo a. Mo. Ma. S. I. 

piüare, (L.) Lam. Kien. pl. 7. Fig. 1. Beeve Fig. 2d. Sansibar. 

R. Mo. Ma. N. S. 1. P. 
JZcmeOa foUata, Brod. Keeve Fig. 8. crwnena (non Lam.) Kien. pl. 2. Fig. 1. 
Sansibar. Mo. Ma. 

crumtia, Lam. Encycl. mäth. pl. 412. Fig. 3. Reeve Fig; 17*» iL d^OM 
(non Brod.) Kien. pl. Fip;. 1. Sansibar. Ma. L 

Cassüi rxifn, L. sp. Sansibar. Mo. Ma. 6. 1. P. 
ertiuwiua, L. sp. Sansibar. K. Ma. i. P. 

FUsda fiecides, (Lam.) Kien., Pjfrula. pl. 18. Fig. S. F. nSatbUa» Beeve 
Fig. 1. (non P. reficiilala, Laos.) Sansibar. Mo. Ma. I. 

Natica Änhtii, Phil., neue Ausgabe von Chemnitz, Taf. 19. Fig. 18. Mo. 

2^aliai mammiUd. fL.) Lam., var.: N. p'n-'ifvrmh, Recluz, Phil. 1. c. Tat'. Fi^'. 8. 
Sansibar. Die Spur einer scic^hten Ftirche am Gallus des Innenraudes ist der 
einzige Cliarakter, durch welchen pmlunnis von mamn^Ula sich eiuigermaasseu 
nntersoheiden Usst Die allgemeine Oestalfty namenflieh das Verhftllaiss des 
Gewindes nnd das der Breite snr Linge der Sehale weehselt dag^en in hohem 
Grade, Rovvohl bei Exemplaren mit als ohne jene Furche. K. Mo. Ma. K. 8. L 

2^^(Uim »irhinosftmin, Lam. Reeve Fig. 30. R. Mo. Ma. S. 1. 

Siyarrtus jihonix, Phil., froiya. Tal". I. Fig. 7. 1844. S. phtunUitus, Cheuu. Reeve 
Fig. 7. Auch <S'. .siniuUus, Hecluz, dllrlte dieselbe Art sein« Sansibar. R. Mo. 

Sclarmm perspecUvumf (L.) Lam. e parte, Sow. Thea. Fig. 86. Beeve Fig. 11. 
8. frodUrare, Hinds. Der Ottrtel an der Kante weiss, fast olme Fleeken, der 
oberste dicht unter der Naht rein weiss, so dass nirgends zwei gefleckte (Sttrhd 
nebeneinander liegen. S. axstnür, Philippi, in der neuen .Ausgabe von Chem- 
nitz, Tat'. 4. Fig. 8 scheint wenig verschieden, mehr dagegen das aus San- 
sibar angegebene S. Taylwi, üanley, Sow., Thea. Fig. 3L 32. B..Mo. L 

4. Taeniegloua mtrifera. 

Onda Ol- um, (L.) Desb., oviformis, Lam. Ma. S. L P. 

nrnicosa, (L.) Lam. Ma. S. I. 
Cypraat tigris, L. Sansibar. Mo. Ma. I. P. 

Ipm, Ii. Sansibar. B Mo. Ma. M. S. I. P. 

cminm, L. Kien. pl. 10. Fig. 8. Sansibar. R. Mo. Ma. S. I. P. 

LamardcUf Dnclos. Kien. pl. 8. Fig. 2. Sansibar. Mo. i. 

* Arabica, L. Sansibar. R. Mo. Ma. N. S. 1. • 

* capiU birptnlis, L. Mo. Ma. S. I. P, • 
kekola, L. B Mo. Ma. N. S. L P. 
kipa, L. Mo. Ma. & L P, 
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Strombm ImHffmm», L. SaBsibar. Mo. U«. & L 
tmris IHame, L., Sow. Mo. Ma. L 

Swtthaoiii, Reevo Fig. 28. Sansibar. Von des fttnf bei Baeve ge- 
zeichneten weissen Blindem ist das zweite an nnserem Exemplar nar am Miiiid- 
sanm erkennbar, das dritte mit dem rierteu mid llOnftea zu einer breiten Binde 
Terschniolzen. 

Sirombm flonäm, Lam. Sansibar. R. Mo. Ma. 8. L 

Strotnbtis gibberuku, L», YBi.: Str. rhodoeUmus, Möreh. Schale aussen blassgelb, 
Mtlndung innen rosenroth. Sansibar. Dieses ist anch die vorherrschende 
Färbnnp der Khrenbcrg'scijen Exemplare vom Rothen Meere; anch ist die 
Form durchschnittlich gedrungener al» bei typischen Exemplaren des Strombus 
gitibmilm ans dem Indisehen Arohipel. Doch kommen in beiden Bexiebangen 
Zwisehenfonnen vor, welche eine artliohe Trennnog Iteidmr «npiaktiseh enehei- 
nen lassen. R. Mo. Ma. S. I. P. 

Pferocrrn hmhis, (L.) Lani. Sansibar. Mo. Ma. I. 

Ccrithium tutj^-ntm, (L.) Lani. ('heinnitz, Hd. IV. F\^. \A!<'A. ('. Inmitum, Lam. 

Kien. pl. 21. F. 1. ('inni nujiUn, Murt., i'mmsal cmuholitytd pl. 12. K. Mo. Ma. 1. 
Ceri^itm nooMomim, Brog. Mo. Ih. S. L 

ecftMuAnN, Brag. Kien. pL 8. Fig. 1. Chva m&m, Martyn, L e. 
pL 58. Sansibar. Mo. Ma. 1. 
Crrithiiini fithrnihitittn , iL.) Lam. Kien. pl. 13. Fig. 1. Sansibar und Kcndoa. 
Lamarek sagt ausdrlk-klich: ,,.\ntra(^tibuK suporioribus tiiberculis niajuscuHH Hcrie 
onica coronatis'^ was auf die vorliegenden Kxcraplarc pa»st, während die 
Uteien Abbildungen der glekslmamigen Art bei Born, Test mos. Oaes. Vindob. 
tab. 10. Fig. 16. 17, nnd Chemnits, Goneh. eab. Band. IV. Fig. 1490 swei 
gld^ HUckerreihea, wie bei C. monts, Lam., anf der voilelsten Wiadnng 
zeigen. T{. Mo. 
CeriUtiuin mondifnum, Kien. pl. lü. Fig. 3. N. 

rugomin, Wood. Kien. pK 16. Fig. 2. Sansibar und Kendoa. R. Mo. 
mMditm, Phil., leon. Taf. 1. Fig. 18. R. 
(PoUmnde») pahttre, L. sp. R. Mo. Ma. S. L 

deeoUatum, L. sp. Sansibar. Mo. M. I. 
Phiiuiriü Hiululatux, Lam. Sansibar. Mo. Ma. I. 
LHoritm in ahm, L. Osiflnss und Kendoa. Mo. S. L P. 
Caiyptmm cqtiestris, L. Lani. Keeve Fig. 1. Sansibar. 
Uijiponyx harbah»t Sow., Thetmurus. pl 73. Fig. 26. 87. Sansibar. P. 

.''). lUi ipulogloisa . 

NerUa undcUa, L. Chenin., Bd. IV. Fig. l!t.'>0. Sansibar u. Kendoa. Ma. S. 

- plexa. Chemo. Bd. IV. Fig. 1^45. 46. lieeve Fig. 12. N. textiU», Gmel. 
Eeodoa. Mo. 8. N. L 

Nerikt fiknUa, L. Beere Fig. 48. Sansibar und Kendoa. Reeve gibt 
Westindien fllr diene Art als Vaterland an, aber das /.oobtgiKchc Museum zu 
Herlin besitzt dieselbe au<-ii noch von anderen ostindisrhen Fundorten. Mo.Ma.N.L 

2ferUa tühinlln, L. Sansibar und Kendoa. U. Mo. Ma. N. S. 1. 
jxAiUi, L. Sansibar und Ktiudua. Ii. Mu. Ö. 1. 

Turbo argyrostomus, L. Philippi, Chemn. ed. bot. Ma. S. 

- aWieMlafcis, Reeve Fig. 39. Sansibar. Ma. L 
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Turbo (Luncüa) porcatm, Reeve Fig. 52. Sansibar uud Keudoa. I. 
Tndm Mauritianus, Laiu. M. 

(Lalrio) mutniis, Lam. Sansibar. N. 

Cyolobranoliia. 

Fatdla articuiata, Reeve Fig. 79. Sansibar. Diese Art variirt bei sonstiger 
UebereiiiBtimaimig sehr bedentend m der Stettmig des Wirbels; das von der 
Daeken'sehe Exemplar zeigt denselben nahe der Ißtte, ähidieh wie Patäla 

Tarentina, Lara, und P. variegata, Reeve; ein anderes Exemplar des Berliner 
Museums iiat denselben mehr excentrisch stehen, etwa wie P. i'xjrina, Gmel., 
und r. innaujutiii, Kocvc. Die Abbildung; unserer Art bei Reeve selbst hält 
hierin zwischen beiden die Mitte. Der schüne Silberglanz der Innenseite bringt 
diese Art in die Nähe von P. feflftfdmaria, L., wShrepd rie andererseits der 
P. raSiatat Chemni, nnd P. «sfer, Reeye, ähnelt P. teshtdinarUi wurde von 
Sowerby einst xa Lottia gestellt, dieselbe hat aber, wie ich mich an leben» 
den Excinjibiren im Indischen Archipel Uberzeugt habe, äussere Kiemen, welche 
beiderseits zwischen Mantel und Fuss gauz wie bei anderen ächten Patellen 
aogeorduet sind. R. P. 
Cküon tg^imgar, Sow. ReoTO Fig. 75. Sansibar. B. L 

l^otilmuidhia. 

UmbnBa /mÜM, Lam. Sansibar. IL N. L 

DoUbeBa eeaMa, Rang, Monogr. Ap^ pL 2. Sansibar. I. 

Concbifera. 

Crostrochacmi Ritzli, Dcsh. ap. Maillard, Moll, lle de la K6ttnioD. pl. 1. Fig. 

1 — 3. Sansibar, in Spiritus. M. 
pNHNMO&ia oonAvirMi, Desh., el>enda. pL 1. Fig. 20. 21. Sansibar. H. 
iüopkis deflorata, (L.) 82 Ifillimeler lang, 51 hoeh, 89 diek, violett, nur wenige 

von den Rippen getheilt Sansibar. R. M. I. P. 
Ttüim lU fffim, Gray. So w. , Thcs. Fig. 43. S c s c b e 1 1 c n . 

vulsdla, Chemn., rostruUi, Lani. Etwas höher als gewühnlieb. SeschcU. 1. 
rastdlwH, Hanley. Seschellen uud Sansibar. K. M. 
vinfata, L. Sesehellen and Sansibar. R. H . I. 
staureUa, Lam. Sansibar. R. M. L 
Domx bicolor, Lara. Reeve, Conch. ic. Fig. 28. Sansibar. M. I. 
M< <'>(hsma rrydnnrum, Lam. Reeve, Conch. ic. Fij^. 12. Sau.sibar. \. 
Auiphahsma »mhnium, Uecvc, Cuneh. ic. Fig. 35. Nahe verwandt mit A.ob&iuru,m 
und Borbomcum, De'sh., 1. e., aussen einfarbig, innen gestrahlt Sansibar. 
LtitraHa eaj^Uaeea (Maära), Desh., Reeve, Conch. ie. Fig. 117. Sansibar. I. 
Cythena gnUa (Diane), De sh. Reeve Fig. 14. Sesehellen. I. 
Oytherca fforida, Lam. Reeve Fig. 1. Römer, Monogr. 20, 1. Sesehellen. 

Lunula \m dem einen Exemplar duukelviolett, bei dem anderen weisslieh. R. M. 
Cyihcrea kniiginosa, Chemo, conch. cab. XI. F. li)03. (>4. Reeve, Circe Fig. 45. 
Sansibar. R. 

4. DMk*«, BfliOT. m. 6 
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Vemm Lukri, Beeve, Fig. U. Saneibar. I. 

AirUms hepatka, (La in.) KT) in er, Monogr. 8, 7. Sansibar. M. 

Erfith nua , Römer. Sansibar. H. 
Tapcs nuUata, (Chemn. VII. Fig. 439.) Anton. SesclieUcn. Ii. 1. • 
culspersa (Chemo.), öow., Kccve Fig. 5. äanüibar. L 

- BaSna^^amt Bianconi. Sansibar. H. 

Ymengi» maerof^ifßaf Desh., Catal. Brit Mas. Veneridae p. 193. Sehwefel^by 
nicht weiss; Innenseite nach hinten violett. Sansibar. I. 

Pdricolu divarirnta (Chemnitz), Vimis d, Chemnitz, Conch. Cab. X. Fig. ir>r»6. 
16G7. F. liiciiudis, Lam.; JS'uranio d., Uesh., Catal. V eneridae p. 2 1 G. Keiner der 
genannten Autoren erwähnt der schari'en iameilenartig erhobenen Kadialrippen 
des hinteren FeldeSy Taf. IlL Flg. 8, worin diese Art mit F. Iqpieida, Chemn. 
Fig. 16C4 abereinkommt Ich finde sie ebenso bei Exemplaren ans Mosambik, 
von Prof. Peters gesammelt. Sansibar. M. L 

Circe scripta, (L.) .Sc sc hellen. 1. 

- gibbia, Lam. sp. Seschelleu. M. L 
Carämm hkadiakm, Brng. Sesehellen. L 

aud», Sow. Beeve, Gonch. ie. Fig. 73. Sansibar« M. I. 
rubkimdum, ReeTe, Fig. 44. Sansibar. 
pvtldmm, Reeve, Fig. tt8. Sansibar. I. 

var. Tat'. III. Fig. 2, zwischen puUhnuii und nujutum in der Mitte 
stehend. Sesühelleu. Hübe 24, Länge 26, Durchmesser Iii Mill. 
Oardmm lyratum, Beeve. Sesehellen und Sansibar. M. L 

subrätatm, Sow. Beere Fig« 100. Kaum versebieden Ton'nAisKitt, L. 
Sesehellen. L 
Canilta variefßita, Brug. Reeve Fig. 3. Sansibar. R. M. N. I. 
Lnrnia barbata, Reeve, F. 16. Sesehellen. 2.'> Mill. lang, 24 hoch u. 12 dick. M. 
TruUivm chtigaia, Lam. Reeve Fig. 2. Sansibar. L 
MyHbu variabUi» var. smisMaiM, Kranss, Sttdafr. Moll. T. 8. F. 6. Sansibar. B.N. 
Miakla aurimdata, Kranss, Sidafr. MolL Ta£'l Fig. 4. Sansibar. & N. 

UffHeUp Reeve, Fig. 71. 
lääudomus gracilis, Phil., Icon. 2, 1. Reeve Fig. 4. R. M. Z. 

msutus, Phil., Icon. ]., 2. Reeve Fig. 10. Sansibar. M. 
plumtda, Hanley. Reeve Fig. 83. Sansibar. M. P. 
Ana vaUrieoMf Lam., PhiL, Icon. 4, 4. 5. I. 

- teHgera, Reeve Fig. i)4. Sansibar. B. 
unpifgnulana, Bory = hohi^riat, Reeve, Fig. 11. B. 1. 

Pecfitncuhts pn tiiiiform is , Lam. S a n 8 i b a r. R. I. 

Fttttui bicolor, Chemo. Bd. VllL Fig. 7öO. Reeve 17. R. M. L 

vexUlum, Born. Beeve 36. L 
Fectm aqpernmtM, Lam. Beeve Fig. 73. Troeken nnd in Spuritas. B. P.? 
i^poM^I^ coecmeua, Lam. Beeve Fig. 44. Sansibar. L 
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1 nHiiarioii auriuifiisnis. : \.inina .Mossambn onsi'i var 
. Namna pmrnidi'a. Ht'lix «mdentala. 
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Cru8taceeu. 



Bearbeitet von RraiUS Hilgendoif« 



Hit fimr KtlMgnpliirten Tafelii. 



Vorbemerkaiig. 



Die GniataraeB bieten mehr «b nundie mndere ThieiUMfle in ihrer vidfiwh 

gegliederten Chitindecke einen grosBen Rdehthom beetimmter Formen an Einem 
Individuum dar, welche ftir die Bestimninng nnd Umf^renznng der Art von Wich- 
tigkeit sein können; daher ist an ihnen weit mehr Einzehics nachzusehen und zu 
vergleichen als z. 1^. an Conchylicn. behr viele solcher Formunierechiede sind 
idiOB einzeln, wie sie gerade dm Beobaehter in du Auge Üdeni mr Anfttdlnng 
neuer Arten bennlit worden, «ber es iit neeb xn wenig ▼enneht wordeut die Kon- 
•tei» der betreffenden Form unterschiede an einer grösseren Zahl von Excmpbiren 
versrhtcdenen Alters nnd (tesehleehtes , gleichen und verschiedenen Fundortes r.n 
prüicn, ihr ZuKanmirntallen oder Durchkreuzen mit anderen von anderen Beobach- 
tern hcrvorgehohcneu Art -Charakteren za verfolgen, dasselbe Gebilde \m allen 
naheelehenden Arten sn Tergleieben nnd baliban Artnntenttldede nieht nnr mit 
den relatiTen Ansdrtlcken melir, weniger, länger, kllner n. e. w., sondern durch 
bestimmte Verhältnisszahlen nnd Maassangabeu zu geben, eo dass ein Anderer die 
zweite Art, ohne die erMfc zum Verg:leich vor sich zu haben, wieder erkennen 
Itann. AU' dieses schwebte dem Bearbeiter vor, als er die Bestimmung der 
Crustaceen ans der Sammlang t. d. Decken'« in Angriff nabm, und er hatte 
dabei den Vorthdl, eineneits noeh gaas fineeh, unbefangen von doktrinären Vor> 
nrtbeilen Aber den Werth einzelner Kennzeichen an die Arbeit heran/utreten, 
andererseits gleich eine nicht unbedeutende Anzahl von pAcniplarcn verschiedener 
Gegenden desselben Faunenjjebietes, aus dem Rothen Meer von Khrcnbcrg, 
Stendner und ächweinturth, aus Mosambik von Prot'. Peters, aus dem 
fiidiadlNi AreUpel Ton F. Jagor vnd E. t. MArtens gesammelt, im Berliner 
' leologiaehen Nnsenm vergleiehen an kSnnea Mitten in dieeer Arbeit aber, gerade 
als er in die spezielle Beschreibung der Cnutaoeen nnd deren literatnr sich hinein* 
gefunden hatte nnd die Beobachtunj^en über einzelne Gattungen zu kleinen Mono- 
graphien anzuwachsen bciraniun , wurde er durch seine Berufung als Direktor des 
Boologischen Gartens in Hamburg unterbrochen, und da ihm diese neue Thätigkeit 
füll Erste keine Zeit snr Fortsetinng jener Arbeiten Ueos, so sah er sieh, am weder 
die VerOffenHiehnng der Beeahate der t. d. Deeken 'sehen Expedition nngebtthr. 
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lieh sa Terxügeru, noch seine Bcobachtungcu ganz unnUtz Liegen sn lassen, 
genötliigty die daranf becflgKcben vorlftnflgeD Notisen einem Freonde sor fldi]iM»> 

liehen Redaktion za Uber^'clien. Dieser konnte nichts Anderes than, als das Vor- 
liegende systematisch aneiiuiuderreiluMi, wälirend der Roobachter selbst hei mehr 
Müsse (iliiic Zweil'cl Manches weiter verfoljrt, j^enauer aiKgefllhrt, ninl die Koii- 
seqnenzeu lUr die specielle Systematik bestimmter gezogen hätte. Daraus möge 
der Leser manclieB Abrupte Ungleidmilssige in der Behanifflnng eiUlmi. 

Unter Anderem hat der Bearbeiter mit besondnrer Sorg&it die mecbMilschen 
Apparat^ welehe zur Er/oii<j:iing eines Tones zu dienen sclieinen, bei verschiedenen 
Cfettnngcn rerfolj^t und ghiubt hier einiges Nene gefunden zu haben, daher eine 
kurze Darstellung dessen, was wir darüber wissen, hier Tlat/. finden dürtUc. Es 
ist natürlich, dass bei dcu mauuigtultigcu bkuipturen, welche bei den höheren 
Gmstaeeen sich darbieten , leiebt Combinationen entstehen, bei welchen gekOmte 
oder geaSgte erhabene Leisten an dem einen Organe an einem anderen ein Gegen- 
stflck finden, woran sie sich reihen und dadnreh einen Ton erzengen kOnnen. In 
einigen Füllen ist indessen die Anordnung so cigenthUmlich , dass man sich des 
Gedankens nicht erwehren kann, hier walte mehr als Zutall und mau dürfe vou 
einem Stridolationsapparate, analog dem mancher Insekten, sprechen. Das Ausge- 
bUdelate in dieser Besiehmig findet sieh wohl bei Ocypode, Ta£ 8. Fig. 1; hier 
entspricht eine geriefte Leiste an der Innenseite der Mand einem Llngskiel (Steg) 
an dem zweiten Gliede {Jschinm) desselben Kusses. Dieses Apparates hat schon 
Dana (Crnst. I. p. 322) e.wUhnt; er findet sich aber nicht bei allen Arten dieser 
Gattung in gleichem Maasse ausgebildet, bei einigen ist er nur schwach entwickelt, 
bd anderen wird er sogar g&nsBdi venutet Semnm und MtM i upluiuimm 
findet sieh an derselben Stelle dne gleiohlanfende, aber nicht durch Sknlptnr ans- 
gendeimete und eines entsprechenden Gegenstückes entbehrende Leiste; sie iiann 
daher nur morj)holo«;isch, aber nicht funktionell dieselbe Ucdentnng haben. An 
einer andern Stelle der Hand, nämlich auf der Oberseite finden sich kanimartige 
Leisten bei eiuigeu Gattungen, z. Ii. iksaniui, Taf. 4. Fig. 3, nnd zwar tu etwas 
▼ersehiedener Anordnang bald in der Llugsriehtong der Hand, bald mehr schief 
gestellt; ein GegenstDelK sn denselben ist noch nicht mit Sicherheit bekannt, viel- 
leicht dient als solches die bei mehreren Arten vorkommende Kömchenreihe anf 
dem beweglichen Fino^er der entgegengesetzten Schcere; jedenfalls deuten die 
Spuren von Abnutzung, welche fast immer an jenen Leisten zu bemerken sind, 
auf einen derartigen Gebrauch hin. Bei CoetiobUa rmfoatu, Tal'. 5. Fig. 3, findet 
dch ebenfalls eine Reihe von Banadn anf der Oberseite der giOsseren Scheere, 
■nd es eneheint nicht nnwahrscheinlich, dass sie ebenfalls einen HtridnlationS' 
apparat darstelle, dessen Gegenstück eine Liingsleiste aul" der Unterseite des 
zweiten linken Fusses bildet; wenijjslens tivtleu diese beiden Tlicile i;enau auf- 
einander, wenn das Thier seine Glieder zusammenlegt, und erzeugen bei geeigneter 
kflnsdiehfir Bewegung gegendlnand« ein «nf cii^ Entfoninng hSrbnres nuihes 
Knarren. 

Eine weit complicirtere Einrichtung scheint der Gattimg Matnta, Taf. 3. Fig. 2, 
zuzukommen, indem hier bei beiden Geschlechtern eine geriefte Platte an der 
Innenseitc der Hand nnd als (ic^renstiick in der seitlichen Mund^efrend {rt'ftio 
ptcrygostomia) ein f^ystem von Ötcgeu sich findet, ausserdem ilas Männchen aucb 
anf dem bewegliduui Scbeerenfinger eine Fnrchenrahe besitst (auch ▼«! Dana 
L p. 896 erwihnt), welolie eine fthnliche Fan]Lti<Ni vermithen IKsst 
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Dana bemerkt an der schon angelUlirteii tHelle: These species {Ocyjmk) are 
«ble to make a sonnd, hy means of seriefl of minnte ridges eto., sch^t also die 
wiAUohe Eraengimg eines Tones gehört zn haben; Say, Journal of the AmvAum 

aoademy of nat. sc. of Pliilatlelphia I, 1817 bemerkt, dass Cuhmimus imgilator an 
den Küsten der südlichen \'ereiiist?laaten fiddler, Geiger, genannt werde, er selbst 
aber nie einen Ton von ihm gehört habo, und auch bei den anderen angctlihrten 
Gattungen ist unseres Wissens ein solcher noch nieht beobachtet worden, da die- 
selben alle «cotiseh sind, daher weniger oft lebend beobaohtet wurden; es bleibt 
diesem eine interessante Aufgabe fUr kfinilige Beisende. Dagegen wurde bekannt- 
lich im Hamburger Aquarium ein Hcnorljringcn von THnen durch PoHnunts vulgaris 
gehört und von Prof. Möbius (s. Troschi'I'.s Arcliiv für Naturgeschichte, Jahr- 
gang 1867, 6. 73 — 75) näher verfolgt: es entsteht dureh Keiben der Basalglieder der 
grossen Fflhler gegen den Mediantheil des die Ftthler tragenden Segmentes; der 
Meekanisnins der Tonerseogiing ist aber in diesem Fall dn anderer, als der von ans 
bei den oben genannten Gattungen vorau^gesct/te, indem bei Balimmts die Fühler 
durch den Widerstand elastischer mikroskopischer Uftrcben in vibrirende Bewegimg 
gebracht werden. 

Von bosoudcrciu luterestte lUr die Systematik dUrlte unter den im Folgenden 
besprochenen GmstaeeNi die neue Gattung DetJsenia sein, nieht Mos als solche^ 
sondern weü sie bei nntongbarer Verwandtsebaft mit lidfhusa doch in Einem 
Kennzeichen, den vrasscransflihrenden Rinnen, die charakteristische Bildung einer 
ganz anderen Hauptabtheilung, der Oxystomen, nicht nur nachahmt, sondern sogar 
tiberbietet. Auch in der Behandlung tier Gattungen Tmpizki, Ocyjnxle, Gelasimus, 
Suarma und Matuta dürfte der L<eser Euiiges finden, was Uber die blosse spezielle 
Artbeschr^nng fainansg^ht 

Die Citate sollen k^eswegs eine vollständige Literatitigeschiehte der besproche- 
nen Arten geben, .sondern nur diejenigen Beschreibungen und Abbildungen namhaft 
machen, welche hei der Hestinimung geleitet haben und auf welche die nachfol- 
genden Bemerkungen »ich beziehen. Die bei der Erwähnung der Exemplare bei- 
getügten eingeklammerten Nummern sind diejenigen, unter welchen die betreffiniden 
im Berliner soologisehen Mnsenm anfgestellt ond in dessen Generalkatalog, Abthei> 
Inng Cmtaeeen, eingetragen sind. 

Uebersicht der gesammelten Arten. 

R. Ruthes Meer. — M. Mosambik luul Maskarenea (lle de Fraoce, Bourbon etc.). — N. Nfttal. — 
I. ladiea nad ladiidier Aidi^. ~ Puljnedea (Ikhiti u. w.). — J|i. Japso. — An. SddUdies 

Autnliaa (Sydiqr). 

Carinlitis conrcxii.% (Forsk.) Rüpp. R. M. I. P. 
A<fii'ii 1V>i]>i>illii. (Krauss). M. N. I. 
ClUorodius (lrj,ns.<us, Heller. 14. (I. P.) 

Edwardsii, Heller. R. 
OsMis tpetiomiSf n. 

. frontälis, M. E. N. L 
Eri^ia laevimana, Latr. M. N. I. P. 
2V«yie»io n</o/w«r<a/«, af erbst), Latr. K. (P?) 

Cifiuoiloa-, (Herbst), Aud. R. 1. P. 
l^pa ^ttUtgtai, (L.; Lcach. R. N. I. P. Au. Jp. 
Tkdpkiua d epresttt f Kraoss. N. 
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Dcckeyiia imÜatrix, ii. 

Oqnpodc raatoplithahmi, (Pall.) Fabr. M. N. I. Ao. 
Fahricii, M. E. R. P. 
cordimatui, Latr. R. M. N. L Jp. 
QeUakim voeem, (L). L 

J>us9imien, M. E. I. N.? 
Idragotum, (Herbst), Rüpp. R. H. L P. 
annuliiies, Latr. M. I. N.V 
eidorophthalmtis, Latr. M. 1.? 
Mlbi'/Mrafa, n. M. (N?) 
Maeng^Mmm hrevis, (Herbst). B. L 
Orapm strigoms, (Herbst), Latr. R. M. L Ao. 
(GcYv/mjJSMS) rtihidus, Stinips. B. P. 
(ra€Jnfii)-(tj)sus) (ifricanm, n. 
6ü)urma quadratu, F. N. I. 

tetragona, F. M. N. L 
hideHS, De Haan. L P. J|i. 
Icptosoma, n. 
Calappa fuhrculnta, F. R. M. N. L P. Att. 
/ - forniaUu, F. M. l. 

Maluta Victor, F. K. M. N. L (P.) 
Bmi^jpes ietkidimrkiB, Latr. (R.) L An. 
Fcyums pumttdatus. Oliv. fi. I. P.| 

(üZj&) vircscens, Risso. R. N. P. 

longitarsiis, De Haan. L Jp. 
{Calc.) tihiccn, (Herbst), Latr. N. 1. F. 
{Arne) aniculus, F. H. L P. 
ComoWft» dupeatM, M. E. I. P. 

fugm», M. E. R. M. N. L P. An. 
riö?'7sx' ;ls, Heller. L 
Birgtis kUro, (L.) I.eacb. M. I. P. 
.^/^u {Alyoida) bisukata, Raudallc' P? 
Falamon Idae, Heller. I. 

loHgiairpus, Stirn pson. L 
Mpkeus, ap. 
— sp. 

Pi nriis oninlii uMiiS, (Olivicr.) M. L Jp. 
GunodiKtylua cinragra, (Fabr.), Latr. K. M. N. 1. P. 
Baiamis AmphUrUe, Darwin. B. IL L P. 



CjdoBMlop«. 



78 



Cyclometopa. 

Caneridae. 

1. CtajnHiu tmimxm, (Forskal.) 

Rftpp«t, BaidmibaiiK ood AbUMni« von 94 Arten knnndivlmdgnr EnUmi. TM. 8 Fif. 9. 

Milnp Kdwanis. Mist. nat. cru8t. I. p. .'W2. j.l. 1«, Fig. 10. — Dana, United StaU's Piplor. 
Exped Cnutacea. I. p. 15t). Ta£. 7. J^'ig. 5. (Fidscbi-Iuaeln.) — Heller, Beitrage zur Cnutaoeen- 
F«u» dM Rollim Mmiw. (8ilsaog»lrariehte der Wiener Akndenie 18SL) 8.81S. (Bolhet Hmt.) 

£m Exemplar (8290). 

2. AeiMm BSypeUH, (KrauBs.) 

Aegle Räppeliä, Kmuts, SOdnikikiidMlM Cnutnoean. 8. 38. Tkfl L B%. 1. (VateL) 

Zwei mlnnliche BzempUii« (3064) von Sansibar, das eine jttnger; liei diesem 

ist der Cepbabdiorax stärker gewSlbt, die Stiinzäliiie melir nach unten gericMet 
nnd die schwarze Färbung; der Scheere anf die Finger beschränkt. 

Trotz der von Krauss 1. c. aufgeführten Kennzeichen ist die Uebereinstim- 
mnng mit Actam so. gros«, dass sie nicht wohl generisch davon getrennt werden 
darf. Die Eoke des dritten Gliedes der Kieferftsse ist allerdings bei Jdaea (hir- 
sutisrima) etiros mehr aasgesogen als bei nnserer Art, doeb ist das nicbt so beden- 
teod, nnd auch die Unterschiede in der verhsUtnissmässigen Qritsse der Scheeren, 
Bowic in der Gestalt des Abdonicns sind ziciulicli ^'('rin-rniiriir, nm so mehr als die 
von {viipi)ell fjcf^ffx'nc Zcit liniing des Abdomens* von hirsntissimi nicht genau mit 
Exemplaren derselben Art aus demselben Meere iui Berliner Museum ttbereinsttnunL 
Von der nlebstTOrwandten Aä, ktnuüsnma, Bttpp. sp. {XomOio h., l c. Taf. 5 Fig. 0) 
aus dem Rothen Meere nnleiscbddet irie sieh dadurch, dass 4«r Cephalothorax 
länger und gleiehmässiger gewölbt Ist, bei hirst^ssititn dagegen in der hinteren 
mittleren l'artie platt, da.s8 die Felder desselben weniger getheilt sind und seine 
Granulation weniger dicht gedrängt ist. Die von White in der Zoology of the 
voyage of H. M. S. äamarang 8. 43 beschriebene und Taf. 8 Fig. 5 abgebildete 
A»gle mgata stebt der vorliegenden Art aneh sebr nabe, namentUeb ist die Oiw- 
iation der Seliceren in der Ahhildnng ebenso deutlich wie die des Schildes, wäh- 
rend im Text „chelis sublevibus'' , „eomparatively sniooth" steht und Milne 
Kdwards seinem ZoKjtmm mgatus (crost. I. p. 3öä) glatte ächeereu, „pinoes 
lisscs", zuschreibt. 

Bemerkung. Es ezislirt twar sebon seitPlinins nnd durob Linn« sanktio- 
nirt ein gaas gleleblaulender Name Aetaea fllr eine in Europa verbieltate Pflansen> 

gattung aus der Familie der Rannneulaeeen* Aber da bei den Carcinologcn dieser 
Name jetzt ziemlich eingebllr^'crt , sogar schon ein Act<ieo(hs von ihm abgeleitet 
worden ist, und das koukuiTirende Aeglc gar zu leicht mit dem Namen der älteren 
Anomurcngattuug Aegka verwechselt werden kann, so dürfte es gerathen sein, bis 
anf Weiteres Jdwa beisubehahen. 
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3. Chlorodim depressusy Heller. 
Heller, 1. c. p. m (Vom Kothen Meere.) 

Drei Exemplare (SOfil) von Sansibar. 

Unterscheidet sich von dem bekannten Chh »igcr, Forsic. sp. (Heller ehen- 
»laselbst iS. 336) durch absolut geringere Grösse, 5"' gegen 8'", durch, relativ 
geringen Breite des Cepludodiorax (bei n^sr die Bidte X*lt Hai, bei dtpnsms 
kaum IV4 Mal in der Lftnge), die rottbraiine statt brUnnliehsehwarze Farbe, die 
q>itse Staebelartige BescbafTenheit der hinteren (bei nujrr stumpfen) Seitenzähne und 
ebenso die spitzen Stacheln an Carpns, Hracbial- und Femoralgliedern, endlich die 
minder starke IJehauruii^ der Flisse. Es scheint nicht nnwahrHcheinlieh, dass all' 
das nur Altersuuterschicd und (JiUorodtus (hiiramus nur der Jugendzustand von Chi. 
niger sei 

In Rtlppeirs Abbüdnngf von Chi mgar, L e. Taf. 5 Fig. 7, ist das Abdomen 

7gliederig dargestellt, indem die Nähte der miter sich verwachsenen Olieder gaox 
ebenso wie die Linien zwischen den nicht verwachsenen geaeichnet sind. 

4. CklMrodnu BdwanUäy Heller. Taf. 2. Fig. 2. 

Heller, I. c. p. .33(5. (Vom Rothen Meere.) 

Zwei kleine Exemplare (3()G0) von Sansibar. Das eine mit einem rothen 
länglichen Flecken in der rajio gftstriai des Cephalothorax. 

Das dritte GUed der Sosscren KicfcrtlUsse bat bei dieser Att an seinem Vorder- 
raode einen Ausschnitt ganz wie bei Lagotiama (Mi Ine Edwards, CmsL pL 16. 
Fig. 4), nur weniger lief. Eine sehr sehwadie Etnbiegiing des Randes an der- 
selben St^e ist Übrigens auch bei anderen Chlorodinsarlea zu bemerken. 

5. Ozius gpeciomSf lu Taf. 2. fig. 1. 

Ein Männchen (3383) von Sansibar, 

Cepbalothorax 51 Mili. laug, 7G breit, dach, in der vorderen llälite mit seich- 
ten, die Gfensen der einaelnen Begtonea. andeutenden Farehen, in der hinterea 
Hilfte eben; vier stumpfe aber siemUeh starke Zftbne am Stimrand. Die tassere 

Ecke der Augenhöhle bildet nur einen rundlichen HOekcr, nicht einen Zahn. Der 
Scitcnrand durch tllnl Einschnitte in sechs Flappen gethcilt. Die Scheeren glatt, 
die rechte {grösser, und die Schneide der Finjirer gezilhnt: ein sehr grosser und 
breiter, in der Alittc qucriibcr vertietter Zahn an der Basis des unbeweglichen 
Fingers, mehrere ebenfalls grosse am beweglichen. Die letstea und voiklrtea 
Olieder der Fllsse siemliGli dicht behaart C^halotiiorax (in Wenigeist) in der 
vorderen Hälfte roth, in der hinteren braun^clb. Unterscheidet sich von 0. guttntus, 
M. E,, durch die ausgebildeten Einschnitte des Scitenrandcs , die stumpfe Aussen- 
ecke der Augenhöhle und den Mangel einer bestimmten Zeichnung, von 0. rttgu- 
losus, ätimps., durch die glatten Scheeren. 

Das vorliegende Exemplar seigt eine wabrsdieialieh dnrdi Verletaung ent- 
standene Asymmetrie im Stimrand, indem links dessen ftnsserer Zahn ^ngekerbt 
und durch einen tieferen £ins«^uutt vom inneren getrennt ist ahi reohts. 
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6. Otku /tonImIw, M. £. 
Milna Edwards, Cnut L p. 406. (Von Thmqoebar.) 

Ein mianliehes Exemplar von Sansibar (8288). 

Stimmt TolktSndig mit der OriginalbeachreiboDg and mit E\( mplaren des Ber- 
liner MiiKenms ans TiUzon, von F. Jngnr crhalteUi flberein. F. Kraasa hat die- 
selbe Art auch an der Natalkttste beobachtet. 

Kriphidae. 

7. Er^fhim UemHUUMf Latr. 

Milne Edwards, CraiL I. |k487. (Ton He de Fkaaee.) — Dana, Gnutl. p. M9. Tat Ii. Fig. 7. 
(Pautnotu. Inseln n. 9. w.) — E. Srndkäf Mae Leay, Kranii, SOdafr. Cnut. 8. 86. 

Tof. 2. Fiff. n. 

Ein Wcibclieii (3281>), hell ziegelroth, hinten mit dnnkleren Flecken, die linke 
Scheere grüsacr. Exemplare denselben Art, von der philippinischen Insel Saanr 
doreb F. Jagor erhalten, varibren aber darini welche Scheere die gritosere. Das 
vorliegende Exemplar leigt femer anf dem leebtea Stbmlappen 4, auf dem lukeo 
5 Stimzähne. 

Mac Leay hat zwei Arloii ans SüdalVika unterschieden, Sniithii mit Itint- 
h(>ckcrigen Stirulappen und hückerigen 8checren, und K Fonüi mit sechshöckerigen 
Stimlappen and glatten Scheeren. Krauss hat diese beiden mit Recht nnter sich 
veieinigt, indem er bemerkt, dass die 8 HOckerehen der Stimlappen an 5, ja sn 8 
xoBanunenniissen können, und da.s v. d. Dei ken'sche Exemplar bestätigt auf 
cclatante Weise diese \'oräii(k>rlichkeit in der Zahl der Slirnzahne. Aber auch die 
Abstufungen in der Skulptur der Scheeren lassen sich nicht als genU{;ende Ail- 
üuterachiede festhalten, ubwol Milne Edwards die glatten, nicht höckerigen 
Soheeren als Hanpteharakter der Art hbistellL Bei mehreren Exemplaren des 
Berliner Hosenms nämlieh, von Oe Bonrbon nnd von Ibo (Hoaambik), ist die 
kleinere Scheere etwas höckerig, während alle anderen Kenueiehen, namentlich 
die Sfatlioln des Scitenrandes, mit kwnmnna gtimmcn. Dana bestimmt 
Kxcmpiare aus der Slidsec, l)ei douon beide Scheeren höckerij; sind, als K. Smithii, 
tuhrt aber dabei uu, dasä bei Exeuipiureu aus Singapore nur eine Scheere 
bUekerig seL 

8. TW^MMM fti/SifNmetatay (Herbst) Latr. Taf. 2. Fig. 8. 

Cniiirr rufoptinf-tithiit. Herbst, N:itiirt:rs( liiclitf der Kralihon und Kn?b8C. Rand HI. S. 54. Taf. 47. 
Fig. «. — Triquzi", ]]\\]^'pi']] . 1 r s i>7. (Vom Rothen Meer.) — Milne Edwards Lp. 4310. 
— VDana, Cnist. 1. i'. -'.'w. Tal. lä. J ig. 3. (^Taliiti.) 

Vier Exemplare {2'J2\)) von Sansibar, drei Hftnnebeii «ad eb Weibehen, zwei 
der ersleren klein, der Cephidotborax nnr 10 Hill, lang nnd breit, das dritte Hinn- 

chen sehr gross, der Ccphalothorax 21 Mill. lang nnd 22 breit, das Weibchea 
ebenfalls 21 laufr und sojjar 24 Mill. breit, also merklich breiter. 

Hei den .Junf^cii sind die Stirnzähne noch wenig entwickelt, nicht mehr als bei 
den anderen Arten im erwachsenen Zustande. Auch sind die Flecke auf dem 
Sebilde bei den Jungen weniger zahlreich. Die Scheeraa sind bei den liftnnehro 
bedentead grifeser als bei den Weibehen. 
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Dana gibt lllr dkse Art 7 Glieder des AbdomcuN un, aber bei den vorliegeo- 
den Männchen, grossen und kleinen, sowie bei lierbst's Originalexemplar im 
Berliner Museum sind mir 5 voneinander f:^ctrennte Glieder vorhanden; anch ist 
bei Dana daü zweite Glied breiter, da» dritte und vierte weniger nach aussen ver- 
lingert geieiBiiiiek, als bei nueren EzeiDi»lMen sie ikh leigen. EndKeh sind die 
Heeke bei Dana griteier, weniger nmd nnd wraigv lahlideb als bei den oot- 
afrikanischen Exemplaren. Dagegen besitzt das Beriiner Museum andere Exem» 
plare, bei denen dicselbon dicbtor gedrängt sind, 80 das» nur schmale linienföimi^ 
Zwischeuräume der Gruudlarbe s&wischen ihnen Übrig bleiben. 

9. TnpeM C^m^dode, (Herbat) Audouin. Tai 2. Fig. 4 uud 5. 

a) Catteer Cymedoee, Herbit, Band m. 8. 8. 99. Tif. 51. Flg! 5. (Oatiiiffian.) — Trapena C, 

Rüppell. S. 27. — Gerst&cker iu Tvosclirl's Arrhiv. 1H56. S. 12«. — Dana, Cmst L 
p. 957. Taf. lö. Fig. 5. (Tahiti.) — Udler, 1. c tj. 352. (Rothes Meer.) Unsere Figur 5. 

b) TVogMiija /unv*"«*, Latr. Milae Edwards, Orot I. p. 429l — Dana« Croit. I. p. 900L 

Tkf. 16L Fig. 1 (nutL) - Heller, L e. S. 348. Taf. 4. Fig. «(K (BotiiM Mmt.) UiMn F^4. 

Fünf Exemplare ron Sanaibar, vier Männchen and ein Veibehen, alle ia 
einzelnen Gharakterra anter sich abweichend, doch so, dass sie sieb in zwei 

Gruppen ordnen ; es ])esitzen nilndich- zwei Männchen (2ft3()) einen ausgebildeten 
Stachel ant Carpus, der trcilieh bei dem einen grösseren nieht spitz, sondern stumpf 
ist; die zwei anderen und das Weibchen (305Ö) entbehreu dieses Stachels. Die 
erstgenannten awei stimmen nnn aneb nnter sidi nnd den beiden anderen Uftan- 
ehen g^ienflber in ^ der atirkeren Anabüdmig des Zahnea am Sdtenrande, der 
geringeren Entwiekelung der Stimzähne und der grosseren Anzahl von Zähnchen 
am Armglicde (7 bis 8 gegen 5) tibereiii. Wir däri'en sie also naeb Heller als 
Cymodfuc und die drei llltrigen FAeniplarr als frrriujnua bestiunncn. Auch iöt bei 
den erstercn der Seitcurand minder eut.schieden Slurmig gebogen und die beideo 
leisten Abdominalglieder der Minneben Ihiger, das vorletste namentiteb nngeAfar 
so lang als breit, bei dem dritten gleiob grossen Minnchen (ferrugiwa) aber breiter 
als lang. Die Farbe ist bei allen gleich, rnthlichgrau (in Weingeist). 

Gerstäcker's Tr. i^nhthnfatn nntcrsebeidet sich nach dessen Originalcxemplar 
kaum von dieser fcnnglnm durch noch geringere Ausbildung des Seitenzahnes. 
Dagegen wäre das Herbst'scbe Originalexemplar von Cymodoce, sowie seehs 
Exemplare ans dem Rotben Meere, von Stendner gesammelt (8057), MEnnebea 
nnd Weilx bi II, nacb den von Heller S. 348 angegebenen Formunterschieden einer 
dritten Art, Tr. ramdm, /uznrcchnen, obwohl ihre Farbe (ebenfalls in Spiritus) 
eher nitblicbgrau als graublau zu nennen ist. Diese Kxenipbire aus dem Itotlien 
Meere zeigen nun erstlieh merkliche Gesehlechtsunterschicde, indem bei den Männ- 
eben die Sebeeren länger, bei den Wdlbeben dagegen der Cepbalotiiorax gewlAliler 
ia^ Bweitena aber aneb individnelle Differenxai| ja sogar an demselben Individnom 
eine merkliehe Variation, indem an der einen Seite der Carpalstachcl stark ent- 
wickelt und sehr spitzig ist, an der anderen aber nur eine stumpfe Ecke darstellt. 

Diese lieobacbtnog, sowie die inclirt'aeben Al»stufungen in den übrigen nur 
auf Mehr oder Weniger beruhenden Kennzeichen lassen es sehr zweifelhaft erschei- 
nen, ob wir bei einer soleboi Untersdieidnng anf wiiklieb haltbare Arten lunamen 
oder ob niebt vieileieht Rttppell Beefat bat, weleber die Fonn aller von ihm ge- 
sammelten Trapeiien für wesentiieh ttb««faistinnnend erklärt nnd die Arten nar 
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BMh der Firbe utendiflidet; in der Tbat bietet in dieser Gattung die Firbnng 
«DgenfklUgere ind InmiB i mlw n Obnnklere dar nie bei den meiBfeen andern 

Portanidae. 

10. Lupa fdagka^ (L.) Leach. 
Milse Bdwftrds, Orait L p. 460. — Dene, Grast. L p. 971. (^katifutt.) 
Sansibar. 

Thelphnsidae. 

11. Thelfimaa dbfnwiM, Kraasa. Taf. 1. Fig. 2. 

Krftatt, BAdafr. Crnst S. 38. Taf. 2. Fig. 4. (Natal.^ 

Zwei Exemplare (32U1), beide Woihchen, ohne niilicre Pundertsangabe, abtf 
von (IcrHelbeu Heise ins Innere, wovon die l'olgendc Ihrkmin. 

Die erhübte Leiste hiutor der Stime (crete postl'rontale) , abgesehen von der 
Utaigsflnebe in der HitteOinie, nnonturbroehmi and nahen gwadlinig von Seitn- 
rand n Settenrand sieh erstreckend, in der NShe der Binder geperlt. Seitenrand 
selbst stark gebogen, ohne .Zahn, dafüi- aber vom änsseren Angenwiiikel un und 
soweit die Branchtalrej^ion sich cr.^^treckt, lein fro|)crlt. Cephalotborax flacb und 
breit, daher dem von lioacia (ImttUu im L'mriss äluiclnd, ü5 Mill. breit und 44 lang. 
Scheerenfiuger beinahe zasammenschliesHend , mit vielen stumpfen Zähnchen anf 
beidn Sehneidn. Am innem Rande des Antibraehiai§^iedes swd Donm, der 
der Basis nlhere kleiner. 

Kranss bischrcibt allerdings die grössere .Schccrc als stark klafi'cnd, er hat 
aber wohl ein Miinucheu vor sich gehabt, während wir nur Weibchen vor uns 
babeu, bei denen die ächeeren in der liegel minder diffcrcuzirt sind« Die »Stiru- 
breüe betrilgt bei dn nnserigen '/4 der grOsstn fteite ctes CSepbalothorax, nach 
Kranes gerade ^ dessn AbbOdnng aber etwas weniger , bm der ebnfalls 
verwandten, doch gcwülbtcrcn und minder breiten Tli. perlala, M. E., aus Südafrilca 
etwas weniger ai« ' i, bei Bosin (hnUtta - . . Der lliutcrrand des Cephalotborax 
zwischen der Kiiilli^^'uni:' des letzten FusspaarcK gebt bei unseren Exemjilareii und 
bei KrauBs' Abbildung 6 Mai in die grüsste Breite des iSchildes, bei jterUüa 
8V> Mal, bei Soaaa dbntoto S'/s Mal Die Linge des PUpns an dem inssem 
KieferftiBB nnd der ebifiwhe, nieht doppelt begrenxle vertikale Stimrand stellt 
unsere Art zu Thlphisa im Gegensati au BMcia, das dritte Glied des ilusseren 
Kieferiusses bietet aber gewisscrmassen eine Zwiscbcnform zwischen beiden Gat- 
tungen, indem es nicht so viereckig,', d. b. sein Uand nach aussen und oben mehr 
abgerundet, nicht so vorspringend ist, als bei den anderen Thclphuscu, doch immer 
nodi betittehOieb mebr als bei Bescia. 

12. Deckenia imitatrix, nov. gen. et spec. Taf. 1. Fig. 1. 

Hilgendorf im Sitzungsbericht der ücscllsdiaft naturforschender Frcuiulc in Berlin, Jaa. ISi;«. S. 2. 
A^rtumc cff'trcnhs hiunchiahs in manjnu- antißo ccpiudolitoracis sUaCf tubifuriHes. 
Epishmiim minimum. ilnbilm Tiulphnsitv. 

Während diese neue Gattung durch die Gestalt des aognanuten Mundvierccka 
und die Lage der attsnbrenden Oefhangn hdebst anfflülig an die Oxystomn 
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herantritt, macht ihr gaoser Habitus bis «nf die Details der Furchen dee Rflekei* 

scliihk's und der Dornen auf den Scheeren sie ebenso cntschicHlcu zur nächsten 
Verwandten tler im tropischen Alrikii ebenlalls vertretenen (iattiini; 'IhrlpImMi. Die 
starke EutwickelUDg der Urunchialregion und die Lage der miiunlicüeu Geschlecbts- 
Oiiiiing am ersten Glied der HmterfHaee eellMt, die b^en wesenfliohsten Cbanktere 
der Familie, sind andi bei Deticenia vorhanden. Dagegen sind bei ihr die wasser- 
ansflllirenden Oeffnungen zur Seite dsM Mundfeldes rinnenfiJrniig und treten noch 
stärker als bei den Oxystonien bis an den Vonlerraiid des Cephalothorax bin; sie 
sind selbst von oben als zwei schmale Kinge sicUtliar, welche zwischen sich deu 
mittleren am meisten yorrageudcn Theil der Stimc autuehmen. Auf der Unterseite 
bleibt iwisehen diesen Rinnen nor ein sebmaler dreieekiger Ranm, dessra bintere 
Spitze das winzi^'o Epistom beherbergt, während nach vom die eng zusammenge- 
drängten und deshalb längs (statt quer) gcriobtctcn inneren Fühler I'latz nehmen. 
Ik'i (Ion Oxystomen (lMpo<rcn liegen die inneren Fühler vor den Oefiuungcn beider 
Ausl'Uhruugskauäle, mögen diese wie bei MiUutu zu einer einzigen vereinigt oder 
wie bei (Moppet nur dnreh eine dttnne Leiste vondnandw getrennt sein. Son- 
derbar «itwiekelt ist aneb bei Deäeeaia der ontere AngenbOblenrand; derwlbe ragt 
über die Basalgegend der iUisncren Fühler weg bis zum anstllhreuden Kanal, so 
dass dieser Ftlhler vollständig innerhalb der Augenhöhle liegt; ein besonderer 
innerer Lappen oder Zahn grenzt sich an diesem Theile «les Augcnluiblenrandes 
nicht ab. Die äusseren KieierfUsso sind wie bei liuliihuüa nach vorn aufwärts 
gebogen nnd rriehen snr Bedeeknng der AnsAhrangsrinne niebt anSy daber eine 
andere besondere Platte den Seblnss vervottstiUidigt, nSmUeb das vordere Ende des 
hier sehr lang aasgezogenen MittelstUckes (MisixjnaXhm) der ersten KieferfUsse, was 
ebenso auch bei den Oxystonien der Fall ist. Febri<;cns bildet nicht die ganze 
Breite dieses Stückes die Decke für den AustÜbrungskaual, sondern in ihm, wie 
auch in dem unterliegenden Gegenstück ist eine Kinne eingegraben, welche beide 
Msammen d«i betreflSanden Kanal bilden. 

Von dieser Ckttung liegen uns aus der Sammlung des Herrn v. d. Decken 
drei erwachsene Exemplare, zwei Männchen nnd ein Weibchen, sowie vier .iiin<^e 
Männchen vor f3215, 8216, 328t?, 3287 1.*) Der Cephalothorax des grösseren ist 
36 Millimeter breit, 29 lang, 10 diek oder hoch. Derselbe ist bei beiden regel- 
mflssig gewölbt nnd ermangelt der querlaufendcn erhabenen Linie von einem Seiten- 
lehne svm anderai, welehe rieh bei dmi Tbelphnsen bald mehr bald weniger sebarf 
ausgeprägt vorfindet; die damit sasanimenhängcnden 4 HOcker der regio viüijnsirka 
sind liei Ihrhnhi nur spnrweise angedeutet. Die ^anze 01>crflächc ist .sehr lein 
granulirt und zeigt ausserdem vertiefte Funkte, llaarnarljen, welche sonst zerstreut, 
aber auf dem mittleren Stiruiappen mehr zusammengedrängt stehen. Die Grenzen der 
nyio meaoffiabnM nnd ¥in$aitnM sfaid dudi Rnnieln aagedestet Die Stime ist 
Ton dmn AngenhOhlenrande wenig abgesetst nnd dnreh de ansfOhiendea Kanüle 
jederseits ausgerandet; der AugenhOhlenrand selbst ist schräg nach hinten gerichtet; 
Extraorbitalzalin und I'i)ibranchial7.;i!in beide stark entwiekelt; hinter letzterem 
findet sich noch an» scharfen Seitenrande eine Heihe sehr leiner Zähncben, welche 
sich nach hinten allmählich verlieren. Der Seitenraud selbst bildet einen regel- 



Bei der folgenden Beschreibung haben mehrere Exemplare der Thdplnimi jinvialilis, ans ilctn 
See von N«ai>im AlbenaseUise tob E. v. Martens dam Beriiner Mneemii ni^brnsht, als Ter* 
mm Nadnrais der Yenmndladieft Mder Osttangee gedient * 
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mUssigen Bo«;eii niid zieht sich nach hinten auf dio oben- Fläche des Cepbaiotborax 
hinauf, während drei ihm parallele crhubeiie Linien aul ilin lulgeu. 

Auf der unteren Seite des Cephalothorax erscheint der watete AngealiOhlenrand 
mit reehenfilnnigen Zihnai bewehrt nnd yom ExtnH>rbita1sahn bia snni aiufthrenden 
Kanal reichend. HintW ihm und parallel damit zieht eine Leiste und eine gie 
bo;^Ieiten<le Fnrclic vom Epil>ranehialzalin /.nn» iJaiide des Mundt'ehles; lieidc. Leiste 
und Furche, sind uueh bei 'llirIjihKsii /Inrintilis in ühulielier Weise vorhanden, dueh 
schwächer ausgeprägt nnd mehr gebogen. ^ Feruer geht von dieser Furche noch 
eine gekOmte, äteUenwdae unterbrochoie Crista am; aueh von diesw sind bei 
ndfkuM flmriatilis Andentimgen Torhanden. Hinter der Forehe finden sieh noeb 
andere derartige Linien auf der ganzen Vorderseite. 

Das zweite Glied der äusseren Kietertiisse hat keine Lilngsturche, auch das 
dritte an seiner Innenseite einen weniger starken Eindruck als bei ThrljiliKsii: die 
äussere Ecke dieses dritten Gliedes ist gleichsam abgeschnitten durch einen Bogen, 
der von der hinteren Eeke tma Ursprung des vierten Gliedes sieht " Dieses ist 
länger als das nlebstfolgende, die Länge beider sasaminen enlq>rieht der Seile 
des dritten Gliedes, an welche sie sich anlegen. 

Die Seheerentllssc sind im Allgeineinen denen von Hirfj>hiim fhtrlatilis ahnlich, 
aber schlanker, und stärker bcwatluct. Die linke Scheerc ist bei deu erwachsenen, 
Männchen und Weibchen, die kleinere; hei den jungen Männehen sind beide ikhecren 
gleich. Das zweite , dein bcliiani entsprechende Glied trägt einen Dom an seinor 
Innenkante; das BrachialgUed an entsprechender Stelle einen gritaseren nnd hinter 
ihm einen zweiten kleineren Dorn, aul der unteren Kante dagegen eine Reihe von 
6 — ^8 Dornen; die vordere v()ri;ezo{;enc Fcke denselben Kante hat einen weiteren 
Dom, der bei dem älteren Weibchen doppelt, bei dem jüngeren Männchen eintach 
ist Die Innenseite des Antibraehfauns trägt zwd kräftige Staehdn, zwischen 
wdehen bei dem grosseren Exemplar noch ein dritter klemerer auftritt Die 
Seheerenfinger zeigen vertiefte punktirtc Linien und sind deutlich grannlirt Fast 
alle genannte Dornen finden sieh bei Unlphusn flitchitilis als lliieker an{,'edeutet. 

Die \ier rollenden Fusspaaro snul etwas breiter als bei Tlnljihiisa: das Femur 
trägt am oberen iiaade ciuen, die Tibia ebenda zwei deutliche Dornen, etwas vor 
ihrem Ende. An dem hintersteii FwspMur Terschwindet der äussere derselben und 
es bildet sieh dafthr an der Einlenknng selbst ein anderer sdiwächerer ans. Die 
Tsnen sind zusammengedruckt, ohne Furche, oben und unten mit einfacher Dor- 
nenreihe; an den End- oder Klaucngliedern ist sowohl oben als unten die Domen- 
reihe doppelt, aber die einzelnen Dornen nicht entgegengesetzt , sondern abwcch* 
selnd und stets in der einen Keihe schwächer. 

Der HintiNrleib des Wdbehens ist m der Mitte eingedrttekt| im Uehrigen dem 
T<ni l%dphusa ähnlich. Beim Männehen konyerg^ren die Seiten des letzten Abdo- 
minalgliedes weniger, seine Spitze ist daher breiter abgemndet und erstreckt sich 
weiter nach vorn. Hei Männchen und Weibchen wird das erste Glied v?illig, das 
zweite zur llällte vom Cephalothorax bedeckt, bei Tlulphiisn nur die Hälfte des 
ersten. Das •Steruum entbehrt der vorderen Querlinie, dafür findet sich eine seichte, 
nach Muten siebende, aber bald vtrsehwindende Finohe. 

Die Farbe der in Spiritus aufbewahrten Exemplare bt grünlichbrann, anf dem 
Cephalothorax zeigen sich dicht.stchejide dunklere punktförmige Flecken. 

Bei einem der Exemplare findet sich die Notiz: „Stlsswasserkrabbo aas der 
Wildniss beim Kndiano." 
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Wir können nieht lunbin, nochmals auf die Uebereinstimmung aiifuierksAm .n 
machen, welche zwischen J)<rl,;-t}!ii und Ihrljtliusti nicht nur in der allgemeinen 
Körperform und den meisten (Tattuiigskennzeirhcn, sondern auch bis in das Detail 
der Skulptur und Bewaffnung herrscht, während gerade in einem Charakter, welcher 
im Al^erndnen Iwl der Klanrifilcation der Braehgrnien entern Bange ie^ De^mk 
ao radikal von Hidfkitsa abweicht Ee dentet dieses darauf Irin, dass anch die 
Snbordinaftioii der Charaktere, auf welcher Oberhaupt jede Klassifikatioii beruht, 
nicht in allen Fällen streng und rücksichtslos dnrchgcllthrt werden dari', ohne Ge- 
fahr zu laufen, die natlirlithe, d. h. wirkliche Verwandtsehaft zu zerreissen, und 
dass anscheinend unwichtige oberflächliche Charaktere zuweilen eben durch ihre 
genane GesammtHberelnstiwminng die ZvsammengehOrigkeit treuer aaaeigen, als 
Charaktere der anatomischen Struktur, denen man so gern aoeh in der Klassifika- 
tion einen entscheidenden Werth zuschreibt.*) Wir kßnnen in der That in Dcckmia 
nieht eine Oxystome nehen, welche nur äusserlich den Thelphuscn älmlicli gewor- 
den, sondern eine wahre Theli»hu8ide, d. h. eine wirklich zur \ erwaudtschalt der 
Thelphnsen gehörige, morphologisch und vermothlich anch genealogisch diesen 
nSehatstehende Oattnng, bei welcher nur Ein Theil, das Mvndfeld, sieh in' IhnKeher 
Weise wie bei den Oxystomen ausgebildet bat. Dieses soll die Benennung der Art, 
imUatrix, andeuten, während der Gattungsname bei den Naturforschern das Andenken 
an den Mann zu erhalten beitragen möge, dessen l'ntornchnuingsgeist un<l auf- 
opferndem £U'er die Wissenschaft unter Anderem auch diese interessante Bereiche- 
nmg verdankt 

Oeypodidae. 

Oftttong Ooypodß. 

Die hierher gehörigen Exenii)larc in der v. d. Decken 'sehen Sammlung 
scheinen sich in drei Arten zu trennen, welche folgendermassen sich unterscheiden: 





Augen. 


TMdeiate 

u dar luMMiito der SahMnn. 


Ceratofkthalma 


mt kogm Horn 


aus Leittcfagn bflstehend. 




adt kleinem Hücker statt 


luuregclniüsaigans Punkten 


des Uonis. 


bestehend. 



Coräiauma | dioe «Ue VerlAagenuig. j fehJead. 



Eine Vei^leiehung mit anderen im Berliner loologisehen Museum yorhandenen 
Exemplaren eingibt Folgendes: 

0. cttrsor, L. sp. (hippmifs, Oliv.y, und (). tuyypiiam, Gerstäcker (Trosclicra 
Archiv f. Natoigesch.), aeigen eine Touleiste an der iuneuseite der Scheeren, 



*) Ich kann hier nicht umhin, einer parallelen Bemerkung zä erwähnen, welche ich bei 
Fimeh, INe Fl^Msdea. I. p. 171 «ugMpradMn fiade. Er aa«t: ^ leigt licb nlotteh, dns «dir 

wichtifff Orffaiio lioi ganz nalio vorw.iii<lton ArtPii eines Genus so vorsHiicilcne, zum Theil anfTallende 
Abweichungen besitzen, dass es unmogiich wird, eine Klassitikatiun nach anatomischen Charakteren 
ÜMtaBBleikn. Die tassecen Kenmekben werden daher fltr die qratematiBche Ebthelhiiif Immer die 
wichtJgeren bleiben." 
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welche gaiiic ans sckunctiren Leiatcthen zusanunengewtet irt; diese aiqd eng^ 

{j^edrängt, dot h nach ohcn rii etwas wcitliiutiger. 
Bei Ü. aiut(ßfikthilmt, Pall., l)ef;iuiien am oberen V.ndv die Leif^tclieii sich in 
QSckerpouktc auti&ulügcu, ebeoHu »chciiit nie »ich bei O. huvis, Dana, zu 
verhalten. 

Bei «ner noch nnbcflümmten Art aas Liberia (ohne Augenstiele, 31 IS des Beriiner 
Maseoms) sind die Leistchen schon etwas mehr reducirt. 

Bei 0. nrnutriit. .^ay, aus We^tindicn sind gar keine Leistchen mehr vorlianden, 
Houdcni nur noch Höckerpunkte, aber die.se noch mehr regehnässig gestellt ahj 
bei den fttr 0. FabricU, M. E., gcnumnieucn Excmplureu von Sansibar. 

Bei 0. «ordtmafM fehlt jede Spar dner solchen Tonleiste, ebenso bei 0. ntaero- 

* cirn, M. E. 

Nacli der AuKbildung der Hörnchen auf dem Auge (Verlängerung des Aiigen- 
stieleis Uber das Auge hiuaus) ordnen sicli dieselben Arten iolgendermaHsen: 
Bei O. Cursor siud die Hörnchen lang und gepinselt. 

Bei 0. eeraiophtiudma woA 0, ofggpKaea sind dieselben aneh lang, aber ohne Pinsel. 
Bei der erwähnten 0. Fabrieü'^ kun, httekerfttrmig. 

Bei aremriu, rordhtuma nnd der nnbestimmten von Liberia ist gar keine yerUInge* 

rung vf)rhanden. 

Die Ausbildung <liesi r zwei Charaktere geht also insoweit Hand in Hand mit- 
einander, als der höchste Grad beider sich bei derselben Art, 0. curtior, vorhudct, 
nnd wo der dne gans feUt^ der andere entweder aaeh nicht vorhanden isl^ so hei 
eordimanaf oder doch nnr wenig entwickelt, ao die Tonleiste b^ amMm, die 
Hilrnchen bei Fahrini? nnd macroasrat bd der dieselben trofat des Namens doch 
nicht länger als l)ei hrrrirorms sind. 

Die lierlii ksiehtigung der Tonleiste bestätigt demnach nicht nur die Artgiltig- 
keit der aus anderen Gründen von ctrulujthtludnia abgetrennten (uyiiptiüai, sondern 
verspricht anch festere Anhaltspnnkte für die Artnnterseheidnng der hornlosen Oey- 
poden, deren Diagnosen und Beschreibottgen bis jetzt nur in relativen, ohne Angabe 
des ^'ergleichungsobjektes allzn vieldeutigen Ausdrücken sich bewegten. So lange 
aber die ()riginalexenii)lare der von den früheren Autoren beschriebenen Arten noch 
nicht aul diese Tuuleiste untersucht sind, bleibt die Anwendung ihrer JSamcu auf 
unsere Arten immer noch einigem Zweifd unterworfen. 

Es ist aber nooh von Wichtigkeit flir die Artbestimmang, an wissen, ob etwa 
und wte diese Charaktere nach Alter und Geschlecht abändern. Zahlreiche Exem- 
plare von 0. f'cnifi'pltthnlnia verschiedenen Alfers, in dem iiidiselieu Archipel, 
namentlich Hciiknlen, Anjer i,Ja\a), Ternate, Amboina und Adenare (Insel l)ei 
Florcs) von E. v. Martens gct>amuicU ^Ücriiner Museum 3110 — 3115 und 3117), 
sowie junge und erwachsene Exempkure von 0. eursor ans Uberia ^erlfaier 
Hnsenra 8122) ergeben, dass die Tonleiste v<nn Alter nnabhingig ist, indem sie 
schon bei den kleinsten E^oemplarea völlig ansgcbildct ist, dass aber allerdings die 
Hörnchen auf den» Auge sowohl bei den Weibchen als in der .Jiiu^i nd relativ kiir/.er 
sind (0. hnrirontis. M. E. , scheint nichts Anderes als eine solche jugendliche 
cintti/plUhaluM zu sein), ja bei ganz jungen scheinen die Hörnchen ganz; fehlen zu 
können. Uebrigens hat ein kleines Exemplar der 0. cttm»* ans LU»eria, von nnr 
erst 20 Millimeter Breite, bereits »nen deutlichen Finsd auf dem Horn, dieses 
selbst ist aber noch sehr kurz, kaum ein HOckcr zu nennen. Ferner sind bei 
jüngeren Exemplaren darchsuhnittlieh die äusseren ürbitalockeu minder scharf als 

T. il. D«ckeii| HciMn Ul. S 
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bei emmchseuen, die grössere Scheerc verhältnlMHraätisig kleiuer und getitreckter, 
also der kleineren ihntiolier, die Fttaee eehwleker granolirt, die Sehenkdi^ieder 
weuiger verbreitert, nocb nicht parallelrandig, die Tarsen nocb liebt nbgqibttet 

Alle diese Charaktere dUrten daher Air die Artunterscheidang nnr dann gdtend 
gemacht werden , wenn gleich grosse Individuen sich dadurch voneinander anter- 
scheiden. 

• 

13. Oetfpode eerabtphüialmu , ^all.) Fabr. 

Cancer c, PallaB, Spiril. zool fasr. IX. Taf. 5. Fig. 7. (Ans Flalländisrh-Indipn.) — ('aueer rnr$or, 
Herbst, Band I. Taf. 1. Fig. S. d. — O. oercUaphthaltna, M. £., Crust. 11. p. 48. uod AnnaL 
idnc. jiBt troii. iMe. XTm. 1868. pw 141. — Krmsit, L e. 8. 41. (NaUd.) 

Ein junges Exemplar von SaBsibir (3116). 

14. Otffoie FArim, M. E.? Tafl 3. Fig. 1. 

mine Edwards, IL p. 47. (Oetekle) noil Ana. se. nat L c. 188i2. p. Itt. 

Drei Exemplare (8119), swei groflse Wmbeben nnd ein kletneret NUnnoben, ?m 
SftBaibar. 

15. Oeiffode ttrdmumm, Latr.? • 

MiUe Edwards, Grast II. p.46. (vm IIa de Rtaaoa) oad Ana. sc. tat L e. 1868. p. 148, — 0« 
Haan, Fauna Japonica Crust S. 57. Ta£ Ift. Ffg; 4^ — Hallar, L c. 8. 9BL (Tom Bothsa 

Meer.) — Krauss, 1 c. S. 11. (Natal ) 

Die vorliegenden neun Exemplare von Sansiliar (3120, 3121, 3154), Howie 
eines aus Mosambik, von Trof. Peters gesammelt, stimmen darin nicht mit der 
Beiduieibuug bei Milne Bdwarda ttberein, daai der toaere Orbitalsaba ebenio 
wdt naeh vom reiebt, als der mittlere Vorspnmg des oberen Orbitalrandes, also 

den Grund (fond) seiner Hussen n Partie überragt, was Müna Edwards Um ab- 
spricht; auch in De Haan 8 Abbildung springt er nicht so weit vor als bei unseren 
Exemplaren. Uebrigens scheint dieser irntcrscliicd nic ht lünreiehend zur Hcgriln- 
duug einer bcsuudcrcn Art Ferner i»t an untreren Exemplaren zu bemerken, dass 
der Stimlappen Tom einen Einsehnitt besitst Ancb Heller scheint ^b bei der 
Bestimmung seines Exemplars niebt gai» deber g^hlt an baben, denn er sagt, es 
stimme „am meisten" mit De Haan 's Beschreibung libercin. 

Eines unserer Weibehen (3121) bat einen auffallend sehniulen Hintorleili und 
dürfte deni/.ufolgc ein Heispiel eines sterilen Weibchens in dieser (iattuug sein, 
analug denen, welche in der Gattung Lttpa öfters vorkommen. 

Mtong» Mttdmiis. 

Die Arten dieser nattuiip: sind nieht minder schwierig bestimmt von einander 
zu nntcrseheiden, als die der vorhor^'olieiiden. Während ans dem Rotben Meere 
nur eine .Vii, Cr. Mrayonou, il erbst sp., augegebco wird, unterscheiden wir in der 
Sammlung v. d. Deoken's bereits flhif Artmi: 
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1 Stirs. 




Armgii«4. 




■cliinal, kBum enraitcrt, 

mit kur/nii (iroieckigeD 

Eindruck. 


mit zwei gvKwmHHi 
Laattti. 


mit 1 groaMn Zaha. 


XHmniMiSnt^ 


whnwl, iiirht erweitert, 
uiit t?ni(('r kurz. Fiirt-he. 


em&ch gekernt 


gaiKlmelt 


TUvwyolMii. 


schmal, nicht erweitert, 
gletdunissig breit, mit 
Imilnw Fuicln. 


fiMt glatt. 


mit 1 groHeo Zata. 


« 

^ 


nach vorn erndtort. 


mit dner Ldste. 


ontjewaffort. 


(Alonphtkalnau. 


nach vom awcHeil 


glatt. 


ein stumpfer Vorsprang 
beim llliuielMii. 



Die relative LüDge der Finger zur ganzen Scbcere wocUsclt innerhalb derselben 
Art und swar rmuitblich auch §0, dan lie mit dem AUer BtmünmL 



16. GeUuuimt voemt, (L.) M. E. 1852. 

Cmteef voeami, Kamph, Amboinsche rariteitlcamer. p. 14. tab. 10. Fig. E. (?m Ataboina.) — 

Gfl. ruf., Milnc Fidwards in Annalcs des science» naturelles, trois ser. XVIII. 1S.V2. p. 14r». 
pL 8. Fig. 4. (Java und Malabar.i - Heller. Cru3tacceu der Novara-Expedition. S. Iii. (Niko- 
baren.) — G'eL ottUrinutmu, Adams and White, Zoulogj- of the Somarang. Cru^t. p. 4'J. 
(FhiUppiiMB.) -^tGA «ühAw, D»a», Croat I. p. 816. pl. 19. Flg. 6. (FidacU-Insdli.) 

Zwei K.\cniplarc (-UlO), Müuucheu, von Sansibar. 

Der Dorn am Carpus ist bei diesen sehr Aentlieb, dagegen bei Exemplaren 

ans dem Indischen Archipel oll doppelt ond undeutlich. Die Scheerc zeichnet sich 
dnnh eine vertiefte dreiceki^'C, niclit {gekörnte Stelle ans; von dieser ist weder in 
der HcHcliroihinif,' nocli .M)hildiiii;r V(»n Duna's nifhlus etwas /u bemerken, daher 
es noch /.ueilllhult erbcheint, ol) derselbe wirklieh hierher gehört; doch eitirt ihn 
8timp8on, welcher ohne Zweilei Dana 's Exemphue Tei^iehen hat, ohne fie* 
denken sn toeam, Prodr. deseript an. evertebr. pars V. p. 45. Die Stellung des 
Zahnes am" Innenrandc des bewegliehen Fin^rt rs ist nicht konstant oder viebnehr 
CS sind zwei Stt lb'n, an dnicn ein solelior \orki»ninit, al)er selten kommen beide 
zusaniuiiii an d« iiiselbeii Individuum vor. Hei junju'en Kxemplaren von .Sin^'aporc 
aus der .Saiundung des Dr. E. v. Martens (öläti des Berliner Museums) sind die 
Finger TerhaltnissmHssig kttner. 

Besttg^h des Namens ist su bemerken, dass die Benennung Cemcer voenns 
allerdings nrsprdnglieh von Rutnph lu rrlilirt, aber dieser Heubaeluer. so wcrthvoll 
auch seine Angaben sind, dueh noeb keine Linne'.sehc XunuMiklatur bat und 
daher keine Autorität tllr den Namen bean.sprueben kann; Linne hat /.war diese 
Iknennung von ihm entnommen, aber er sowohl wie Herbst haben mit dieser 
indischen Art eine brarilianische, von Harcgrave beschriebene reremigt und sogar 
die brasilianischen Citate TorangestellL Milne Edwards bat nun in seiner ersten 
Arl)eit den Artnamen voraus der brasilianisehen geIasBen| aber in der zweiten 
1^52 auf die indische zurück Ubertragen. 

8» 
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17. Geimnmmt Dmuumien, Iii. E. Taf. 4. Fig. 1. 

Milne Edwards in Annal. kc. mit, 1. c 1852. p. 14«. pl. 4. l ig. 12. ^Malabar.) 

Drei Exemplare (3131) von Sansibar stimmen mit der Hesclireibun^ hei 
Milne Edward» Uberein; hinzuzuillgen wäre derselben etwa nueb, dasti der 
Angenhtfhlenrand eine doppelte Crista zeigt und die Sehenkelglieder rerbreileit 
aiDd. Von indisehen JBxemplaren, so Bangkok mid anf Amböina von R. v. Har- 
tens gesammelt (312!> und 3130 des Berliner Museums), unterscheiden sieb diese 
von Sansibar dadurcli, d:iss ihre Farbe (in Spiritus) cini'aeh blaugran ist, bei den 
asiatisclicn kirschrotb niif grllngraueu Flecken, und ferner dadurcb, dass ))ei den 
Sansibar- Excniptareu die Stirn kaum zusamuiengcdrUekt ist, mit cogcr kurzer 
Forche, welche sehmlUer toi als die sie begranenden RandwIlMe, bri dm wätr 
tischen dagegen die Stirn dentlich verengert and ihre Farehe brnter als der Raad- 
wnlst Femer treffen bei den airikanisehen Exemplaren die Schee reu tinger au 
ihrem freien Endo nicbt mit einer Fläche zangenarlij; aufeinander, wobl aber bei 
den geiiaimtcii iudisi lu n; eine Zwischenl'orni stellt al»er bieriii ein Exemplar aus 
Mauila dar (^."»73 des lierliuer Museum»;, bei welchem nur der obere, uiclit aber 
der untere Finger eine derartige Scbneide zeigt, und gerade das Umgekehrte wird 
von Milne Edwards, L e., besdirieben. Endfieh ist bei den ostafrikanischen 
das flinfte Scbwanzglied nur Willig, bei den indischen deutlieh grösser als die vor- 
hergebenden. Im Uebrigen stimmen die hoiderlei Exemplare miteinander (Iberein. 

Das Verbilltniss der Lauge der Sciieercntinger zur Palmarportiou der Sebeere 
wechselt bei Exemplaren desaelhen Fundortes und selbst derselben Grtissc, doch 
sind dnrchschnittliob 'bei Idein^n^ also jflngeren Exemplaren die Finger relativ 
kurzer. Bei einem Exemplar von 24 Mill. Breite beträgt die LAnge der l'aluiar 
portiini 18. die der Finger nur Mill., während ein <iudcres, von Bangkok, bei 
einer Palniarportion von 20 Mill. Kinger von 251 Mill. Länge hat. 

(i. arcuatim, de Haan, Fu. jap. crust. p. r)3. Tat. 7. Fig. 2. und Krauss, 
Sttdalir. Cmsi S. 39 (Natal) stimmt in der Form des Rflekensehildes, des Augeu 
hOhlenrandes, der Bildung der Soheeren nnd in der Fftrbang mit unserem Jhu- 
»nmeri flberdn nnd ist daher vielleicht dieselbe Art 

18. Gelatmnu Mrmgonon, (Hert>Rt) RHpp. 

Cuitcer Mrinioiioii. Hrrbst, Bauil l. S. 2.^>7. Taf. 20. Fig. 110. (Vaterlami unbekannt.) — (/«Aw. 
Mr., Kiipix-Il. I- c fi' fö. Ttf. D Fig. 5. (Aus den Rotben MesTP.) — Milne Kdwariii 
Crust. II. p r>2 (Ile tlo France) und Ann sc. nat. 1. c. 18öS. p. 147. fd. 8. fjg. 9. — Heller, 
Crattaceen der Novara-Expeditioii. 8. 37. (Nikobarea.) 

Ein Männchen (3120) von Sansibar, grllnlichgrau mit feinen kirscliratheii 
Punkten, die grosse Sebeere fleischfarbig mit einer /iogelnillien Stelle in der Mitte 
des I'nterrande.s; die Leine hellkirsclirotb. Hei Exemplaren aus dem Hotben Meere, 
von Steuducr, und aus dem Indischen Archipel, Amboina und Florcs, vou 
£. V. Martens, ist die FXrbnng ahnlich, doch mitanter mit mehr Roth nnd die 
Zeichnung roannichfach abgeXndert. 

Das Herbst'sclie K\eni|»l:ir im Herliner zoologischen Museum ist ein MlimdMn 
ohue Selieeren, wälirend Herbst'» Abbildung zwei gleiehe kleine Scheem zeigt 
und datier von KUppell. 1. e., für ein Weibchen erklärt wird. 
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19. GtMmm nmm^teSf Latr. 

Ifilne Rdwards, Cruat n. i». 86. pl. 18. Fig. 10—18. (Her des IndM) nnd Ann. ac nai 1. e. 

\K)-> p. I4f". pl 4. FiK'. 15. - Dana, Crust. I. p. 317. (Singapore.) — Heller, Cni8tace«n der 

Novain- KxiM'dition S ;S.S. (Ceylon, Madras und Nikobaren.) 

Acht Mäiniclicu und zwei Weil»('licn (314.H) von Sansibar. 

Der mediane Tlieil dcä Augeuliülilenboden» abschüssig, der untere Augen- 
hOMflonnd dentUeh gesahnt Der Seitenzahn mit Beinem Suneten Bande naolt 
aoaaen wehend. Die Sdtenlinie deatlioh. Arm nnbewafibet Die Hand vnten 
innen mit einer starken Leiste, aussen oben ohne Kiel, ihre Aussenseite fein gra- 
nnlirt, percellanartig. Die p-nssen Zahne an beiden Fiiii^crn können fehlen. Der 
unbewegliche Kinger ist vorn a!)<restutzt. Die Zciehnuug des Cepbalothorax bildet 
uuregelniässige breite Qucrlinien, braun auf blauem Grande. An den Fussen ist 
trots des Namens ebensowenig eine Zdehnnng bemwkbar als in dw von Milne 
Edwards gegebenen Abbildmig. 

Mehrere Exemplare ans dem Indischen .\rchipel, zu Singapore und Temate 
▼on E. V. Martens gcsamniclt f'nil und 3142), stimmen gut damit llbcreiii. De 
Haan 's G. lactms, Fauna japonica Ci ust. p. 54. tab. 15. Fig. ö. unterscheidet sich 
nur durch Abweichungen in der Skulptur der tiebeeren und es ist nicht anwahr- 
sofaeinlieh, dass die yon Kravss, Sfldafir. Cmst p. 89, als G. kKtetu bestfanmte 
Kiabbe Ton Natal gans mit unserem amud^ flberelnstimmt 

• 

20. GeUumut eUor^hUu^tHHUy Latr. 

llilnp Edwards, CmsL IL p. 54. (f«n De de FetiM») und Ana. •& naL L c. 1868. p. ISO. 

pl. 4. Fig 19. 

Acht Exemplare (3145), MiUuuben und Weibchen, ^ 
Der untere Angcnböhlenrand ebenfalls gezähneit. Der Zahn des tieiteurandes 
mit seinem ftnsseren Rande naeh vom weiamd, was aneh die Weibchen dieser Art 
von G. anmdijirs unterscheidet. Branehialgegend des Cephalothorax gewölbt. Am 
Carpus eine ^'ekJirnte, haarlose Crista. Am Armglied bei den Mäiinrlu u ein zahn- 
artiger aber stuiii])ter N'orsprung, dessen Milne F-dwards nicht eiwälint. An der 
ticbcere ist die obere au.ssere Leiste vorhanden, der Kiel der Unterseite ist gekörnt. 
Der nnbew^liche Finger ist vorn abgestutzt. In der Abbildung, welche Milne 
Edwards fttr diese Art gibt, sind die Finger kflnser als bei nnseren Exemplaren, 
etwa ebenso lang als die Palmarportion der Hand; aber da seine Abbildung ver- 
grösscrt ist, so nrhcint er nnr .jun»e Exemplare vor sich j.;ehat)t zu haben iiiid bei 
diesen sind \erniuthli( b die Finger relativ kürzer, wie es oben von G. cocaiui und 
Dussumii-ri bemerkt wurde. 

Exemplare ans Mosambik, von Prof. Peters, stimmen mit dm unserigen. 
Maillard fthrt dieselbe Art aneh von He de la RÄnnion auf. 

21. noUlU feiustinUay ii. Tai! 3. Fig. 5. 

Verglirlipn mit Dolo sidcatiy. Milm- Edwards, Crast. II. p. 'V« »nd Ann sc. nat 1 c 1852. 
p. 152. — Savignj, Uescriptioa de l'£gypte. Crust. pl. 1. Fig. 3. — Krauss, I. c. — 
Heiler, 1. c p. 861. 

Fttnf Exemplare vier mmteben und ein Weibehen. 

Diese Art anlehnet sieh dadnreh aas, dass das Stemalfeld eine grosse ovale, 
scharf umsi^ebene dnrchsiehtige Stelle zeigt, wodurch man die Muskeln spielen 
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sehen kann; dieses Fenster nimmt drei Stcrnalglieder ein nnd findet sich in gleicher 
Weise auch bei vier Exemplaren, zwei Männchen und zwei Wcihchcii. weN lic l'rof. 
Tetcrs von Ibo in Mosambik mitgebracht hat des berliner zoologisdicn 

Museums). Aebnliclie glatte Stellen, von dichter Granulation umgeben, Spiegel, 
miroirs, von Mi Ine Edwards genaant, finden tieh an den Femorali^iedeni der 
FUsse sowohl bei unserer neuen, aU bei der typischen Art der Gattung, D. suicata, 
Forsk. sp. , ans dem Kothen Meere; doch ist zu bemerken, dass bei den Exem- 
plaren der ict/tcreii Art, welche das Berliner Museum ans dem Kothen Meere durch 
Dr. Steudncr erhielt (3097), zwei Mäunuheu und zwei Weibchen, diese „Si»ie^el** 
anf dem letzten Fnsspaare fehlen. Die Sofaeerenfinger aind länger als der Rest 
der Hand und Im den Hftnnehen an ihrer Sehneide mit einem leiitenfi^nnigeii 
Zahn bewaffnet; dasselbe giebt Kraasa Ar seine sulcai^i von Natal au. Heim 
Weibchen daf^cgcn ist dieser Zahn ganz rudimentilr. An den Exemplaren der 
stdcfüa vom Kntlion Meere sind die Finj^cr nur j^ieicli lang oder ktirzcr als der 
Kest der Hand und es tehlt Schneide und Zahn bei Männchen und Weibchen, 
obwol sie grosser sind als sasere fenesirata; anch in Saviguy's AMtildong vm 
«Mieate ist keui soleher Zahn in sdien nad dessen Anwesenlidt daher ohne Zweifel 
ein weiterer Unterschied zwischen fcncstrtUa nnd sitkafa: hiernach ist es laeht' 
unwahrscheinlich, dass die von Krauss besoliriehene Art aus Natal eher sa naaerar 
femstraia gehört. 

Im Ucbrigen stimmt onsere Art mit D. sideata Uberein. Die Furchen auf der 
Oberfiftehe vereinigen sich naeh der KiemeahOhle an tmd begünstigen dadurch ohne 
Zweifel das Zofliessen des Wassers. 

Die Gattung wurde von De Haan 1833 T>oto genannt und dieser Name von 
Milne Edwards sowie den meisten späteren Carciiiologen angenonmicn, aber mit 
Uiff^cht als Masculinum behandelt, da er einer Nereide der griechischen Mythologie 
(Ilias 17, 43; Aenels 9, 102) entiehnt ist Derselbe wnrde aber sdion iMher, 1815, von 
Oken für eine nackte mit Aedt^ verwandte Meersohneeke verwandt nnd daher von 
Stimpson 1858 die Krebsgattnng in DoMZo; ein kflhnes DiminvtivvonD0lo,nnigetanft. 

22. Mttcrophtitalmut brvvis, (Herbst.) Taf. .'5. Fig-. 4. 

Canctr brevi»^ Herbat, Baad III. 4. ä. 9. Tat tiO. Fig. 4. (ÜBtindicn.) — M. cttrinüuanus, Latr., 
Hilae Edwards, Grast n. p. 65. und Ana. ta nat L e. 1852. p. 156. (Ton Pondidiei7 aod 
He de Fraooe.) 

Ein Männchen von Sansibar (3 ini), 32 ^Ullimeter breit, 15 lang, die Scheere 
23 Mill. lang. F.s stimmt mit der von Milnc Kdwar<ls gegebenen Beschreibung 
Uberein, mit Aiisn.ilinie, dass von den z,wei warzigen Höckern, f"h< ri uJ, .< i rrruqu' ttx, 
jedcrseits aul dem Ccpbaluthorax nichts zu sehen ist Die Augcn.sticle sind dop- 
pelt so lang als die Stimhreite awisehea dmudben. Der nveite Seitenzahn ragt 
weiter naeh aussen vor als der erste, welcher die Vorderseite jenes fast berührt 
Das Armglicd ist ohne Staebcln oder Höcker, aber dicht behaart. EIkjuso ist die 
iSehneide des beweglichen Finirors dicht mit Haaren besetzt, tlie do'^ iiiiltewe^Iichen 
i-*t iihuc Ilaare, trägt aber einen grn.Nsen niehrlarli ;j;ekeibteu Zahn. Die erhabene 
Linie an dem unteren Theile der äusseren 8cite des Talmartheils der Hand ist lein 
gekdmt, nnd nnterlialb dersdben ist die Scheere abgerundet, ohne Kante, aber da, 
wo diese Linie nach vom endigt, beginnt etwas unterhalb derselben d^ Unterrand 
der Scheere kantig zn werden und setzt sich als solcher auf den nnheweglichea 
Finger fort 
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Exemplare au dem Rothen Meere, tob Ehreaberg nnd Schwein furth 
geHaintnelt, stiiiiiuen vollständig Ubercin; dieselben zeigen zugleich, dass auch bei 
den Weibchen Kiel, Behaarung uiul Zahn der Schccrcu sich in gleicher Weise ver- 
hält, wenn auch dieselben, wie überhaupt die ganze iScheere minder ausgebildet 
sind. Der Winkel, welchen der bewegliche Finger bei geschloasener Scheere mit 
dem HandthMl maeht» iit bei dem Wetbdien merklich stumpfer als bei dem Mllun» 
eben; er dtirlle daher als Artnnterschicd weniger ins Gewicht iailcii. 

HerI)sf.H Ctninr hnri.'< int nach dem Originalcxeiii|)lar im Herliuer Mu»cam, 
No. 2145, zweifellos dieselbe Art, der Kiel an der lächeere vorhanden, die Behaa- 
rung ebenso. 



Cänetr atrigomu, Herbst, Band III. S. 55. Tuf. 47. Fig 7. (Ogtindicn.) - Grnpmi »tr., Lutr., 
Hiln« £d Wardt, Cruit D. p. 87. (Rothes Meer and Indischer Oceao) und Annal. sc. aal 
tiois. iMe. XX. 1868. p. 1». (Oqrloa) ond Or.gmmilM$, Milne Edw. «beaiia. (Bolh. Heer.) 

FOnf Ezempfaupe toh Sansibar nnd Mombas (8184), vier Hliinebeii und ein 

Weibchen, zwei cnvachscn, drei jung. 

Die FI erbst 'sehen Originalexcraplare stimmen mit denen von Sansibar nnd 
anderen aus dem Kothen Meere, weh he das Berliner Mu.senm sowohl durch Ehren- 
berg als in neuerer Zeit durch Dr. 8chweinfurth erhalten bat, übercin. Die 
Untersobiede, welebe Müne Edwards fttr sefaien O. gramdosM aogiebt, tviberoulei 
arrondis statt suU'nstifornu's anf den Stimlappen nnd stärkere Domen an den 
Schenkeln, sind so relativ, dass eine Scheidung in zwei Arten darnach sich nicht 
rechtfertigen lässt. Milne Edwards erklärt den .s^nV/osx.s von Kranss ans Natal 
fUr seinen graniUosus und Heller, 1. c. führt nur letzteren in seiner Liste der 
Cmstaeeen des Rotben Meeres an. Ans Chile, wo' nach POppig, Wiegmann's 
Arebiv, Band IL 1886, nnd Dana, Grast I. p. 888. dieselbe Art Torkoromeo soll, 
hat das Rt rliiior Museum nichts Aehnliches erhalten; sollte vielleicht die von Milne 
Edwards als ür. E^douxi besebriebene ehUenisohe Art gemeint sein? 



Stimpsoo, Prodr. descr. aoim. Evertebr. V. Proceed. Acad. oat. sc riiiladclphia p. 47. u. 49. 
(VoB den Bonin-litiehi im BtHrdwestliclien TheOe des Oroeaen Ooesas.) 

Vpr;;Iirheij mit Gr. livitliig, Milne Edwards, Crust II, p 85. und Ann sc. nat 1 c IS'),'! p. 170. 
(Manioiqae) und Gr. criuipes, Daaa, Crust I. ä. 341. pl. 21. Fig. 6. (äaadwidi-losela.) — 
Heller, Nomtm-E]9edilioo. Gruit. S. 48. (Tahiti.) 

Zwei Weibehen toh Sansibar (3283). 

Dureh die breite, fisst borisontale Slim und die am Unterrande nicbl gesih- 

nelten Schenkelgliedcr leicht vom vori^i^cn zn unterscheiden. 

Von dem westindischen livklus. den das Hcrlincr Miiseiini durch Herrn Wessel 
in Hambtirj; in zwei Exemplaren erhalten hat, unterscheiden nich die vorliegenden 
dadurch, dass bei ihnen der zweite Seiteuzahn convex und die Länge der einzelnen 
Fuspaaie sfemlieh Tersebiedten is^ b« Umdus dagegen jener fast gerade nnd diese 
gMeb, die Tarsen aneh etwas dieker. Ferner ist bei nnieren raMiMs der hinteie 
Rand des Epistoms gebogen, bei Uvithis goade. Aneb seigt limäns nnter der 



Crrapsidae. 



23. GrapsuM gtrigosus, (Herbst) Latr. 



21. GrapsuM (Groyrapsus) nthidus, Stimp.^. Taf. .5. 




Behaarong des dritten Qitedc« der iinssercn KicfcrfUsse einige grOeeera Hmi«, 
welche jedoch wef^en ihrer hellen Farbe leicht zu Übersehen sind. 

Was crinijies anhetrifTt, so stinimt unser yiihidii^i mit demselben namentlich in 
der gestreckteren Form der Fusspaare und in der Biegung des EpistomH, dagegen 
ist bei nnserem rvi^dM der amnere Einsebnitt des AagenhOhlennuides ebenso tief 
und die Streifen auf Cephalotborax und Beinen ebenso stark wie bei Iwidus, was 
nach Dana hei n-lvipc^ nicht der Fall ist Ferner sollen nach Dana und Heller 
die Scheeren unten };latl, ohne LiinpRlciste sein, während bei unseren kleineren 
Exemplaren (und diese sind noch grösser als dasjenige von Dana) auf dem unbe- 
weglichen Finger eine dentliche Leiste vorbanden ist, bei den grosseren allerdings 
niebt Am Annglied giebt Dana f&nf Staebeln an, Heller fltnf bis secl», unsere 
xeigen sechs. Jedenfalls stehen beide sich sehr nahe. 

(l. (hoifl, Milne Edwards, ebenda S. 170, von Australien, stimmt in den 
schlankeren Scheeren mit Stimpson's und unserem riihlilits (iberein, aber die 
Stimlappen sollen bei ihm weniger vorspringend als bei liritlus sein, was auf die 
Exemplare Ton Sansibar niebt passt. ^Ucbrigens l>ei Uvidta selbst „k peine 
saülants«'.) 

Ans dem Rothen Meere hat das BeiUner Hasenni durch Dr. Sehweinfnrth 
einen (rmpf^mt erhalten, welcher mit denen von Sansibar Ubereinstimmt. 

Stimpson gicbt als hauptsächlichste rntorscliiede seiner (»attung (iiogiapstts 
von Ompsus an: lohus snborbitaUs internus sat grandis, dentitormis, frontem attin- 
gens und antennae articnli basalis angnlo externe um prodneto, bei Qn^^ dort 
fronti non jnnctos, him pamm prodneto. Bei onseren kleinen Exemplaren kommt 
der Suborbital -Lappen .auf der einen Seite ziemlich dicht an die Stime heran, doch 
bleibt noch ein deutlicher Spalt zwischen beiden, auf der anderen Seite betrügt 
dieser Spalt etwa ein Urittcl der Hreitc des Lappens; noch bedeutender ist die 
Lücke bei den grossen Exemplaren, bei welchen Übrigens aacb dieselbe auf der 
linken tiberfaavpt minder ansgebildeten HUfle der Stime (s. Taf. 5, Fig. l«) betriteht^ 
lieber ist als auf der rechten, dort kaum kleiner als bei (h\ Pharaoms aus dem 
Rothen Meere, welcher nach Stinipson noch zu den eigentlichen (Jrajtitus gehört. 
Re/lifjlieli des Bnsalirliedes der äusseren FUhler ist zwischen unserem ruhidus von 
Sansibar und I'hnraonis kein Unterschied za tindeU| weuu nämlich darunter das 
dem inneren Infiraorbitallappen anliegende Glied ta verstehen ist. Dagegen findet 
sieh ein Untersebied swisoben beiden in denyenigen GUede, welches die OhrOffirang 
enthalt; diese ist nämlich hei unserem ruhkht.^ naeh der Mediaidinie zugekehrt, bei 
Fharaonis dagegen bildet sie eine kurze nach aussen gerichtete Röhre. 

25. Grt^MS (Paehjfgn^umt) uetiuepieiu^ n. Taf. 4. Fig. 2. 

Drei Exemplare (8292) , ein grosseres Manneben und swei kleinere Weibehen, 
nach der Rtiquctte aus „sfissem Wasser in Felslöchem" (Kgurnnga genanirt, nebe 

V. d. Decken, Helsen, Band Ii, S. 15 n. r»3) im December 18H.3. 

Stirn abwilrts gebogen mit ttlnf 1 lückern. Lnteraugenhr»hlcnlappen (lobe sous 
orbitaire) weit von demselben entfernt Cephalotborax bedeutend dicker (höher) als 
bei O. mamoraka, 24 lang nnd 32 MiU. breit, seine grüsste Breke vom; ui der 
Mitte glatt, zu bei<lcn Seiten mit erhabenen schief nach vom und aussen laufenden 
Linien; diese linden sieh länj;« der ganzen Länge des Seitenrandes, welcher gerad- 
linig, nicht gebogen ist und hinter dem scharfen Zahn, der die äussere Augenecke 
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bildet, keinen zweiten Zaiin darbietet Drittes Glied der Smneren KleferHlfW 
(mwoe bei Stimpson) herzfürmi^', ehvas breiter als lang. Hrachialglied der 
Scheerenfifsse am Inneiirande mit drei stntnpfcn, am Vorderrande mit Ii — 5 spitzen 
ungleichen ZUhnen; .Vntibrachialglied an der Ausscnseite mit kurzen Kunzelu 
bedeckt, um Oberrande mit einem stumpt'cu Zahne; am HaudthcUe der Scheere 
mne hOekerige Kante, am beweglichen Finger ol>en eine Beihe von HOekem, mit 
grosseren ZwisebenriUimeni seitlieh Eine schwache LUngslinie. Beide Finge^ 
spitzen l<"»frclf(')rniig, in einer ongleichsehenkeligen Bogenlinie sich hortllircnd, 
brann. Die S(dicnkelf?licdcr aller vier hinteren Fiisspaare am oberen Rande schwach 
gezähnelt, mit einem stärkeren Endzahn, am rnterramlc nicht gczähnclt, aber mit 
cbonsu starkem Knd/ahu und oberhalb dcsselbcu am Kndrandc des Gliedes noch 
mehrere Zibnehen; vorletste Fossglieder mit onselnen langen Haaren, letzte mit 
Btaiken heU&rbigen Donen« 

Farbe (in Weingeist) dankelbraan, etwas marmorirt; Sdieeren roth. Steht 
zunächst dem (Ir. pUratus, M. E., Krauss, Taf. 3, Fi^. 1. ciuhchrt aber der lein 
bewimperten, den ganzen Rttckenschild durchziehenden Linien, welche jenem seinen 
Namen gegeben haben. 

Es ist dieses neben rubidus, Stimps., die zweite Art der Gattung Grapsus, 
welche in SHsswasser geinnden worden ist, die Gattnng in degoiigen Ansdehanng 
genommen, wie Ton Hilae Edwards 1837. 

Oattung SesBzmA. 

Aach in dieser Tfattung kommt eine Kammlciste an der Innenseite der Hand 
vor, deren Berücksichtigung bei der schwierigen Unterscheidung der Arten von 
Nutzen sein durfte. Unter den durcb r. d. Deekea erluütenen Crustaceen ünden 
sieh vier Arten: 





K>mmlei«tp auf dtmi 
BSekrn Jn Oaumca«. 
Taf. 3. 


Kin iw' itfr S^itenzubn 
hintrr <li>r auMeiVD 
iUndeck«. 




Don na livgiiad. 


Quadraia. 


Torhandcn. Yig. 3e. 


fohlend. 


wenig ausRebogen. 


weehiehid. 


Tetragona, 


niirilunli Hiickcr an- 
gedeutet Fig. 3d. 


vorhanden. 


tief ausgeschnitten. 


fehlend oder 
achwach. 


Biämm. 




vwbHiden. Fif.8i. 


voiteiidM. 


merklich ausge- 
schnitten. 


voilMiidleii. 


IiiptttomQ, 




fehlend. 


fehJend. 


gende. 


platt und kun. 



Die Kammleiste ist vorhanden und Ton einer Forehe begleitet bd 8. fmkiikmis, 
Herbst (= Mnleri. M. E., Taf. 8, Fig. 3k), sie foUt ginslieb bei 8, smemü, im- 

pretsti nnd fmprzoifhu . M. E. 

Ks ist hcmcrkcnswcrth, dass von dicfcr im Indischen Occan so reich vertre- 
tenen Gattung bis jetzt au den Küsten des Kotheu Meeres noch keine einzige Art 
beobaehtet worden ist, vielleiobt weU sie Flnssmflndnngen and Braekwasser Hebt; 
im Indtsehen Archipel nnd Japan finden sieh einzelne selbst in ganz sflssem 
Wasser. 
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26. &MniM fiNHirwfo, Fabr. Taf. 4. Fig. 8. und Taf. 3. Fig. 3«. > 

Milne Edwards, Crust II p 75 u. Ann. sc. nat. trois. st^ric. XX. IBT»:?. \>. is:; ^Von Poudicherr.) 
— frrointnx (Tfufn/sothn) jurtiis und 'i/ßiu.* , li(> Haan, Faun, jipoaica. Cnut p. 61 und 66k 
Taf. Ki. Fig. 6 und Taf. IH. Fig. 5. — Krauss, Sudafr. Cnist. S. iX * 

Fünf Exemplare (3158) von Sansibar, vier MUunchen und ein Weibchen. 
AnMerdem lie^n ms sablreiobe Exemplare ans dem IndiielMB Arehipel Yor, tob 
F. Jagor auf Halakkay voa E. t. Martens auf Sumatra, Lazon, Flores ond Timor 

gesammelt; hiernach scheint die Art siemlieh variabel zu f>cin und auch die zwei 
obon f;;cnanntcn De Haau'schcn, von Krauss auch als südafrikanisch anj,'cgcbcncn 
Arten wahrscheinlich damit zu vereinigen. Die Exemplare von Sansibar sind 
grösser als die indischen, jene bis 24, diese bis IG MiU. breit, aber nicht grösser 
ab die Uaassangaben heH Hllne Edwards mid Pe Haan. Der Grad der Ant- 
biegong des Stimrandes und die AnsbUdang der StimbOeker ▼ariirt bd den dn- 
zelnen Exemi^area von Sansibar; die Uusscren Reken der AngenhttUe sind bei 
den kleineren mehr nach aussen, bei den grösseren dentlich nach innen gebogen. 
Der Dorn auf der unteren Kante des .Armgliedes ist bei den indischen Exemplaren 
ot\ lang und spitz, mitunter aber schwach oder wenig abgesetzt and sogar bei 
einem Ifilnneben von Manila (Berliner Mnsenm 3157) an der einen Seite, vorhaa- 
den, an der anderen nicht; bei den Exemplaren von Sansibar fehlt er; De Haan 
schreibt einen solchen seinem «/^»»X aber nicht seinem pirhts zu, Milne Edwards 
erwähnt seiner gar nicht. Zwei Höckerreihen an der Innenseite der Hand sind 
bei den Männchen vorhanden, doch ohoe scharfe Abgrenzung des Feldchens, 
anf welcbem sie stehen; bei den Weibehen sind sie mdimentllr, svweilen ganz 
fehlend. Die Knoten anf dem Rflcken des ^we^hen Fingers breiten sieh oft in 
Qtterwtllsten aus, De Haan unterscheidet danaeh seinen jNCfM mit 15 Querwttlslen 
von seinem affiuis mit 7 Knoten; es liegen uns Exemplare von Larentuka vor, 
welche einen starken Stachel am Armgliede wie affinis hat)cn und doch dentlich 
13 QuerwUlste zeigen, also hiernach viel näher za jjktiui hingchüren. Die vorletzten 
Glieder der drei mittterea Fos^aare sind aieht nnr aa ihrem obevea und nnterea 
Bande dieht, sondern aaoh anf ihrer Flilehe, wenn aneh weit ^blieberi behaart 
Die Verbreilrnng der Sehenkd yarUrt bei den dnselneD Exemplaren bedeutend. 

27. Setarma tetragonUf (Fabr.?) M. E. Taf. 3. Fig. 3^. 

Milse Edwards, CMt. II. p. 18 nid Au. w. sü. L e. 186S.. p. IM. — Krams, Bftds&ft. 

(M. 8. 44. 

Sechs Exemplare (3183) von Sansibar, mit d« von Milne Edwards gege* 

benen' Beschreibung übereinstimmend. 

Nach Krauss haben die Weibchen viel schwUehere Scheeren, viel weniger 
behaarte Fnsspaare und sehwftehere Haarbüschel anf dem vorderen Theile des 
ROekensehildes als die HSnnehen. Bei einxelnen der Torliegenden Weibehen ist 
aber der erstere Untersehied nnr nabedentcnd und die anderen gar nicht vorhanden. 

De Hau 11 's ^f*jv/;w».*? (Pachißonut) Infi rnixlins. 1. c. S. 61. Taf. 16. Fig. 3 ist 
ohne Zweilcl dieser .\rt sehr ähulich; sein l'ephalothorax ist auch breiter als lang, . 
1" 6"' zu 1" 3", obgleich Milne Edwards 1. c. p. 186 ihn carre nennt, aber das 
▼orletste Sehwancgiied des Minneheas ist naeh De Haan 's AbbQdnng aneh merk- 
lich breiter als lang, bei unserem 8. tefntgom aber umgekehrt merkliefa llnger als 
breit; femer scheint iutnmidia nach De Haan's Beschreibung auch eine Kamm* 
leiste zu hetiizva^ welche der tdragona fehlt. 
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Cfmok fasekmlaris, Herbat, Band m. 8. 49. Taf. 47. Fi;. 5, toü Herbst 
leihst sowohl hIh Milno Edwards and De Haan ftlr Srs<irnia U'fraijmm erklärt, 
ist narh dem im Berliner Miiscuni vorliuiulenen Ori^iiialcxcniplar 214t) nicht diese Art, 
sondern dilrlte viehnchr mit *S'. M<<i<ii, Milnc Edwards I. c. p. 1?^5 von Java 
zosammcniallcn. Zwar sagt Herbst: „Oberhalb hat sie (die Hund) eine stark 
erbobte glatte Linie, die naeh dem Finger sn etwas gekerbt ist", aber an seinem 
Exemplar ist cUese Linie in der That gezfthnelt, er sebeint die ZKhnelnng ibrer 
Feinheit wegen llberschen zn haben nnd was er gokerbt nennt, sind einige Körn- 
chen, welche nidit mehr die dunkle llorntarbe der übrigen Leisten liaben. 
Herbst's Abbildiuii: eutspriclit diesem Orif^inalexcmpiare zicndieh gut; die ge- 
nannte erhöhte Linie, welche einen wesentlichen Unterschied dieser Art von 
idragom bildet, ist in der Abbildung dnreh dnen sebwanen {^reifen an der reeb- 
ten Sehe«« angedeutet Auf dem Rflelien des beweglichen Fingers finden sieh 
nenn dorch eine Fnrehe verbundene Hücker. Der Dorn am Armgliedc ist 
stiirker als bei ttfrn(jom. Das vorletzte Sehwaiizglicd des Männchens umfasst mehr 
von dem letzten als bei tttnujoua und ist etwas breiter als lang, bei htmtjotm ent- 
schieden länger als breit. Es bleibt nun an den Origioalexemplaren von Fabri- 
eins Cancer tetmgonus zn ontermohen, ob dieselben fasaetdaria, Herbst, nnd also 
niebt S. ktragona von Milne Edwards, oder ob letiterer die Namen riebtig ange- 
wandt habe. 

28. Setarma bidetu, (De Haan) Taf. 3. Fig. .'5*. 

Cfrapmu {FaekgtomaJ Mtow, De Haan, Faun« japonica, Crust p. 60. Taf. 16. Fig. 4 u. Taf. 11. 
Fif. 4. — S. Aufem, Dana, Grast I. p. 353. (Fidschi- oder FreundschaftainBeln.) — S. Hdeiu 
und & Jhimmieri, Milse Edward», Ann. «c aal. L e. p. 185; htstn» von BÖoibay. 

Zwei Exemplare (3178) von Sansibar. 

Diese zeigen 13 Hücker auf dem Rücken des beweglichen Fingers, wie es 
De Haan an^^icht; dagegen finden sich bei einem Kxeni]dare aus Ceylon, von 
E. V. Martens uiitgcbraebt (3176), 16, die vorderen allerdings minder deutlieh. 

Nach Milne Edwards soll bidais nnr durch stärkere ScheercnfUsse nnd mehr 
verbreiterte Sehenkel von seiner Dusmmm sieb nntersebeiden; dieses sbid offenbar 
sehr schwache Unterschiede, welche ancb, wie wir bei qmulmhi gesehen, individndl , 
variiren können; da nun unsere Exemplare mit De Ilaan's liidms Ubereinstimmen 
und auch Heller, Novara- Expedition, Crust. H. 64 E\ein])lare von Hongkong nnd 
den Nikobaren als S. bulcits bestimmt, demnach auch kein geographischer Lntcr- 
sohied mehr swiseben beiden ist, so halten wir die Trennung der 8, Dussimieri 
als eigene Art {ttr niebt gerecbtfertigi 

29. Stmamm J^feseiM, n. Taf. 6. Fig. 1. 

Stirn 'sobrilg, geradlinig. Kein zweiter Seitenzabn hinter denOenigea, welcher 
die Ecke zwischen AngenboUe und Seitenrand biklet Am Armgtiede an der Stelle 
des Doms nnr ein platter Vorsprnng. 

Ein Exemplar cnHM Weibehen, von Sansibar. 

Ccphalotiuirax 17' . Mill. breit, 16 lang, s dick, glänzend, haarlos, vorn mit 
einigen Kilmcben besetzt, hinten schwach punktirt und ein wenig verse ha dile r t 
Hocker der ngw pngaaMea mSssig. Stirn absebttssig, doch nicht senkreeht, ihr 
Rand nahesn gemdlfaiig. Die Seiten mit sechs bis sieben schrägen Linien. Die 
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Schcereofllsw klein, daft Armglied innen mit einem platten Vorsprang; der Carpng 
stärker granulirt al« die Schecre. innen ahjrernndet; die Sclieere S' > Mill. lang, 
ausHcn und innen nchwach f:;rannlirt, oben mit drei scliietVii Kiirnchetireilien; auf 
dem beweglichen Finger 3 — 4 undeutliche Höcker. Au deu üitri^cu FUsücn t>iud 
die Schenkelglieder Terbreitert, so daas ihre Breite etwa des Doppelte ihrer Dicke 
beträgt, und am oberen Sende nuiMlig; Haare finden sich nur an den letzten 
Gliedern und hier sparsam. Die Farbe ist dunkelbraun, etwaK ins Violette siebend; 
auf den vorletzten Gliedern der Ftfsse zwei dunkelviolctte Qiierbänder. 

Die japanische S. I>r liunni, Miln. Edwards — quiulnUa, De Haan, Fn. 
jap. Taf. 8. Fig. a, unterscheidet sich durch weit bedeutendere Dicke (Höhe) des 
Körpers nnd die staike Bchaanmg der Fttsse. 



Oxystoma. 

Calappidae. 

30. Cahi^ btbenmUUm, (Herbst) 

Omemr lt,f>rrr„l„i„^, Herbst. Baiul I. 1700. S. 204. Till 13. Yig, 78. — Cdtfpa t, Fmbr^ Hilae 

Edw. Crust. II. p. — Heller, 1. c. p. 372. 

Ein Sfliiid von SauHihar CMCKV). 

Diese Art ist weitverbreitet vom Kothen Meere (Khrcuberg im Berl. Museum 
and Heller) der Natalbai in Sfldafrika (Kranss) bis sa den Linkin-Insefai 
(Stinpson), Tshiti und Neuseeland (Novara- Expedition). Herbst erhielt sein 

Exemplar durch Fabricius ans der Sammlung von Ranks aus dem Stillen Heer, 
also viellcielit von den Cook'» berstaninuMid. Docli variirt sie nur weni}:^. 

Eine geringe \'erscbiedenlR'it zl i^tc »ich in der Auhbildung der Zähne des vorderen 
Tbciles de» Scitcnrandes. sind deren 10, die Ecke der Augenhöhle und die 
vier breiteren des dachförmigen Vorspmnges über den Füssen nicht mitgerechnet, 
und von jenen sind der dritte, llinfte, siebente, achte nnd zehnte grösser als ihre 
Nachbarn, also ungefslhr abwechselnd. Den neunten finde irli :ni zuci Exemplaren, 
daK eine aus dem Botben Meere, das andere unbekannten Fandortes, auf der linken 
Seite doppelt 

31. Cääppm /wiMMte, Fabr. 

Cancrr cnlnpjxt, Linn^, Herbst Band I. S. lOG. Taf. 12. Fig. 73. 74. — Cal. f,irmc., Fabr., 
Milne Edw., CnuL II. p. lot; (Indisches Meer.) — Dana, Cnut L p. SQL Tat Flg. 1. 

Drei Exemplare (31911 und 3201) von Sansibar. 

Bei genauer Betrachtung; 7.q\^\ sich die j;an7.e Schale granulirt und auch die 
hervorrageudeu Linien bestehen am Körnchen, doch scheint am hinteren Rande 
die Skulptur dnreh AbnHtsung leicht zu Terschwinden. Selbst der dachförmige 
. seitliche Vorsprung des Cephalothorax ist bei dieser Art nicht gezahnt, seine hintere 
mittlere Partie, welche das Abdomen llberdeckt, ist bei indischen Exemplaren 
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gleicbuiiissiger coQvex, bei denen aas .Sansibar jcdcrscite durch eine stumpfe Ecke 
abgegrenzt. Bei einem Exemplar unbekannten Fundortea lassen »ich aul dem 
Cephalotborax dunklere runde unrcgelniässigc Flecken erkennen. Jüngere Exem- 
plare sind TerldUtniBSiiiieeig weniger breit, ihre Breite xnr LSInge 10:17, bei ftlteren 
10:29. Aneh treten an denselben auf dem vordoren Theile des Oepbalothorax An- 
dentungen von Ilückcrn auf. 

Diese Art war bis jetzt noch nicht aus Ustatrika l)ckannt. Sie ist diejenige, 
welcher die ganze Gattung den Namen verdankt, indem die Aniboineseu sie, wenn 
sie ihre FOsse eingezogen, mit einer Kokosnnss verf^eieben und daber Icatam 
kaUp«, Kokoennsakrabbei neaneD, worana Rnmpb die lateiniaebe Benennong 
Canear eidappirides, Linn4 icflncer Cancer cdajape gemaebt bat 

32. MMm vielor, Fabr. TbI 3. flg. 2. 

Miine Edvards, Crott II. p. 115. pL 20. Fig. 3—6. — De Haan, Fn. jap. 127. — Krtn«t, 

1. e. S. .VJ. (Natal-Bai.) — Dana, Crust. I. p. 31i5. (Singapore.) — Ilrller, 1. c. S. 372. (KoÜMt 
Ueer.) — MtUuta I^^iieiiri, Leach. Uappell, 1. c. S. 7. Taf. 1. Fig. .'S (Hothos Meer.) 

Ein grösseres Männchen and .Wer kle^iwe Exemplare beiderlei Gescblecbto 
{3i02, 8203) von Sansibar. 

Die Innenseite der Hand zeigt an ihrem oberen lüiude zwei kleine crhühte 
Feldcben, ein Torderes oTales nnd ein bfaiterea linienfbrmiges, velebe bdde von 
Fnreben in der Riebtnng von oben nnd binten naeb vom nnd unten durchzogen 
werden. Als Gegenstück au diesem Apparat dient ein System von kleinen Leist- 
chen in der regio pterygostoniia , welche fäninitlich von vorn und aussen na<'h 
hinten und innen ziehen. Ein lleibcn iler Seheere gegen diese Gegend in rechtem 
Winkel zu der angegebenen Kichtung erzeugt ein grob knarrendes Geräusch. Einen 
höheren Ton kann man mittelst eines anderen Apparates an dem grossen MKnn 
eben erhalten: der bewegliche Finder zeigt nämlich an seiner äusseren Seite eine 
geriefte Linie und Uber diese jrli itit, wenn die Scheeren vom Körper abfrehaltcn 
und zugleich einander {genähert werden, in einem rechten Winkel eine erhabene 
Leiste an der inneren Seite des unbeweglichen Fingers. Ferner tindet sich oben 
an «nbeweglichen Finger and ebcmo vcnrn am Sieraam dne eigenthtmlidie drel- 
eeldge Qrobei beide mttgen anm Einsetien nnd Lenken der Seheere beboft der 
Hen'orbringung der Töne dienen. 

Diese Gruben 3owoliI als der zweite Leistenapparat fehlen aber ebensowohl 
den jungen Männclicii als tiberhaupt den Weil)chen, dafür besitzen diese eim n 
dritten Dorn au der iiuttöcreu llandtiache. Zugleich ist bcmerken^wcrth, dass die 
Weibeben kleiner bleiben ab die minnehen, was nicht nur an unseren l^emplaren 
von Sansibar, sondern aneb an denen, welehe Prof. Peters von Hosamlrik mitge- 
bracht hat, eintrifit, Minneben 45, Weibchen 40 Mill. Aus dem Rothen Meere 
besitzt das Herlincr Museum dagegen Uberhaupt nur kleinere Exemplare, darunter 
aber Männchen, weblie bei nur Mill. Länge alle Kennzeiclien der erwachsenen 
besitzen, namentlich auch die Querleiste am dritten Schwunzgiicd stark ausgebildet 
teigen, wlbrend diese bei den jüngeren Exemf^aren von Sandbar noeh wMiig ent> 
Wiekelt ist; Btippell giebt tlbrigens die LKnge des Rflekensohildes des gröesten 
Exemphres, das er im Rothen Meere gefunden, an 2 Zoll, 5S — 54 Mill., an. 

Leach hat seiner Zeit vier Arten, De Haan eine einzige Art mit sechs Ab- 
arten, Milue Edwards zwei Arten, Imaiitt und rkhr, iunerbalb der Gattuug 
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KoMa unlmeliiedeD. Die vorii«g«iden Exemplare nntenUHsen die voii MUne 
Edwards gemachte ArtuntcrMcbeidaBg hHofem, alH keines derselben die riiif* 
förmige Anordmuifc <ler /cic Inning zeigt, wclehe derselbe seiner M. Iiouiris im 
Gegensatz zu f/tA>r zuKclircilit; auch ergeben «ich noeh andere IJnterscbtede : das 
grössere ovale der beiden vuriiin erwähnten Keldcheu au der Innenseite der Hand ittt 
bei onseren Exemplaren von Jlf. htnaria ans Indien in der Riehtnng der Streifen 
Teilftngert, daher qaer-oval und zeigt nur 4—5 Fareheo, bei der ostafrikaniiohai 
M. rlrtiir dcgegen ist es längsoval, die Streifen kürzer und seehs an der Zald. 
Fcnicr tclilt IjcI iMäunchen und Weibchen der indischen lumrit der hintere Dam 
am Gelenk und endlich ist bei unserem grossen Männchen von Sansibar, vict<tr, die 
Querleiste des drittm Sehwanzgliedes in dei^ Mitte tief eingekerbt, bei der indischen 
Utnam aber nicht » 



Angmura. 



Uippidae. 

33. Acmtpes Uttudinarius , Latr. 

Milno Edward«, Crust. II. p. 206. pl. 21. Fii?. 14—20. (Nedwlsod) und in Cuvicr. Edit 
illustre, Crust pl. 42. Fig. 1. — JL jnctu», Heiler, tSiUunpIlMiiBhte drr Wiener Akad. im. 
S. S48i (Kotb« Meer.) — R. oettUt, A. MUne Edwards ia Maillard't He de la B^udIob. 

Ein Exemplar (3003j von Sansibar. 

Es ttttterscheidet sich von indisehen Exemplaren, zu Ba^an ^olukken) und 

Larentuka (Floren) von E. v. Martens gesammelt, darin, daas es von Torn nach 
hinten gleiebmU.ssiger gcwöll)t ist, die indischen nach hinten atitTallend mehr; die 
Skulptur ist ziemlich uQiloutlich, ein mittlerer btimzahu ist angedeutet, die üussereu 
sind spitz und lassen das erste Glied der ftuaseren Artenneu von oben sicbtbsr, 
was übrigens anoh bd einem der fixenoflare von Ba^an sntrilft. Ueberbanpt 
kommen mancherlei Vari.ationtMi unter diesen indlscheu vor, bei dem einen ist ein 
deutlicher Mittolznliii vntliandcii, wie in der .MdiiUliing bei Ciivier, bei anderen 
tiotcn die mittU reu ta.st ciicnsinvcit wie die äusscirn \or. lici t inoni andern ist die 
»Skulptur, zumal nach hinten, undeutlicher, und endlich ibt auch das VcrhUltuiss 
iwiseheB LSoge und Bkeite nicht immer dasselbe, knrs jedes Exemplar zeigt irgend 
eine Abweiehnng von dem andern. Heller eharakterisirt seinen B. pktM dareh 
rötbliche Linienzcichnung und dadurch, dass die beiden inneren Stirnzähue etwss 
kleiner sind als die beiden äusKcren, Milne Edwards seinen ojjfl/ii; durch die 
glatte, der Kiimclieii und Stalten ermangelnde ( )l»ertiäelie und eine Stirne, welche 
in der i^liilc uusgeschnillen, und last ebenso weit vorspringe als die Augenhühleu- 
ecken; seine Abbildung zeigt aber «neh Querstareifen auf dem BilckensehUde und 
die Stirn» ebenso wenig vorqtringend als hta. tesUidimriits» Wir kOnnen daher 
diese beiden sogenannten Arten nicht fttr hinreichend begründet halten. 
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Der AuBScliDitt am letzten Glicde des zweiten und dritten FnsspaareB iit bei 
dem vorliegeBd«! ostafHIuaiiBelien Exemplare tiefer als in* der Abbildung, welehe 
Milne Edwardn von dieeer Art giebt, während das Exemplar von lÄreataka 

hierin mit dieser Ahliildun«; stimmt. Dafxcf^en ist nnter zwei Exemplaren v*m 7?. 
cuImiisus. Saussure, auK Cuha, bei dem Männehen dieser Ausschnitt flu-nso tief 
ai» bei dem uätalrikanischen, bei dem Weibchen weniger; vieliuieht liegt deuiuach 
Merin «b OeidileditoiintarMbied. 

Paguridai^. 

34. Payurus punctulatm, Ol i vi er. 

Olivier, Tableta encycL et meth. des trois regnes de la nature, Bd. XXIY. 1818. pl. 312. Fig. 1. 
— Qaoy et Oalnard, toj. Uianie, aooL p. GflO. pl. 78. Fig. t. — Milse Edwards, CroiL 
IL p. att. (Am dam IndiaAeo Oeean.) — Dana, CraiL L p. 451. Tk£ SB. Fig. A (OUna laa.) 

Ein Exemplar (3052) von Madagaskar. 

Audi vom Rothen Meer durch Dr. Schweinfurth eingesandt Heller (tthrt 
ihn nicht au, wolil aber eine verwandte neue Art, V. (hjirrssHS. 

Ciuurr meginUin, Herbst, Band III. 4, S. 23. Taf. 61. Fig..l, ist unzwcifclball 
dkae Art, der Zeiehner hat. aber einen falscdien Hinterleib dazu geaeiehne^ wihrend 
Herbst den riehtigen besehreibt 

35. Pafttnu (ClAmuuwt) virtteaUf Krauss. 

PägMtN» Vinteln», Kraoii, SSdafr. Crost p,M. Ttf.A F|g.A (Natal) — CSOMorAM Dana, 

Trust. 1. p. 401', pl. 2!i. Vig. G. ( Kidschi -loaela.) — tCiamtatiiit mgnohUt Heller, Sitnogib. 

Wien. AkaU. IfMW. S. "J^^. (Rotht-s Meer.) 

Sech.s F.xemplare (3047) von Sansibar in Schalen von Strombus fiwidm, 
(krilhiim iMbercHitUHW, CuiimlM-IUi ful()itra)is u. a. 

mehstrerwandt mit P. mumnihrojmii, Kisso, ans dem lOttelmeere, und wie 
dieser dnreh die KVne der l^uven von den meistca anderen Arien der Unle^ 

gattoag nntersehicdcn. Die Hcscbrcibang von Kranes kommt mit den voriiegendcu 
Exemplaren befriedi}?eud Ulicrein; was derselbe ati den ScheerentllfiRen ,,fi:e/;ihnelfe 
und gewimpcrte SeliUppehcn" nennt, möcliten wir ei»er Wlllste nennen, welche durch 
die Ansatzpunkte von Haaren gezähuelt erticlteiueu. Ebenso ist die Zähnelung der 
hinteren Obenebenkel aaeh nur eine Folge der sie bedeekenden Wfllstolien, und 
ihr „feingesehnpiitea'^ Ansehen rtthit von den Narben ansgefallener Haare her. 
Heller spricht seinem sigmUns den leistenartigen Vorsprang nach hinten am Mittel- 
rande des Vonlerrandes ab, während ein solcher sieb ebensowohl an unseren 
Exemplaren von Sansibar, als bei anderen aus dem Rothen Meere, von Ehren- 
berg und iSteadner gesammelt (2453 und 3046 des Berliner Museums), befindet. 
Fensr giebt Heller einen Staehdsahn am Ende des obereo Bandes der Tlbial- 
gUeder des zweiten Fnsgpaares an, während nnsere Exemplare, aaeh di^migen 
ans dem Kothen Meere, hier zwei zeigen. 

Die Färbung ist an den Sansibar- Exemplaren nicht mehr zu erkennen: unter 
denen vom Kothen Meere finden sieh welche, auf die Heller 's Farbenbeschreibung 
paast; aaeh was Krauss von der Farbe seines eirehccns sagt, Iftsst sieb damit ver- 
einigen. Leider vergMebt Haller seine Art nieht mit diesem letsteren, sondern 
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nur mit schon durch die Liinge ihrer Tarsen auftallig verscliiedenen Arten; sthfmtba 
ist Ubrig(Mis die einzige* kurztarsige Art, weiche Heller aus dem Hotheii Meere 
anfuhrt, und damit steigt die Walirschcinliehkeit, dass sie mit den Exeuijjlareu von 
Ehren berg und äteuduer, damit aber auch mit tinsaiui zusammeniallt. 

Ein Exemplar mm dem Rothen Meere zeigt den mittleren Theil des Cephalo- 
thorax anfßtlUg polirt, ohne Zweifel dnreh Beiben an der Sehneckeaeehale, die ei 
bewohnte. 

Ein Exemplar von Sansibar (3048) am Nnita jtlicata weicht so sehr ab, dass 
man geneigt sein kiinnte, eine eigene Art daraus zu machen: die inneren Antennen- 
Hticle sind nämlich an ihm länger als die Ausscnstielc nebst Augen*), das Vorder- 
theil des Cephalothorax ist etwas breiter, weniger gewOlbt, die Haamarben *gt9mt 
und daher mehr augenfällig, der Vibrmige Eindruck auf dem vorderen Tbmle des 
Cephalothorax ist schmäler, so dass seine Entfernung vom Seitenrande grösser ist 
als seine Breite, bei den anderen Exemplaren inngekehrt; ferner sind die Scheeren 
im Durchüchnitt mehr dreieckig, ihre obere oder innere Kante stark ausgeprägt, 
keine Staoheln ant' ihrer inneren Seite und auch kein Dorn am Carpalgelenk; das 
fttnfle OUed des dritten Fasspaares, links, ist nidit eben) sondern convex. Die 
FUsse zeigen rothe Querstreit'en, ähnlich wie es Heller von rngnahts angicbt, aber 
diese sind so breit, dass sie fast untereiiiaii(l(T /.usHnimcnflicsscn und den Fuss fast 
einförmig rutli cracheineu losscui nur am Ende des ttlullcu Uliedes findet sich em 
weisser King. 

Aneb nnler den Exemplaren des Itotben Meeres finden i^h Abwelehnngen, 
nämlich solche mit besonders plattem, breiten Cephalothorax, welcher nicht nur an 
den Seiten, sondern auch in der Mitte, rothe Strafen zeigt; doch lassen sieh die- 
selben keinesw^ scliarf von den andern abtrennen. 

Ö6* Pagunu (CiÜMUuaruu) lofUfUanu», De Haan. 

De Haan, Fauna Japouica Crust. p. 211. Taf. 60. Flg. S. (Japan.) — CUk UrngUartit , Dan«, 
Crust I. p. 4('4. (Mindanau.) - Heller, Novara-EzfieiL, Cnist. 8. iK). (Nikobwea.) 

, Ein Exemplar (28«).S) von Sansibar. 
Üie Augenstiele sind länger als der Vorderrand des Cephalothorax (nach De 
Haan „sablongiurcs", nach Dana sogar kürzer). An den äusseren FUblern reicht 
die Schuppe kanm bis znm Ende des zweiten GUedes des Stieles; die Endborste 
ist sein- lang, zurückgelegt ttberragt sie den Cephalothorax. Dieser ist an den 
Seiten haarl()s, doch sin<l Spuren von llaarbUschelu daran zu erkennen. iJei unserem 
Exemplar ist die linke Si lu-ere grösser ( bei De II aan 's Exemplar die reclite;. Die 
Bcheeren sind merklieh sehlankcr als bei 1\ diUuuirms, Herbst {('IiImuuiuu^ ntl- 
garis, Dana), und ihre Beirtaehelnng ist etwas mehr ausgebildet; der Carpos trägt 
oben nnr einen Dom, bei eUbamrim drei. Das Armglied der Seheerenflisse trtgt 
hier so wenig einen Dorn an seiner unteren Seite, wie bei rfilMifuinuM, wohl aber 
ist dieses der Fall bei einer neuen indischen Art, welche das Berliner Moseom 



*) Die»er Untcrscliied Ist deaabalb aicht entsM-heidend Ar die Arttrennunx, «dl an mehreren 
Kxemplarcn von J'tujiii-ns pmutofittiis aus dcni Indischen Ocean sirh uns crf^eben hat, das« die 
Augeofltiele bei jQngeren i!Aempltu-eu relativ langer sind, nämlich lauger als die Siirnbreite, gleich 
den faueree Antennenstielaa nnd viel l&oger als die äaieereii, dagegen bei alten kfirsor als die Stim* 
breitet kSrser als die iaseren «nd aar tranig lioger alt die ioneren Aatenaeasiiele. 
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darch F. Jagor erhielt*). Daä dritte Fusspaar ist länger als das zweite und zeigt 
einoi Mteo weiaMn Längsstreifoi. 

37. ^igwm (Ckkmm) liMwn, (Herbst) Latr. 

Ometr Herbit, Btod H. T«f. SB. F|g; 6. — Pof. Müb« Edwards, Craat II. p. 889 ud 

Cuvier. Kdit. illustr. Citut pL M. Flf. & (Sfldnft) — Caleams 1, Dana, Cnut L |». 457. 

(Paumotu - Archipel ptc.) 

Ein Exemplar (304!') aus Sansibar, in XcnUi pulita. 

Die Augenstiele siud au deuinelbeu etwas länger als der Vordcrraud des 
C^balodiorax, «neh die gronen Seheeren nebst dem Garpiui unter der Loope fein 
gnumUit, wie aebon Herbst angibt, wXbrend Milne Edwards alle Fasspaare 
zusammen „enti^rcment Usses" nennt Die Sebeere ist in der Herbst'scben Fignr 
im VerhftttiiisB %u klein gesttchnet 

38. Pagurtu (Aniculm) aniculm, Fabr. 

Qaoy et Gaimard, Voy. Uranie, ZooL p. 531. pl. 79. Fig. 1. — Milne Edwards, Cnut II. 
p. 280. (Ilc de France.) — De Haan, Fauna Jap. Cruat. p. 209. — Pagwru» wmu, 011- 
▼ ier. Tabl i-ncvcl et m6di. etc. XXIV. pl. SIS. Fig. S. — Jmt^ «fepiiBH», Dana, Cniat L • 
461. pl. 29. Fig. 1. (Paumotu- Archipel) 

Ein Exemplar (3051), Männchen, von den Sc so hellen. 

Die Augenstiele einsehliesslich der Augen übernigen gerade um so viel die 
äasaereu Aiitcunen»tielc an Länge, als sie hinter den inneren Antenncustieleu 
surflelcbleiben. Dar grosse Stimsabn ist etwas stnmpfer als ein reeliter Winkel, 
etwa 100*, wihrend er an indiseben Exemplaren von Batavia und Manila zwischen 

90 and 120" schwankt. Am meisten stumpf ist er bei einem ricHigen i: rr n kneten 
Exemplare (2 17!i ), welches das licrlincr zoologische Museum aus Manila clnrcli l'mt'.* 
Meyen erhalten hat; der Cephalothorax desselben ist SO Mill. lang und in seinem 
vorderen Theile 41 breit, das zweite Fubspaar 230 Mill. lang. Es steckt iu einer 
Sehnle von IW&o MonnoradM. 

Die reehle Soheera ist bei dieser Art etwas grösser als die Bnke. 

> 

ftattimg Cosnoliita. 

Alle Alten dieser Gattung, welche wir untersucht, haben im Allgemeinen eine 
l^eliartige ^nlptor nnd nur die stKritere oder sebwiehere Ambildimg dersellien 
bedingt efaien Unterselüed. Alle Tbeile, welebe vorateben nnd der Aossenwelt aus- 
gesetzt sind, tragen Höcker, die nach vom gerichtet und mit einer briinnlieben 

Spitze versehen sind: vor den Hnckern stehen einzelne oder inelirere Ilaaro. Die 
linke Seite ist iniiner mehr entwickelt, was dadurch sich erklärt, dass sie in reehts- 
gewuudenen iSchncckenschalcn leben, also nach der linken Seite hin mehr Spiel- 

*) Pagmnu üCläumar.) v^iv^mahu, n. kagutlMt kSner ate die Stinbreite, viel kOner als 

die inneren, wenig länger als die äiisseron .Xiiti-nnf-nsticlc: Kndborst»' ilor äusseren Antennen zurilck- 
gelegt nidit bis zum Uinterraiidc dca Cephalothorax reichend. Mittlerer Stimzabn mit leistejiartigem 
Vonpnmf nadk Unten. Rechte Scbeen grBner, ein starker Dorn an der Unterseite des 
llrarhialgliedes raq)U8 oben mit drei Doriirii wir bei /'. flUnuuir!itti. Tarsen des drittcir 
Fusspaares länger alt die des swcileo, beide mit einer aebr starken Crista. Singa]iorc, drei Maua- 
cken nnd ein Wettwken. (Beil. Mm. 1600.) 

T. 4. Dackaa, nihw. U. 7 
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räum fllr ihre Cilicdmaasscn fhulcn. Die Aiigensticlc sliut hei alten Kxcmplarcn 
oben nie ^anz platt. Alle FUsse sind an ihrem F2nile mit einer schwarzen Klaue 
bewehrt, welche indessen an der grossen Scbeere Ulters, vermotblich durch Ab- 
ntttsimg, verloren gehen. Anf der Unterflücbe der Tarsen dee sweiten vnd drittn 
Fueiqiaaree findet sieh eine dichtgedrängte Längsreihe feiner schwarzer Zähnchen; 
ebensolehe sind meist auch auf dem vorhergehenden Gliedc des dritten linken 
Fusses zu bemerken. Die letzten Glieder dieses Fusses tragen immer eine nach 
unten und aussen gewandte scharte gezahnte Kante. 

Von den hierher gehörigen Arten zeigt die erste, O. dgpeidiu*), noch in meh- 
reren Eägensehaften sieh den übrigen Pagnriden nlbw da die anderen, indon die 
Anpassung der Körperform an ^^eine Wohnung, die Schnecken schale, nodi nielit 
soweit vorgeschritten ist. wie bei ritihirni.'i und namentlich bei C. nigostts, bei 
welclicni der Kitrpcr und die einzelnen Oliedmaassen sich vollständig, ohne irgend 
eine LUcke zwischen sich zu laissen, aneinander legen (Taf. 6, Fig. 2«, 2b), und 
in Folge desaen die ursprünglich cylindriaelieD Fonnen zn {Hriamatbehen umgebildet 
Bind, was bis anf die Fühler und Angenaliele «ich entieekt Hiemaeh theilen 
Bich die Arten in swei Gmppen. 

A. Pagrnmsartige Ceenoblten. 

Ftlhlerschuppe nicht mit dem Basalgliedc der FUhler verwachsen; Aogenstiele 
rund (Taf. 6. Fig. 4«). Nur au der rechten Scheere ein Uaarpolster. 
Von dieser Gruppe Icennen wir nur eine Art 

39. C6eiwbUM c%|pmIn«, H. Edw. Taf. 6. flg. 3« und 4« 
MiUe £ilwardB, Gnut n. p. 889. — Dana, CrntL I. p. 478. fl. 80. Flg; 4 (fitUm^VWBUfß.) 

• Drei Exemplare (2841 vnd 8852) von den Komoren. 

Augenstiele länger als der vordere Rand des Cephalothorax , nicht hüher als 
breit; die Scliuppe oberhalb ihrer Basis an der Hjiifze ab^'cnindct. bei jüngeren 
spitziger. l>ie untere Gcissel der inneren l' llliler sehr kurz, nur ' r? der oberen. 
Cephalothorax vorn gewölbt, mit abgerundeten Seitenkanten. Grosse Scbeere stark 
grannlirt, anf der Innenseite ohne Längsleiste. Tarsen gestreckt Farbe ziemlich 
g^tielnnäsBig rothbrann. 

Exemplare ans Ambohia, von E. t. Martens gesaaundt, stimmen volhrtKndig 

damit uberein. 

Das» die KUhk'r.seliuppe bei dieser Art ein eigenes, abgegliedertes Srtlek bildet, 
wie hei Fiujimis, scheint von den trühcren Beschreibern nicht bemerkt worden zu 
sein. Den Namen ctjopeafos trägt diese Art insofern mit Unreeht, als Herb st 's 
Cancer dypeaki». Band IL S. 22. Taf. 23. Fig. 2, naeh dem Origiiialezemplar Im 
IkTÜncr Musenm nicht hierher gehi'trt, sondern nur ein jüngeres ISSxemplar des zur 
nächsten Gruppe gehörigen westindischen C. IHogem» ist; die Form der FUUe^ 



*) Cbmwbitn wird fülacblicb von den Mciateo aU l' enüuinum gebrauckt, es ist MascullDum so 
gut irie peita mul udnre den GtieeUMhen entldmte Nomina der hteiotscheB «rtteo "tMlnsliim 
Latrrillc ^'i'icinf tn i der Wahl dieses Namen« von licm Begriff Einsiedler, Eremit, durch den 
Doppelsinn des N\ urtes Münch, uiuaachuH, vou /lofo«, alieio« verfuhrt, auf den des Klostcrbewohnets 
ni»erge8prungen zu sein und hat an^OddiciMr Weise «in Wort gewiUt« denen Etpiologie («otid« 
fitot) gerade die (leraeint^chafdicbkeit dci Lebens beseUbaet, «m anf die Eindedlerimbee 
■cUecht paast (K v. Martens.) 
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Bchnppen, der Angeofltiele and die FUrbung lassen hierüber keinen Zweifel, und 
Herbst ist daher wol im Irrthum, indem er Ostindien als Vaterland seines Exem- 
plars angibt. 0 Ii vier 's Abbildung dagegen, im Tabkaii encyclop^diqae et metho- 
diqae des trois regnes de la uature, viugt-qoatrieme partie, Paris 1818. 4^ pl. 311. 
Fig: 1 aohdiit in der Thal, d«r Zdohnung der FttUersehappe nach, untere Art 
dunutellen. 

B. Sigenttldie CeeneUtcn. 

FfiUerachappe mh dem Beflelgliede der Falüer verwaehsen (Taf. 6. Fig. 4k). 
Angenitiele Biuuunmeiigedrttekt An beiden Seheeren Haarp<dster. 

40. CtenMm mgom», M. £dw. Taf. 6. Fig. 2, 3> und 4^ 

Mtlne Edvards, Cmst IT p 24t (Ymi TiwHiwtlim Oobul) — Dana, Cnut L p. 471. pL 8a 

Fig. 1. (Pauinotu- Archipel ctc ) 

FUni' Exemplare (2867j von Sansibar, in Nerita undata, Tntotikim chhrosto- 
mum a. A. 

Eine vom Rothen Heere bie Tahiti weit Terbreitete nnd variable Art, doeh an 
den Bnnzeln auf der linken Soheere lekiit m erkennen. Die Anebildnng des SUm- 

zahnes wechselt, bei einem Exemplare ist er sehr deutlich nnd theilt die Stime in 
zwei Konkavitäten, bei anderen verschwindet er im Vergleich zn den seitlicbcn 
Zähnen last ganz nnd die Stirne scheint nnr Eine Konkavität darzubieten. Die 
untere Greissel der inneren Ftthler ist bei den Sansibar -Exemplaren, wie bei ost- 
indtoehen, halb so lang als die obere, bei soleben aas dem Bothen Heere (S868 von 
Steudner) beinahe '^ 3 so lang. Die Schuppe an den Süsseren Fühlern ist blatt- 
förmig und vertikal gestellt, so dass sie nach oben nur einen Rand, keine Fläche 
darbietet. Das vorletzte Glied des dritten linken Fusses zeigt eine obere vierec kige 
Fläche mit parallelen Kändem. Cephalothorax bis 31 Mill. lang. Ein grosser 
vtolettir Heeken anf der linken Seheere bei den alHIcaalaehen wie bd den indi- 
sohen Exemplaren. 

41. GseiMMa vioUuceiu^ Heller. Taf. 6. Fig. 3>». 

tC. eomprmo, Milne Edwards, Crust. II. p. 341. — CL Malofem«, Heller, HofMa-Eipad. 

Cmst. S. 82. Tat. 7. Fig. 1. (Von den Nikobaren.) 

Vier Exemplare (2866 und 3034) von Hombas, Kendoa und Sansibar, 

in Cvittlituiii {iiitusfir und Nrritn pUxn. 

Diese zeigen folgende Abweichungen von der vorigen Art: Die Kunzelreihe auf 
den Seheeren fehlt, Indem die HOekerehen weder dnroh GiOsse, noch dnreh Beihen- 
ste|huig «eh vor den fibrigen ansadcfanen. Die unteren Geiseeln der inneren 
FVhler erreichen nicht die halbe Länge der oberen : dir Schuppe an den äusseren 
Fühlern zoi^jt oben eine dentlicbe Fläche, gleich bicil <i(lcr breiter al.s die Seiten- 
fläche; die Leisten an der Unteincitc der Kbiuenglieder der Füssc sind sehr deut- 
lich; das vorletzte Glied des dritten liukeu Fusses ist oben dreieckig, indem die 
Rftnder nach der Basis sii konvergircu; das KlanengUed des dritten reehten Fnsses 
ist mehr randUeh als bei C. mgoemt nnd die HllftgUeder sind beim HInnehen 
weniger Stark ausgesogen. Die Fttsse tragen an allen Gliedern einen braunen 
Fleoken. 

7» 
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Es ist wohl nioglicb, ilass Miliic Edwards diese Art unter seinem C. com- 
prosd (-iisj meint, aber alHditnn ist die Bcschreibnng derselben sehr unvollständig 
und zur Wiedererkenuuug nicht genügend; er bebt als Unterschied von rugom 
hMpMtehlieh die attfkeie Wölbung des Gephalotiiorax, mwoU vom vad obea in 
der Magengegend als noch viel mehr an den Seiteuriindem der Kieowngegeod, 
hervor. Heller sagt daher, seine neue Art unterscheide sieh von mmpirssn doroh 
die stärker :il)<;ei)I:ittcteii Henkrechten .Seitenflächen (welche aber nach seiner vor- 
hergehenden Beschreibung duch auch nur „last senkrecht*' sind). C. rugostts zeigt 
in dieser Wttlbong Spielraom genug, um gegen sie als Artkennxeichen bedenklieh 
sn werden. 

Die beiden eben 1)eschriebenen Formen, rinjostts und violaseem, lassen sieh an 
den afrik Ulli sehen Exemplaren gut auseinanderhalten; weniger gelingt uns das an 
denen aus den indischen Gewässern . welche uns in zahlreichen Exemplaren von 
Siugapore, Bauka, Java, Ternate, Ccruui und Amboina, von E. v. Martens gesam- 
melt) vorliegen (2664^ 65, 69—71); obgleich sidi aneh diese nseh den angegebenoi 
Untenchieden naeh xwei Seiten bin vorthdlen Umsmi, so halten doeh die K«m> 
snchen nicht recht Stich; so ist es bei manchen schwer zu sagen, ob noch eine 
Runzelrcihi- aul den Scheeren vorhanden sei oder nicht, indem die einzelnen Kun- 
zein klciiKT und ihre Stellung mehr unregelmässig wird. Eine dritte ähnliche 
Art, welche uns in Exemplaren von Albay auf Luzou durch E. Jagor ge- 
sammelt (S849), und von Amboina dnroh E. v. Martens (2850) voriiegt, unter- 
scheidet rieh leicht durch die längeren abgerundeten Klaoeoglieder; es ist vermoth> 
lieh C. apimsus, M. Edw., doch sind bei unseren die Augenstiele an ihrem vorderen 
Ende nicht so hoch als an ihrer Basis, was zu dem Ausdrucke „trfcs-coiujjrimds" 
bei Milne Edwards nicht recht zu passen scheint; diese Form ist uns bis jetzt 
von der afrikanischen Küste noch nicht bekannt geworden. 

42. Btryus lairo, Leach. 

Ramph, Amb. raritcitkamcr I. p. 7. Taf. 4 — Seba, Thea. III. Tab. 21. Fig. 1. 2. — Herbst 
II. p. 34. Tat 94 (nach Seba). — Milne Edw., Cnut II. p. 246. — Cuvier, U^n. an. Ü. 
■ illulr. Cmat pL 43. Fig. L — Dana, Cnwt. L p. 474. Tat 80. F%. b. (PunMta-Aidiqwl.) 

Ein Männchen (S842) von der Komoreoinsel Moali ^ohilla, Moh^). 

Das Rostrum ist an diesem nur halb so lang als die Augensticlc (gegen die 
.\ngabe hei Milne Edwards), Die beiden Dreiecke in der Medianlinie des hin- 
teren Theiles des Bnistschildcs stossen nicht mit ihren Spitzen aneinander, sondern 
nehmen zwischen sich zwei kleine Kalksttlckchen aul. Die l'latte, weiche den 
siebenten Abdominalring bedeekt, ist nieht ehi einfaehes Sehild, sondern serflUlt in 
mehrere kleinere, unter denen zwei etwas grössere RandsUidLe an der Qrenie des 
sechsten Kinges sich hervorheben. Der Alter ist auch auf seiner Unterseite von 
einem \'iercckigen Kalkstflck geschlitzt. Die linke Scheere ist grösser und zeigt 
drei iiückerreihen, von denen die äussere am meisten ausgebildet ist, indem die 
HOeker kantig und zahnartig werden; die mittlere ist mehr unregelmässig. Die 
rechte Scheere ist klein und lOfielfbrmig ausgehöhlt, die Rinder des Löffels mit 
mä-ssig grossen Höckern besetzt, in der Mitte der Aushöhlung findet sich eine 
lleihc von Haarpinseln. Die Anssenseite der beweglichen Fin^'cr heider Seiten 
zeigt eine sehr deutliche Mittelleiste, welche aus kleinen llnckeni besteht, und 
uu.sserdeni jederseits noch eine mehr uuregclmässigc, miudcr duulliche Keihc. Beide 
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Finger beider Sebeeran endigen in dae iehwane Klane. Am vierten Fnaspnnre 
findet lieb bei dieser Gattong belumntlioh auch eine Art Seboere; das beweglicbe 

Endglied derselben lieiregt sich aber nicht gegen eine VcrlUngcmng des vorher- 
gehenden Gliedes zn, sondern seitlich von demselben und ist daher als Zange nicht 
zn gebranehen. Die Schecrc des fünften Fusspaaros ist weder der des ersten, noch 
der de» vierten homolog gebildet, indem das beweglicbe Endglied hier au der hin- 
teren, niebt wie bei Jenen an der vorder» Seite des vorbergebenden Gliedes ein- 
gdenkt ist; dasselbe ist tlbrigens aneh Iwi CoaiMt nnd Faswru» der Fall. Diese 
Scheere stellt eine gut schlicssendc ItifTelftinnigc Klappe dar nnd ist mit einem 
dichten naar])olster versdion; ihre physiologische Funktion ist noch nicht genügend 
bekannt. Dieses Ict/Ic Fusspnar scheint bei liinjus wie bei Llfhoilrs in einer 
Taache, die durch eine Verbreiterung des KUckeuschildes gebildet wird, getragen 
sn werden nnd seiner Zarthnt wegen sam Eigreifen fremder Gegeostinde wenig 
geeignet sn sein. Vielleiefat dient es bei der Befirnebtnng oder aneb nm eine 
WasserstrOmnng ttr die Kiemen zn vermitteln. 

Ein weihliehes Exemplar ans dem Indischen Archipel, von der Insel liuru 
durch E. v. Martens mitgebracht (1297), zeigt nur geringe Abweichungen : an der 
Scbeere der linken Hand sind die beiden kleineren Höokerreiben mehr zusammen- 
gerflekt nnd die Platte, welebe seitlieb den Aogenstiel sebfltat, ist an ibrem oberen 
Rande einüscb bogenittrmig, bei dem v. d. Deeken'sehen Exemplare dagegen etwas 
eingeschnitten. 

Hei beiden Exemplaren ist die linke Scbeere die grcissere. 

Die oben citirte Abbildung in der illustrlrtcn Ausgabe von Cuvicr zeigt den 
Cqpbalofliona TeriritttDiMmXssig länger als cUe bddea «is vorliegenden Exemplare, 
das Stemnm abweiefaend gebildet nnd die Sknlptor der linken Sebeere regdmSs- 
siger angeordnet. 

Birgits hirsutus, Hess, von Sydney, Troschers Archiv tlir Natnrgesehiehte, 
186.*). Taf. 7, Fig. K», kann dieser Abbildung nach kein Binjus sein, da der 
Cephalothorax hinten schmal ist und der Hinterleib in einer Schneckcnscbale steckt, 
was bei Birgua niebt vorkommt Er stellt ohne Zweifel ehie Art der Gattung 
CoenobUa vor. Aneh in der Besebreibmig ist niehts sn finden, was den Goeoobiten 
widenpmehe. 

Caride& 

43. jiljfm (Ali/oid0) sp. 

t Alyottln hinieaHa, Rand all, Dana. Trust. I. p. 540. pl. Fig. 1. (Sandwich- Insfln.) — 
fAijfoifla TaUlrnns, StimpsoD, Prwlr. VIIL Proceed. AcatL Nat Se. FUlMlelpbia. lüGO. 
p. 97. (TaUlL) 

Sieben Exemplare (3208) von den Sesehellen, ans einem Bacbe. 
Dieselbm stehen der genannten Dana'sehen Art so nahe, dass nnr der kürzere 

Sehnabel als Unterschied angelUhrt werden kann; dieser überragt nilndich kaum 
die Auf^'cn, wie bei A. Tahitnisis, Stimps. Die äussere Geisse) der inneren F'llhler 
seheint wie hei Pnhinuon in ihrem Jiasaltheil ans zwei Fäden verwachsen zu sein, 
von denen der innere etwa so lang als der tlussero ist. Die untere hintere Ecke 
des fttnflen Sehwaasgliedes ist ebenso spitz, wie in Dana's Abbildung, w&hrend 
sie bei Stimpson's Art minder spits sein soll. Die genannten Untersebiede 
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ecBcheinen kanm hinniiiliMid, nm eine neue Art va begrfliideo, w selur die EntliB^ 
nvng des Fundortes dsfllr m sprechen selieint; die OaMsag solMint ttberhaapt nur 

in süssem Wasser zu leben (s. StimpsoD, Journ. Bost. bog. of nat hist VI 
1857, und v. Martens in Troschel's Aiehiv, XXXIV. im. &, 49). 



44. PkUemmi IdM^ Heller. Ta£ 6. Fig. 6. 

Heller, SiUiuigsberichte der Wiener Akademie. Baud 45. 1. 1862. S. 416. Taf. 2. Fig. 40. 41. — 
Martens, Troieli«l'!i Ardür f. Nataiv««4iidits. 1M8. 8. 89. 

Drei Exemplare (3207) von Sansibar. 

Am Schnabel oben ^10, uiiteu 3 Zfthne. AntibrachialgUed (carpe bei Milne 
Edwards) des zweiten Fnsqwares viel ISnger als das Kradf^ed, Fingw kiner 

als der Palniartlu'il der Ilaud, am Innenrande behaart und ge/.ahnt, ein Zahn am 
beweglithen, zwei Zilhne, Jenen umfassend, am unbeweglichen Finger. Ccphalo- 
thorax granulirt. Blattanhänge der äusseren Ftlhler nur wenig Uinger als der obere 
Autennenstiel. Die hinteren Beine auf der Oberseite deutlich gekörnt, nach vom 
gelegt die Bbttanhinge lüdit en^hend. . 

Diese Art war bis jetit nur ans dem Indisehen Arehipel belcanttk; IHr eb 
Süsswasserthicr ist die weite Verbreitung um so aufßllliger. P. rudis, Heller, 
Novara -Expedition, Crust. S. 114, scheint ihr sehr nahe zu stehen, aber daroh die 
grössere Länge der hinteren FUssc sich zu unterscheiden. F. hirtiniams, Olivier, 
Milne Edwards, II. p. 400, von lie de France, ist durch die sehr ungleichen 
staik stecheligBD ScheeteD mit kflnerem Carpns Tersehieden. 



45. i^slsemott lonßicarpü, iStimps. 

Stimpson. 

Am Schnabel oben wie nnten 4 ZKhne, die unteren mehr nach vom gerfleld 
als die oberen. Die Hand einsohliessUch der Finger nur halb so lang ab der Garpis. 
Sansibar? (33S7) 



•46. Akfktm^ sp. 

Drei Exemplare, zu zwei Arten gehörig, aus Sansibar (3204, 3205). 



47. Peneu* canaliculatu* , üliviur. 

Hilae Eduards, Crnst. II. p. 4t4. — De Haao, Fb. jap. pw 190. 

Am Schnabel üben zehn Zähne, wovon vier auf dem Cephalothorax selbst, 
nnten einer. 

Sansibar? (3826) 
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48. Gmtadaeiyüu 




y (Fabr.) Latr. 



Cancer eh.', Herbst, Bd. H. S. 100. Tnf. 34. Fig. 1. — Gonod. eh., Milne Edwards, Onttt. IL 
p. 528. — Krause, Südafir. Crust. p. 60. - Dana, Grait. I. 8. 623. Taf. 41. Fig. 5. 

Drei Exemplare (3206) von Sansibar. 

Weit verbreitet und häufig im Indischen Ocean, auch im Rothen Meere von 
Ehrenberg gesammelt*). 

Das kkimte Exemplar hak drei Spitieii am Bottnlsehildelieii, wie G, inapmem»^ 
White (Dana 1. e.), jedodi ohne mit dieser Art in anderen Charakteren, a. B. den 
Kerben dea letalen Sehwanagliedes, flbereinanatinunen. 



49. Bdmmf Amf^kUrÜe var. vennffw« Darwin. 

Darwin, Henogr. dnip. IL S. Ma TiH ft. Ffg. 2A. 

Eine Gnippe an einem SWek einea Bannaweigea, wahrseheinUeh einer 
Bhiaophera, Sanaibar (3285). 



Die fol<;^(>n<lo auf ausdriirkliclicn Wunsch des HerausL^eliers von E. v. Marteng 
enhvorloiu' Uebcrsiclil der bis Jetzt bekaiinttu o.^italiikanischen Crustaeeeii stutzt 
Bich in IktreiT des Rothen Meeres aul die bekannte Deäcription de l'Egyptc, 
E. Rflppeira Beaehrdbnng und Abbildmig von 24 Arten Itnnaehwllnziger Krabben, 
Frankfurt a. M. 1830, und C. Heller'a Beitrilge znr Cmataeeen-Fanna dea Rotben 
Meeres in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie, Bd. XLITI. und XLIV. 1861. 
Einige Arten wurden hinzugelUgt , welehe das Berliner zoolofjisehe Museum aus 
dem Rothen Meere theils früher dureh Hemprieh und Ehreuberg, thcils in 
ueueDter Zeit durch Herrn Siemens, bei Gelegenheit einer Reparatur des Tele- 
graphenkabela awiaohen Snafcim nnd Aden, nnd dureh ]5r. Schweinfnrth erlialten 
hat Da die Dcscription de l'J^ypte sowol Arten dea Ifittelmeerea als des Rothen 
Meerea enthUt und ein Text, der in den einxelnen FftUen darüber Aoftoblnaa geben 



*) Milne Edwards 1. c. sagt: „Cette esp^ce parait habiter toutes les mers des pays chauds; 
le MoBtam en a reca de ia UMilemn^, des cMes de rAnMqne, des iles S^chdlee, de Triiiqii«- 
malay et de TonpjtalKm." Auch Heller, frustarwii dos sfldlichen Kuropas T^'VS S '.W. .'MO 
führt ne ala eine Art des Mittcloieeres an, aber ohne neuere Zeugnisse oder einen be^timoiten 
Fundort Uerflkr aaxngeben. Alle bestitnmtM Fundortaaogaben Ar «HflM Art, ja Ar die ganxe Oat> 
tuiig f niiioffartyltiM, liegen innerhalb dos Indiscbon und Stillen Oceans, filr die .\rt vom Rothen 
Meere und Matal bia Tahiti, fta die Gattung bis Japan, Neuaeeland und Chile; die Art hat also 
disMlbe VefteeMnag, mt so aniHshe anderen CnntMeen und Ueer-Condqrliea. (E. t. Martens.) 



Giiripediaa 



CnisUceen. 

wttide, fehlt, worden alle Arten, welche nicht anderweitig als Bewohner des Mittel- ^ 
meeres bekannt, fitr dem Bethen Meer zugehörig aiigeDommcn , aber denjeuigen, ' i 
welche seitdem nicht von anderen Reisenden daselbst wieder gefunden worden sind, , 
ein Frnijczcichcn beigesetzt. Die bis jetzt bekannten SUsswasser-Crnstaeecn des 
Nii8 wurden auch aufgenommen, da iu der vorstehenden Arbeit auch einzebe Stlw- 
Wasserbewohner behandelt sind, und die neialen der im Nil ielNiiden Tbiere, anh 
noch In Eg^ypten, sich an die trofMie, ipeoieU afrikaalacbe Fanna, nieht an die- 
jenige der anderen Mittelmeerlilnder anschliesien , eben weil der Nil aus den 
tropisclion Atrika herkommt. Von den Sllsswaseer- Mollusken ist Das seit lange 
bekannt, und unter den Ciustacecn gibt Volwiiion nilotiens ein neues Beispiel, indem 
dieser der dureb die Tropenländer weit verbreiteten aber Europa fremden l'nter- 
gattnng mit awei Stadufai Unterdomder am Gqthalottorax angehlbi Dagegen 
blieben die egyptisehen Land-bopoden, deren die Deseription de r£gypte nnd 
Rrandt's bekannte Monographie verschiedene aufführt, anageschlossen; sie passen 
alle in den Rahmen der enropUisch-vordcrasiatisclun Fanna, nnd cii^cntlich ostafri- 
kanisebe sind nnsercs Wissens noch nieht bekannt. Die lsoj)oden -Gattung Ttjlos 
ist bis jetzt fast au.ssehliesslieh afrikanisch, die typische Art nach Milne Edwards 
in Egypten nnd Algerien n Hanse, iwei weitere Arten von F. Kranss in Sid- 
afrika entdeckt; leider gibt keiner an, nnter weielMi VeiliftItnisBen sie lebt, ob 
eigentliches Lindthier, wie OmseM und Arma«^, oder nur am HeeveManm, 
wie Liifin. 

F(lr Sansibar standen ausser dem von der v. d. Decken 'sehen Expedition 
stammenden Material nur vereinzelte Angaben iu der Literatur, namentlich in 
A. Wbite's List of the Cmstaeea in tbe British Mnsenm zu Gebote, fttr Mosambik 
(einaelilicsslieh der Querimba- Inseln nnd Inhambane) die vmi Prot W. Peters 
1842 — 1848 gesammelten, im Beriiner zoologischen Mnsenm an%ertidlten Exemphun^ 
ftlr die Maskaroiien (Mauritius oder Ile de France nnd R<^nnion oder Bourbon) 
neben den früheren Angaben bei Milne Edwards und White namentlich die 
Znsammenstelluug vonAlphonse Milne Edwards in Maillard's Notes sor l'ile 
de Böunion 188, woran sieh das Wenige, was von Madagaskar augegeben ist, an* 
sehliesst; für Natal die bekannte Arbdt von F. Kranss, Die BttdaflikaniBehen 
Crustaccen, Stuttprart 1843. Das Kap der guten Hoffnung mit Simons- nnd Tafelbai 
wurde aN iiielir der atlantischen Fauna zugehörig ausgeschlossen, endlich da« Vor- 
koumien der ustafrikanischen Arten im Indischen nnd im Stillen Ocean durch die 
Buchstaben I. nnd P. (Pacific, oder Polynesien) angedeutet. 
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KoUi.U««r. 



HombWIc. Iliulwmtii., 



NataL 



Jhaüibma SmtUiii, Kraus«, 8«dafr. 

Crust. 3, 1 

Pinn fiucifuUtria , KraiiBS,l.c.3, ö 
- (Arctopna) Styx, Herbst . . 
Mqja t Roaadü, Audouio, Deacr. 

E;g. 6. 6 

Mk^^ FhOigra, Herbit . . . . 

DMlMirM, 0«r«tlek«r, 

Trosch. Arch. XXII., 

{jrkaUa, De Haan) . 
(Pammieippe) platiite», 

Rüpp. 1, 4 . . . . 
^eadamkippe nodota, llell., Wien. 

Ak. Sitsnugsber. 1861, 

1. 3—«; 

Cyclax »pimeÜKtiu, Hell. 1. c, 1, 7. 8 
SttiueiniipB cerriconus, Herbst 
StSdofHOthmi ertftlirams, Martern, 

Ycrhandl. zonl. - lintan. 

Gesdiädi. Wieu IbtiG . 
Mmoelküit manoeera», Latr. h^^ 

(whus mtHeutf Rtjtp. 

5.4 

Maillard 17, 2 . . 
poreeUm, Adams et 
White.Zool.sam.p. 19 
tuherculatu* , Leach, 
Adams et White, I.e. 
AemUhoHffx MacUtui, Krauss 3, ti 
dmttahu, VLK . . . 
quadridetOatmt Krailtl 

3,1 

c0iiMMMM^AIpkM.K, 
Maillard 17. 3 . . 
Un^ua, Aipb. M. K, 

I. c 17, 4 

lifj>/rvÄ,/, Alph. M. Edw., 
Maillard 17, 1 . . 

Heller, Wien. 
Slti. 1861, 1, 9 . . . 



(BUraab.) 



«m/mnW, Herbtt . . 
peUujinm, Küpp. 4, 1 . . 
ec/tituUiu, Herbst . . . 
pMOiAsäiM, AlpL M. 
£1, Maillard 18, 1 . 



Qjrolometopa. 

fetkridae. 

Ottkra tempota, L. . , . 



P. 

Kap. 
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Cnutaeeen. 



Suaibar. MoMmbfk. Mukarenan. KttaL 



I 



CaicrMac. 

(AUrgatii) Jioriäus, L. » 

roteu», Rfipp. 3, 8 
margmaku, B&p]k 
S,4 ... 

Bcrobtntlnfus, II f 1 1., 
1. c. p. 3, 10 . 

I.e. 1,10 . . 
tma^tgptiu. Hell, 
Lei, 11. 18. . 

tifrun» , A d. 
et White, sooL 
sam. p. 88 . . 

r, M. E. » 
Xantho graimL, 
Rüpp. 5, 8 . . 
a t m Sg n me mu, Hell, 

1. c p. ns. . . 

CarpiUua maaiiatUMt L. 

I« B«rbit . . . 

«4p<^> Ad. «t Wbite, 
Zool. sam. 10, 1 . . . 
Aetaea Savignyi, M. K.. Descr. Eg. 6, 2 
Schmartiaf, H e 1 1 e r , 1. c. 2, 13 
htrtutüun'ma , ROpp. ö, (3 . . 
- fOota, Alph. M. E. . . . 
JiilpiH'Ui. Kran SR 1. 1 . . 
Krautfi, Heller, I.e. p.316 
• «odMlaaa, AdaaietWhlt«^ 
ZöoL am. 8, 4 . . , 
Jj j yo c mfcM if^lMt, M. Descr. 

^. 6, 8 — MeUata df. 
vrticiiliitii , Strahl, 
Trowhcl s Arch.XXm 
1861. IM« . 108 ... 
Eii3cm iA m§9ndfliU», Dana . . . 
- ßni§mrm» (MelUxa. Strahl, 
mior. Mu8. Berol.) . . 
cnrifies Str. BIBCr. 

Carfä/umliuu VinUaHtiamu, Alph. 

M. E.,^MailL p. F. 8 . 

jnthr*rr>t* , M. E. . . . . 
ZatfmMka carimipet^ Lc, 1, 1&-18 
H0IL. Lc. S.19 

Holl.) c "j, 20 

» (Zoz.J, M. £. . I 
I, M. S. . . . ! 
oi^pmi, Rapp. 4, 8 . . .1 
Ixmarckii, M. E. . . . . ' 
Umda, Lam., M. E. . . . 



iL F. 
L 



LP. 



• • • «LP* 

• • L Pa 



: p. 



LP. 
L 

L 

I.P. 



Digitized by Google 



Uebenickt der otUiflrikanMchea Cruitaceea 



107 





Roth. Meer. 


Sansibar 




-M iLsl. arr-tii, II 


1 

















XatUho dUtivgufruia, De Haan, H. 
hiriipfx, L a t r., Descr. £g. 6, 1 
punctata, M. K 

mAtttoy £• a • • • • 

quinquedent^üa , Krauss, 
l,S.(C^«(tttca,Wht?) 
«(ffiHk, D« Htaii, Krfttttt 
obttisa, De Haan, Krauas 
- kundUgara, Ad. et White, 
ZooL ttD. p. 40 . . . 
(WoTMiMti^iwr.Forsk., Kapp. 4,7 
Bongriinmu, M. E. 
unffulatu^, M. E. . . . 
EdmtrtUii, H«1L, DaMT. 

Eg. r,, 7 

Dekaami (XanÜio), Kr. 

1» 9. Dcicr. Big. 6^ 6 . 
<%»-ar«tM, H., 1. a p. 88B 
«xoroliM, M. E. . . . 
fpolgaemMmt H«ll«r, 

I . c . P.1M0 

Onus tpeciotutf n. 

^uttoteff, If. E. • • • • . 
fEjnj-ujUfnutJ ftontalüf H. E. 
£(MiMt detUattu, Herbst . . . . 
tHaequalia, Ol i Tier, Deacr. 
1*. 6,7 

m(v-n!nhis . Hell, 1. C. p. 332 
Etüotks «cidptüis. Hell., L c. p. 333 
OUmw « n tohi i rft , Kraut! 1, 4 . . 

Pihflhis spi'm'pes. Hell., 1. c. p. 340 
Actummt» ylolmhu. Hell. 1. c. 2, 28 
vtiptrtilißf F., BC E. . , 
totH mim u, Latr., M. E. 
FcwgiMlrm. Attdottin, 
De«cr. Eg. 5, 8 . . . 
incanms, Forsk., JVmv- 

kalü, M E 

8amgnf/i, Heller, Descr. 

Es- 6, 4 

xantltoidfM , KrausB 1, 6 
granulatut, Kraus« 1, 7 
Ct/m» Amäreottyiy Andonla, Deter. 

Eg. 5, .'■). Daua 13, 2. 
Menippe (l'teudocarcimuij Bumpkü, 

Fabr. 

Kr. 9; 1 . 

De Haan, 
KrauBB 2, 2 . . 
- «i7nata,Wliit,Br.Ms. 

teiMu-, Rüpp. 3, 1 . . . 
(EndoraJ impre*»a, L a m.. 
De Haan 



(Bett. Mm.) 



L? 
L 



LP. 

P.? 
I. P. 



P. 
L 



L 

IP. 



I. 
L 



I P. 



d by Google 



108 



Cniataceen. 



B««h.Mnr. 



Saosibar. MoMmbik. I UaaluranMi. NataL 



latnünana, Latr., M. E. . 
i/tningra, Fabr. . . . . 
IVapezia ru/oi>unctata, Latr. . . 
CfpmodoMt Latr., Deicr. 
Eg. 5, 2 (ind. firmgi' 
nea, Latr.) . . . . 
mMMnia, Oeritiek«r, 
Trosch. Arch. 1866 . . 

caerulea, RUpp 

guttata, RUpp. . m . . 

Kraaas = laico- 
dactyla, RQpp. . . 

M K(iw 

- eaviiitana, U c i 1 6 r, L C. 

9, 94^ S5 .... 

- heteroflnrtyln, Heller, 

L c. p. dbi .... 
JMiB iMMifafa, Latr.. M.E. 18k a9 

PertnMM. 

ÄfBo «flrro/n, Fors k., Rüpp. 2 = 
DranguelHuica, Fabr., 

Rflpp 

LigM pdagiea, L., Descr. Eg. 8 
- mmgaiHolmta^ Herbat . . . 
• aMoUKt Alph. H. E. . . . 

grnmilttUi, M. E. 
vigUana, Dana . 
nuUanttUt Savignjfi, M. £., Descr. 

Efr4,4 

CVioptttlä . Aadonin, 
Descr. Eg. i, 1 . . . 
ilfAiM««, Hbit, B.Es. 4,8 
Prymnoa, Herbst . . 
erenata, Latr., Ht^pp. 1, 2 
integm, Dana, Cr. 17, 6 
(CharybdU) »extieiUata, 
For8k., Rüpp. 1,1 
• ^rRNu^Ua, DeHaan 
- dum. Ad. etWhit, 
ZodI Kam. p 48 . 
• ( Guniotomaj pHuciilentatOf 

U. Edw., Areh. Hu. 

X. p. 381 .... 
Compfonyx politus, Hell., 1. c. 2, 26 
/MapjUkainM Fabr. . . . 



(SSnwatMr). 

Tht^pkti$a perlata , M. E., Kransa 
in/lata, M. E., Arch. Mol. 

m 1851 p. ÜO . . 



LP. 
P. 



LP. 



I. P. 
P. 



L P. 

ILP. 

Ii. 
j I. 



LP. 
LP. 
LP. 
P. 
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loa 



Hoth.Mflor. I Sansibar. 



Moanbik. 



MukanDCB. NaUL 



Thdphma ileju-esna, Krau88 2, 4 . ! 



uüoticu, U.E., L c. 18,2 
AranK, And., Deacr. 

Eg. 2, 6- 

d^^brmw, M. K, L c 
tHiikUfiXf B< • t • • » 



•rjp«didM. 

Ocypode ceraioplMabHa, Pall. . . 
aegyjHiaca , Gcrst&cker, 
Tro8ch. Arch. 1856 . . 

Falnicii, M. E 

eimor, L. {h^ptm^ Ollf.X 
Descr. Eg. 1, 1 , . . 
cwdiinatM, iJesm. . . . 
r, lib, M. E.| Abb« 
sc. nat. 1S.')2. 3, 4 . . 
DusnunueriftLk*., 1. c. 4, 12 
Mv^PMii, Hbtt Rp p. 5,5 
anrntUpe» , M. E.. 1. c. 4, 15 
dUorophÜmlmtui, M. E. 4,19 
mdeata, Forsk., Deaer. 

Eg. 1, 8 

fenettraUi, n 

mffctirmdeg, M. E., Ann. sc. 
nat. 1H52, 4, 24 . . . 
l/reris, Herbst ■-- 
cariiiiiiuiiiutf M. £. 

«tlootei^ H. E., L e 
fantmanut , L a t r. 
«i^irMiiw, UQpp. . 
{Eigttm) Boten, 
^ Aud., Dcscr. Eg. 

CItbMoma Lmekit Aud.. 



Dotäta 



Pharaonü, M E 

ttrigonu, Herbst, incl. 
gramdons, M. K . . 

Descr. Eg. 2, 8 . '. ! 

(Padt^/gtvpmui) atOdepkH* 
SdiiswasBcr . . 
• Krm$n, M. £. ^pU- 
«atm», Kraasa 8,1 
Maguna »juamo$a, Herbst . . . 
Aemitkoput pltmuntntui, Herbst — 

elavimanxui, Desin. 
Semmm «) ^umirato, Fabr. . . . 



Ifptonoiiiii, n. 



\t) Mragona, Fabr. 
Mlemr, De H«ftn 



MiJ. 

NU. 
Nil. 



■ • ■ 
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CnntMMii. 



UoUi.MMr. StuibAT. i Monmbik. Mukknaeii. Natal 



e) Smithi, M.E., Aich. Mus. 

VU. 9, 2 

JUMoMMTma/biMMaH^ 11 E. I.e.10, 1 

Helice LiilreaUi (Cylonr.), M. K. . 
Cfßclogn^mu ptmclaitu, M. £dw. 



PlHtthertdae. 

(ilrifptochmu condUotlifte», Heller, 
Wien. Akad. Sittnngi- 

berichte.lBGl. 2, 33-35 
i'umotheres mdeagrinae, Peters 

(OttrtKotheregJ tritiacnae, 
ROpp. 5, 2 . . . 

- flbri'j7nyt,M.E.,De8Cr. 

Eg. 7, 1 . . . . 
• e^biitf IL E., Ann. 
sc. nat. 1853. 11,6 

- brevipea, M. £., 1. 0. 
£bBMM Mathaei, Latr., IL E., 

Rftp]^ 6i 1 • • • , 

OxyMtoma. 

CaUppIdif. 

C'iUi^pa tubercuiata, Herbst . . 
fonietda, Fabr. .... 

g<iüu«, Hrrltst . . . 
JlcMa viOor, F a !> r , M. E.,ilUpp. 1,3 

Imeeda UtamA^ Herbst . . . 
Mfrafiigam, F. 

riinuittd, Bell 

rarie/ffitn , Kttpp. 4, 4 . . . 
Philifra porcelUma, F^hr, . . « . 

«eoirAMetila, Leach . . . 

ha eameMeubOa, Leeeb .... 

Eftalia granulttn (Xursitt), Rpp. 4, 3 
Oreoj^toru» korritUu, KUpp. 4, b , 

CerjritMM. 

M mguloKi (PkUyonych.), K r 
If 5 JWsÄocmi jior- 
cellann, Ad. et White, 
Zool. Sani. ..... 



• « * ■ 



• • I • • « « 



• ■ • • 



ierifplilac. 



Latr. 

Anomunu 



{Bbr«Bb.) 



DromÜt umdentaUt, Rttpp. 4, 2 . . 

(ÜromHin) Unnmiofii, Holl. 
Wien. Mad. iäitzungab. 
p> 941 • . « • 



Madagask. 



I. P. 
L 
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■0a.MMr. 



NateL 



Drcmia (Cryptodromia) faUcu, L a m. 
DgHommeküpida, Des iiu,CniiL18,8 

Runma denlata, L a t r. {serraUi, Lam.) 

LlthaiMpUdae. 

IMoaeaptuM pantdoxust A 1 p h. M. E., 
MailUrd p. F. 10 . 



Alhniieii K'/iiniinta , Fabr 

Hei ]. — Kwilw, A 1 p b. M. K 

PagwMac. 

purtwfahw, 01lTl«r . . 

<l^omtüi, M. E 

dtpn$mu, Heller, Wiea. 
Alc.8Uip1».1861.p.M& 

varipe». Hell. 1. c. Taf. 1 . 
(CUbanarnuJ clibanaritu, 
Herbst 

- mresceru, Krauss 4, 3 
- ^ f »iynahis, 1 1 < ' 1 1 < • r 

- LowjiUtrnu , De Haan 
6C. 2 . . . . . . 

- <"/(r7i//>r,IIcll.l.C.p.^0 
(C'aicinusJ tUncen, Herbst 

• «{agmw, M. E. 

- crij>ti>iiiiitiix . M K. . 

- rosaceua, Heller 1. c 
(Arieidm) «mieuhut Fabr. 
(DiogertesJ tniU*, Fabr. . 

GaenoMa dypeatu», IL E. . . . . 

rugomu, H. £ 

riolfiitccn»^ Haller • . . 
Birgu» kUro, L 

ParccUaaMar. 

PtrcMma n^etem». Hell. 1. c 2, 4 
Bo0di, Aud., Descr. fig. 

7, 2. Heller 1. c. . . 
(uiatica, Leacb . . . 
«nftifai ifr, Kr»«tt 4^ 1 
Dfhaani, Kraasa 4, 3 
carimpet, HelL L c. 2, 5 
iHelLLcis 
HalLL6 9,7 



. , I. P. 



. . . LP. 
• • • I. P» 



• • • 



GaUUea ttrigomt L. . . 

ScyllarMae. 
SepUaru» «jpMMionw, M. K . . • 
Itaau (fyrAaeiuJ OHtaretkut, Fbr. 



L 

I.P.? 
I. 



LP. 
LP. 



LP. 
L 

LP. 



L P. 

L 

LP. 



(Ba.) 



|LP. 
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Kotb.Meer. 8tntibar. 



HukueDen.! Ntttl. 



Paliiaridie. ; 

FaUmm* (Pamdinu) orttattu^ Fbr. J 
• jMNMZIafilf, Oliv. ' 

- E/trerJ/ergi, H«ll«r | 
1. c. 2. 8 

ThaliuliidM. 

CalUadne Savignyi. Strahl, 

ber.Berl.Ak. 1861.p.l06B. 
I)f srr. F^. 9, 8 . . . . 

AsImMm. 
BHopbmutopiu fdehu, Alph. IL E., 
Maillard, TU>. 19 . . 

M|Mm (SSaswasMr). 

»»•P- 

wOoliea fPeliatJ Roaz, 



AlpheMM. 

Hymatoctra degatu, Heller I. c. . 

picta, Dana 89, 8 . . 

AljfhmuEdtiHtrdni, A u(L,Der.£.10^1 

retilronts, M. E 

viUogua, Olivier . . . . i 
<aerw,Rand., Hell. I.e. 3.16 ; 
trinuqjtdntwi, \\f \\. I.e. "J, 15 
iangnit, Hell. I. c 3, 17.18 
jwi n rf w> rt i i iiPaBu,Cnirt.8S,8 
gmriUs, Holl. 1. c 3, 19.20 
Ckurwi, UelL L c. 3, 21.22 
monoeerw. Hell. L e. p.974 

ÜBnfho^Ct Iriiliirnai . Pct.. Monats- 

ber.BerLAk. 1852. p. 594 
I, Pet. L c. 



SeMlMdL 



• t t • I I» 



,IP. 



P. 



LP. 



CortaSeearia (Or^ijnu) mutirmtrh, 
Heller, 1. c. 3, 25 . 
Uarpiliu» Heanjn'ffü, Aud., Deacr. 

Kp 10, 4. Heller, 1. c. 
Hgtpoljfte Ilempri' hn, U c 1 1., I.e. 3, 23 
pmcAoiw, iic Ii.. I.e. 3, 24 
odM&^HelL, L&i>.277 
Iffgmata jmmlUi. II r Her. 1 c. 3.26 
Andtiatia imeijuimatia, Heller, 
1. 0. p. 888 ..... 
«on I<i'ic, Heller . . . . 
Ih^eUt-Tkouarri, Aud., 
Deacr. Eg. 10, 8 . . . 

ylrMfomW,Hell.,I.r.p.28<} 
Idrtimanua, Oliv., M. E. 
näotteu», R o u x . Ann. SC. 
nat ls:^!.KIunzinger 
in Zts. wiss. Zool. 1H(>; 
{Leamier) Quot/afuu, M. E. 

ttatator, H. E. . 



Nil. 



I.- 
L 
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Uotti. Meer. , Sansibar. ' Mosambik. Maskarencn. NaUl. 



I'eneii« caiuUicultttim , Olivicr . , 

moiuxloH, Fabr 

SteuojHi« hi«pidwi, Olivicr , . , 

Stomapoda. 
Squillidaf. 

tii[»!Uii {PsCudoftquilUt) ntylift'rii, \,m. 

(JonviUictffhu chinujra, L. . . . . 
scijlhtrus. Fahr, 



Tetradecapoda. 

Amphipoda. 



I 



(Rhrenli.) 



(■anmarlilaf. 

TiiUiriix ( 'liMjiirhi. \ Uli.. Oscr. Kg. 11,1 

1 h'fltfj(ti<i liottiit', M. K 

iluwipinliit, II 0 1 1, , I. C. p. 289 
JJrjifiitifeKii' , All«!,, Dcacr. 
Kg. II. « 

AinphiihtüiihtMit, S a V., I )escr, Kjj. 11.4 

r,»<l,tt,t, M. K. . . . . 

Fr»i<iudii, Aud. , Dcscr. 

Kr n, 

/^•tieotfioi[fiintui,S&v., Üesrr. Kg. 11,2 

Laemodipoda. 

Caprrllidar. 

( 'ofnlio «rniirn, T e in |) le t., Transact. 

Kiituiiud. soc. Lond. I, 
iiothmii, T (' III |> 1 1' t., Traiisai'l. 
Knfomol. suc. Lond. I. 



Isopoda. 

Arduridap. 



Arcbtnu, B|> 

Aiellida«. I 

Tumi» I hiiinujü, A u d., I )cscr. F^. 11,1 

SphirrcMldae. I 

Sj'luurofiia (SariV/jiyi , M. E. , Dcscr. | 

Kg. 12, 4 

Dumerilii, M. E. . . . 
Jurinti, M.E., Dscl-:«. 12,2 
WiiUkemierü, A u d., Dscr. 

Eg. 12, 3 

!<faafa (Ct'lirara) LnlreUUi, heach 

(1. Dieken, Reiien III. 



(B«rt. Miu.) 
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Botk.Me«r. 



Sutibw. 



Mocambik. Mankarmen. 



Cyn«tb*lda«. 

CymoÜioa MtUJiuei, Leacb, M. E. 
. {Otnaolkoa)Umtimda,lt. E. 

Braichitpoda. 

Fhyllopöda (Slisswasser). 

BraRdupa» ru//ricmidattta , Kliinz., 
Zeitscbr. wiss. Zool. 1867 
Caffer, Lovön . . . 

Lbimadia manrituiua, Gn^rtn, 
Mag. ZdöI. is;i7 . . . 
ljuJbenttUur, K 1 u n z., Zi-it- 
■chr. t wiM. ZooL 1864. Nfl. 

EMtria Dahn/'" n>.t,'j<, Rfipp^MuB. 

beukeub. 11 

mulrtdb, Lov^n .... 

IdHmtH» WakUerti, LoTÖn . . . 



• • • 



NU. 



Abyss. 



Entomostraca. 
Siphonostoma. 
CallgiBt. 

tdamae, Nordin«nn . . 

DIclielriliis. 

LantprogletM Ucliiae, Nordmann . 

J»MNpHiBftn% Nordn. 

Cirripedia. 

lalaiidac 

BaUtMU tiHtiHiuJndumf L 

Amphiirite^ Darwin . . 
AriisUi KtttetUOf Lam. . . . . . 

TelracUtn porota^ L. 

J'i/ryoma coif/i^fafHm, Darwin, 
r. 12, 7 ... 



• • • * 



Chikamabu atalfaita«, Poli 

fcinddac. 

FfltTiMW iSMfmAi, MalL 

Lepadidae. 

lyjxtji mutraiia, Darwin . . . . 

IlUl, i>p 

IhOUcveB mäeUtt, L. 



LiÜmIrwa Veleid!itmt, (iray, Dar* 
win, Monogr. 8, 5 . . 



<D«rwla.) 
(Bkrcaa.) 



« • t • 



Ulen 



L P. 
L P. 
P. 

L P. 
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Im Vorhergehenden sind 316 Arten ostalrikaniscber Crnstacecn aufgeführt, 
wov<Hi etwft V> Indinh«ii Oeean, ttber V» Moh im StOlm Oeera vorkom- 

men, dagegen Tenohwindend kleine Zahl auch im AtlantiBchen Ocean nnd 

dessen Nebenmeeren. Fttr die Decapoden, deren Arten und geographische Ver- 
breitung ihrer Körpcrgrösse wegen wir im Allgemeinen besser kennen, ist das Ver- 
hältuiss der auch im Indischen und Stillen Meer lebenden noch günstiger: 1:2^3 
uid l:4'/2- Vorzüglich sind es die Schwimmkrabben, Fortunidae, und die in ihrem 
Lamasnataiid frei adiwimmendeii Cinipediea, irekhe dvrehieliiuttlieli weit ver* 
breitet sind. 



Erklärung der AbbildimgeiL 

Tafel 1. Fig. 1. Ucckenia imUatruc, »Seite 77, Weibchen, ?on oben. Ib Seheere 
des llimieliemi von imMn. 1« Stifoo von Tom. 1' Anuierer (dritter) 
Kieleiiiiss. Ton der Flleiie geselieii. 1« Epistom vom outen naeh 

Wegnahme der äusseren KicfcrfUsse. V Erster (immater) KieferfilflB. 
Ik Abdomen des Mänucliens, !*> des Weibchens. 

Fig. 2. Seheere der ThdphHs<i (hprcssa, S. 77, Weibchen, von innen. 
Taiel II. Fig. 1. Oeius sjicciosus, H. 74. Aeusserer Kieferiuss. U Abdomen. 

Fig. S. Aeaaaerar Kieferfliia von CMondiM Bäieardtii, S. 74. 

Fig. 8i. Ckoeaea, 8i» klemea Bxeln|dar von SVapom rufcpumOalaf S. 75. 

Fig. 4. 7^rapegi<i Cymod^rr, b) fcrru^iua, 8. 76. 

Fig. 5. - Cyniixhyr, S. 76. 
Tafel iU. Fig. 1. On/podc Fabricii, S. 82, von unten, die eine Seheere ausge- 
streckt, am die gerielle Leinte an der Innen.seite der Hand und 
d«ren QegenatOek am Htiitglicd, Ischium, zu zeigen; vgl. & 76. 

Fig. S. MaMa «nctor, S. 98^ vaa mteoi die eine Selieere antgestreekt, 
um die Lage der zwei gerieften Plattm an der Innenseite der Hand 
und deren OegcnstUek auf der inneren Mundgegend, regio ptcry- 
gfistomia, zu /eigen, vgl. S. 7(,>. 2^ Selieere von der Innenseite, mit 
den zwei genannten i'iutten. 2« Seheere von der Aussenseite, um 
die geriefte Linie «n bewegliehen Finger n seigen. 

Fig. 8. Der bewegliehe Finger vendnedener Seearma-Arten von oben, 
um die Abstufungen der daselbst befindlichen Kammleiste zu zeigen, 
S. 76 und 89. 3« S. hiden^^. S. 91. 3b S. faacicularis, S. 91. 3« S, 
qmdrata, S. 90. S-l S. U tnujonn, S. 90. 

Fig. 4. MacrqphtluUmus brevis, S. Ö6. 4)> Seheere von der Aussenseite. 
4« Seheere von der Innenseite, i* Zihne des Seitenrandet, ytt- 
gtiSmatL 

Fig. 5. DotiUa feMOtrata, S. 85. 5t> Der hintere Theil der Unterseite, 

mit den durchsichtigen Stellen. 5« Sehecrc von der Ausseii.seite. 
Tafel IV. Fig. 1. (Irlmimus Dussumkri, Ü. 64. H» Stime von vom. 1« Seheere 

von der Aussenseite. 
Fig. S. Qmpam aeBuopims, S. 88. 2^ Stbne von vom. Seheere 

von der Auaena^. 2^ Aeaaaerar KieferfiiBS. 2« Alidomen dea 

MännchenSi 

Flg. 3. Si'Hrtrmn quadmin, S. 90. 3^ Seheere von der Aosaenaeite. 
3c Aeusserer Kieferfuss. 3*i Abdomen des Männchens. 

'%* 



I 



IIQ CniatacMB. 

i afel V. Fig. 1. Grapsus rulndus, S. 87. Ib ätirne des kleiuereu Exemplare 
von rom, U Stine des grOsMran ron Toni, mf der linkea Seil 
weniger aivgelnidet U Seheere von der Aoflaenaeite. 1* AeoBsere 

Kieferfo88. i 
Talcl VI. Fig. 1. Scsarma Ifjtfosoma, 8. 91. Ib Kietcrluss. 1< Abdomen. 

Fig. 2. C(HmnhUa rugostts, S. !»9. 2* Obere, 2^ seitliche Ansicht <le 
Vordertheils, mit dicht uaeinaudurgelegtcD Scbeeren und FUdt^u 
Die beigetligtcQ Zahlen betdefanen die eincdnoi Fusspaare, welehi 
hier aneinander aageiehimigt lind, 1. das Sclteennftiaillpaar, wovon 
in Fig. 2* nur der Carpi» aicbtbar ist, 2. das sweite, 3. das dritte; 
Fasspaar. 

Fig. 3. Scheeren von CiMnubita und zwar von C, ntgosus, 3b von 

C. oüdasceiis, '6o von C. dypeatus, 8. 'JU. 
Fig. 4. Seitenansicht des vordersten Tbeiles von Coenoftäa, 4« C dy- 

peatus mit getrennter Pflblersehnppey 8. 98 , 4^ C. mgomis mit ver- 

wachsener Füblersehuppe, S. SO. 
Fig. .*). Palaemon Idae, S. 102. 5* Schnabel 5b Seheerenflus des 

zweiten Paares. 
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lOcypode Pabricii. 2. Matata yirtor. ^^Sesanna Indens. S. faseicnbris 
3^S.quadtali. 3^S.telra^oiia. tMacroptuhalmus bievis. t Dotillafenestratt. 




1 (IHasimus Diissumieri drapsiis aclhiopinis 
A. Srsarnia quadraU 



y Google 




3- 4-- C. clypeatus >.Paiaemoit Jdac. 
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Die Holothurieu Osta&ika's. 

* 

Bearbeitet von & Semper» 

ITit einer fitbesniiliiitM TM. 
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Holo thurien 

Ostafrika's. 



Der Werdi omfaHender faniiiBtiMh«r VerseicliiiiSM iit «llgemein anerkanuL 
Leider sind aber unsere Kenntntsse Uber die Verbrtitnng der Holotharien selbst in 

dem sn beschränkten Gebiete, wie das Ostafrika's, noch so mangelhaft, dass wir 
die fnli^cndon Listen nur als einen Beitrag zn einem solchen Verzcicbnisse irohon 
können. Trotz der grossen Zunahme an Arten, welche in letzter Zeit die Suiiime 
der von dieser Gegend bekannten Formen erfahren hat, dUrten wir kaum hofl'eii, 
aneh nur annfthemd das Hinimnm der Torhandenen Arten doreh unsere Liste an 
geben; nnd es wird ans den neuesten Hercichcrungen der Holothnrien -Fauna des 
Rothen Meeres /.wcilellos bervorjjjehen, (l;iss hier noch eine p:rossc Menge solcher 
Thierc zu entdecken ist. Die Arten, wilrlu« im Wiener nnd Haniburirer Mnsenin 
von Aden autl)cwabrt sind, scheinen grossenthcils Tcrschieden von den durch 
Ehrenberg gesanundlen des Beiliner Hnseams. Namentlich gilt dies mit Bezug 
auf die DendroeUroten; ein geringerer Gegensati herrscht in dieser Beiiehiing bei 
den Aspidochirotcn. Obgleich wir oh kaum flir wahrscheinlich halten, daas sich 
bei besserer Kenntniss der afrikanischen Hnlothnrien ein grosser Gegensata 
zwischen dem llothen Meere einerseits und der (ihrigen KtJstc Ostafrikas von 
Aden an wird nachweisen lassen, so halten wir es doch für nützlich, das Uc- 
sasuDlgebiet in diese swei Abtheilnngen sn scheiden und für jede derselben eine 
besondere Arfkfthinng der in ihr bis jetzt nadigewiesenen Arten so liefern. 
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Dttroh die Aspidoetüioten sehliewt sicli die F^nuift des rorliegenden Bereiehes 

eag an die der oRtindiscben Inseln nnd Ach Stillen Occans an; dagcpon findet lieh 
l<oine eiozige dor l>i^ jetzt bekannten Dendrochirolen aueh anf den Philippinen. 
Diesen anfTalleiulen ('lO^'cnsat/, werden wir vielleicht im einem anderen Orte in 
Iriichtbriugcuder Weise verwertbeu können. Gegen das Mittelnieer zeigt sich schon 
eine anfTallende Znnalune der Aspidocliiroten; docli glauben wir, daae sieh bei 
genaaerem Naebsneboi dfe ZaU der Dendroehiroten in den tropieeben Heeren noeh 
eelir Tennehren wird. Sollte sich diese Vermuthunfr bcstätifrcn, so würde man 
viel wenif^er in diruktcii therniisehen EiiilMisstMi die, das iK-kannte Ahnehmen der 
Aspidothiruten ii;e;j;cn (k n Norden hin hotlin^'i-nden, rrsachen zu suclien haben, als 
vielmehr in Beziehungen zwischen veränderten Strönuingsrichtuugcn des Meeres 
md den phylogenetifMslien Piiasen der Klasse der Holothnriai. 

Wir geben zun Sehlnss noeh die Beselireibong der wenigen neuen Arten. 

1, CbctoMrui ghtbatima tu sp. 

Körper tonnenfBrmig. In den drei dieht bei einander stehenden Ambnlakran 
des Trivlams je 6—8 Fttssehen nel>endnander, in denen des Bivinms nur 2-8. 

Farbe einfarbig violettschwarz. Län;:e (in Spiritus) 5 Ctm., gr9sster Durch- 
messer 3 Ctni. Fundort: Aden. ( Hainliiir;;(T Miisenm.) 

Oesehlecht.stlioiü)a.sis etwa in der Mitte des Kiirpers, ausnehmend zahlrciehe 
die ganze Leibcshöhle crt'illicndu GcKchlechtstuliikcl. Kulkriug klein, aber deutlich 
einfach nnd ohne Verilngcrang der radialen Glieder. Am WassergefÜssring drei 
Polische fflasen, jederseits am Mesenterium ein BHsehel von 10 — 15 gehnSpften 
Steinkanälcn. Lunge nur schwach vcrüsteU. 

In der Haut finden sieh spärlich dicke, zaekijje Kalkscheiben mit vier kleinen 
Ll5chern. In den Füssehen Hndsdicihen, Stützstäbc uud umgewandelte iStUbleheni 
die grossen zackigen Scheiben fehlen hier. 

2. Cmeunuma i»ueifera n. sp. 

* Körper touncjitorniig. Im Triviam 4— G FUt>»cben auf die Breite des Ambula- 
cnnns, im Bivinm nor 2. 

Farbe einfinbig bUUdiehgran oder sehwan. LInge des grössten der drei 

Exemplare 3 Ttm., grrisstc Dicke 1,7 Ctm. Fundort: Aden. (ITambnrger Mmenm.) 

Die Ketraeforen de.'< Schlundes setzen sich etwas vor der Mitte des Köri>er8 
an. Seblnndma.s.sc sehr gross. Der Kalkring besteht aus 10 «ricichbrcitcii und 
gleichhohen Gliedern; die iutcrradialcn .sind vorne spitz, die radialen etwas breiter, 
mit einem Anssehnitt, einfach nnd ohne ii^ndwelohe Veilängemng nach hinten. 
Gesehlechtstheilbasis in der Mitte des Körpers, die Follikel ansnehmend lang. Am 
AVassergcfässring ein kleiner dorsaler geknöpfter Steinkanal, eine einsige lange 
Polischc Hlase. 

In der Haut grosse, den Schnallen der Aspidoehiroten ilhnclndc Platten, darüber 
kreuzltirmige Körper, die denen von ritylloplioriis J'Jtrcnbcrgii, Selcnku*) ähneln; 
in den Fttssehen ansser den Endseheiben noeh sweisehenkelige omgewaadelte 
SMhlehen. 



*) S. Selenka, Nachtrag za den Heitrügca zur Anatomie ood Systematik der Holothtirien. 
ZdtMbr. t «in. ZooL Bd. 18. 1867. 114. Ttt & F(g. & 
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HolodivriM. 



3. Thf9m§ (SiBbu) rotmeem n, tp. 

Körperfomi cylindrbcb. Füsscben am Bauche sehr viel dichter stehend, alt 
anf dem Rucken, flberall sentreot und ohne Spur dner Beihenordnang. 10 Ten« 

takel, die 2 mittleren etwas kleiner. 

Farbe blassröthlich (in KpiritUK) mit wcisslichen nnregelmässigen Flecken. 
Länge (Ich grössten Exemplaros 40 Mm., Dicke 10 Mm. Fondoit: Aden. (Ham- 
barger Museum.) 

Scblnndmassc gross. Kalkring aas 10 einfachen nicht geschwänzten Gliedern 
bcelehend, die ndialen doppelt so lang wie die interradialen. Ein iileiner dorsal 
angebeiletcr Steinkanal, ventral ein Bttscbcl von 6 kleinen Polischen Blasen. Die 
Mückeln inscriren nii b aaf '/« von Yorne. GescUeehtstheUbasis gerade in der Mitt^ 
Crcschlcchtsfollikcl lang. 

In der Haut nur kreuzförmige Körper (keine ächten ÖtUhlcben) und kleine 
Hiieepttttdien; in den FitaMheii lange gerade and glatte £MltHttbe mit verbrei- 
terten etwas istigen Enden. 
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Kalkknrppr der Haut von 

: Curuiiiana rrucilor Si-mp . ( ur .glalHM i iiiui Scmi) l'li)uu(' nKsaira Snup 
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Seesteme und 8eeigel. 

Bearbeitet von fiiL T« Härtel^ 

MU dner UttiognpUiteD TafeL 
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Crimideii. 

1. Comatula solaris, Ijaui. 
Job. Malier in den Scbrifton <\ ]!crl. Akmiflinift. 1049. S. 24& (IndieiL) 

Sansibar (Berl. Mas. im). 

Ophiaren. 

2. Ofhhlhrix kirmtay MuUer et TroscheL 
Job. Maller und Trotebel, Sjntm der Arteriden. 8. Ul. (Au den Bodua Heer.) 
Sansibar (1685). 

S. Ophiopeza fallax, Peters. 

Peters, Mooatsbericbtc d. Berliner Akademie. 1861. S. 464. — Eriebsoo's Archiv fUr Natur- 
geschichte. 1852. S. 84. (Qncrimba- Inseln.) 

Sansibar (1634). 

Arterien. 

4. ijmdda mtUarü, (Linok). 

Fentadaet^osaHer mOiaris, Linck, De itdUa ■erinte. p. 84. Tib. Sa "Fig. 47. — ÄHeriaa laevigala, 
Linni. Syst. nat. 12 p. 1100. — Lamarck, .\n ^ vcrt. «'d. L'. III. p. 2.')4. (Indien) — 
IduMa tffpus, Nardo in der Isis. 1834. — Linekia Urmmüi, Gray in Ann. and Mag. nat hiat. 
TL p. 881 (NeoboIlaBd.) — OpUdiadm' «tOM, Mali er and Ttosehel. Sjet d. Aeteriden. 
p. aa — XmeUa m., Martene in TroBchelli Ardifar. XXm 1866. p. 64. (Ind. Aidiipd.) 

Sansibar. Das erste Mal unseres Wissens, dass diese im Indischen Ooeaa 
bäufige, in trischem Zaatande blaue Art von der ostafrikanischen Kttste aa uns 
gebracht wurde. 

5. Limekia vmioiäUtf (Linck) Retz), Nardo. 

PutUutael^lomitiar wmotahiSt Linck» StelL mar. p. 9L Tab. 8. Fig. 10. — Atttfiat 9ariotala, Rets, 

Disst-rt. ]) 1!» - Lum., I. c. p. 'J.')3. Liiirhta rnriohUn: Nanlo, Isis 1S.'M p 717 Xtin/iia 
varwiuta, (iray, L c p. 286. — ScyUuUr variolalm, Müller und Troscbel, 1. c. ä. 'J4. 
(lale de Fnnee.) 

Sansibar (1612). 
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6. Ptenuter eribroau, n. Taf. I. Fig. 2. 

Hartens in Troschel's Archiv f. Natorgfschichto. XXZIII. 1867. p. 109. Ttl 8. Itg; 9 IM^ itm 

Exemplaren der v. d. Dccken'schen Expedition. 

GrosHcr Kadiiis etwas mehr als diw Doppelte des kleinen. RUckenscitc flach, 
mit nackter Haut Überzogen, aus welcher an den Knotenpunkten des lialkennetzes 
kurze cyliudrischc nackte Stacheln hervorstehen; die vertieften Zwischenräume des 
Balkometees leigen saUreiebe Tentakelporen, ttber 40 in Einer HMclie (Fig. 2>>). 
.In der Mitte des Rflekens eine weif» OelBrang (beim grOaeten Exemplar 8*/« Milli- 
meter weit), von einem Zanne von Stacheln umkrilnzt, die durch eine Haut unter- 
einander verlumdeti sind; diese Oeffnung fllhrt in die geräumige Bruthöhle, welche 
bei dieser Art, soweit sich ohne weitere Verletzung erkennen lässt, ebenso beschaflFen 
ißtf wie sie Prot. iSars von l'i. mUtUma beschrieben hat. Der iiand und die ünter- 
aeüe in den Winkeln swisdien den Armen ebenao lieeohafliBii wie die Sttekeeite; 
ttngs der Armfluchen dagegen snnlelurt eine Beihe von QaerkSmmen ana flinf bis 
drei Staeheln, die dnrch eine Ilant qoerttber (reebtwinkelig auf den Radius) ver» 
bunden sind, die Stacheln jedes Kammes von innen nach aussen an HrHsse znnch- 
mend. Die änsserstcn Stacheln sänimtlicher Kämme sind durch eine zweite Haut, 
der Aruilarchc parallel, unter sich verbunden; diese Flossenhaut geht an dem Ur- 
spmng der Armflirebe (nieht in den Armwinkeln) unmittelbar von einem Badios 
anf den nielutan Uber. 

Armradius des gröailen Exemplaret 54, Sefadbearadine 26, Hohe 14 MilKm. 

Sansibar (lfi40). 

Es sind bis jetzt drei andere Arten dieser Gattung bekannt, zwei norwegische, 
Pf. milituris, (MUll.) und piUalltis, Ü&r»*) und eine slldalrikauiselie, Ft. co/«;»«/«, 
Gray.**) Die norwegischen nnteiecheiden eich echon durch die weit geringere 
Anialii ?on Poren in den Maacben von unserer Art; die kap'sebe, deren Ori^ial' 
exemplar in London Dr. Gttnther und Dr. Ililgendorf mit der Abbildvng 
unserer neuen Art genan zu vergleichen die Güte hatten, ist weit weniger einge- 
schnitten, ilir kleiner Halbmesser verhalt sich zum grossen wie 11:15 und daher 
siod auch die Maschen zahlreicher, durchschnittlich 12, bei unserer Art ü in diesem 
- kleinen Halbmesser; dte Aniahl der Poren in den ^sehien Maschen iHsst sieh 
nicht mehr erkennmi, da das Exemplar mit Lack ttbMsogen ist Ein weiterer Art- 
Unterschied findet sich aber an der FI xscnhaat der Unterseite zunilchst dem Munde: 
bei Pt. cribrofnts sind die innersten Querkämme nieht mit den entsprechenden der 
benachbarten Armfurehc verbunden, wohl aber jeder mit einem grosseren Stachel, 
der auswärts von ihm liegt (Fig. 2«); ebenso verhält es sich nach Sars Ijei Pt. 
müUam. Bei 2%. e^pen«» dagegen, nach einer bri^ehen Mittheilnng von 
Dr. Hilgendorf, und bei Ü jmlotBt», nach der Besehreibnng von Sars, sind 
diese inn^nten Kämme wohl mit ihren Nachbarn zur Seite, aber nicht mit jenen 
grösseren einzeln stehenden Staclieln durcii eine Haut verbunden. Ks ist bemer- 
keuswertli, dass von den vier Kombinationen, welche das Verbunden- oder Getrennt- 
sein eines Thciics mit zwei anderen zulässt, nur diese zwei vorkommen und zwar 
beide sowol an einer der norw^gisehen afai an einer der aftikaaisehen Arten, ja 



*) Ausführiidi beiduidMi and ibgriNldet ia Sars, Moiie'k eehboderiMr. 1B6L & 4B^7& 
Tafel a - f<. 

**) ProcccdiogB of the zoologicai socictj in London. Jahrgang 1817. S. 83i 
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sogar die tiefer eiageieliBitteDen Arten beider Gabifite die {[ieiohe Anordinng der 
Floeaenhant xtigen und wiedemm die beiden minder tief eingesehnittenen nnter 
lifili 'dieselbe. 

fiehmideik 

7. Duulmnm eaUmuare, (Fall.) 

Eehinu» cnl, Palla 9 , Spicil. zool X. 2 4 — 8. — Cülnn'Uv cal., Lara., An. s. vert. 2. III. p. 383. — 
Attin^p^ caL, AgEBsix, Catal. »ia. p. 41.— Echinothric cal., Peters, Abb. Bcrl.Ak. 18&5.— 
- Diadema eal^ Harttni, Troscfcel^ Ardav. XXXIL p. 160 (Indhcher ArdiipeL) - JXatkma 
• Dugardkmi^ 'Miehelln, KagMin de Zool. 184&. pI. 7. (tale de Fhuwe.) 

Sansibar (Beil. Mna. 1640). 

8. DiadoM Savignyif Michclin. 

DCMription de rKgyiite. pl. G. — Michclin, Mag. Zool. 184.'). pl. 11. — Bölsoho in Trost hf'l's 
Archiv. XXXI. S. i\27. — Marteas ebenda }ULXIL S. il^. ^Hothes Meer, Isie de Fnioce und 

Inilischor Anhipol.) 

tiauäibar (Üerl. Mas. 1621). 

9. Saimaeu Mcolor, Ag-.? 

Agassis, Ann. sc nat. c. VI. 1R40. p. 351>. (llotbcs Meer uud Bombay.) 
Sansibar (Uerl. Mus. 1015). 

Bd der Kllrse der von Agassi z gegebenen CbamkterislliL ist les oft nioiit 
mSglich, ebne Vergleiehnng der Originalexemplare sdne Arten mit BestimmAeit 
wieder zu erliennen. Derselbe gibt fllr seine S. hkdor mindestens zehn {grössere 
Hörkcr in einer Reihe im Interambulakralrauni, Itir seine snlnüit höcbftten» se«'li.s 
interanibulakrale und vier anibulukrale an. Das v. d. lU- c k c n 'Hcbi! Excniplnr 
bat aul den meititüu iuterambulakralplatteu vier grössere ütkkcr iu einer Kcibe, 
also anf den swei xisanunen, welche ein^ Intenunbulakralnnm eUuehmen^ acht; 
anf den meisten Ambnlalcnd^jdatten je cwei, also anf swri MiMnmflii laiec. Aber 
ersten.s treten am Ambttlakralrande der Interambnlakralplattcn oft noch Höcker 
aul, welche sich jenen grossen in der Grösse nähern, aber nicht in derselben Reihe 
liegen, sondern der eine etwas tiel'er, der andere etwas höher, beide Übereinander; 
sie sind meist ungleich entwickelt uud wenn mau deu oiueu mit^liUlt, crlulU mau 
sehn grosse HOeker Ar die Breite des InterambnlalcrBlranms. Zweitens ist nnr in 
der mittlerm Partie des Seeigeb die Anzahl der HOeker so gross, nach oben sowol 
als nach nnten nimmt sie ab, auf den Intcranilmlakralplattcn durch drei und zwei 
bis auf einen, auf den ambulakralen ebenso dadurch, dass bald der innere, l)ald 
der äussere allein gross bleibt nnd der andere klein wird. Bei der Hestinimung 
der Art uacb der Hückcrzahl wird mau daher }>csser von dem Maximum aul einer 
einseben Platte m der grOssten Peripherie ausgehen, als von dem Hmimom,. das 
bei allen Arten gaas oben und nnten anf 1 oder gar 0 herabsinken dürfte. 

Die Gestalt unseres Seeigels ist wie bei allen dieser Gattung zwischen konisch 
und kngclig, doch letzterem näher nnd namentlich viel nilher als 6'. pyrnmuhUs 
und cunicK^, vergl. T rose hei 's Arch. f. üiat. XXXII. S. 159. Die U»be 45, die 
grüsste Breite 5i> Mill. 
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StcMerae ttod Seeigd. 



10. Tripneusles Sardictis^ (Leske) var. pentagonus y (I.iim.) 

Echimu ^.lUtujoim», Lam., An. 8. vert (ki. 2. III. p. 3^1. (Ile Bourbon, Oc. ludic.) — Agassis, 
GMakffiM TiäMUttBA. p. 4a — EMm» ArdSnit, w., Harteni in TroBchel's Aidüv t Nfll 
ZZm 8. l«l»-168. ObiL AicbipcL) 

' Sansibar (1616) 1687). Häufig im Indischca Ocean, auch an den Qnerimbft* 
Inseln (Prof. Peters) und Ile de France (Mathien), sowie im Kothen Meere 
vorkommend. 

11. BMumtetrm ImemnUr, (L.) Ag. 

Edmm hemttr, Linn«, Bjrrt. nat «L 19. pw llOS. {Oc Ind.) — EtaejdopAlie »MMditiM. fL 184. 

Flg. 3, 4 und 7. — Kchimnurtro l, Agassiz uiul Desor, Catal. niis. p. €& — Martens, 

L c. p. 164 — Itjfi. — t tlchiiuiihiifi .\fnt/iimf , Ulainvillc, Agassiz, J. c. 

Sansibar (1^25). RhciUalls liäuiig iin Indischen Ocean, und sowohl an den 
KUstou vuu Muäambüi. aiä ilc de France gelondeu. 

12. LAtpiknrm b^ium, (Lam.) Ag. 

Agassiz, Monographie des Scutdles. p. 67 Qod 147. Tti, i— €L — Eek ku diaem miaunkm, Gray, 
CataL £cbinid. Brit. Mus. p. 21. 

Sansibar (i61d>. Vom Rothen Meere bis sn den Molnkken bekannt 

13. Brysnu «feriMfif, (Lam.) Taf. L Fig. 1. 

Qnaltleri, lad« ta rti ei w. Tat 109. Fig. B. — Gray. CataL ficUnidae. Brit Mos. p. öL (Man- 
litina) — Martens, L c 8. 1«. (Bothet Meer.) 

Sansibar (sooL Mos. 16U>. 

Breit oval, die vordere unpaarc Längsfarchc breit ond tief, das vordere Paar 
der Ambulakren stark (ungefähr 140^') voneinander diversrirciul. Sn1)analfeld mit 
zahlreichen divcrgirenden Kömerreiheu und bei dem vorliegenden Exemplar links 
iUnf, recht» sechs Poren. 

GewObnlieh sebreibt man Brisnu; der Mame stammt wie Eekmomdm noA 
Spatangus ans Aristoteles, Htst anim. Bneh IV. §. 59, wo uns nicht mehr 
bestimmbare Gattungen von E(hiniden unter diesem Namen angeführt werden; die 
mir bekannten Ausgaben halieu hier y, nicht i, and weiter kommt das Wort 
meines Wissens im Griechischen uicht vor. 
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Botb. Meer 



lf«Mmb{k. 



KtIaL 



Crinoidea. 

Coiiuüulu Atvignjfi, J. MttU., Descr. 

Bg. 1 

— piilmiitti . .1. Müll. . , , 

— carimtUt, Lam. . . . . 

— «olarii, Lau. 



OpUurae. 

AtlnfAifftoii «wruoomm, Lam. . . 

— dornt Hin, Lyman . . 
A»troaclten\a Rowueauif Mich. . . 
CtpiUMMe Itövnta» M. Tr. {Oimmfi^ 

Lyman) ..... 

— lamgiftda, Lam. . . . 

— trigloekim, H. IV. . . . 
" nermdim, Lam. . . . 

— ^Samsttgi^ H. Tr., Descr. '. 

Eg. 2, 2 I 

Ka. 2. ;? 

(JlJiiwierMa \ViUU6e.ryi , M. 'i'r. . . 
Opkioenemi» «Mmionito, Lam. . . 
()j>fi)<qil(>nis imhriidhij' , M. Tr. 8p. 
O^iüAepu mmulma, Blv. . . . . 

— cmote, H. Tr. . . . . 

f )p/iio2>e:<i fnlliij-, Pclers . . . . . . . 

Amp/tijAolts iiUet/ra, Ljuugmaii . , 

— kadatat Ljungmaa 
OpMonenu duüa^ iL Tr. ip., Deier. 

ISg. 1, •» 

Amphiura entuHdii , I.jtiiigman 
injM'imK , Ii j u u g in a n 
Op/iiactit MjTculitt, G ru b e (— Reiu- 
hiirflU, Lutk.) . . . 

— canteat Ljuiigiuaii 

— SoBign^t M. Tr., Descr. 

8, 6. 5 

fJjpMqiAnvimw ^ilMoniH, Ljnngm. 
OfikioemM cnnticewf, M. Tr. . . , 

— MColo^ulriMt , Lara. . . , . 

— ttwolata, Desj. 

(LJa ■«■•.> 
KalenniM, M. Tr. . . _ 

— brenpe » , P<>ier8 



l. P. 
I. 




*) £iu kleines Kxeuiplar dieser Art, bei weichem die Knoton aui den Kippen der tjcbcibe nur 
tdir »diwadi entwickelt rind, nUeH das Beriiner loologiVhe Ifasenm unter Oegenstftndea, wolciw 
beim Aufnebni' H il> s 'IVIcsjniplienkabcls im Hoüii'n Meere zwisi Leii Suakini und .Aileii ist«» gef 
wurden. hafu>te am Knticl in 30 Faden Tiefe; Iti* Kr.. 41» ö»tl. I.dnge von (ircenwirli. 
*•) VeimtUidi Uirbelln's myrv« von Kämion. 

r. 4. 1)«ek«a. RalMn III. 9 
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Uutb. Meer. Stniibu'. Moumbik. 



NttaL 



Pectinura gorgoma, M. Tr. 9p. . 
Opkimnastix lyenota, Peters . . 

— ?8p. Descr. Eg. 2, 1 
QpUarttnim üegmit Peters . 



AiteriM» 

Ä Heriat tenuüpt'na, Lsn. . 

— jtiriata, Lam. 

— ^catamaria, Gray 
EMmtIti faUiis, M. Tr., 

Eg. 4. a 

— EridatusUa, Val. . . . 

~ «eMMlafw, M. Tr. « . 

Linckia Hemprichi, M. Tr. . . . 

— imarptorata^ Michelin . 

— wütmdit U Tr. .... 

— iLeachii, Gray . . . . 

— mult^oria, LaBL .... 

— Ehrmbergi, M. Tr. . . . 

— riin'olata, Retz . . . . 

— De-njimliu^iif ( >re^isterJ,}A c h. 

— miUeporelUi, Lam. . . . 

— frfMoTKi, M. Tr. . . . . 

— ^Erythrned, Gray . . . 

— i Aej^fptiaca (Uomopltia), 

Gray 

— ri/li'u<lnc(i .Lam 

LUuier coriaceut, Peters .... 

— flaftar, Petera 

PtertuUr cribrotlUf m 

Quleita coriac«a, W. Tr. .... 

— tÜMcoidea, Lam 

— Nora« Guineae, M. Tr. . . 
illftwilin tjihhoiiii, Fenn. {Üurtotu, 

ii ray), Descr. £g. 4, 2 

— OiplutUf H. Tr. . . . . 

— KrmiMÜ, Gray . . . . 

— pentagona, M. Tr. . . . 

— peiMBantt Lan. . . . 

— coecMMS (FalirioJ, Gray . 
UyjnnatHritt» earkt^Bra^ Lam. . . 
OrtaaUr murkaiutt Linek (incL 

mammäl<Uua , Lam.^ 
Descr. Ep. h . . . . 

— nodtHm», Gray . . . . 
tUiuatw, M. Tr. . . . 
^ otituMuitpilu«. Lani. . . 

(Jottifuter Sebut, M. Tr. . . . . 

— t<HA«reif(afii*, Oray . . 



'*) IMe in der Deieription ^ rE^^pte I. r. abirehiMete Opbiwv «tinnt ia 

«PMUffo ammlota, Lara. Sp., nlternn. wriche letztere im Indi'^rhpn Ocmh Irbt. 
**) TerauthUdi Hicbelin's Unrkiu ophidianu von Kcunion. 
••*) Yenmttlilieh MieheHn'a Atteriaetu mtmOm fon lUankw. 
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Aoth. Mmt. 



Stnaibtr. 1 HoMmbik. i MukumaD. Nktal. 



Mmrüiamu, Qtt.'j {mgn* 
lolHf, M. Tr.) . . . 
tJtfSwrMamM, Gray . 
fotfaeantlnu , M. Tr. . 
Bemprichii, M. Tr. . . 
hmgi^, Gray . . . 
Ommgi^ Aad., Deacr. Eg. & 
MOMloia, M. Tr. . . . . 



Ecbiol. 

— . m e hda rüi , Lam. . 

— itümloida, Lam. . 

— haadota, Lam., 

Kg. 7, 1 

— fiatiUarü, Lam. (Priono- 

eUari») 

— tlma, VsL 

— fJMMi, Ag. 

— vmrtieülata, Lam. . . . 
Araftptovt MaatanlP, Miehelin 
INadMM ealomor«, Fall .... 

— ^tphtotitumum, Lam. . . 

— mtlfttlarr, Lam. (/>«i9iimi, 

Miehelin) . . . 

— Fr<qipieri, MicUvlin 

— Bwurflaftiiw, Pster« tp. . 

— \ l)e»orii y K'X 

— XatA^iU ((Jurdiajf Qraj 

— Sarngn., And., Deter. "B^. 6 

— fAitropihjn) nutfotaM, 

Leske 

TlnMMopIfliini« te r wwfl l few », Leske 

Sabnneia HeeHor^ Ag 

— mlcata, Ag. 

Mteroeyphw Rouueaui, Ag. . . . 
Edkimts verruaäatiu, L n t k., Eg. 7, 2 

— Uthodonnut , Kraust . . . 

— fltnup'itpiniiii, BlairiT. . . 
Toxop»eu»tfs Jtuiicamu, Michelin . 
T^n f m ntdM SmdlaUj L. (incL faih ' 

ciittiui, Lam.) . . 

— XpeatagoimMf Lam. . 

— tyüiflM, Miehelin . 

— t ^»J^'U , M i c Ii p 1 i II . 

— j m&caenUeua , Lam 
Botelia piUÜliit, Lam 

— \bisioaatn, Desor . . 
Helioddari» variolari*, Lam. 
Efhimaautra tueuntsr, L. . . . 

^ tMbttscM', »It. . . 



Sflidwilflii. 



1 



: :i 



1 . 



I. 

r. p. 
i. 



LP. 

I 

L 



L 



L 
L 



L 
L 



I. P. 
U 
P. 



» • 



« 

p. 

J.p. 

•L P. 



*) Die Untenchiede dieser b<>iden Arten von der Ii. polysoaaiü, Lam., 
Uceaa, IwdOrfim nodi wiederholter V«|^eiehuog. 



Indiscliea 



9* 
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BeeMenie und Snigd. 



Uuüi. itear. Susilmr. | Motunbik. 



NkUL 



EAwumu'trn lieferit/Hrrn . Ag. . . 

Maugei, Blv. . . 
^rodetdia mtammiBkaa, Leske. 

floHupitui, Murtons 

higonaria, La in. . . 

^cunjmlata, AI., Ag. 

t lUttlurillcij Ag. . . 
PoiktjiAora fürata, L 



• I 



- -*) 



fiilerttüM. 

Kehmoneus cyda^bmui», Leske 
erauMt Beaor . 



Scut«llidae. 

dj/peaster mlMU'presm«. Gray (Rau' 
ffinniiM, Dcsmoul.) . ; 
r(/(V /(/»(/((/t, Leske («Jiii»- ' 

fitniii«, Gray) . . . 
t toU-4ie, (• ray .... 
tej^pfawoftw» tiray . . 
pldcuiutriiis , Lam. . . 
LnijitHMu ileitreiuum, Less. (incl. 

(iftomullwm, Detor) . ' 

i lliptii it III , A g 

Luöo^tliora Ujuritt , G tu el ' 

b^»M^ LAm., Desor 
Eg. 7, 8 

ttwrA», OmeL . . . . ' 
Fümtaria votm, Ag. . . : . . . 



• • • • 



• • • 



II. P. 



I. P. 



I 
I 



i MadagMC. 



l. P. 



! L 

L 
L 
I. 



Cisiidalidie. 

Eekkiolanypa» ovffomü, Lam. . . 
Spttaniftdae. 

Loceiua lii/airu, Desor, Descr. 

Eg. 7. 4 

SpaticmgM (HeimptOagut) ptamiialutt 

Lam. 

BrjftUM tternali», Lam. . . . . 
^Uetnetu«, Hrsiir . . , 
eariuttu*, Lam. . . . . 
eompretaUf Lam. .... 
Oektauter igibbentbM, Ag., Descr. 

Eg. 7. 6 .... 



t L 



• • • 



« • ft 



1. 

P.V 

p.? 



*) Verhanillungon <lor k. k zonlofrisrli- hotaiiisclii n '(iesplUcliatt in Wim 1W>(5. S. Diosp 
Art findet sich in einig«-n hainmluugvn unter dem Naoi«*u ^1. lUitimiUri , Ag., derou Staeheln 
alMnr aU cjlinilriafh hcMbriehen werden, während «ic M fiinrntiftina anffülHir platt sind, namentlich 
die grrt8!M>n>n. 

**) Micbolin'a lltuiip. Mimriiriii/tuiriuH von «Icr In»'] Krunion weiss ich nicht davon zu 
qnterscheiden. 
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Neben den ^tematisehen Werken von Agsesis imd Desor, J. MttUer 

und Troschcl, J. E. Gray. Th. Lyman u. A., sowie «Icr an Eohinodcrmcn 
dieser Oefrcndeii /icmlicli rcifhen Sanmilunj: des zool<)j;ischfii Miiscnnis 7.11 Hnlin 
hniiifztc ich hei dieser Ziisiininu'iistelliiiii,' iianieiitlieh noch l'tir das Hothe Meer die 
bckuuiUc Descriptioii de l'Egypte, llir die IvUäte vou Mosambik cinbehliesalich der 
KerimlM-Iiueln nnd Inhambajie die Liste der von Prof. W. Feters daselbst 
gefimdenen Arten in den Honatsberiohten der Berliner Akademie 1852 und 1853 
nnd den Abhandinngen derselben 1855, fttr die liaskarenen (Manritins ^ Ile de 
France und Bonrbon ^ Höuiiion) die zwei Arbeiten von Michel in im Magasin 
de Zoologie 1810 und in Mai Hardts Notes »ur l'ile de Rcnnion 18^3. Aus San- 
sibar sind iu Lymau's Catalogue et' tlie mus. öl comp. 7.00I. I. Cambridge lüGb 
vevBcliiedene Opkinren aafgeftlhrt Fllr Natal blieb ieh auf die von Wahlberg und 
Krause gesammelten Arten faesehrttnkty welclie sich in den deutschen Sammlnngen 
finden oder in BUchem erwähnt werden. Von Sansibar selbst sind schon manche 
in den Natnralienhandel und damit in die enropäiscbeii Samnilunf^en gekommen, 
aber eine Zusammenstellung der daselbst bis jetzt getundencn Arten ist mir nicht 
bekannt. Im Berliner zoologischen Museum konnte ich die von Prof. Ehrenberg 
nnd Dr. Sehweinfarth im Rothen Meere, von Prof. Peters an den Kllsten von 
Mosambik gesammelten Arten und in HetrefT der V'erbreitaug derselben Arten 
naeh Osten meine Ansbcnte ans dem Indiselieii Archipel unmittelbar verj;h'iclion ; 
ftlr letztere, sowie IHr die Bogreuzuiig und Heucnnung einiger Gattungen und Arten 
verweise ich auf eine Irilhere Zusammenstellung iu TroschcTs Archiv lUr Matur- 
geaefaiohie, Jahrgang I»65, 1866 vnd 1867. 

Von den 142 hier aufgeführten Arten finden sieh 53, hier mit L beseiehnet, 
auch weiter Qatlieh im Indischen Oeean, namentlich dem Indischen Archipel, 19 mit 
r. hczeiehncte sogar noch in der Slidsee (Gcsellseliattsinseln, Sandwieliinselu n. s. I'.), 
und ich glaube, dass diese Zableuverhältnisse noch liedeuteiul hinter der wirk Hellen 
Aehnliehkeit der beiderseitigen l'aunen zurückbleiben. Denn es ist hauptsächlich 
eine nieht geringe Anzahl bis jetzt nur kurz beschriebener und von nur einem Fund- 
orte angegebener Artra, oben mit f bezeichpet, namaitlich ans den Gattungen 
Linrh'ia. Diademaf Tryßnettsfr.'i und Aerochdia, welche der ostafrikanischen Fauna 
den Schein einer gewissen Selhstständiickeit gelten; ich habe sie nur der Vollstän- 
digkeit wegen hier aul'gelilhrt und kann Uber deren Artbereehtigung nieht urtheilen; 
vielleicht lallen manche derselben mit anderen Arten völlig oder als geringe Varia- 
tionen zusammen, anderwärts aueh vorkommend, aber anders benannt Von mehr 
als einem Fondorte bekannt und doch auf Ostafrika beschränkt sind nur Ophiothrix 
hirsutft, Ophiojwzn falUtx, Ophiocoma Vitknciar, J/iurkia KhrtnlHKji und rnriohifa, 
Aatrojtecten Ih uipi icliii . ('Uhirls luintlosa und pisfilhn is . Dlntfi nid !<f)iiiii>;l.<^i>ii'<iii. 
Acroi'huiia Ulainaliei, Kchinuwiin lu ticopuru, Kclmmitjus cra^sua, Lohophuia uuntn, 

Bry&sus comprcssM, vielleicht auch lir. stematis und carmatm, deren vereinzeltes 
Vorkommen in der Sttdsee nur auf sehr unbestimmte Angaben sich stOtzt Diese 

können also vorerst als charakteristisch tHr OstatVika angeschen werden, während 
die Mehrzahl der besser bekannten nnd leicht erkennbaren Arten Ostafrika und 
Indien gemein ist. Kin kleiner I nterseliied im Habitus lieider Faunen seheint darin 
zu liegen, dass einige europüiselie, speciell Miitelmeer- Gattungen, wie Asfnuis 
(Asteracauthim, J. Hlill.), Asliypndn, Edtimui (PSammeehiHus) und Tojrojmusfes 
aus Oetafirika angaben werden, dagegen in den Ostlicheren Gegenden des Indi- 
schen Oceana ganz zu fehlen scheinen oder wenigstens noch schwileher vertreten 
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8o6st6fBP und 860(g6l. 



sind, l^nigekelirt ist die in den slldchinesiftclicu Moeren so reidi entwickelte Gat- 
tllDg Gonlfister {.istrugoniuni, (ionifMli.tru!^ und Stdhisfn: .1. Mllll.) an den ostafrika- 
niscben Küsten auffallend Heinvach vertreten, obwol diese (iattUDg wieder im 
Mittelmeer und iu der Nordsee dureti eiuzelue Arten reprUseutirt ittt. 

Die Sndspitie Afriku lul beknmtKeli in ibrw Tbier^ und Piamenwelt, sowol 
des Landes tA% des Meeren, manches Eigenthllmliche,« selbst manebe AnkUbige an 
Nculudland und das kältere Südamerika: leider ist von tk'hinoderinen des Kaps 
!)is jetzt weni«; l)ekaniit : die fnlirentleu Arten sind tlieils in der Literatur erwUhnt, 
tlicils einer freinidlielien .Mitf Ik iliin^' von l'rol. Krauss zufolf^e von ihm sclIiHt U.A. 
am Kap beobaeütet: OjihuMkiiua W'uJtlUryi, M. Tr., Aniphiura nUynrn, Leach, und 
Oapemis, Ljangman, Agkria» afrieaiM and iamispina, M. Tr.» lAndeia voriolata, \ 
RetK| ^eraater Cla/miSNt, C^r^y* Aitterina penieUleuiSj M. Tr., Krauari, Gray, 
(BaHria) rociinm, Gray, Erhinna mlxnujitlosmt , Lam., und Ifeliodtlaris varidaris, 
fiani., also unter zwJilf Arten acht mit Ostafrika einscliliesslieli Natal gemeinschaft- 
lich: alle genannte (;:ittun<:;en sind auch in Ostafrika vertreten, «loch p:ehören drei: 
Astericui, Ptrnuikr und Kchinns zu den im (Jehiete des ludischen Oeeans weniger ! 
▼erbrelteten, vorzugsweise anssertropiscbea Qattnngen. 

Eben so karg sind noch unsere Kenntnisse Uber die Eehinodermen Westafrtka's; 
Clypeatitir sHlKhjnrssus, Gray = Ramfhnms, Desmonl., soll zugleich in West' 
und in Ostafrika vorkommen, wenn es nicht etwa ein Schreibfehler ist, wie umge- 
kehrt East Africa bei Gray lUr lUAula AtujHsti. eine rein westafrikanische Gattung. 
Ändere gemeinschaftliche Arteu sind mir nicht bekannt, dagegen ist eine west- 
afirikanisehe aueb zugleich westindisch, also tropisch-atlantisch, nicht dem Kitotenzag 
folgend, nämlich Echinociduris pimchUata, Lam. Die kauarischen Arten und noch 
mehr diejenigen von Madeira schliessen sieh an die Mittelmeerfanna an. Mit Europa ' 
hat Ostafrika nur Askrlmt gihhofia gemein, falls .1. linrttmi, Gray, aus dem Rothen 
Meere in der That mit der englisch -sUdenropäischen zusammeniUllt, wie Mtiller | 
und Trosehel angeoommeo haben (vergl. meine BemerkangeQ in Troscbel's 
Archiv Bd. 82. 1866, S. 72). Dagegen kann ich lAndtia «»nolato nicbt als europäisoh ^ 
anerkennen, obwohl Gray noch in seiner neuesten Uehersicht der Asteriden, 
Synopsis of the species of starfish 18»)6, ihm das Mittolmeer als Vaterland zuweist 
und eine ostafrikanische Art davon unter <icm Namen Agassizii trennt. Keine 
Specialfauna aus dem Gebiete des Mittelmeeres erwähnt meines Wissens dieser 
Art und Gray selbst dtirt dieselbe Abbildung von Linck Taf. 14. Fig. 24 u 
beideui nur einmal mit dem Sebreib- oder Dmekfebler 2,4 statt 24. leb kenne 
keine anderen Fundorte fUr diese Art, als ostafrikanische. Diejenigen Gattungen, 
welche beiden Seiten .\frika's gemeinsam sind, erstrecken sich sowohl im Atlan- | 
tischen als Indischen Ocean noch weiter, bis nach Amerika und in die SHdscp, so 
7.. ß. Lutdin und (Jramter, während sich mehrere Gattungen linden, welche von 
Ostafrika bis so den Insdn der Sfldsee reichen, aber den Atfamtiscben Oeeaa mid 
damit auch fioropa und Amerika gans fremd bleiben, so fljiAioemiMs, Qpiissi g i ftg, 
Ophtnrfhnnii, Lloster, CtdcUa, Trwn(>ph iirii.<, Miiroc^pkm^ Tripnrtisfrs (eine Art nodb 
an der Sddktiste Amcrika'si, Holt f in. Ari ix lndin. Tjatfanum. Lohnphora und Lovrnta. 
Spcciell ostalrikanischc Gattunj^en sind bis jetzt noch Ophioprza und Keraiophorus, i 
letztere nur eine Art enthaltcud, erstere mit einer zweiten Art unbekannten Vater- 
landes, Oph, Ycm, Lfltk. 
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Uebersicht 



der 



Säugethiere und Amphibien des mittleren Ostafrika 

(Qebiet von Sansibar und Mosambik nebst Binnenland). 



Bearbeitet 

von 

W. C. U. Petcn. 



1. Säugethiere. 



1. CotoktiK pnlliittug, Peterii 

2. - Kirkii, Gray. 

3. Cercointhectt« cryÜtmrchu«, Peteri. 

4. - odvacnt», Peters. 

6. • - ßtwidtut, Peter». 

8» - jtifiierylfiriu, Peter». 

7. - juniiiiiiiio, VVahlb6t§. 

8. • alioguiarü, Bjkei. 

Froiiniii, 

9. Gtdoffo era$ueaHdati$a, Geoffroy. 

10. - KCtiftjtilputh, (i c o f f r n y. 

11. OUAeunir injisi/mhanu«, Cuquercl. 

IS. Cyiwmjcteria eollanj<, II liger. (Pl. Lcaehü, 

Smith, II. hotteiOoUuHy Temm.) 
13. Cg»eMgeUri$i3rrnuSdUn, Peteri. 

M. PtfriM\i/un glroirini , • . (tcoffrov. 

15. KpotHv^ivTH« WaJtUjertfü, äundevalL 

16. - «i;ji!ptenw, Peters. 

17. Mi'/iu/rnna /rotu, Geoffroy. 
lö. A'jfcterü /utigino»a, Petcra. 
19. - vOom, Peters. 

90. PhyUorhiim ContmerHonü, Geoffruy. 

'jiq'is WatfiKT, Ph. n'ttfita, Petert.) 
21. rUijUorhina ctigrtt, Suudevall. 

32. • jffwäw» Peters. 

2:^. - trnletui, Geoffroy, 
24. JHiiiiolopliua Decketüi, Peters. 
Ü5. - lobtUMtf Prters. 
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86. C'ol'tir" nfrii. IVt^T-^ 
27. Tapliuzoim iiuuirUiaiui«, Geoffroy. (T.Uuco- 
pltrtu, TeDun.) 

58. NgetinonttK liuihntnn, Peters. 

59. > ftrachifptenut Peters. * 

30. - Aiümt Peters. 

31. Afittioptenu «eofmtw, SuiuIcvalL 

32. Veipmigo «mcwimw, Peters. 
83. - fianiM, Peters. 

34. Seotafhüm plnuirtutris, Peters. 

86. - W/wf(iVf(«, Geoffroy. (AjydKi^'. 

virulü, Peters.) 
86. Seokijpkaiu mdkUa, Kirk. 

Insectivora. 

37. JihynclioqfOH Cimei, Peters. 

38. Petrodromm tetradaetylua, Peters. 
38. Maeroaeelidet mUfi, Smith. 

40. - fiixrit/i, Peters 

41. ChrtfMKhluru vltUmrogtrüi, Petcrt. 
43: GvcHlMra olMBaiHlii, Peters. 

43. - hirUi, Peters. 

44. - aacraiü, Peters. 
4ßi. • caMsosM, Peters. 

46. - « mx ltofg, Peters. 

Ferae. 

47. Mellicora ca^nsi». Fr. Cuvier. 

48. 2bräiai(fMli^8haw.(JltaMi9a^ 

W a II e r. ) 
411. Itulru imatguU, Cuvier. 
50. Vbforra eintta^ Bnffon. 
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BiiigetUen. 



51. Viverra gerwUn, L i n m'. 
bü. HerjpMu tmdalatut, Peters. 
S8l ßatetatu», Deinareit 

BA. • orruUu», Peters. 
6& - iadNM, Smith. 
66. ptiudhiomu, OitTiar. 

57. • leucurus, Ehrenberg. 

58. BdeogaU crnsiticamlu, Peteri. 

59. - puUa, Peters. 

60. Otocf/on mtgelotü, Ca vier. 

61. Cnnu adimtuM, Sunde v&ll. 
G2. HyaetM croctda, Erxleben. 
«B. FOU Im, Lina«. 

64. - pardus, Linni^. 

65. - jubata, Scbreber. 

66. - mvai, Bebreber. 

67. - cdvola, Tann in ek. 

Olires. 

68. Sciurwf paUiaihUt Peters. (&. 

Gr»y.) 

69. Scmm» ßaticiui», Petert. 

70. - tmUalnlis, Peters. 

71. - cepapi, Smith. 
18. Mjfoxtu murimu, Desmarest. 
78. Mtu drfiniitintin. Pallas. 
74. - aUjcaiulrinuK, üeoffroy. 
75i. • mierodom, Peters. 

76. - arborariiui, Potcri. 

77. - nunüiNM, Peters. 

78. Immfft donaU», Bnitb. 
7!l. Pelamy» faUojc, Peters. 

80. Aeo«^f9 ipüumstimiu, Peters. 

81. ftswieiiiyt ethtUg, Peters. 
«92. Saeeodemua k^dariua, Peters. 

83. - Jutctu, Peters. 

84. Cricetomjft gamtnamu, Waterhouse. 

85. MerioneB leiiciMja»trr, Peteri. 

86. - U.Huh, Smith. 

87. HeiwphobittM argeHteorittci cm, Peters, 
n. Pedetet caffer. Iiiiger. 

89. Hi/Hlrij- nfrii tii- nrii'nittlitt, Potcrs. 

90. AuUtcüdu« vtriiukr.HHut, Temminck. 

91. Leptu mvaHUt, Oavicr. 
9B. - «9MMW, Lina«. 

Edentata. 

93. Manu Temminckü, Smats. 

94. Orfdenpua eapetuü, Dein. 



Ungolata. 

Prehescidea. 

95. EUpikas qfrieamu, Blumenbftch. 

Perlssedadjia. 

96. Rhittocerm africanm, Camper. 

97. «MMM, BurebelL 

98. Equus HnrrhdUSt Gray. 

99. - sebra, I-fnn^. 

Ijraces. 

100. Bj/na mrhcmut Saiith. 

101. - mMMHHMea^ Pattra. 

IflMadyla. 

102. l{{ppoj)otHmin> trmjihifittiJt. Linne. 

103. Phacochoerue qfricaitua, Cavier. 

101 AfamodloarH« q/Waans, Sekraker. 

105. CamelopardaU« giniffa, Linnü 
r, 106. Tragdapht* tgioatiau, Sparrmaou. 
107. - ^mJm; Selater. 
; 106. Ofkal^aM ptgmemuj Lichtaaitala. 

; 109. • aUifroM, Peters. 

HO. • Campbdliiw, Gray. 
I III. - eeulari«, Peters. 

112. CalotroffUJi rnfhumtig. Forster. 

113. - tragulu», Förster. 

114. AosMiwb Patart. 

116. NemAragut itwtchatuit, v. Dikhea. (AT. X*- 
mpyiaiflnMmw, Kirk.) 

116. Eteatngtm dtetngm^ Sekrebar (otw 

iliiuiceit, Shaw, iitnlteUina, Afzelius)» 

117. Eleotn^/u» Vartiomi, Livingstone. 

118. Kdhu dUpnpnfmiau, Ogilby. 

119. Ilipitotragua niger, Harris. 

laO. Strepsicerm ttrttpinceroaf Pallas. 
121. Aitpffeeroa mdamjm», Licktaattaia. ■ 
! 123. AkO^hu Li riMemf stfii ff . Patart. 

123. - rntnna, CuTlar. 

124. Orea» orcas, Pallas, 

I 1861 - LMHffäomi, Sclater. 
I 126. Cntohlrjxu giyrtjou, H.Smith 
127. Oreotmgwi oreotragus, Förster. 

188. So» eeffitf Liaai. 

SiTsnia. 

189. HaUean etkuta, Xlligar. 

Cete. 

i 180. AyseCor maanetfUkM, LlaaA 
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II. Amphibien. 



JL Amphihift phitliHntA. 

CrooodilinL 

L CneatUhu mlgari», Cnvltr. 

Cholonü. 

5. TMudlff iwumefnlea, Liiia& 
8. - partlfUü, Bell. 

4. • radiuta, Shaw. 
& Clmu]^ Betiima, Ormy. 

6. SternothoBnu «Mwaft», Smith. 

7. - ca i ia i M i r «, Schweiggor. 

8. • tubttlger, Lat-epcdc- Bech- 
stein. (SL nigricang, Dom^rU fltBibrOB.) 

f. Pfloiiitditfii r/uhnla, Schoppff. 
10. Cyclodemut j'reiuUum, Peters. 
U. CMoHt ttridk, Sehneider. 
12. MiMeafc^ Liand. 



8S. 
34. 
36. 
8C. 
37. 
38. 
88. 
40. 



Saurii. 

Okamadeo diUipu, Leach. (CA. Pettrni, 
Gray.) 

Chamaeleo Kemteuü, Peters. 
Pachydactylm Bibrmui, ämttb. 

fwneMta^ Peteri. 
? eq wd ft w m, P4roii (fide 

Günther). 
Hmmidai df flm» pUnigetfikakiB, Peter*. 
capenjtvf, Smith. 
varieffatut, Peters. 
Varamu taunUf Laarenti (V. capemü, 

Sparrmann.) 
Varmm» aibogvlaritt Da u diu. 
Agama mouamMeOy Peters. 

iiriiuiUt, Peters. 
? - cobMiortim, Daudi n (tidc (i unt he r). 
Y - oenjitCa^, Gray (üde G Untber). 
na lf fK mm $ tapeiuu, Smith. 

ijitttntug, Stnith.' 
Jjaceria teatdiata, Smith. {Teira ornala, 
Gray.) 

Ichnotropu xqHiiniiilimi, Peters. 

Dumerüiif^im'uYi. (lehn, macnh 

Peters.) 
raiiiiii^, SnadeT«ll. (<?. ro- 
Peters.) 

Otnkotminu ßangalarui, WiegBann. 

major, A. D ail4rU. 
EreKwu ingitbrüf Smith. 

B r a me ri , Peters. 
Eüfnptt punctaHanmaaf Snitll. 
varitui, Peters. 
margariti/er, Peters. 
fM^agiMtoanMCu^ Lichtenstein. 



18. 

14. 
15. 
16. 
17. 

18. 

19. 
2a 
81. 

2'2. 
23. 

:24. 

96. 

27. 
2H. 
29. 

90. 
31. 



38. Gtrrkoaanruä 



41. Hufirtpu tieprejunu, Peters. 
4S. • lacertiformi», Peter«. 

43. Eumeieii afer Peters. 

44. (JrgptoiiUpharuM BotU^mü, Desjardins. 
46b « WahWergü, Smith. 

48. BHftlammm arenieolay Peters. 

47. jleMi<6w jilMiiftm*, BianeoaL (A 

Peters.) 

48. T^pUatmtrm m r mH a a i», Peters. 



Amphisbaenae. 

48. MoMpeMt eqpenm, Smith. 
50. Amfkübema tialaeeot Peters. 



51. 

ö8. 
68. 
54. 
56. 

66. 

57. 
6ft 

59. 
60. 
61. 

r,2. 
63. 
64. 
tö. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 

n. 

7R. 
79. 

aa 

81. 

8SL 

83. 
M. 
85. 
86. 



Serpentei. 

OitgdioMphalu» SMßgMi, BiaaconL (O. 

itluijfi. Peters.) 
(/Hifchocepkaliu laucnao, Peters. 

MtsMtt, Peters. 
tHOMunihictis, Peters. 
trüobit», Peters. (? Fqr- 
iMwmu; Biaaeoai) 
TyphUyps brmmimu^ Daudia. 

Smith.) 
TypUopa obtuaua, Peters. 
StmtMoma n^rieeuu, Schlegel. 

tongieaudimy Peters. 
«CHli^WiM, Peters. 
f^them MfolsMu. Smith. 



Xnioralnimtit (?) htcolur, Gtlnther. 

AmMj/wlipnu microphthtUma, Bianconi. 
TfmmoHlyiidhM meUagrif, Beiahardt. 

Jinii'i, Biancoai. 
üriechi» bmulatus, Peters. 
niffricepa, Feters. 
«VtHiii^ Smith. 
Homciotoma vanegatHm, Peters. 
Chamaetorttu autieu», Günther. 
CaroHtOa »emiionuUa, Peters. 

iiototanua, Günther. 
oliviueuy Peters. 
Dtuyfdti» »eabttf Merrem. 
Phloihamnus ftunctatu», Peters. 

irreguiarüf Leach. 
tmmanvaktt, Smith. 
lu-ylectii". Peters. 
Thdotona* Kirtlamiü, Uallowell. 
Bmetpkaku e apm m» , Smith. 
Ptammophis «Maat,, Li aa 4. 
Bhampkiophi$ rottratut, Peters. (JOkofsr- 

rkia ungtaculata, GOnther.) 
Tdetcopiis nenitniundatua, Smith. 
V Pftimnurphtihu trUomiatii», Günther. 
CrotaphoptlU» ru/acen*, Schlegel. 

Gftather. 
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87. BtHifioK iiijh-iimU, Dum. et Hihr. (Lyi(nloii 

geomeirictui, P e te r s , MoiuUsber.Berl. AJuü. 
1864. p. «22.) 

88. Boodon UmeattUf Dumeril (>t BibrOD. 

89. I^et^pkidiM eap6im$, Smith. 

90. - »emiatitmlif, Peters. 
Ol. - (Wut trogt rc, Gfinthcr. 

92. Atraetaipü lUhronii, Smith. 

93. - faUiur, Peters. 

94. DeMhratpt» angualietf»^ Smith. 
96. - jHihfl^ii'jt, G ö II t h 0 r. 
9ti. • iiUervtetUiu, üQntbcr. 
87. Ni^ Ofloffroy. 

98. - olneaflM, R«iiili»rdt. {N.n 
biet», Peters.) 

99. Offrlo/Aü gcfOahu, SandevalL 

100. Viju'rti Mtij>frciltan's, Peters. 

101. BiUs aneUm», Merrem. 
1(13. - rkkuetroa, SchlegeL 

B. Batrachia. 

103. Riiiui nilotira, ScctzPii. 

104. - o-tyrhynchu, Suudevall. 
106. Atynofa^Aiw üoColeMM, Snitb. 
106. C^OigMamt arfgrtmltiit Peters. 



: lu7. Ci/ttiffHothtt» »eiw^inlennkf Dum. et Blbr. 
106. Pyxie^phatu» eduU», Peters. 
100. - marmomhu, Peter«. 

110. Hj^a$n6ate» «uu-nUitm, Dam4rII. \ 

Im. - luitaleiufu, Smith. 

1112. C'hironuuUi« j-erainjtelitut^ Peters. 
11& ffgpmtlmf Famatimi, BiftBConi. {H. H- 

rittnttiM, Peters.) 



114. Jiyperolius mlinae, BianconL 


116. 


tamättHu, Peters. 


116. 


titftrtiiaratiiK, Kapp. 


117. 


HutrgimUtut, PeterS. 


11& 


mtmip», Ofliltber. 


119. 


nnjiui, Peters. 


120. 


modetttu, Gaother. 


121. 


ßaMviridi», Petert. 


122. 


eürinm, Günther. 


123. 


TMenns, Peters. 


134. 


ßanomaaUatut, Ofinther. 


125. 


gramdomu, Peters. 



' 12<i. IVinfnotmintiti fiifii/iriatn, Smith. 

I 127. JJiinuMui guUattus, Rapp. {Eugytt. mar- 

j moratitm, Peters.) 

/irerireji« iiiotixiniihicug, PeterS. 
129. liu/o patäherimut, Boie. 
I ISa - 0MäM0M&, Gunther, 
t 181. DactyUthra MtOUri, Peters. 
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Uebersicht 

«ler 

ostafnkamschen Süsswaaser-Fischa 

HanptsKchlich nach PbiylUr-60ndMr*B „FiOes of Ztmnbar**, 1866, und 
Püten* „RoK nach Mossambique", Zoologie IV, 1868. 
ZuumnngeBteUt von M. v* UmrUmm» 

DIPNOL 

Pntopterus mnjuUüfomis, Owen. Kleine Btehende GewSsBer im Gebiete des KÜi- 
mane, Licnare nnd Sambesi 

ACANTHOPTERI. 
Percidae. 

Ihdes fuscus, C. V. HanrilivB, fionrbon, Johanna. 

Amiassis Commerami, VaL Panganiflnss. Sttsse Qewttsser bei Kilimane und 
Fltissclieu Molnmbo, gegenOber Mosambik. Aach als Heerfisch im 

indisrhen Ocean weitverbreitet. 
wrotmnin. lUkr. Slisse Ocwässer der Öcscliclien. Von ihm gilt da»bdbe 
wie vuu der vurigcu Art. 
Apogon hifobieoma, Blkr. Sttsse Gewftsser der Sescbellen. Ebenso. 

Prl«(ip«Bnaild»e* 

l^en^MM serws, Bloch. Geht Ider, wie andorwiiis an den Kttsten des indisch«! 
Ooeans die Flüsse hinanf nnd wurde von Prof. Peters auch in' Sttsswasser- 
bilchen und Teichen, die in den Kilimaneflnss ansflieesen, geflinden. 

IVABdldae. 

Fkaieps nigrieaiUf Rttpp. Johanna in süssem Wasser. 

Chrffsofhrffs «apMs» Peters. In den Flflssen Sambesi nnd Licnare, in erstem bis 
Tette aufWSrts. 

liabyrintliicl. 

Osjthnnit' ttits olfti.r. f o iii iiuTs. Kiii<;ct)iirj;ert auf den Seschellen, Maaritios aud 
Bourbuu, in den tjUti»en ücwiisseru OKtindieu» ciubüimiärli. 

Ctetupoma nudHspine, Peters. Bei Kilimane in kleinen Buui)itigen BIcben nnd 
stehenden GewMssem. 

Mmjil llourhonirus. \'al. Keiinion. 

A^nuk4oim Mfaril. lifunott. (Xrsfi^ rifjuiutmlis Vnlj ManritinR, R^iinion. 
duibHluklra, Viil. (a.U Ststisj. MuuritiuH, Heunion, Johaunn. 
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SOnvMMrfiidie. 



CSobildae. 

GMus giuris, liueU. In don FitlMea PaDguli, Sambesi nnd Lieaara; aaeh tob 
Sansibar erhalten. 
aeneofuscuSf Peters. iSambesi bei äena. 
la Haaiiud'a Notea aar Vtlt BAanion ^ad ao«l vanebiedeae aadeie Aitea 
TOB dieser Insel aagegeben. 
Skgitiim lagoe^üum, Külrcnter. Ifoniitias, Btaaion, Jdiaaaa. 

hfirrps, Val. Reuninn. 
Cafyk^MS ttndiiiinni'^, Guich. Kciiiiion. 

]Hini])innit<, Guicb. Käimion. 
Ekahris ophiocephaUi, KtthL Johanna and Seschellea ia alfiMai Waater. 
bnti», Bach. Johanna in sllasan Wasser. 

UMUrdn, Play fair. Aas SansQwr ohne nähere Angabe des Fundortes. 
fuiwa Schneid. ( nigra Quoy und Gaimard.) PanganiflasSy SeseheUen and 

.Inhanna in BUsseni Wasser. 
cyj^ruwidis, C. V. R^onion. 
perocephala, VaL Btenion. 
IKeselben nnd andere Arten dieser Ckittnng kommen sonst aneh ia Seewasser vor. 

PHARYNCiOGNATHL 

Chromidea. 

Chromis Nüoticm, Ilasselq. Panganifluss sowie alle Flüsse und stehende Gewässer 
von Mosambik yon 11— SO* s. Br., an der Ktlste nnd laaddnwirts bis mia- 
desteas 140 IfeüeB, aneh im NU, dem See Niassa and ia'dea süssen Ge- 
wässern des Natallandes. 

Hemidiromis iiUermedim, nbtulm, ktigieq^ and dtiNMÜates, Gttutber. See Niassa. 

MAIAGOPl'ERI. 

SUuridae* 

Etiirepm depresrimtris, Petera. Hembas, Sambesi and Lieaare; ttballeh der im 
NU lebenden Art 

eine noch nicht genan gekannte Art im Kuvnniatiass. 
ilatfnis Ixiytul, Forsk. l'anganitlusM ; auch im Nil nnd Seuefral. 
Ariuü Kirkit, Gunther. Sambesi bei Schupanga, von Dr. Kirk gesammelt. 

- fdcariM, Bich. Panganifloss. 
Sf/nodonüs sefto^ Schneid. Bn?ama, aach NU nnd Senegal. 

Chtmbimsis, Gtlnth. Pangani, auch Gambia. 

nehithsa, Peters. Sambesi bei Tette. 

Znmlxizaisis , Peters. Sambesi und Licuare. 

ZanzilHiricHs, Peters, s. anten, wahrscheinlich von Mombas. 
CkäogUmii Dedeemi, Peters, s. unten Seite 144. 

Clariaf MauambkMS, Feters. In verschiedenen Flossen von Mosambik, wie Mo- 
Inmbo, Kilimane, Sambesi, Lieaare und (sehr wabrseliMalicb dieselbe Art) 

auch in sHssen Gewässern bei Sansibar. 
Ilrhrohmnchius Intio'ps, Peters. Sambesi, Pomfe und Lieaare. 
Mtdopterunis eUxtiicus, L. Sambesi nnd Licnare. 

]ll«rmyrldae. 

MorwffTM dhuwijftiduig, Peters. Sambesi oad Lieaare. 
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Mormjfnu maamlqMäokiSf Peters. SambeBi, Lienftre nnd BaTnnuu 
Imiginittrii, Peters. Sunbeei vod UcnMe. 

ntucupt', Peters. Sambesi. 
catostomt, Günth. Knvuma. 

(Monuffrops) jmnbanenjr , Peters. Sambesi ood Licuare. 

Cyprlnldae. 

Cjfprinus (horfifvifus, Ya.\. Mauritius und R^nnion, wshraqheiulich eingelUlirt. 

r Maurttiunus, Benn. Mauritias, ebenso. 
Läb» aUkOkf Peters. Sambesi, Lioiwre nad BIdie bei Kilimane. 
- eoMgcrOf Peters. Sambesi nnd Sefaiie. 

cjflmdriais, Peters. Sanibcsi, wabrscbeinlieh derselbe im Bamain; mindestens 

sebr Ubniich dem />. Forskalü, Rttpp. aos dem NIL 
cmhle, RUpp. Fluss Scbire. 
Labeobarbus Zaiiibejsetisis, Peters. Sambesi. 
Sarbtis paludmoBiu, Peters. Kflfanane nnd Boror. 
• ffitiboMaf Peters. Sambesi nnd dessen Znfhisse. 
iwnms, Peters. FluBS Revago bei Tette. 
frinmnthttis, Peters. Ebenda. 
X - radiatiis, Peter». Ebenda. 
Kerstetm, Peters, s. imten. 
2kmm^anm, Peters, s. nntan. Membas. 
Rtubera ZtmtSbarmriSj Ottntb. Rnynmalinss. 
JRaMrtgiAiis mUefdepis, Gllnth. See Niassa. 

microcephalm, GUntb. Ebenda. 
Op<tar{us nrsmiall irits . Val. Mauritius. 
Opsurulium Zamlnzcnse, Peters. Sambesi. 

Cyprlnodontea. 

N(dhobranc)üus orihondus, Peters. Brunnen auf der Insel Sansibar, Paugauitlu88, 

Kisanga an der Kerimbakflste, Kilimane; Bäcbe auf den Seücbellen. 
Ea^piMm pta^uMi, Gflnth. Sesebellen. 

ImMlonotus, pumtnX. Madagaskar. 
miMimcdatm, Gaieh. Madagaskar. 

SeoBibreMces* 

Ukmirampbus r'o»/;»/r,wH//. Cuv. Liciiarefln><s in Rtlssetii Wasser, W. Peters. Wdt 
verbreitet im iudiscbeu Uceau und aucb von Sansibar erbalten. 

Akttes acutidens, Peters. Sambesi 

•misri, Peters. Sambesi nnd Lionan^ sdir ftbnlich einer Art ans dem NiL 
Hydroctfon FarMtöf Cnv. Sambesi nnd (walinebeinlieb dieselbe Art im) Sebire, 

ancfa im Nil. 
Diahekodus macrolepis, Güntb. Fluss Sobire. 

Mossambieus, Peters. Sambesi. 
schenga, Peters. Sambesi und Scbire. 

Clapeldac (in weiterem Sinne). 
Elnjtst cjfprinoidfs, Hrouss. Panganitluss, Süsswasserteicb auf der Halbinsel Kisanga, 
Sümpfe bei Lnmbo Mdieb von der Insel Mosambik» Sttmpfe hei Kilinmne, 
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NebenflOsse des Sambesi, SflMWMBertriebe bei Tette und Boror. Aoeb in 

Ostiiulicn iu süssem Wasser. 
Cliatws Moss4tmh(<Hs, l'ctcrs. Kisani^a an der KeriiiiljakllMtf in etilem äUsswasser- 

teich. Üie »oiiatigeu Arten dieser Gattung leben iui Meer. 
Fdkna dUehoa, Roes. KinganiiliiM; sonst im Meer. 

]lluraeiildae. 

AngmUa labiata, Feters. Pangani, SambeBi und Licuare. 
JafuMnae, Glliith. Jobanim. 
Mosstwüncft , l*eters. Bach Mdiunbo, 15<* SOdbreite. 
macroj)hUMlma, Peters. Sambesi l>tt Tette. 

virescens, Peters. Licuare. 
macrocephida, Kapp. Natal. 
marmoratay Qaoy und Gaimard. Keuuion. 
omUoiioii, Ottnth. SescbeUeD. 

LüPllOBIIANGHlL 

Mygnathl* 

CxIfnt4>tHs fmiidus, Peters. Johanna in einem Pacli. 

ßrimtclithys Zamhezcmis , Peters. .Saml»esi liei Tette, und llacb Mulumbo. / 

PLAGIOSTOMI. 

Ciun^iimas (Pnonodm) ZambegmM, Peters. Sambesi bei Tette nnd Sena. 

Prikts Pnroteffi, Val. Ebenda. Aach von Sansibar erhalten. 

l'nter Andcrni ergibt sich aus dieser Uebersicht ein merkwürdiger Unterschied 
der .Silsswasscrfisehe des Festlandes und der Inseln. .\ut' dem Festluiide spielen 
die ganz oder beinahe dem Htlsswasser eigenen Familien der Cypriuideu und 
SilnrideDi vie andi Gbaracinen und Chromiden die Hauptrolle, anf den Insefai fiA- 
loD sie fast gami, bis auf die veminäilieb eingeführten Karpfen, nnd die Hauptrolle 
spielen die Gobien. also eine mehr dem Meer als dem^ttSBwasser angehOrigen 
Familie, sowie andere vorherrschend marine Familien. 



ITeiie Sfisswasseiflscbe der v. d. Seokea'sclien Sammlung. 

Bearbeitet von W. €• H» ^ttter». 

Anns )!•> Sitnagikniditok iw Kgl. Akadod« dtr WiHemduAni lo BmU», 19. No?br. 1 86R. 

Unter den aiit' der ersten I)sr]iap:p:arei8e gesammelten SUMwasserfisehen be* 
tiudet sirh eine lioehst merkwürdige neue Welsgattung. 

Chiloglanu iiov. ^eii.*j 
CtqnU corjmsque nttda; ujx liara binmhialis angusta; narat anteriores a posfe-rioribm 
«i^unetae; os tnferum; laHna rtflexa däatatOf käna »Hpmore iimtato; manäibda äuitiki 
dof^Utm Serie armata, dentes SHperiores dongaH uteltfies; fmbimla wax^ria fi 
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labiatia mferiom; pmna doniUis radiaUt m mUerion corpuns jtarte cuUe ventrales 
aqpkmradiaUu ponla; jminm odijN»» ntetUoerig andi cpposita. 

Diese Oattnng gehört den aiigeftihrten Merkmalen naeh in die Gruppe der 

Tfortuhm der Stihlaniilic der Süitriihc. stmcbroHduoiae nach dem GHnthei '^« 1h ii 
»System, selilicsst sieh in diMi mcMsten Hc/.icbunpjcn znnHclist der Outttmj^ «S//<«w/oj<//s 
ao, und weicht nur v(»n ihr durch die Hildung der hezahnten Lippcnsungscheibe 
ab, wodurch .sie auch \'erwaudti>eh:itt mit der (mir Ubrigeus au» eigoer Auächuuung 
nieht bekannten) oatindiaeben Gattung Kxoäma neigt 

Chiloglanis Deekenii n. sp. 

B. 6. D. 1, 5; P. 1, 8; V. 1, 6; A. 8, 6; C. /!»/. 
Ch. düvacais, inrtjuhritrr l'usroffmiatu»; dcntibM man^bidarihus miieriaribus odo. 

Hal)itatio: Alrica orientalis. 

KörjH'rhr.lie zur Totalläu-^e (ohne die Schwanzflosse) wie 1 : f!' i, Kopflilugc 
zu dcrselhcn ungclahr wie 1 : j. Der Kopf ist nur wenig länger als breit, uutcu 
ganz flach. Die Nasenlöcher sind ganz wie bei S^uoilontis gebildet, ohne Bartfftdeni 
* das hintere, welehea dem Schnanaenrande etwas nfther liegt als den Äogoi, mit 
einer kurzen vorderen Klappe versehen. Die Oberkieferbartladcn reichen bis über 
die Mitte der Augen. Die zurückgeschlagene in der Mitte tief eingLl)Ucljtete warzige 
L'ntcrlippc hat an ihrem Rande itdcrscits zwei liingcrc und drei kurze Fädi n. Die 
Oberlippe ist in der iMittc glatt, au der Seile mit drei bis vier Keihen »pitzer nach 
hinten geriehteter Zihne versehen. In dem Zwiscbenkiefer stehen anhbmehe knne 
gerade Z&hne. Der Unterkiefer trägt an seiner vorspringenden Spitze gans wie bd 
St/wulontis lange, an der gefärbten Spitze gekrlimmte Zäline, und an der Basis 
derselben eine zweite Reihe k(irzeror Zilhue. Die Zahl der bewegUclien Zäime in 
der oherstcn Reihe ist die der unteren Reilie !». 

Obsehou der Kopf und Küriter von einer weidieu Haut überzogen sind, kann 
man dooh Iftngs der Mitte des Banehea zwei ndienebanderliegende Beihen von 
dünnen Knoehenplatten durchscheinen sehen, von denen in jeder Reihe itlnf liegen. 
Vor der AnalüfTnung ragt eine ziemlich lange spitze Cicnitalpapille hervor. 

Die straidige Rückenflosse l)eginnt etwas hinter der Kasi.s der Brustflossen und 
steht um »lie Länge ihrer Ba.sis vor den BauchHossen; sie hat einen starken Stachel, 
welcher aber kürzer als der Brusttio-ssenstachel i.st, und fünf verzweigte Strahlen. 
Die Fettflosse ist mttseig gross, nicht ganz so lang wie die ihr gegentlber stehende 
Analflosse. Die Brustflossen haben ausser ihrem Stachel acht verzweigte Strahlen. 
Die Bauehflosscu haben einen einfachen i:i -licdcrten und sechs verzweigte, die 
Analflossc drei einfache gegliederte und sk Iis verzweigte .^^trahlen. Die lange 
gabelige Schwanztiossc hat, ausser inehrtren dhcreii und unteren sehr kurzcu, 
Strahlen, von denen die des unteren Luppens die längsten sind. 

Die Farbe dieses Fisehes ist olivenbraon mit nnic^bnlssigen dunklen Querbinden. 

Es liegen drei Exemplare vor, von denen zwei nur 26 Mm. lang sind, während 
das grOsstc abgebildete Kxeniplar eine Totallänge von 7 Centimetem bat« 

Ausser dieser Art sind folgende Flusstische zu erwähnen: 

1. Synodontis gantiharicus n. sp. 

D. 1, 7; I'. 1, ti; V. 1, 0; A. 3, 10. 
£twa zwanzig bewegliche Untcrkieferzühne, welolic kürzer sind als der Augcn- 
dnrehmesser; hinter and Uber der Bans derselben auf jeder Unterkieferhälfte eine 
schmale Qnerbinde sammetflirmiger Zähne. 

«. 4. Deekf B, tUUt» MI. 
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Neue Sosswassertischc. 



Aeuserat nahe verwandt mit 8. shaU Bloch, veraehieden durah die ftioere 
Zfthnelting des Rraststachels, weniger veriMelte Kinnfftden und eine gana glatte, 

aottenlose Spitenlinic. 

Körper und Fl(»sscii mit klciuen runden schwarzen Flecken; Uber dem biutcreu 
Tbeii der Basis der iilickeutlosäe, der Anal- uud der UaucUiiusse eiuc weisse Binde. 
WahrseheinUch ron Homhas. 

8. Bmrbnt Kerstenii n. tip, 

D. 8, 7; A. 8, 6. Lin. lat 26; tr. 4/S. 

Höhe zur Länge (ohne Schwanzflosse) wie 1:3':) bis 1:3' j; Kopflänge zn 
derselben wie 1 : .'i^ s. Augendnrcbmesscr 3' j Mal in der Kopfliinjre entlialtrn ; 
Interorbitalrauni tiach, <rleich 1 ' j Aii^tMuliirt^buiesser lu-eit. Si-bnauze etwas lauger 
als der Augeudureliiuestier. \'ier Buittiideu, die unteren sUirkercu etwas länger altt 
der Angendturchmeuer Anfang der BflckenflosBe ttber dem Ende der Basis der 
Banchftossen , der Basis der Schwanzflosse etwas näher als der Behnanzenspitae ; 
der erste Stralil ist ein gaitf kur/.er Dorn, der dritte ein starker hinten gezäbncUer 
Knoebeustralil. AiialflDSse um die doppelte Länge ihrer Hasis von der iSebwauz- 
flosse cntternt. .Seliwanztlosse gabell'örniig. Zwei und eine liidhc Schuppenreibe 
zwischen der Seitenlinie uud der Basis der Bauchäosscn, nur zwei Heiken bis zur 
AnalOfihong. Silberig, mit einer ondentliehen sohwftnlichen Binde iSnge der Uitte 
der KSrperseiten. 

Totallänge des grttssten der drei Exemplare 85 Mni. 

Auf dem Wege von der Sansibarkttste nach dem Kilimandscharo. 
8. Barbus taneibaricus n. sp. 

D. 3, 8; A. 3, 6; Lin. lat. 30; tr. 5'/i;3. 

Höhe zur KOrperlänge wie 1 : 3>;3, Kopflänge zu derselben wie 1 : 4. AogMh 
dnrohmesser 3'/» Kai in der Kopflänge enthalten und etwas länger als die Sohnaase. 
Interorbitalranm convcx, 1'/:; Augendurehmesser breit. Vier Bartfäden, die unteren 
stärkeren länger als der Augendurehmcsscr. Die Hllekenflosse hat einen starken 
bintcn gezähnelten KnoeheuHtrabi und aeht verzweigte Strahlen; ihr Aufang steht 
in der Mitte zwischen der ScbnauzeuspiU&e und der Basis der BUckcnflosse, ein 
. wenig hinter dem Anfang der Banehfloesen. Zwei nnd eine halbe Schuppenreibe 
iwisohea der Seitenlinie nnd der Banehflosse, dr^ bis zur AnalOffirang. Silberig, 
mit einer eonccntrirteo silberigen mittleren Längsbinde an der KVipenrite. 

Total länge des einzigen Exemplars 97 Mm. 
M o m b a s. 

In den obeu citij^n Monateberichten der Akademie bcündet sich auf Taf. 2 eine Abbildung tmi 
CUio^am» IMtmm, Petsis, in niMilicber QrMw, towie Kopf ton obm and Ugifm mid CMisn 
in TaigrtnertieBi Miianttbe 
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Id dcD Nomdks Archivcs du Museum dhistoire natunßef tome IV. (1869?) 
pag. 69 —92. 4*. findet sich nnter dem Titel: Daer^ßUon de qudqttes CrusiaeSs 

noumiux provenant des roymjes dr Bf. Alfred QramHdier ä Ztmuibar et ä Madagtisear, 
jtar M. Aiphoiisr Milnc Kdwards eine Aufzählung der von G Kandidier {;e- 
sanimclten ö7 CriistaccHMiartcu nebst IJescIircihmip: und Ahliilduii;; von i' neuen Arten, 
iiienai Ii sind zu dem 6. 104 114 unserer Arbeit gegebenen Verzcicbniss der ost- 
afrikani»>ehen Arten IdnznzufUgcn : 



A) Ariel, die darin iMh gar Rickl geoannt sind : 
Pita aeut^rom, Alph. H. E. 

— IrecicomU, „ „ 
CyphocarcinuamifoUua, „ 
HwmUt OrmdkUeri „ 

At i'rr/ (I t iijisi s grnnulatiig „ 

Actaeß fouuUOaf Girard ^ 
(Mmoikm mb m tStdm m, Dana 
Oziu» rugidiomt», Stimpa 
Heteropanopeua deniattu. White 
Pilu tnn optut maeukituii , A I p b. M. E. 
Eurycarcinut*) OramUäl m t „ ^ 
R&ppeUia mimilipea, „ „ 

ThtUamüa sima, „ „ 



Thelphum obesa, Alph. M. Ei**) 
Cardiaoma cam^fex, Herbit 
Lib^Bte» «WAw, Alph. X K 
MaerttphUial ums Grnii(li<{ienf ^ 
Oegpod» ürväiei, Gu^rin 
Ori^tm aeemlaUf Hombr. et Jacq. 



Suanna Smilhii, M. E. „ 

— ungtäata, M. E. » 

Varuitn litircta, F. i, 

Ixa Eilirardsii, LuCIB „ 
Cry ptocnemu» Grarub'disri^ Alph. M. E. „ 

J)i>n'jij>c Umata, L. m 

Ckwio6«a MWMMiM, M. EL „ 



I, Alph. M. K. 

äaosibar u. Maoritius. 
Capr0Ba ntegaeepkäla, Alph. H. E. Suaibir. 



U) Steue Findirle fQr srhou erMihile Arieai 
Aeudamieippt «odbia. Hell Siaiibir. 

Meonoethivä momcerot, Latr. ^ 

CUondwB «oIvwMi». BL E. „ 

Märer» Forah. ,« 
— mmraUu, M. £. m 



Erlphia lam'inami, hatr. 
Lupa graiuUata, M. £. 
TTkaftnndfai «rflnola, Latr. 

I'oilqpiiütalmut vigü, Fabr. 
MaenpkHuAmu BoteU, And. 



r, Forik. 
— Fkataudtf M. E. 



, Bapp. 



TVapesia rt^fescem, Heller 
Se^lam» agtumomg, U.E. 

r, Boic 



Ed. T. Martern. 



(DI» gMpMft (idnMktM lind iMh lU Olttufn meh wSAk in dir Mhtrra Oibmiibt Mli|«Ahrt) 



Oittaag iMlnit Alph. H. B. ucb dt» Ii 



•) 8« dlmr 

**) OiiM Mm Art bt mlidwIdM Mhr Ihnlieh du toi im »Bg«flUirt«ii Tk. dtprtua Kriaat. 



üebersicht 

der 

Land- und SiiflBwasser-Mollusken der ostafrikanischen KüBte 

von Gap GnaidaM bis Port Natal nebst den nächstliegenden Inseln. 

Von Bd. Harteas. 





Binnenland 




Küstenland 




■ 


Boabdl - Biooealaiid . 


und 
MtaMMN. 


( »ranjc- 


fJnrrtafiii 
bil 


Kam fWkliTflflA 


iS 

•X 


MoMm- 

Nik. 


II 


Natal. 


Pnniiiiopoiiiii. 


( 

1 






1 








<>clo»loiuac«>». 
C^cloNtom« 

(Tropitlopiiora) 

Crpllni Dkr., Pfr^mon. 

Krmmiatmm P f r., Chemn. 

otowwrn Pfr^ loppl. II. 

ZuHgttcbanewm Petit, 
Journ. condi. I. S» & . 

Cnälami Petit, ibid. 4,a 


t 


NiiMa, 

K. 

Tette, K. 




Mukdi- 
8ohn 
0., V. 


B. 

+ 

Inseln, G.; 
Br. 


■ 






+ 


ligatum Hüll, V fr., mon. 




Tette, P. 




Br. 






1 


CfatopiMnM 

Wahl&erffi Bens., Pfr., 










. . . . 












1 










! 
i 

1 


Sty loniniatoplion. 
















i 
1 

i 


Vaclnnlna Fer. 
NataltMin liapp., Kranii 
Sadafr. Moll. p. 78. 

















* 


Kr. 


Vroeyelns 

Kirk-ii (iray, Piec. Zooi. 

Soc. 1W^4 

fliir,.^<<iis KofcrHt.. Mel. 

Pi»nn»rl*a 


« • • • * • 








(?) T. d. D. 




KiU- 
■ue. P. 




1 

1 

1 
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ßinnculand 

:)nii1i«1t • ninncnUtKl. m»l 



Or«njt- 



Küstenland 



r;ar.1ii(M| Bwilbar ' -Sc Mi-x/tin- 
M..irl,vv l'-U-.l.ln. ^- 



mirrofiiicns MarL* 6b6ll 
S. 5;»: 1, 1. 



Vitrina? 

eemea P f r., mon. II. p. 506. 

SOdafr. 4, 17. 

«an/iPfr.mon 



IV p 7M. 



/^£j!P|g^ Mke., moQ. II. 

Nanina 

/■yroniMiea Mart., oben 



8. fi6; 1, 8. . 



MotMoMemä» Ffr., 
I. lv> ^ 88» • • • 



'■.IC, Ifitrof/rnpUkt 
S. 1,"2. . . 



- - • Pfp. 



piiii; II is I{ r a u 8 B , MolL 

Südafr. 4, lü 

»pec «tfjß» . • 

HcUx 

(PeUaJ 
aenea Krams, Holl. 

Sfldafr. 4, 18 

rivulari» Kraasa, 1. c. 
4,8». 



UlMf«wee, Spw 



Tette. P. 

K. 
Nia^HA. 

K. 



i. c 4, 2<J 



JSatalennt Ffr., mon. I. 

p. 29 

«nrwaKr««!!, I.e. 4,26. 
AmMN^KrauM. I.e. 4,21. 
i'fanliPfr.. mon. IV. p. 60. 

(Aeropei 
(\tffra Ker., hm. 

Öa, 8 



Tette, P. 



( MarrocycUntlt») ; 
t cnt 'tco»a Kraott, 1. C. I 
4| 23. 



Aetaatin» 

itamaevliala. Laut. . . . 
graMdc^a Pfr^ «». III. 

p. 484. 

^nihera Fer. .... 



jiisrnt.ihriK MartPns(i9tai. 
Kramtgi Ffr., KrauSB 
1. C. 6,4.) 



Mooifl.. 
W 

Mooifl., 
W. 



Tettc, P., 
K. 



Mombae, 



Momlias, 
v.d.D 



Br. 



V. A D , 
Br. I 
Br. : 
Br. P. 



f (V) 
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Binnenland 



8amb«al 

nnd 
NlaM««cc. 



OruJ*- 



Küstenland 



OanlafDl 

bl« 
MoiniMU. 



Santlbir : -a o 
bli K«p £ % 
DelKkdo. 



SA 



Achalin» 

rcticitlata Pfr 

Iticimt Kceve, emM& le. 

•Fig. 41 

/%iiKiPfr.,N«nriL48. 1.9. 
aUua (Rt.) var. ß. Pfr., 
mon. III. p. 489. 



Kodatsi üfr.. Ffr., 
mon. III. p. 483. 



/v^f ,./Mart, MeLBUtt. 

1869 

auTora P fr., mOD. IV. p. 602. 
JVbtafeuM Pfr., ibiiL . . 
»emideetu$ata Mke., 

PliO. ioon. 1. 1. . . . 
AmM Dohm, Proc. 
^oÖL Bog. U64. . . . 

f Limicolarin ) 

ItfiloticaP fr., moa.VI.p.86. 
fimmmta MIL? . . . . 
ieMtriea Uv.? .... 
Caittkmdi Bit. . . . . 



Taagaryika, Sp. 



Tette, P 



(Parhitodii») 
ihMmtti« K rau8s,MoU. 
SOdufr. 5^ 1 



^adftMitMke., FULIc 5,& 
Pfrn noo. IV, 



p.480. 

eomihu ReeT« (condu ie. 

Fi|. 577.) 

eonmbau n.*) . . . . 
Peterii Marten«, Hai. 

Bliitt. IS.'iO 

Ktrlii Dohm, Proc. 

Zool. Soc. IH^Jf). p. 233. 

(lUuichitJ 
spikHjiiimmv* Martens, 

Mal. Bi&tt. \m. % a. . 

melmmcme Pfr., IBOII. IV. 

p. 486. 

ItraHuMÜ n.*) , . . . 
rhotlvUicnüi Mart^ oben 

8. r»'.». -2, 2 

f^co'iiJ» Morelet {tir. 

cooch. 5, 1 . Madagascar). 
Mot$ambieeim» Pfr., 

n. pu in. . . . 



Mal. 



Hl. IHT)'.». 2. 7 

ttiftiu Mart , 1. c 2, Ii. 
varMomm Morelet, 96r. 

conch. &, 2 



Ukerewee, 8p. 



Uganda, äp. 
do. 
do. 

Uiapia, 8p. 



Tette, P 



Tette, P 



puHctahu Anton (Pfr.. 
mon. II. p. 212). . . . 



/rette, P. 



jTette, P 

I 



Dnikcu 
biTR, \V 
Moha- 
paanifW. 



R 
+ 



R. 
B. 



Br. 
Br. 



Ifnk- 
diaolin. 



lir. 
llr. 



y V. d. D 

Br. 
V., Br. 



Caba- 
ceira, K.l 



Moe. 

collect. 

Cuming. 



V.,T.d.D.. P. 
Br. 



' Pi 



PI. 



! Kr. 
r Kr., W. 
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i u n V II I ii 11 d 



I BamlMti or»iije- 
diiAliell -Hlnntnlaod. < oad I fr1iU>t 
NlaMMic«. I * 



K ii s t c II I a II d 



bl« Uli Ka|> : 



B e Natal. 



Ntenogyra 

Intunilala Pfr.. IV p.455. 
itiiriiiix Pfr.. IV. p. 4r>2. 
<uhiiiiuitcc'i Pl'r. imoii. II. 

i). 15<!. Marl., üstas. 

Expo«l. p. 37ro . . . 
liirrifonitU K r a u SS , i 

Mnll. Sü(ittfr. 5. 2. . . 
/iiieariJ! K r a u 8 8 , 1. r. &, 3. 
lioivini Morel ct. s^r. 

<"On(hyl. f), fi 

(Suhtdina) 
intona Chcinii. <y) . . . 

Pap« 

(('ylliiilnm) 
lliin helli (i r a y , I 'roc. 
Zool. Suc. IKW. . . . 

/oiilftria Kraiiss, l.c.f),<j. 

Enne« 

ri->"t Dkr . Zf'itsi'hr. Mal. 

IHjs Jvuinori'n, Vosco). 
liiingiitii Hohru, p. 232. 



rf'iiit,- Pt r., N«jvil.2(>. f».«. 
A'm/fx*, rfr.,Novit.'J1),14-l«i. 
iuf'n-iiilt iui Martens, Mal. 

'HliUt. 3. 10-12. . 

Mtithtann Pfr, No\il.32, 

r» 



Alf'emi Pfr., nion. IV. 

]). 33« 

Jhiuhrri Vir., Novit. 2Ö, 

11 13 

WithlUni! K r a u s s , Moll. 

Sililafr. f). .'S. . . . 



l'/fifft-ri var. miiiintn 
K r a iiK s, 1. f. p. 7!K . 

Ailitmuiiiuii Pfr., Novit. 

32. '.1-1 1 

^'.'"/<//Pfr.,X<ivil.2(i.7-10. 
< ruKsiilnui Pfr.. Novit. 32, 

C-H 

il,ll,:itul4i l'fr.. Novit, 'il. 

21-23 



Nf reptaxlM 

A''V/, // 1 ) M ii rii , I'ror. Zuol. 
So«-, l.s«^'). p. 2.>2. . . 

Nne«inea 

tiiiijt/ti/>tit var. iifrlriitiu 
Kraus s, Moll. StUlafr. 
p. 73 

.'•iiiiihi Krauss, l.r.4.11), 

(.i»i/w/</ KraiiSH. l.c.4. ir>. 
jiittfiifiMtiiiiiii M p II k c , 
l'lr . iiioii. Iii. p. «23. 



Hr. 



I.im- 
pojK», W 



Mdinbaü, 
Boivin. 



Niaasa, 
K. 



Lattakii. 

Mooill , 
\V 



Moha- 
paani.W 



N iassa. 
K. 



Lini- 
pnpn, W 
I jlii- 

pupu, ^Y 



Ilr. 



1M# 



PI.. Qu 
PI 



PJ. 
PI-, (,hl 



+ 

. Stran^iiT 
* PI. 

. ; w 



PI. 

PI. 
PI. 



Kr. 
+ 
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Uebereicht der L«od* und SQuswMser-MolIudteii der ostafiftiuiiiicheii K(Me. 



H i 11 u c 11 1 u u d 



Oranjc- 



K U :> t e 11 1 a II (l 



bi* bi» Hup ■s'x 
MonbM. t DclfMiu. •£ 



MoMin- 
blk. 



Ii 

36 



pMbn. a^Mtiea. 



radiolntHs M o r e I c t , 

s^r. ronch. <j, II. . . 
liviilii.i Dcsh., KUst., 

.nirii-, lM— 23. . . . 
( 'iißi'r K üst., auric. 5,6 H. 

J'iiAfiiüiiA Dfsh 

Künteri Krauss, Küst, 

1. c. 4, lex 11 

ümtoMiami» Krauis, 

KQst.. I. e. 6, 16-ia 

€»mldal« 

AVdtwnV K ü s t., 1. f. ;j. 8. 

Aarical« ? 
pellucena Menke? . . . 

' imnatm« 

MnUUenna Kranes, Holl. 



Sttdefr. 5, 15. 



A'iifiil, „.lin Krauss, Moli. 

fciüdalr. 5. 10. . . , , 
trqt>iea Kranes, I. c b, iS. 



Niam, 
K. 



(TtidemJ 
iUttphana KrauBS, 1. c. 
!>.n 



WiiUhrr.ji Krauts, I. c 
;■>, i;] 



Aj'n'foiiii Krause, ]. & 
ö. 14 



PtaMorfeto 

Pfeifftvi K rnuss , l. c 5, 7. 

ctn.tiiiiiiiijt KrausSt 1. c. 

f», s 



liee .lip«, v. tl. I». 



Niassa, 
K. 



]afl.,W. 



I Lira- 
ipopo, W 



Niassa, 

K. 



NntitkmU Kranee, I. c 
5, 5» 

»P. «P 

Vaffcr Kranes, Lei, 13. 

Taciiiosrlossii. 

Ampnllnria 

spci ioga Phil., Chonu. ed. 

iiov. 11, 2 



Miaiisa,Bk. 



I 



^(iassa. 
K. 



V. 



Br. 



V. d. D. 



Weritei PhiJ. .... 
arlwlft Reeve. e. oben 

S. €0. 

erytAroftomaRecvc, K.5d. , 



UanLP.I 
JabalLVj 



I 



? V, ,1. I). 

I Tboni. 



Kr. 
Kr. 



Kr. 

Kr. 

Kr. 
W. 

Kr. 

Kr. 



Kr. 



Kr. 
Kr. 
Kr. 

Kr. 



I I 1 
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Ii i 11 n (• nl u II (1 



Mathbrni , ,„„jg. 
Hiinhcll - BkiiiicnlAiiil. uml stblet 



KüstcnliiiMl 



<>anl<irui Saatilur -ob u,».,,, a !f 

bit bti K.p Bf S \ X»1«I 



litiiii.sit.t) 



Zoo). Soc. ISJv^». p. '>:U. 



inviiuiiii Oliv. (Nil) . . 
»riim Pi-tiTS, I'liil. Anip. 

L' • . . 



UkiTcwc, Sj». 



/unpniitt .luiKkü, l'llÜ 

Ani]». ti, I 



Niassa ii- 
Schin-H. 
K 



Niassa. 

K. 

Tptic, r. 



Toltf. r. 



rtiiph'it Marl, Novität. 
CoiH-h. 70. ;t. H». . . . 
Palndln» 

»lun'tttor oliv. ^N'il). , . 
IH<IH>i Fratii'nfeld . . 



l'kerewe, Sp. 



( ('!<•!} fHlll-(t) 

linliutoiikif Dil vier (Nil) 

(HititifiiiitJ 

sp. iinU't 

{ l'nhiilinn iin?) 
. [iitm'iDtin M o r (' I <■ t , SIT. 
ronrhyl. H, 10. ... 



Niassn, 
K. 



l'kerewt', Sp 



( Lilhixjhntliiw ?) 
z\i>nttii \V o <nl w. , Prof, 
Zo(d. S*)c. 1H5;». 17. 3 . 

»jtf.s.v»! W (MI il w. , Proc. 
Z<iol. Soc. IS.MI, 47. 4. , 

t,.l.,,;;laUi Mull. (Nil, 
liuliril) 



/ iiliiiiiitiitilirfl M a r t «■ II 8, 
M;il. Hl. IHTil». 2, 10. . 



Taii;;uiiyika, 



Tanganyika, Sp. 



See .lipo, v. d. 1>. Niaiii>a. 

K. 

Tctto, P. 



Xiittfima Mordet, srr. 

rKtirli. 

X'i'ig"rfifirir<i Petit, 

.l>iurn. comii. II. 7, I. . 
f.,rii<iiKea Lea. Fror. 

Z.M.I. Soe. l.sr»H. . . . 
oii'iMiiii Morelct ^Jouni. 

Tom Ii. II, .'». 51). . . . 
tunliriurhi Duhm. Proc. 

Zi'ol. Soc. ISCA. p. -JM, 

1 V. ■/#.(■"< Dohm, Pro«' 
/...ul. See. isr>4. p. 1'34. 

Rlii|>Mlo!rlossii. 
IVeriliua 

K"i»'ri Recl., Keviie zonl. 

mi.\HrrUi Sov.. Kv.i 



Massa. 
K. 

Victori.1 
Falls, K. 



P. Caba- 
ceira, K. 



Br 

Ruviima- 
fl., K. 
Br. 



Ilafuii, 

V. 



Br, , P. 



V. 

-f- 



i. 



Br. 



loh.,! 
P. I 



Inh.. 



\ 
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Uebeiiielit der Land- und SlUswMber- Mollusken der oMUirikftiiiseheii Kflale. 



Biunenland 



Sambatl \ finnl*. 
OMbaU.BiaacnlMd uad 



KUätuDlaud 



bl» l bb lUp 
HomlNw. OdgMo. 



bik. 



{NnitoMj 
HkOeimd a Beere, eoneb. 
ie. F. 75. (se&raKrftaee) > 

(MÜTIlh,) \ 

rrepUhtlarla Luiii. .. . ' 

Bivalria. 

6'rtjf<?r Krauss. 

bUdafr. 1, 14. . 
AtototoMw Lee, 

XI. 20. 57. . . 



Tettc, P. 



moU. 



M riKüti luhircnsin M ft f t. , 

MaJ. Blätt IHö'J. 3,a6. ] Tettc. P. 

Kirkii Lea, ebaerv. XL > 

12, 30. ; Niassa. 

K. 

AJyaMaeMMLea.l.c. 12.33. 1 
Meruliu Lea, 1. c. 13, 34. • 
Bttrtoid Woodw^ Proc 
ZoeL See. im. 47. I 



do. 
Ido. 



do. 
do. 



BakeriJ^. A d , rroc. Zool. 

1866. p. 376 

«icuinAMifiM H. Ad., ibid. . 

Irlillna 

&i«iaei WooUw., Proc. 
Zool. 8oc. 185». 47, 8. . 



iraAttciyiKreaai,Le.3.1. 



Njifutmritdt Lea, obsenr. 

XI. 13, 83 



tdata Lc!'., I. c. 12, 31. . 
(Jnilloiui Recl. , Joom. 
Couch. I. p. 56. . . . 



Atoafawm Lea, obeerv. 

XI. 20, 58 

(Muhl,,) 
Petrrai Martens, Mal. 
Bl. ISfiH. .'!. 1. 1'. = „.„- 
firv/aLcA, 18G'l. ubscrv. 
XL 18, 85 



TanKanyika, Sp. 

Ukcrcwe Uk. 
Ukereve Bk. 



Tangnyilca, Sp. 



I 



Tette, P. Lim 

pupo, \V 



Niiissa, 

K. 
do. do. 



WVlibffl 
G. 



<ul(ir<Mia Martens, MaL 
Bl. 186a 8k e. 7. . . . 



(Corhi'ruhi ) , , 
ratlitila Phil., ir. 1. H. b j 
Afrimua var. oUvaeeu 
Kranes, 1. c. 1,& . 



puftUafurr., Phil, iroo. 

1, 7. A/ricitiKt var, 
nibifla Krauss. I v. . \ 



Tette. l\\ 



,NiasBaa.j 
I Schircfl. 

! K- I 
i Tette, i 
; P.K. 



,Tctte, P. lÄpoiiu 
I I laiL. W. 



I 



Kirkii Primo. Ann. Ivc. 
n. b. New-York 186^. . i 



Lepctiu- 
laH.,W. 



I I 



llnh., Kr. 
P. 

W 



w. 

Mc Ken. 



Mc Ken. 



i K. 



l 



Land- luid SOuwaner- Holknkea. X55 

AbkUrzuugcii: 

Bk. Sam. White liuker, Ii. Adama Proc. Zoul. Hoc. 1666 p. 375. 
Br. W. Branns in Godftr, am tinor groaMD Menge SeMumamen ans 
Sansibar ansgelesen, also vermnthliob von der Insel selbst oder dem 

bcDachbarten Fcstlaiid, siehe die ZasainnienHtcIlun^ (IcrKolbcii in dem 
Xacbrichtsblatt der deutschen malakosoologiseben Gesellschaft No. 10. 

Aug. 1869. Seite 14!) iöfl. 
V. d. I). C. C. V. d. Decken, vgl. obeu JS. 5ö — t»Ü. 

6. Guillain, fVanzOsiscber Schiffiskomniandant; von Ihm gesammelte 6on- 
chylien im ersten Band des Journal de Goncbyliologie 1850 von Petit 

und Ree! uz beschriehen. 

K. J. Kirk, Mitglied der Sambesi Expedition, von ihm {!:e8ammelte Conchy- 

lien 18('>4 von (>ray. Lea und Prioie, und 1ÖÜ5 von Dohm ao 
den angelllhrten Orten beschrieben. 

Kr. Ferd. Kraus s, Prof. nnd Direktor des Natnralienkabinets in Stuttgart, 
reiste 1838—40 im Kapland nnd Natal. Die sfldafrikanisehen Hol- 
hi8ken, Stuttgart 1848. gr. 4. mit C lith. Tafeln. 

P. W. l'eters, Prof. nnd Direktor des zoolo^'isclicn Museums in Herlin, 

1842 — 1848 in Mosambik und den an^rrenzcndcn Gebieten iSauibesi 
bis Tette aufwärts, Kerimba-insclu, luhauibaue, Komoren). E. v. Har- 
tens, Uebersicht der von Prof. Peters In Ifosambik gesammelten 
Land- nnd Sttsswasser- Mollusken, in Pfeiffer's Malakiraoologisehen 
Blättern 185<). Mit 2 Tafeln. 

PI. Plant, von «b iiiM-lben im Natallaml iresaninu lte Conchylicn von Pfeiffer 

in den Pr<»cced. of the Zool. Soc. of London 1854 und lö5t>, und iu 
seinen Monogruphieeu beschrieben. 

Qn. Qneinsins, Dr., einige von ihm in Natal gesammelte Conchylien unte^ 
suchte der Verf. 1866 im Stuttgarter Naturalieakabinet; andere sollen 
in Leipzig sein. 

R. Alb. Rodatz, deutscher Sehiffskapitän, von ihm aus Sansibar mitgebrachte 

Conch^iicn iu l'rol. Dunkcr» und anderen norddcutachen ISamm- 
Inngen. Vei^l. Albers, Ueliceen, erste Ausgabe 1850. S. 192, und 
Zeitschrift Ar Malakoxoologie 1853. S. 137. 

Sp. J.H.Speke, die von ihm im See Tauganyika 1858 gesammelten Conchylicn 
von Woodvvard in den l'rneecd. of the Zool. Soc. of London 1859, mit 
einer Tafel, die aus dem ( l; kerewa-Öee) Victona-Nianca von Dohm 
ebenda 18G4, S. 116, 117 behandelt. 

V. Ettg. Veseo, Obirargien-M^or in der fransösiseben Marine, 1848 und 
1849 an der Ostkttste Afrikas von Hombas bis Madagaskar, siehe 
Mordet, Sdrics eonchyliologiqnes, deuxidme liyraison, Paris 1860. 
gr. 8. mit 8 kol. Tafeln. 

W. J. A. WahnuTg. im ('iil)irl dos oberen Oranjellussos und in Natal, seine 

Sammlungen in Stockholm, von Krauss bei der oben erwähutcu 
Arb^t benntst. 

+ Der Finder nieht genannt 

Für Madagaskar, Mauritius und Röanion, welelie diesem Werke ferner liegen, 

verweisen wir aiit die allgemeinen systeniatisrhen Werkevon Lamarek, Fcrussac, 

Pfeiffer, eine ältere Zusammenstellung von V. Sgauziu iu den Memoircs de la 
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Luid- und StarwMMr-MoUiukeD. 



8o('l('fe (l'Iiisl. nat. de Straslxnn- III. 2. KSI3 (auch in di-r Isis 1M4 S. 437 und 
in Sclnnarda'8 geograpli. Vcrhroitunf:; der Tliiere, M. II. S. IT'.» im Auszug mit 
gcthcilt), sowie auf die neueren von Morelet, Öörie» cuiicli^ liolugiquc» livr. 11. 1660, 
Deshayes in MftilUrd's NoteB anr l'lle Bönnion 1863 TriBtrsm in Pioe. Zool. 
Soc. 1863 and H. Adams ebenda 1368; fttr die Komoren auf die eben erwfthnle 
Arbeit von Morelet naeh Veseo's Sarnmlnngen. 

Sesebelleu. 

' Dufo, Observatioiis sur Irs MoUuBqucs mariiis, terreätrcs et iaviatiles da llei Sächelles «tdflSAaii^ 
raates. Ann. scicue nat, deuxi^e s^iie XIV. 1840. 
Monia, iMriM coodiyliologiqiiM D. 1860. 

NeriU and H. Adam», in FkooeedingR of the Zm1.8oc. of LondM 1868. p. 267 und 98a 
Oydostoma jmkhmm, Gray. 

SechrUanim. Pi'r. 
CyathoiMmui Jilanfordi, H. Ad. 
Helix simUariSj Fer. 

- adgxraa, MttlL ob« S. 56. 

- (Shßodtm) Siuderiam, Fer. 

un'uhnkita, Chonin. (»Iicii S. 56. 
Achatmn /'ulira. .Icr. {Mnunfinna : l.am.) oben ö. 53. 
Buliminus (l^achmiunj ßhiaim, Vit. 

pulixrnkuius, Vir. 

vdutinm, ffr. {strigihans, Fer. Muk.) 
wnaiua, Dnfo. 

nl()er, Dufo. 
/*H/w (CiUiiilimi) Morel ti, H. Adams. 
Jünum DHssitmini (Fer.i'), Reeve, Plr. 

- NeiHÜi, IL Ad. 
Slnptaxis Srndofetianus, Petit 

Fhtfsd S,iichdkma n., oben S. 60 (kaom ▼erschieden von Fk. Borbonka, Per., 
Morelet, S^r. conch. pl, 6. Fig. 5). 

Melania nwonin. Mordet. 
cotUracUi, Lea. 
^hrmesMdea, Lea. 

Sokotra und Abdelkurl. 

J^benne bei Becitis, Revue moL 1848 imd OoilUin bei Petit, Joon. Coneh. I. 186a 

Cj/do8loma (Otopoma) natieoides, Fer. Sok. Abd. 

(Tnpidqflkora) nMOeOum, Petit Abd. 

da^ratulium, ReeL Sok. 

fimfiini. Petit. Abd. 
(LUhidionJ drst:is(:nis . l't'r. Sok. 

Üouleydidnum, Petit. Alul. 
Sidimims (Pdneua) Arabhtts, Forsk. = Pu^m camlida, Lum. R anäu, Kccl. 
B. ForMU Beeil, Pfr. Sok. 
(rrtr.) htbioms, Müll. = Papa Jdieimei, RecL Abd. 
(i^Mka) Socotorensist Ffr., mon. IL p. 220. iMk, 
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BtiUminus (O (rniUmni, Tetit, 1. c. 4, 4. h. Ahd. 

(O ((itxliiirsrms. Vir., Proc. zool. 80C. Iö5y. fciok. 
JPiya (CylindmsJ wtüigm, Kv. ISok. 
EmM omidettr Brng. -= gnmäk, Pfr. Sok. 

- PtiMmmakma, Petit Jonrn. oonch. 1853. 1.% 7. 8. Hok. 

Vgl. die wenigen bis jetzt vom südlichen Arabien bekannten Sehneoken: 
Cjfdostoma (Trcpidophoni) dufhrafuJnni^ Vir. 

rAausim, fciow. 
(Lithidum) sulcatum, Gray. 
Vitfina Grmieri Pfr. 
BuUmkim (Petraeus) Arabiens, Forsk. 

laiireflrsm, Heeve. 
frofjosHs. Fer. 
rt/WM,s% Fer. 

PujHi (Cylituirus) Adencnsis, Pfr. Aden und Insel Dbalak im rotben Meer. 

Abysslnlen. 

Kadi Rappel), lUaglia and Steadaer. siebe nwine Zasunaenatdlang in den Mal Blitt. 1818». 
8. 177. 1866. S. 1 aad 91, 1867. 8. 17. 

VUrim hiwu% Rüpp., Pfr., mon. II. p. ^OH. Durebmcsscr 24 Mfll. R. 

IHi/ijullidiui, Pfr., ebenda. Dunhiii. 18 Mill. K. 

Alft/saiuini, Rlipp., Pfr., ebenda p. öof). Durebni. 10 Mill. ]{. 
NanitM Mossfunbicaisis, Pfr., Var. datier, Mart., Mal. Blätt. 1866. S. !I2. Bongu. H. 
Hdix (Pdla) Damaudi, Var. HeH^im, Hart, ebenda. Taf. 3. Flg^. 1—4. H. 
rivularis, Krau.ss. II. 

- (Patula) ayophila, Mart, Mal Blätt 1865. & 182, 1866. S. 94. Bayeta, Prov. 

Simon. H. 

Ai^iaHm (Limicdaria) RiipiidJUana, Pfr., mon. IL p. 180. R. 

Henßm, Mart, Mal. Bltttt. 1866. 4, 1—4. H. 
(Hmorus) ^yoiuMtoma, Rüpp., Pfr., mon. II. p. 259. R. 

momkatn, Mart, Mal. Bltttt 1866. S. 95. Gnno, Ph>r. Be- 

gemdiT. Ii. 

Btdimims (Peirtteus) Abyssinieus, Rtipp., Pfr., mon. II. p. 110. R. 

OtmeHy Pfr., mon. II. p. 116. 

Var. viajor, Mart, Mal Bltttt 1866. 8, 5. 6. H. 
Pupa (PupSh) umbiUcata, Drap. H. 

fontam, Krauss. H. 
Ah/sainim, Rcinh.^J H. 
Sttceitim striata, Krauss. H. 
fJUfiompM Masimmgi», Pfr., Mal Bltttt 185 .) 

Limnaeus Nataletisis, Krauss., Var. exserdts, Mart, Mal. Bltttt. 1866. 3, 8. 9. Ain 

8aba bei Sasaga. H. 
Phjffta (Isidora) cotttorUi, Mich. II. 

ForskaUi, Ehren lt. H. 

PMerkma, Bonrg., Kevoe lOoL 1856. 2, 1 — 8. 
• (Ph^Mpsis) Äbynknea, Mart, Mal.' Bltttt 1866. S. 100. K 
ÄmmJlaria (LunisUa) ovHm, Var. «lötior, Mart in Pfr., Novität eonch. IL' 70, 7. 8. 
Niebohrfl. U. 



X58 huA- and SOMwaaaer-MoUinlMii. 

# 

Rdnu^ta unicolor, Oliv. Tsanasec. H. und St. 

Ahjsshuni. Mart,, Mai. lUätf. I.sr.O. 3, 7. Tsanasi-e. Ii. imd St. 
Mviania fiihratlaki, Müll., HUppell in der Seulicnbcrf^isclien .Samml. zu Frankfurt. 

DctnUam, Rllpp., Reeve, coucb. ic. 1". 161. Tsaiiasee. 
ITiMO AbgtMm, Hart, Mal Blfttt. 1866. S. 108, 1867. 8. 17. ülmasM. a«.St 
■ «rteolon Kttst.? Mart, Mal BUUt 1867. S. 19. TbantMe. St 

Die obip:c Zusaninienstclliiiif; alles dem Verfasser zur Zeit an« diesem Gebiet 
bekannt Gewordenen einerseits, wie sparsam nnd zerstreut nocb unsere 

KenDtniss darüber ibt, andcrerseit.s doeh eine gcwi.sKe (ilcichtomiigkeit durcii all 
die genannten Gegenden. Der Mangel grosserer iff^NP- Arten, namenüieh aoleher 
mit umgesehlagenem oder verdiclitem Mnndrand, von Oaun^im, von Helieina nnd, 
mit einer etwas zweifclhat'toti Ausuahme, von Cyetostotmrrrn mit vielgewundenem 
Deckel, .sct wie die reiclie Kiitwickluuic «ler -grossen Arhutiuiu, der Buliniimis- 
Griippen l'itchiKjtids und iÜmcitis. terner der (iattuni,'en l-.uiun und htnisti's und 
das VorbanUeuticiu kleiner, mci^t kantiger Nanhuti, endlieli die Gattungen Iriäim 
nnd Spatha sind obarakteriBtiseb fllr das tmpisehe Afrika überhaupt und Irrten in 
all den einzeln aufgeführten Gebieten mehr oder weniger hervor. Ein Gegensati 
swischen Binnenland nnd Kostenland ist noch nicbt sehr merklieb, am meisten noch 
in den Limicolarien und einigen SUsswassersebnccken des Secugebiets (Mthmia luissa, 
Lifhoclypiis zonatus). Am besten ist da» Natalland bekannt, in ihm tritt die Gatr 
tung Ermea am reichsten aut, dagegen fehlt die Gruppe Bhaehis fast voll- 
ständig; liemUeh viele Arten sind mit dem Sambestgebiet gemeinsam, weniger mit 
dem Kapland selbst (Cfdoslomallgatum, Vltnmi conuaY, Ächatim granuhia, Cjfrma 
radUitu)f und wenigstens mit dem sHdlicberen Tbeil des Kaffernlandes bis zur 
Algoabai die <;r(ts8e Ifillx Caffni. Die mehrerlei kleinen //(//./, welebe das Natal- 
land uud das Oraiüegubiet bis jetzt geliefert, schlicssen sich allerdings aacb zo- 
nitehst an aolcbe des Kapland« au, mögen aber weiter nOrdlieh nur noeh nieht 
gefunden lein, da auch tthnliehe in AbjMinien vorkommen (H. DamamU, neukaris). 
Dagegen scheinen zwei fiir die troekneren Gegenden des Kaplandes charakte- 
ristische weissgelärbtc Lands( line( kcngni|)pen, die <ler Ifrlix iilolmlus und der Pn]>n 
(^fipcnsis, selion im Natalland vollständig zu l'eblen. Madagaskar untcrsrbcidet 
sich betreffs seiner Laudschneckenfauua \uu OstkUste Afrikas durch den Heich- 
thom an grösseren üsKa^Arten, so die Gruppe von maynifka, fitjHiierallis nnd die 
aOelnetehende H. viridi» Detk.; aueh unter den Cydostomm, Btämhma, Sknojfjfra 
und Ennea finden wir auf Madagaskar grossere Arten, so C. CumerUtmm, B. JE^ 
mnnii und cmssiUihrin, St. nfifusnUi , Calumnu trimm nnd Enn. hifoni'dia, an 
welche sich auf Mauritius uud Keuuion die grosscu ij.'nH('<i-artigen Phihh ((iil>htis, 
Gibbulina) anschliessen. Unter den SUsswasserscbueeken ünden wir uul den 
Haskarenen in Mdemia anumila, Pinna «pmosa, Neritina longiepina und meh- 
reren Navicdkn ausgezcicbnetc au den indischen Archipel anknüpfende Formen, 
welche bis jetzt dem Fe-sthmde .\frikas fehlen, und miissen daher wohl eine eigene 
madagassisch -niaskareuische Fauna annehmen. Die ()/rlii>^fo)nni des afrikanischen 
Festlandes sind nicht nnr kleiner und splirlieher, sundcm tiuden sich auch nur 
an der Ostseite desselben (vom MHtelmeergebiet, wo andere Formen atiltreten, ab- 
geeeben), und kSnnten daher ab Anettufer der madaganiBchen gelten, wihrend 
umgek^ die groeien Adtatinm, dureb das ganie tropiaehe un4 stidliebe Alirika 
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hcrrscheud, der Fanoa V(ui MudaguHkar ) einen iicht alVikaniHchen Zug Icilion. 
Selbst die Komoren, so ii.ilif :iui Fostlando von Afrika i^ek'jrcii, neliineii tliirch 
ihre Navkt'lht noch an der niadagasHiseh niaskarciiisclien Fanna Theil, wiiliivnd 
ihre Landscbuccken wol maucbe bis jeUt ihnen eigene Art, aber nicht« bcsonder8 
Anfiftlligea bieten. Die Seschellen besitsen wiederum aaagezeichnetB ifelisc-Formeii 
in H. Studeriana md umdentala, wog^n die Armndi des Festlandes in dieser 
Gattung nnili greller erscheint; ebenso ist die eine Hulimiuu^-Qnxppe, Pachnodus, 
ant ihnen reicher und zu bedeutenderer rrrösse entwickelt. Auf den Inseln Soko- 
tra und Abdelkuri endlich macht sich, obwol sie der OstRpitze Alrikas näher 
liegen als Arabien, doch eine entschiedene Annäherung an letzteres in den we- 
nigen Landsehnerken kund, die von dort bekannt geworden, namentUeh durch 
die Untergattungen LUkidim und Pcfmetts, und wiedernni treten uns hier in Cyrioatoma 
fuiticoiilts und F.mnv oro'uhu (12 Mill. i ausgezeichnet grosse Formen cntge;;en, 
wie sie auf dem Fcstlaudc bis jct/.! \cniii->t svinb'ii. Ks i.>t si liwcr zu CJifsrheidcn, 
wie viel von diost-r rcicheroii lUif« ickluiig diT l^amUchnecken nach einer Seite 
hin auf den Inseln den günstigeren Feuchttgkeitsverbältnissen und der etwaigen 
Abwesenheit anderer feindlieher oder konknrrirender Thiere snzusehreiben, wie 
weit sie dagegen als fttr nnsem Horizont nrsprllngliehe Versebiedenbeit der Fauna 
'aossulegen ist. 

Abyssinien bat wie Arai>ieu einige Filnuus, daneben einige aiitl'ailend grosse 
Vüniien und eigenthtimlicbe kleinere Aduütnm, Vertreter der LmicolaitcH, welche 
in Westafrika nnd am ndtderan Nil kslmiairett, dagegen seheinen die grossen 
ildbo^mm and die ittodkis sn fehlen. Unter den kldneren Landsehneekoi finden 
sich BMldM mit denen von Natal und dem Sambesigebiet ganz Übereinstimmende 
oder nur unwesentlich abweichende, so dass sich auch hier bestäti^'t, dass die 
kleineren Arten weiter verbreitet sind als die grüsseren, als solche sind namentlich 
NanuM Mossanibicetuii^ und Ftqxi fonUina ber%'orzuheben , während N. Jinytuti, 
^enogifra ae^atimeea nnd Jfelawia tuberadata Beispiele einer Verbrettnng von der 
OstkUste Afrikas nach dem indisehen Archipel geben, was übrigens vieUeieht auch 
auf Verschleppung durch den Menschen bemht Die seit lange aus Unter- 
egypten bekannten nnd hier in der Mittclmcerfanna so fremd erscheinenden Sdss- 
wasserschnccken AmpuUaria 'unimta und Valndinn hidiinoidis bewähren sieb als 
Tora Nil aus dem ostafrikanischen Binnenland heruntergebracht namentlich auch 
darin I dass sie im Sccugcbiet vorkommen, Fol hidimoides andi in den an der 
Sansibarkoste mundenden GewUsaem, nnd beide bis jetst nidit in Abyssuiien anf- 
gefiuden worden sind. 



*) Auf Mauhtiiu uud Bourbou aoUeu die grossen Achalinen durcli diu Mensdien als Nahrung 
cingefllhrt «da, ob uch auf den Sesehettfln, dafllr habe idi keine Anlialtipnnkte; ffir Madagaskar 
eradieint et aweifelhaft, da die Ach fuUctt (fcra^le TOD da gehult wonicn sein boII, «lagigfn Ach 
LmanSatmKf nach Pfeiffer eine zweite Madagaskar eigenthamliche und im luncrstcn der Insel 
Mode Art, iuu& Anderen aar eine Yarietit der ostafrikaniscben pmthera sein uud nach Dohm 
andi Toa Kirk «m Sambesi wiedoiiAuiden idn aoU. 



Specielle Bemerkungon. 



1) Parmarion Ktritenü, n. ünter den mir nachtrtgUch zogestellten Naturalteii der t. d. Dorkrn'- 
MÜMn Expedition fand sich noch eine Schnecke mit von dem Mantel bedeckter Scliale, wi'li lic y\< m 
Parmariim piijiilUirij', IIuml)ert (Mem. 80c. jihys. (H'nt'v. XVII. lK(i.'l, Martens, Zrioloi: Theil li. 
preu89. Kxped. n. Oütasicn. II. fi, 7. 8 und 12, 3) sehr ähnlidi ist: die Schale nimmt in gleicher 
Weise den grösseren Theil der Llnge dM Mantel« ein , ist an ihrer äusseren Seite mit einer gelb- 
lidien Kpiilcrmis liedeckt und von aussen nur diin li < iiu' vcrlikltnissinasBi^ kleine Opffminn; im 
hinteren Theil des Mantels siditbar; ein Unterschied liegt darin, dass aul' der Äusseiiliuche der 
Schal« eine lekhte riemürJi breite Furche vom WivM BeUef sam Unteren Drittel des rechten 
Seitenraiides pr-lit und dass die H)idcnnis vnd die Scitenriiiuler umsäumt, aber iiirlit wie bei 
P. pujdUaria rechts auf die Unterliicbe weit übergreift; die bcbalc ist länglich vierseitig mit schief 
ahgnchnjttener rechter hinterer Erkp, 7 Wn. hang, 5 brnt, dm ganie Thier in Splrltni 15 Hill. 
Itng, iTOfOn 11 auf di u M iiitel, «olldich urau, Mant» ! und Seilen schwärt gefleckt Die Ausdeli- 
nnng der Schale unterscheidet diese Gattung leicht von dem im Uebrigeu ibnlichen, ebenfiUli ostr 
aiHkaniadiett üroofciiu. leh gianhe die Art aadi den vm die TertftntUchunf der Beanltata der 
Expedition so sehr verdienten Dr. O. Kerstcn benennen zu öStha lind hoflb eine nUieie Unter- 
sniÄung der Weichtheile in Dülde andersvro mittheilen zu können. 

2) Nnmna pUcahila, n. Testa perforata, angulata, depresse couica^ superue ruiris groBaInxnilli 
aperturae parallelis «culpta. e corneo-flueo et allN» wiegntn, inte convexiaBCuIa levitcr striatiila 
albida; anfr. 5, convcxinvculi, ultinius prope apfilnrani iion desceudens: apcrtura uneukitn-ltniuris. 
|>eriBtoma siniplex, acutum, margine colunieilari ad in»>ertiuncm breviter rellexu. l>iani. ni^. 10, 
min. 9, alt 7, apert long. &, ht. 4 MiU. Nldiatvenraodt mit JV. Jmyiwi und jUiwMiRMeeiuHr, Pfr. 

.3) lUilimiinig rimnliuuii, n. Testa perforata. (oiiicd-tnrrita, tcnuis. strindila, pcllin idn. rnnico- 
fusca; anir. 8, couvexiusculi, ultimus rotundatus; a|)ertura ' ^ totius lungitudiuis occupans, diago- 
naHa, ovalis, colume&a stricta, margine cditmellari reflexo, perforationem eemitegente, margine bnaali 
et extemo recto, aodo. Longi 12, diam. ouy. 4i, apert 4 Miil. Neben B. oomiAur, Rv.« aber viel 
schlanker. 

4) BMHuma Bfautuü, n. Tetta aabperforata, ovato'conica, aabtiliter strtatula, nitida, palUde 
flava, maculis fuscü-nigriH biscriatis et plerumiiue Cuda sulurali rosea vel pullidc brunuea, basi saepe 
fiwcÜB duabus fusco-uigris picta; apicc acutiuscuto, fusco-nigro; anfr. ti* i, suprcmi 2—3 fuscescentea, 
imnMMilati, nltfanoa obtuse angolatns, ad apertoram non desoendcns, basi oonvems; r^o tuibili- 
calis rosea; npertura paulo mmus quam dimidiam longitudineni aequans, pamin ohliqoa, rbombeo- 
ovalis, margo columellaris perpendicuiaris, ad insertioncm dihitatu^ et reflexus, perforationem fere 
claudens, albus, margo (»asalis et externus rectus, simplex. Loit^' VJ, diam. »11^. 8, apert long, (i, 
lat 4'/» MiU. Mit i Jiotlotitciu'd, rMiwAM and ptdcher verwandt. 

No. '2. "5 nnd 1 zwist lien Sesamsamen ans Sansibar von W. Brauns gefunden. 

5) Pupa lä/ytudnicti , Ueiuhardt iu litt. (7'. aleHltUit, var. lainor. Mal. Ülatt. I8(iti. p. iHi.) 
Testa parva, perfenu qrttndrico-OTata, oomea, nitida, strfatohi; luturn mediocria; anfr. 5'/«» 
sapreni tres celeritcr, srquentcs paululuni crescentcs, ultimus paulum prominens; ai>erturii altior 
qaam lata, edentula, sat obliqua; peristoma acutum, leviter expausum, culamella propc parietem 
apertnralem inciaaaala. Unf. 4Vs> ^omm. 1, apert long. Int *^ MilL SodUcbes Abjasinien, 
Henglin. 
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Ablepharuss. ( t v{itM|ilepbaraBl& . 
Acnotbonyx M4iclc«ui lOS 

— deoUtus /05 

— quadridentatus JÜJf 

— consobrintiü 105 

— limbatus Iti'i 
Acaiithupuä pluiiissiniiiti ( vlKvi- 

manu») /^'/y 
Acasta sulcata 114 
Aehatina fulica 5H, 15(J 

— immaculata i4lß 

— granulatft ti9 

— paothcra 149 

— itucolabris 149 

— rotioilata löO 

— lartoa I.W 

— riiiiiti i5(/ 

— allisa var. löU 

— Rodal/i löO 

— Pelersi 150 

— «oroi« 160 

— Nataleiwifti^ 

— aemideeamto iSO 

— Spckoi /J*'/ 

— Nilutica I.jO 

— tiaininca /Jö 

— tt'uebrica l-^O 

— CttUliaudi 160 

— Rappelliaaft 167 
—■ Hnoglim 1S7 

— qfMmtom 1Ö7 
^ raontaiM 137 

Arntius ««pinnsissimas 13S 
A( <niti;is plumlteus inigcr) 139 
A( rocl.kiliii iinimniilluta 1A2 

— plauispina I.'i'J 

— trigonaria 

— cuspidata i:i'2 

— Blalnvillei 132 
AcrrlUain voltarinoai 45 
Actacft RappeUtt 73, m 

— Savignvi 10*1 

— Scliinafdae lOG 

— lurHiitiHsima tM 

— nilosa U)H 

— Kraiissi IDH 

— Dodolosa loa 

— fiMnhis/47 

V. d. DtektM, Baten HL 



AetnodM nodipM tW 
•~ rafi|Ms loe 

— tomentoiBi 106 

ActioometFa Wahlboii tJtU. 
Actitis hypolonros 47 
ActnrnDUs irli't'itliiB 101 
At'f^alilps hiaticula W 

— nivi'ifnins 

Aegle s. Actaea 73 ' 
Aegooeros s. Antilope 9 
Adpyceros melaoipas IHH 
Aerope s. Helix 74^ 
ASrops albicoUiB % 
Agama mossambica 1H9 

— armata i ■'>'■> 

— ciiloiioruni l'i'.l 

— orcipitalia /.'/.'/ 
Agonijstoina U'lfairii lAl 

— dobuloitlos 141 
AhaetuUa s. I'hilüthamnu» 16 
Alanda %. Hacronjrx 23 
Albanen qrwiiite /// 

Aloedo t. Corjthorait a. Fagu- 

rothora 36 
Ala'Iaphns Lirhtcnsteinii /.V* 

— caama l'iS 

— 8. auch Antilope i). 
Alwtea acatidens 143 

— imberi 143 
Alplieas sp. sp. 103 

— Edvantaii 113 

— Tenlrown Iii 

— vUloMW J12 

— laeTi» 113 

— tricuspidatas 113 

— insigms 112 

— parvirostris 113 

— naeilia 112 

— Cbaini 112 

— aonocerot 112 
Aaftdiiui s. Spenneites 80 
Ainbassia Coinmcraonii t4t 

— urotaenia 141 
Amblyodipsaa miirophtbalnia 139 
Amphidosina tnodestam &S> 
Anphipholiä integn 139 

— haataU 129 
AnpUriMena fioliMib 19$ 



Anphithoe iUoaa 113 

— coBtaU 113 

— Freraelü 113 
Amphitrita 8. Lapa JOS 
Amphitura Candida 139 

— capensia 129^ IM 

— elegaus 
AmpuUaria adusta 60, 1S3 

— gpeciosa 152 

— Wernei 152 

— erjthmtoiiia 153 
~ Vyaamui 153 

— carinaU 153 

— onm 153, »ar. 1S7 

— purpuroa 153 * 

— cUiptica 153 

Aus lencostiKma (sparaa) 51 

— a. aach fiettj^oa 51 
Anaatomna laraelUgem 48 
Anchistta inaeqtdmana 113 

Ancillaria Tolutella 63 

Anrylus CafTtT l-j'J 
Andropadus Havcsccus (olea 
nus) 29 

AogoUla labiat» 144 

— JohaonM 144 

— Mossambica 144 

— macrophtbalma 144 

— Tiresccns 144 

— macroccphala 144 

— niarrnorata 144 
amblodoQ 144 

Anicnlu i. Pagnnii 97, /// 
Aaomalodon >. Heterodoo 16 
Anser cygnoides 51 
Authodiacta collaria 88 
Anthus Raalteni 23 
Antilibinia Smitbii 19S 
Antilope caama 9 

— nigra 9 

— deotrafoa 9 
moidiaCDi 9 

— Campbelliac 9 

I Apogon hyaloRoma 141 
Aquila naf^'ioidcs 4'2 
Area veatncoaa 66 

— aellgm 86 
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ArdiMter Mtnritianus («ngula- 

tos) m 
Archicorax albicollis 33 
Areholestes h}7)op)-rrbuB 27 
Arctopsis 8. Pisa 105 
Arcturus sp. 1 13 * 
Ardca atriiollis -IH 

— purpurea 4H 

— S. auch ( )(-iiiscu8 , Kubnl- 

CU8, Buplios tt. Nyctico* 
Tax 60 
Arios Kirldi t43 

— falcarius 14^ 
Artemis hepatica (j6 

— Krythraoa <U; 
Asapbis detbrata Ci') 
Asteracaiithiun s. Asteriiis 133 
Astcrias K^nuispina tSO 

» Striata 130 

— eaUunaria 130 

— a. auch Linckia 125 
Atterina gibbosa (Bart«d> 

— Ccphcus I'id 

— Kniussii l.'UI 

— pentaf^ona t-W 

— lyemcillaris 130 

— coedam 130 
AsteriMoa minutus i30 
Attrogoninm a. Goniaster i:U 
Aatropecten MauritianuB 13t 

— polyacanthns J31 

— Heiiipriihii 131 

— longipcs 7.7/ 
ABtrupliytiii) vcrnicoaim fS^ 

— clävatuui 

Astropyga 8. Diadeau 187, 131 
Aatroachema Bmiaaeaai 139 
Atanati» a. Gancier lOh' 
Ateitatopsia grannlatos 147 
Atractaapia fallax 17, 140 

— Bibronii 140 
Atya sp. lül, H2 
Atyniilii g. Atya 101 
AuUcuduB swindemuua 136 
Anricola? peUnoana Jö2 

Bagnis bayad 142 

BalaauB Amphitrite w. 00^114 

— tintinnabnlnm 114 

Tialf'.'irira ri':,".il(irmii 47 
Barbus pahuluniMis 143 
~~ gibbosus 14.1 

— inermi« 143 

— trimaculatus 143 

— radiatuB 143 

— Xerateoii 143, 146 

— ZannbaricuB 143, 146 
Bdeogiale craa8ican& 138 

— puisa KiS' 

— uropygniclana (holüsiricai 

Belonichthvs Zamhozrnsia 144 
Beasornis Inlcrnn'dia 22 
Birgns latro lÜO, /// 

— hirsutus 101 
Bithynia a. Pabuttna 1Ö3 
Bitis arietanB 17, 140 

— rbim)(;eros 14f> 
Bolctia piloolus l'il 

— liizoiiata l.'ll 
Boodou cap«ii>i8 16, 140 



Boa caffer 13if 

Braochipiis rabricaadataa 114 

— catTcr ll4 
Bretriceps mossambims 140 
Urissns s. Hrvssus 12S. I.'l'J 
Hrysstis stcnialis 12«, J.'i2 

— bicini tus 

— carioatus J32 

— compressuB 132 
Bubalis s. Antilope 9 
Bobnlciu Ibis 50 
Buccinum 6. Nassa 62 , ^ 

— s. aiicli I.milnHorDS 37 
Bufo j;uii)cr;iM^ NO 

— ^aiithiriiius 140 
BuliniiiiuR punrtatus 59, 130 

— rbodotaenia h% ISO 

— Natalensis 130 

— apadiceuB 130 

— TitelliniiR 130 

— COIllllus /.')/) 

— roiiiiliniis /3U, 160 

— rftci-si 130 

— Kirkä 130 

— spilograminus 130 

— nielanacrne 130 
~ Hrauiisii 130, 160 

— VeiooDia 130 

— Hosaatnbicensia 130 
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— sti<-ttis f.y) 
- varitilosus J.iO 

— fulvicanN 13b' 

— pulveraientoB 13G 

— velutinDS (atrigiloaus) 13(i 

— omatus 13S 

— niger ISe 

— ArabteuB (Foraka)ii) t3€, 

ir.i 

— labiostis t3li 

— Socotorpnhis I.W 

— ly) Uuillaini l-Vi 

(M caiuiidesrpns 137 

— latirctlcxus 131 
~ fragosus 131 

— albatiu löl 

— ' AbysahilaiB 151 

— Olivicri ii, var. 131 

— s am 1) Achatina 14S 
HtipliMs coiitaluB fiO 
Butfii aiigur 11 
Uutnriili's s. OniisniH fiO 
BycauiBtes buixiuaior 38 

— cristatua 38 



Calappa tubrrrnlata 92, ItO 

— foriiicata 1>2. tlO 

— ffalius //// 

Calciuus 9. Pagiirus 97, /// 
Callicruilius s. Nycticorax 60 
Calig\i9 Pharaonis 114 

— sciaonac 114 
CalUadae äansoyi 112 
Calotragns meunotia 138 

— trat'iilus l'iH 

— hastatus l-iS 
Ca]ypbatitria cniiuentissima 31 

— inadagaBcariensia 31 

— coBoieBria 81 



j Calyptraea aqneatria 64 
Camaroptm olivaeea 28 

Canielojianlalis girafTa /.W 
Cam|H>scia r«tusa ii. var. 104 
Canipotliera imborl'is .'!9 
Cainptonrx pdlitiis Uiii 
Cancer tioi-iilus Ocyrrt) tOH 

— rosous Ulli 

— margiiiatus lOfi 

— Bcro&icalatus 106 

— Fraaenfeldi 106 

— anaglyptuB 106 

— Binuatifrons fOß 

— limbatiis IfH,' 

— semi'rraiioMis 

— B. auch 'l'rapczia 7'). Tii, 
I ()cy]Mnli! !S2, (iela-siotiu 

83,' 84, Macropbtlialoius 
86, Grapsos 8<. Calapjpa 
92, 93, TagoruB 97, Go- 
nodartylns 106 
Cania adustus /.'IS 

— s. aucli OtiH Vdii S 
Ca|)n'Ila scaiira //-V 

— nodosa //.V 

— uiegace|>ba]a 141 
Carrlmriaa ^ambexensiB 144 
CardiaoiBa carnifex 147 
Cardita tarient» 66 
Cardinm biiadiatmn 66 

— enode 66 

— riibicundum 60 

— puirlirum et var. ♦><] 

— lyrattiiii <-•'> 

— Bubretusuiu 66 

( aridioa tiUcrti» 112 
CaipOiua oonTexoa 73, 106 

— maculatua 106 

— pptraPUB lOff 

— signatus WO 
Car)iiloxanlliiiii; VaillantiaaDB 106 
Cassidula Kraussii 132 

CaHüiä nita (>3 

— eriuact'us ti3 
Catubippas gorgon 138 
Ceotetes ccaudatus 7 
CentropuB Bupereilioaaa 98 
CepbalophtiB pyrnaana 138 

— altifrons 1^8 

— Campbclliae 138 

— onilaris /3f< 

— 8. aucli Ai)tilo]>e 9 
Cepphus s. iSrnpns 48 
Ccratotboa s. (!yniothoa 1/4 
CercopithecuB ei^-thrarchaa l\137 

— ocbraccuB 137 

— UaviduB 137 

~- pygerythmB 131 

— saniailtro 7.77 

— alhüuiihiris /rV7 

Ct rithiurn aspcrum (linntalB) 64 

— iioiliilobum 64 

— ( 1 hiiiatum 64 

— tuberctdataia 64 

— jaonilifavai 64 
~ rugoBum 64 

— Bcabridum 64 

— palustro 64 

— uccolhitum 64 
Ortliia s. (^innyiia 28 

I Ccrylc rudis 36 

I Cbalcomitra Cinayiia 38 
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GhiAnadeo pardalia (ni^r) 12 

— dilepis (Petersii) J2, f'i9 

— v»'rnirc)<us l'J 

— Kcrsti'iiii ( siiiiori ilitiris) 12. 

/.•;.'/ 

('Iiamaetortiis inilinis I.'iH 
L'huuos Mos8aiiil)i< IIS / / / 
Charadrius s. Acgialites -Di 
Charybdiü m. Thalamita lUH 
CheloiM inteicaU IS^ 139 

— viridis 139 
Cbcnalopex acj^yptiuciis ftl 
('lii'ttiisia «ondiiita 4(i 
Cliih.-lui.i- UrclM'iiii I i'J, 145 
("hiruilota viuhuea 12U 
Chiromantis xerampelin* 140 
Chiton spiniger (>r> 
ChizaeriiiB k. Sclii/orliis 1)8 
Cblorodiiu deureMuc 74, 101 

— Edwardxii 74, 101 

— niger //'", I4'I 

— »anguiiiiMis Uli , J47 

— ungulatu!« 107 

— Dehaanii /(i7 

— exaratuä t07, 147 

— ? |)i>|yticanllius 107 

— niinutissiinus 147 
ühromia NUoticas 142 
Clirysoddoris obtasirostria 137 
(.'Iirvsophrys \A'^hs 141 
('litliainalu's sU'llatiis 114 
L'ii'<-<;na s. (MMiliosaurua 16 
Cit'uiiia H. l>issoiira tH 
Cidaris iininTialis /.*// 

— uioiularia /.'// 
tribuloides 131 

ikkuIom m 

— i.iMiilariB 131 

— liiiia 131 

— Knthiiii 731 

— vfiti«illiita /.'// 
Ciibiritfs s. Diu« Irma 127 
(.'ilirara s. Ncsaea //•'/ 
Cinixys Bt'lliana 11, 13H 
Cinnyris Kutturali» 28 

— Jardinci iftt 

— B. audi Anthodiaete 88 
ein e srript» ti6 

— v.Mna, 66 
Cislicola srliocnii'ola 

— ha«'iiiatori |ihala 23 
liiüuliris 2.J 

< kiii;;ula s. 'I lialassiornis 51 
<'larias Mussainbicus t4il 
Clava s. Coriüiium 64 
Cleiatostoma Leai:lii lOU 
Cleopatra s. l'alndina 
Clilianaritis s. I'ajttinis i>5, 06, 
III 

Cljlii'ii^l<'r'>uliiii |>ii's.sii.-) ( l{illl^'ia- 

— reticulatu:« i scutifunuin) 132 

— Coleaa 13J 

— «xplanatUM 13'J 

— placuuarius 132 
Coelonotus aiguliu 14i 
Coeoobita rlypeatus 98, III 

... Diogeiu'Hi ;>s 

— rueosiis 'j'j, /// 

— viola^KMis (?comprGssa) 99, 

III 

147 



Colfiiii» «ünt 237 
Colius |«iMotto 88 
Colobu« palliatuB 137 

— KIrkii 137 

Coluber s. r"riit.iiilii>|M'Itis 17 
Coliinibcila ful;;iirans (punctata) 
62 

Cumatuia solaris 12&, 12$ 
~ Savignyi 129 
pairäte 139 

— earimta 1S9 

Ckmcboilvtcs triilacnuo 112 

— melcairriiiat^ 112 
Conus mariiKireiis 61 

— aronatuH (»1 

— raiioniru; t»l 

— vicarius 61 

— hcbraeus (TerrairnlalM) Sl 

— inU«8 61 

— ▼iriKO 61 

— Niissatella *>1 

— Ht'<>ffra])luis tjl 
Coracia.H caudalni .'U 

— s. aiK'li (,'ornoniD ,"»1 
Corallioraris nudirostris 112 
Curbicula 8. (lyn-na / W 
Comopio afer 'U 
CoroneUa semiornata 139 

— nototaenia 139 

— olivaroa /.'/.'? 

— 8. amli rmtai'liopvltis 17 
i.'orvus srapiilatu^ .I i 
Corytb<irnis viiUsiimli's M 
Cotylopiis ariitijtinnis 142 

— ^vipinnis 142 
Coua 8. Serieostonus 39 
CricetoioyB gambianas 133 
Crithagra ebioropin 30 
Croeidnra albieanda 7, 137 

— hirta 7.77 

— sai raiis 137 

— rant^ci'iis 137 

— aiiiii llata 1.17 
Crwoililiis Mil^uris /.V.7 
Crotapbopeltis rulesiH-iis 17, 13.'f 
Cnptoblepbanis Boutouii <Pero- 

. iiU) tL tar. 15, 139 

— Wahlbergii 131/ 
CryptiKhirus coralliodytes / 10 
( r\ litiH iK Uiiis (irandidirri 147 
('i\ |it'Hln;iiii;i s. Droniia /// 

( 'Ii 1H1|>.|[||.1 Mllllliv|)ill(! 141 

(Juciuuaria glabcrriuia 120, 121 

— cradfera 130, 121 

— africana 120 
Culcita coriacea 130 

— diacoidea 130 

— Novae Onineae 130 
('\ath.i|)(nna l?lanfor<li /.76" 
Cvi lax sj>iiiii iiirt«is l/>.i 

( yrluik'iiiia fn iiiitiiiii 13.'i 
CyiloKrapsus pum tatus 1 Ifl 

— s auch Ilcliro llo 
Cydophorus Wahlbergi 14>s 
Cyclostomapulcbram (prtyx, mul- 

ticarinMani) 66, ISß 

— caleaream NU 

— rn-plini US 

— Kr.iH'isiaiiiiin 14^ 

— I ilihi - II III / / ^ 

— Zaiigucbaricum 14^ 

— QvmÜM 148 



I Cydottom ligatou 148 

— Sedudlamm IJiß 



Sediellamni 158 

— nalicoidis /.56' 

— iiKnii'stiiin l'itt 

— ciatliratiiluiii 166,137 

— Kratiiiii /./'/ 

— (li'Scisci'iirt 

— Souiejetianiim löö 

~ «inaiiiii /J7 

— snkaliun läl 
Cylindm« 8. Pnp« ISi, 137 

Cyiin» .Vnilrrossyi 1/17 
Cymothoa .Matliaei 114 

— latiranda 114 
Cynonyctt'ris sframiueuu 5 

— collaris 137 

— Grandidii-ri 137 
CyphocBitiauä niinutOS 147 
Cjpraea tigria 63 

— lynx 63 

— raurira 

— Laiiian kii 63 

— Arabica i>3 

— raput serpentia tili 

— belvola 63 

— t,«ilpa 63 
Cyprinus thoracatos 143 

— Maaritiaoui 14»'t 
Cyrcna astartioa 134 

railiata (Africana rar.) 1.54 

— iMi^illa {Africana var.) I'i4 

— Kiikii 104 
Cyrtophis st utatus 140 
Cyatigiiatlius ar^'vriMvittia 140 

— sciK'Kalcnsis 140 
Qytherca f^rata 65 

— dorida 65 

— leatigiiioaa 65 



lyi. tlini Mnll. ri 18, 140 
Daptioii c-apt'iisis 02 
Dasvpt itis scaber 13fi 
Ueckenia imitatri.x 77, 109 
Dendraspis atigustireps 140 

— poljlepis 140 

— totonaediiiB 140 
Diadema calamare (Dedardimii) 

127. 131 

— Saviiriiyi 1_'7. /.'// 

— spiiii)!>is!^iniuiii 131 

— Bubulart' 131 

— Frappieri 131 

— annellatuni 131 

— Desorii /'// 

— aeouale (Garelia?) 131 

— railiatuin 131 
Dirrngbissus s. Pbiynobatracbtu 

18 

|tifniru-> l'iiKax 20 
l»iiiS{Oiu-s s. l'aijunis /// 
I )i<iiiK><lfa (uliiiiiiata h'2 
Pione s. (JythiTca 6.t 
Disüoura leiicuccpbala 48 
Distichuduü uiacrolepia 143 

— Mossambiona 143 

— schenira 143 

uvis fri4 
i)ii|al)clla i'iautlata (>5 
Doiiax bir.iliir Of» 
Uorippe uutuirideutata HO 

— hnata 147 
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IMOb taflinia 86, 109 

— ntleal» 109 

— myctiroid«^ 100 
Dromas ardeola 4)1 
DrOmia unitlontatu 110^147 

— toincntusA 110 

— fallax Jll 
Dromili« s. Dromia JiO 
DiyiiHMe» tonellm 88 
PnroBcopus cabla S5 

— «fiinis 25 

— oricntalis (Icuc ipglB) 25 

— Verreauxii 2t] 

— S. auch Mal:uiiii,itiis und 

Khyucliastaliis Ji'i. 27 
DoIm inscus 141 
Dynamene hispida III 

Ebalia granalata ItO 
Echidna b. Bitis 17 
Echiiiaster fallax l.'W 

— Kriiiani.'lla l.'it/ 

— celiinulatuB l'iO 
Echiaodiscuä b. Lobuphuni 128 
Edüiudainpas ovifoniiis 
EchiiMwaatr« lucanter (Matbieai) 

128, /W 

— beicropora 132 

— Maugei l.'i'J 
Echinoueus cyclostooHtt £32 

— crassus 1,'iJ 
EchiuoUirix s. Diaitcma 127 
£cbiDiu verrucalatus Jiti 

— UthodoDiu 131 
looginiiiua 13i 

— t. mok Diadema l27.Trip- 

nenstM n. Ecbionnetra 
V26 

KlaniiMio Mathaci Iffi 
KltJütragus fioolragu» v»rundi- 
nat oa, isalicllioa) /3S 

— Vardoiiii IJ^S 

— a. aacb AatUope i) 
Elaotris ophiocepfaaia 14J 

— butU 14J 

— wardii 14'J 

— fubca (nigra) 142 

— cypriiioidcs 14'J 

— poroccphala 14'J 
Kli'iiluis africauus /.V^ 
Elops cypriuoidcs 14.'i 
£mya a. Steruotbaenu I*-' 
Enörstoma a. UcmiMia 127, 140 
EnBea minor 69 

— cen» löl 

— laeriKata 151 

— l'l.tn:i 

— Kraussi löl 

— iiifieiidcus l.il 

— Meukcana löl 

— A]beni /J/ 

— Dunkeri IJl 

— Wablbergi löi 

— Pfaiiferi nur. IJt 

— Adamriana 13 t 

— (inuMi /.;/ 

— crassidi'iis /.// 

— ddicatula />/ 

— Dussuniicri löd 

— N (.'villi 1.5>i 

— OToidca (^ndia) löI 
Enoploinetopus plctua 112 



I Ephippiorhynchus s. Myrteria 48 
Epixanthus g. O/ius /Ö7 
EpotnophoniH Walilbeigü 137 

— crvpturus 1,'J7 
Egnus tiurchellii 138 

— zebra I.iS 
Ereinias lugubris 15, 139 

— Breoneri 139 
EriMM«ita t. CenMea 7 
Eripida lawiiiMiia (SnilUi, For^ 

dii) 76. m, 147 
pniKi^ra 108 
Eäthoriu Uahalacensis 114 

— australis 114 
Etiaodes sculptilis 107 
Etisiis dentatus 107 

— inaequalia 107 

— mactuatna 107 
Endora s. Rüppellia 107 
Eumeces afer 15, l.Vf 
Euplax s. MacrüphthaJmus lo!) 
Kupiertes niL'iiventris ^flammi- 

EupodoUs cmtata 4') 
Enpirq^ comorensU 15 

— ponctatianinoB 16, 139 
» cyanogaatar (aejrelMllaaBia) 

— TariuB 139 

— niargaritifcr 7.7.9 

— (juinquetiM'niatus 13,9 

— dcprcsHUK l.y.') 

— lacertiformis /.V.9 
Eurj-carcinus Grandidieri 147 
Euiystomaa b. Cornopio 84 
Eotropbia depresairartria 143 

— ap. 142 
Eaxanthns sculptilis lOfi 

— fru(;ariu8 KJO' 

— caripea lOb' 

Fasciolaria tra]>czitiiQ 61 

— blaiiieutusa Iii 

— pi)ly(,'ona 6_' 
Felia serval 8, /.Vs 

— Leo /.7a 

— pardus l'J<S 

— jubata l.f 'i 

— caligata 13it 
fUmlaria volw 132 
Ficala ficoidcs (roiiculaUi) (!:< 
Foudia a. Calypbantria 31 
F'uningus S>;au/.iiii l.'J 
Fuaua tuberculatus ü2 

Cbklagn crnssicaudatns /.77 

— s(MH'>fi\lensi.s /.77 

— s auch Otolicnua 6 
(iaiateu striKosa /// 
Galenc natalensis 107, 147 * 
Garclia 8. Diadema 7.7/ 
Gastrucbaeua Betzii G5 
(jlecko a. Vanuroa 14 
Qdaairatu voeaoa (eattrfananni, 

nitidus) 83, WH 

— DussuiniiTi «3, Hl, KU) 

— tclratfonon KJ, 84, lOlf 

— aunulipcs 83. 85, lOU 

— chluropfathalmua 88^86^ 

— arcuatoa 84 

— lactaq« 86 



OflOimpeaK s. Grapsuf! 87. 109 
QerniflaaHrus major 15, l.'i.'i 

— UMdagascarieaab (MfiMda- 

tus) 15 

— validus (robustus) 1^ 

— flavigularia 7.7.9 
Gibbulina t. Papa 13(i 
GaathodiaaiBiia a. Cycl oi t ap aw 

110 

GobiuR puris 14'2 

— aoiioofuFnis 14'J 
Goniophia s. Linckia 130 
(ioniastcr Srliaf l'Ht 

— tuborculatus l'ii) 
Goniodiscus s. Goiiiostor 134 
Goniosnma s, Thalamita lOf'i 
Ooaodactrlaa cbiragra 103, ll''t 

— aejuania 113 

Orapaos atrisoaoa (granoloaaa) 
87, 109 

— niliidii^ S7. 10.0 

— a»nliioj)irtis 8S. 7/;.9 

— Pbaraniiis Inn. 147 

— mcssor lo!K 147 

— Kraussi (pliratua) 199 

— oeeankiw 147 

— a. aneh Seaarma 90 
Grus 8. Balearica 47 
Gymnasteriaa carinifera 130 

üabropycra Astrild 3() 

Halcyuii irriir;it:i (senogaloido8)86 

— ' 8. auch l'agurothcra 96 
Ilaliaetus vodfer 41 
Ilalicorc cetacea 13fl 
lialiplana panayeoBia 52 
UapbKhilus playbiiü 143 

— bomalonotus 143 

— IHK liini.inilatus 143 
llariKi vcritricosa 
l!.ii|iilius Huaupreeii ll'J 
ilelicai-ioii aurcofuscus 55, 14,9 
Hdice Utrefliei 110 
Hdioddaria Tariolaris l.'ll 
neliophobiaa amDteodneRiia 

138 

Helix similaria 56. 15ft 

— adspcrsa 5t>. !■')'>' 

— unidentaia. var. 50-56, loh' 

— iifilitaris 58 

— aeuea 149 

— rivobria 149, 7.57 

— mieroacopica 149 

— Nataleaaia 149 

— apika 149 

— LoTeni 149 

— rianti 14fi 

— CalTra Nf» 

— veniirit^a / 

— Studeriaiia IJfi 

— Darnaudi 7.57 

— cryophila 7.57 
Holotarsus ccaudatus 41 
HeBikfar«Biia iotennediM 142 

— Tobaatoa 143 

— Inngiceps 14'J 

— diinidiatus 142 
llrniiir.'iiis fjli 

lieuiidaciylus platycoubalus 13, 
7.7.9 

— PerODÜ 13 
vari^ptaa 18, 139 
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Hemiiliictylus fren&tus 14 

— marulatus 14 

— c.vin'iLsis I-'f!) 
Hi'iniputagiu 8. SpataogUB /3'J 
HcmiraiopliaB Oommeifoait 14,t 
Hemisus gututtu 140 
Herodias procerula 48 

— dnonirrM 40 
Berpestcs uiidulatus 13S 

— fasciatus /.VV 

— ornatus I.'iiS 

— badius 138 
paludinotu» 13S 

— Mneorm 138 
IbifpalQiMiim aicnicola /.?.'/ 
Heterobrandinfl htia-ps t4'J 
Ifi'tcr'iilnii madtigascarinnsis KI 
n<'t('ioii;nioiM'iis (lontatus / 47 
Hi'lonirus s. rnitaplnijx'ltis 17 
Hippolyte Hempriiiiii li'J 

— puschalis ll'J 
' — orieotalis 112 
HippoBjx borbotiu 64 
HippopoUmuB amphibiu 138 
Hippotraifus nif^cr 138 

— 8. auch Antilope 9 
ITolothuriu iinpaticus IJO 

— maxinia fJO 

— Btra 120 

— vagabunila ISO 

— edulis 120 

— pardalia IJfß 

— «lUveDter J20 

— wftbra a tar. 130 

— strfifpn t2ff 

— pcrvicax t2tJ 

— ri'-'i.la 120 

— piiiciH iia ijn 

— nioiiararia 120 
llomalosouia varic^tuin l'.iU 
lloniurus 8. Acbatioa löl 
iloplurua torauatiM (Sebae) 14 

— Banarfi 14 
Uuenia doprossa 105 

— pyrainidata 105 
( iraiiilidifii 141 

llyaciia riocuta / Vv 
Hyaliiia pin^niis 14'.> 

— 8p«;c. aftiu. 14U 
Hydrocyoa Forskalii 143 
Hydrosaurus s. Varanaa 14 
Hyla I. Hylambates 18 
llylambatcs inacnlatus 18, 140 

— natalensis (Aubryi) 18, 140 
Ilymetmi Pia clegana 113 

'— piita 112 
Hjperolius ritriiiii> 1>«. 140 

— Fornasinii ihivitiatu») 140 

— lalinae / io 

— taeaiatus 140 
140 

140 

— micröps 140 

— argus 140 

— niiMlfStus 140 

— flavoviridis I4(f 

— Tettensis 14it 

— HaTomanilatus 740 

— granuloflua 140 
Hypbantorni» amrea 82 
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Hyrax arlmrcMis t.'jfi 

— mossambiciu 13a 
Hyatrix aflricae ortaitalis 138 

lliaciis antarcticuB /// 
Ibia Hagedasch 47 
Ibia sp. 114 

Ichnotrn])is sqiiainulosa 13!) 

— Duimrilii (macrolei)i<l<>t;i) 

Inacbus s. Mcnoctliius loö 

Iridina Spekei 1.54 

Irrisor att'rrimus (unicolor) 34 

Isidora 8. Pbvsa IS'J^ 137 

Isomy« doiaaui 138 

Iza OMdieiilA 110 

— Edwwddi 141 

JopM a. Parpnim 88 

Keraiaphorttt Maillutli 13t 

Kinixrs s. Cinixys II 
Kobus ellipsiprymnns 138 
Krauasia nigalo«a //0 

Labpo altivclis 143 

— coiinoro 14''{ 

- cvliiidricus 143 

— I''oi-3kalii 143 

— ooiiliii- 143 
I^abcobarbu^ Zambczeusis 143 
Lahio 8. Trochus 65 
LacerU teaaeUaU 139 

— 8. auch Taranas 14 
Larprttis s. Varaims 14 
La^anumdppressuiii (atteniiatum) 

132 

— t'Ilipticiira t.'i2 
l.iiL'i'iKistifta miniina fc* 
LauibruH roulrariiis ///J 

— pelagicuä If/J 

— ccbinatus It^ 
Lamproglena Kdiiae 114 

— Hcmprichii 114 
I^iiiarius s. Archoli'stes 27 
I«mistes h. AnipullHria 133,137 
Laniiis caudatiis 

I-alliynis s Fascidlaria fri 
LfamkT s. Pahu'innn 112 
la-pas austnJis 114 
I^ptupelis 8. Hylambatei 18 
Lcpos saxatilia 9, 138 

— capeasiB 138 
lypurosia Urania 110 
l/eucothoü fmiiia //.'/ 
Liaster roriacous I.'IO 

— plalicr i:if/ 
Libystcs nitidus 147 
l^iinicularia s. Adiatina löO, 137 
liininadia mauritiana 114 

— gubornator 114 
UfluuMUB Nataleaati n. var. 132^ 

157 

Lininßtis Wabllii rL'i 114 
Limnocorax inoss.unliicus 51 
Undda miliaris 4typu8, Browiiii) 
125, l.iO 

— variolata 12.'>, 130 

— Ilcmprichi 130 

— marmorata 130 

— Leachü 130 

— noItHbris 130 



Liiickia Ebronborfd l'^o 

— Desjarditisii l'fO 

— millcporeUa 130 

— pistoria 130 

— Erythraea 130 

— Aegyptiaca 130 

— cyfanorica 130 

— ophidiana 130 •* m 
l.isHotis marnljppnnis 45 

— niplannpastra 45 
Lithidioii a. Cydustoma 136, 137 
Lithodomus KracUia 88 

— nasutua 66 

— plumula 66 
LitboirlyphiisV 8. Pkludina 133 
Litbonräptus paradoxoa /// 
Litbofrya Valciitiana 114 
I.itoriiia st-abra 64 
I.Ml,n|,liora bitim 138, 13S 

— biforis 132 

— aurita 1.'(2 
LophnciTos iiir>lanoleucus 37 
Lottia s, Tattlla 65 
LoTeoia byatrix 132 
LodDa barbata 88 

Laidia Savipnyi /.'// 

— inarulata /.V/ 
laiiK'lla s. 'rniln) fifj 
Lupa pciaLMi ;i 77, 10,\ 

— 8aii;,'iiiii<iliMit4 108 

— Sieboldi 108 

— granulata 108, 147 

— vigilaoa 108 
Latra inungnis 137 
Liitraria capillarca 65 
l.yrodoii s Boodon 140 
LM'o]iIii(liuü capciisis 140 

~ scniiiiiiiinlis 140 

- aciitinistif 140 
Lyäuiata pu.silla 112 

■acrocydoide» s. Helix 140 
Macronvx eraeeas (flaviga8(er)S2 
Macropnthahniis breria (canni- 
manus) 86, lOff 

— siilratus loO 

— parvinianns 10.') 

— tl<'|irt*>isi\s 10!> 

— busiii io.'f, 147 

- (irandidieri 147 
Macroscelides intufi 137 

— fuBcna 137 
Mactra s. Lotraria 65 
Maia? Hosselii 103 
Malaconotus siiblact«nis 2*) 

— 8. auch Dryosropus 25 
MaloptiTurus <>li'i tri<-us 142 
Manis Teniminckii /.V v 
Matuta Victor (Lesuouril 93> 110 
Megaderma frona 5, 137 
Megalacma leucotia 40 
Htmilv/ÜM a. Otocyon 8 
Meuunpus radiolatoa 133 

— hvidaa 132 

— Caffer 152 

— fasciatus 132 

— Kftstt'ri 1-52 

— Unilaasianus 132 

— Massauensis 137 
Hduüa tubcrrulata 80, 133, 138 

— naaaa 133 

— inhambuica 133 
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MeUoi* Zengana 153 

— ZunsiicDarira /.5.V 

— fi^rniLfiiK i /.•;.■/ 

— iuiKKMia /.}.'/. /,56* 

— nodirincta 

— Victoria lö-'i 

— eoatnoui 15b' 

• — dotmestoidea 156 

— Oambeai» 13S 
HdanopcIarguB s.' DiaMNin 48 
Melia tcssellata los 
Mdierax polii^ptcnis Ki 
Melissa 8. Hv|)Hi oi lii!4 u. Kiixau- 

thus /t)ij' 
Mi'Iittoplugus erytluropteniB 34 
M-'iittutlians noMcin d5 
MeUivon dpeuis 137 
Menipne RnmpliU 107 

— MartenKii 107 

— parviila H>7 

— SiKiialii IfiJ 
Menoeüiiiis inoiux-oros loö, 147 

— riiv''i'^iiH lt/.7 

— porccllus 105 

— tnbercalatos 105 
Merfonea spcc. 9 

— leueogaster 138 

— tonuis l'fH 
Mcrops siipcn'ilioRiis 35 

— a. auch Mclittnpliai;us M 

II. AiT'ips 
Mt's«M|('sii»a crvciiiiKMiin ti.'i 
Metascsarma Uoiiioi'aui 110 
MvtopiiUua albiuuchua &U 
Mctopograp»uB a. Grapsus lo.U 
liicippe Pliilyra 105 

— mUiaris (XludiaV) 105 

— platipps 10.9 

Mi( rix \ plins I! lU'^^c.ini /.'// 
Milvu» panisitn US 41 
MioiopUrtis siotiniia (minor) 7, 
i:t7 

Mitr» Guiscopalia til 

— nebulosa (vcrsicolor) 61 
' — paapercula 61 

^ nkffOM 61 

— intermedia 61 

Mitnila s. Nf ritina /.;/ 
Mm lilus s. 1miiim'i «'s \b 
Modiula aurinilata 66 

— Iif;iu-a Gl» 
Moiiopi'liis «»iM-nsis /.'/.'/ 
Munnyrops s. Monnyrub 1 i.'i 
Moimyrus (liBcorhynchus 142 

— laacrolepidotn» 143 

— lonffirostris 143 

— inuinpo li'i 

— ratnstorna 14.'i 
zaiiibanenjf / /•/ 

Mugil Dourboiiinis 141 
Mttlirria nobilis 120 

— plebcja 120 

— maanttau 130 

— aoT. spee. iHO 
Monia b. Oryxomfa 90 
Mort'x hrcvispiiia <"2 

— aiiL'iilit'i'rus <>_' 
Mus <lonimamis fS. /.7v 

— alrxainirimis H, i;tM 

— microiiüii /.'/v 

— arborarius 138 

— minimiia 133 



Musrirapa inisola '21 
Mutria s. SpaUia /Jv 
Myctcria seticgalcnsif« 48 
Myuxiis inuritius l'IS 
Hyra fugax 110 
— rariiiata 110 
varii'gata //// 
Mytilua variabilia var. 66 



Wajii ha.jo 140 

— ifri'iillis imnssanihica) 140 
^iuuina |)\ ruuiidoa &Ö, 14H 

— Il08sanibiien8iam.56,/d9, 

157 

— pliGatuJa IHK 160 

— Janjmai 149 
Maraaio a. Petricola 66 
NaidM 8. Linckia VA 

Naiioa arrularia (plicata; var. (>2 

— Huinpliii <>2 

— coioiiata K'J 
Natic.t Aiitoiii yV.) 

— niantmilla var. <kJ 

— nielaut ist^ina fi-'t 
Noctarini* s. Cinnyria 28, 29 
Neophron nonadn» 49 
Ncrita undata >>4 

— plexa (textilig) 64 

— plicata <>l 

— aJl.icilia <H • 

— polita Ol 
Nfritiu-a s. Ncritina löi 
Ncritiiia Knorri 153 

— Nataleniis (zcbra) 154 

— crepidolaria 154 
Ncsaea Latreillei 113 
Ncsotraffus moscbatiis (LiviDfr- 

sfouianusi /.W 

— s. anrh Antilope !> 
N't'.stis s. A!;'>iii>.'''«"i>tt 141 
Nt'ttapus auritus ;>1 
Niüiu sphenuTUs 44) 
Xotaugcs Buperbus 33 
Nothobranchns oitbonotiia 143 
Nuinenius phaoopiia 47 
Numida coronata 44 

— cri.stata 11 

— s. uur h A< r\ lliiuii l;') 
Nui>i.i s, l':hali,i '//" 
Nyrteriü tuligiu<isa a, l.'{7 

— villoaa /•'// 

Nvcticejiis 8. ScotophiluB 7, 137 
Nycticorax Icuconotna &0 

griaeua) &0 
MycünoRiuB Ilnibalaa 7, 137 

— liracliypttTua 137 

— dubiuä l-'tl 



Ocniiciu atricapiUtts SO 

Ocypodo coratopbthalina 8<>, W2, 

Ion 

^ FabricU 80,82, 100 

— oonUmana 80. R2. 109 

— aegyptiara toft 

— nirsor — hiitprns lOH 
I'nülci Iii 

( i< .In ui-iini.. M l iiii< iilaiUS 44i 
(><'<li|MH <• Corallioraris llü 
Oc'ua capensis 42 
0«tlin acniMM lOS 



Oliv» nobilis m 

— olrnipiadina 68 

— fpisciipalis (>;i 

— ispidula var. ^liA 
Onjdiocephalas Sdihgelü<diii|a) 

139 

— mncmxo 139 

— tettenais 139 

— notaambieuB 139 

— trilobus (? Fomasinü) 139 
Opoas s Stenojryra 1.51 

()]»lH'liti(a s. .Xa'ntho !i/7 
Uphiaitis gpxradia i,ilciuiiardli) 

— carneu 12!) 

— Savignyi l'J.'f 
Opbiartbrom elegana 130 
Opbidiaatar a. Linekia 1S6 

OpbiocnemiB marmorata 129 

Ophiocoina orinaceiiB 129 

— srolopcmlrina 129 

— liui'oiata /'J.'> 

— Vak'iiciao 

— brevipes l'J.'f 

— nigra iJ.'f " 
Ophioderma Wablbergi 129 
Ophiolepia annnlofla 189 

— rincto 129 
Ophioinastix Tpnona 130 

— ?sp. /:!o 

— anuulosa l-'fO * 
Ophioiicrois dubia 12.'t 
()phio|K!za fallax li*.'>. /:>.'/ 
Opliiophragiiius «ililmsus /!'.'/ 
Ophioplocus imbricatiui 120 
Opbiothrix hiraata (Cheaneyi) 

126^ 129 

— longipeda 129 

— tri|{l(»chin 12}f 

— nereidina l'J.'t 

— Savi^rtiyi J'JO 

— Bcorpio 12!f 

Ophia 8. Grotaphopelti« 17 
Opsaridinm Zambcxcnse 143 
Opearioa naogallicniB 143 
OrchcBtia Bottne 113 

— inaequaKs tl3 

— D. ,l,;>v,-Mi 113 
Or.uia liariliii /JO*^ 
Orea!> ori-aK /.W 

— Livwi|;;ili)iiii 138 
Oraaiter niui-i<-atua(aiBmmi]Jatua'« 

130 

— iwdoaiia 130 

— oMoaataa 130 

— obtneantniliiB 130 

— <, :inili F.ini'kia 130 
Oroopliorus lionidus llO 
Orcotragus «»mitrajrua 138 
Orioluä notutiis 'M\ 
OiyctiTopus capeusis l'iH 
Oryxoniis oryzivnra ;!(> 
OsphromcnuB oliax 1 4l 
OstracotbereB a. rüuiotheres //// 
Otis 8. RuiMdotiB 45 

Öttx yi)U raciialotis (caffer) H. /■V'' 
Otiilcinur apisymbaiius 4. 137 
(Holicnus IT i-sicaudatu,s 5 

— s. am Ii 'ialap« l 'H 
Otopoma s. l^yrloNtoina IM 
Ofida Ovum (övifonuia) ti3 

68 
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Osio8 Kpociosu^i 74, 107 

— giutatus 11)1 

— riii;iilosiis 147 

— fruuuiliä 4Ö, 101 



PachDodttB s. Balimtoas ISO, 
166 

Ffeehydtctylusi oppdianaBlS, /.V'' 
— - Bibroiiii /.'/.'' 

— piinctatus /.V.'/ 
Parhyi?rn|isus s, SS. l(tU 
l'adi) suiiui H. Sosariiia tM», 'Jl 
Pi^mthfi-u variegatiu 36 

— orientalis 36 
PagnniB pnnrtiiilataB 95. llt 

— vire9ceos(sinatasV)B5, /ii 

— lonintarsus »6. /// 

— int'ni'^piiKitus !•"• 

— tihici'ii l"7. /// 

— niiii ulus (iirsii>) 97 

— tlelorinis / / / 

— lii'pri'ssus /// 

— variix's / / / 

— clllmiiarins / / / 

— camifex /// 

— elegans /// 

— cristimanus /// 

— rostui-us /// 

— niil.s /// 
ralaemoa l.lae 102, 112 

— liirtiniiUHis //2 

— Iiiiii;i<iir]>is 102 

— Diilictit-Tliouarsl /W 

— Andmiiiii 112 

— niioticiB 112 

— Quoyaniis fl2 

— ufttator 112 
rjilinnru3 oriiafus 147 

— peiiinllatus H2 

— Eliroiiborgi / 12 

— Iri|)u'ii'''|)3 147 

Pkluiliii^) Dilicolnr 1S3, 1A8 

— poliu lö%S 

— DvUmoidea 1S3 
~ 8p. indet, 1.53 

— Ajaiieusis l.'t't 

— zonata / v.V 

— Abyssiiiic M l't s 
raliiiii ni.i^ > i'iiludina l )'i 
Paniilini!S s. raliiiiini'i ll'J 
l'aramirippo s. Mii iinic /// / 
ParitMkcua s. Ibacus Alt 
I^tfiDMrion Kenlenfi 14ft^ 160 
Pam s. Metopidiaa BO 
Pftrthenope spinoshflima lO.'i 
Pafrlla articiil.tta f».') 

Patina s. Astoriiia IHÜ 
Paliila s. IJelix /.57 
PccUm asporrünaa ('><> 
Fttstinant gorgonia l.'ut 
PeetaBcidiiB peeüoifoniiis 66 
PedetM eafibr 138 
Pdccanns rnfescens 51 
Pelias a. Caridina 112 
Pclla 8. \Mix 14.9, 137 
Pcllona ditcltoa 144 
Pelotnedusa galcata 1,19 
Peloinys fallax /.V-S 
Pelophilus madagascarionsis 10 
Pelotiopluu microlepis 143 

— ■dcneqilMhia 143 



Feoeus canaliculatns 102, 113 

— nioiioiliin //.? 
Pfiila(lart\lii-.;i-irr - I.inrkia 12.*» 
P«!risti'ra cliali nsj.jlus •};] 
Petraeus s. Ihiliuiinus /.5'/. /.>7 
Petricola divaricata i]in inali>) <;<'> 
Petrodronms tetradactylu» /■'// 
Pbacochoeras afikaana 13il 
Phalaerotreron s. Treron 42 
PhclHiima s. Pnrliydar tyltis 13 
Piiilothatiiinis lumctattis 1.'», /.7,'/ 

— irreiiiilaris /.'/.'/ 

— srmivarit>;aliis l.'tH 

— nff,'li'Clus l'i.'f 
Pliilyra jiorcfllana //// 

— s( aliriusnila 1/0 
Pkrynobatracbua oatalenaia 1& 

140 

Phrynomaiuis bifasriata 140 
Phyllü^)li<>rus iiov. spec, 120 

— hhrcnlierjrii 120 

— greciliR 12t) 
PhjUorUna Coinniprsonfi (g^a«, 

vittata) i:j7 

— caffra /:s7 
~ gracilia 137 

— triden« 137 
Pbjaa natalensjs RO. 1.52 

— j^pychellaiKa Of), /Jfr' 

— ii'ipiea IStl 

— sp. 1.52 

— iliapliaiia /■52 

— WalillieiKi 1./2 

— Africana 1.52 

— Borbonica iJ6' 

— contorta 157 

— Forskalii 1.57 

— Fischcriana 1.57 

— Al>yssiiii<a /■'/' 
l'hyscter maiTor' |ilialu>i /.Yv 
Physopsis A tricaiia < > 

— s. auch Physa lö2, 167 
Pit iis 8. Campotliera 39 
Pilodiuii Hpinipes 107 
Pilomnopous macnlatiis 147 
PUmnnuB vespertilio 107 

— toincntosus im 

— Vaii'iiiiliiii 107 

— iiiraiuiN i I 'orskalü) 107 

— Savitriiyi l07 

— xaiithi)itl<'S 1U7 

— f.'r.iiuilatu8 107 
Piona bicolor 66 

— Tfxillnn 66 
PinnotliorcB mdea^iiae HO 

— tridacnae tlO 

— Savijinvi 110 

— aftiiiis 110 

— Iircvipcs 110 

Piriila pinini (citriiia) var. 62 

— s. auch Kicala 6S 
Pisa fascictdaria lOS 

— acaüfiroiis 147 

— brevicomis 147 

Pla^niHia squainoHa 1/lH 
Plauaxis un<lulaiuis •>4 
Planorbis Pfeilfiri 1S2 

— cosuilatuH 1.52 

— Natalensis 1.52 
I — 8p. sp. 1.52 

I rialyUactyluä n. Pacbydactylus 13 



Platyonychns s. Kranssia 110 
Platysaiinis c^apoiisis l.W 

iriitiatiis /.V.'/ 
Pleüiup» nigricaus 141 
Plenrotoina GamoBSÜ (babyloBia) 
«l 

l'liM'ous AJ^ondae 82 
PodiceM iniovr s. capemda 62 
Podophora atrata 132 

Podophthalmus vijL'il lOH, 147 
Po«occpbaliis fuKricnpilhis 40 
l'o^'oiiias s. l'fi'^iMHirliuulni> ."Ut 
l'()>.'onürbyin'liiis iiiclanuitUinis iiii 
Pi>liti]isitta cana 10 
Pollicipi's inifclla 114 
Polydona s. Fasctularia i'd 
Polyp«Uates S. Uylainl>att;8 lö 
PomatorbyDChaaerytbropteniaS? 
Porcdlaua rufesoeoa III 

— BosrfJ /// 

— a.siaiiia /// 

— nataloiisi> /// 

— Dehaani /// 

— carinipes /// 

— leptooiploH /// 

— huM^oaUs III 
Potamides a. Cerithfaun 64 
Potamucboonis africanaa 9, /.V* 
Priouitritlari» s. Cidaria 131 
rrioiKuiiiii s. Can-bariaa 144 
rrioiiops fn-anilinus 24 

Pristis IV'iTutcui / i4 
l'roiucrops 8. Irrisor 34 
Propitbecos diadana(Verreaiixü ) 
8 

Protoptenn angnniifonnia 141 

PHainuiechinus s. £cbinti8 ISt 
Psamniobia contraria 
l'sainmophis sibihiiis l.'SH 
p!>aiiitnopli\ lax tritai'iiiatus t.'f.'f 
l'-i'Uil'icar« iims s. Mcnippi' 107 
l'siMaiuinii'ijipe nodosa loö. 147 
Pseudoäquiila s. Sqiiilla ll'J 
l'SittacuB 8. Poeooepbaltts 40 
Pteraster eribroana 126, 130 
I*ti'rnistP8 infnscattis 44 
Ptfrorcra laiiibis (J4 
rtcrocit's (iiH'oratua 43 
i'n rocvuii stramitK'iiH /.V? 

s. aurli CviKinyi-tcris fi,/.?7 
Pter<i|>us KdwanlMÜ 5 

— s. auch t;vnoiivcteriB6,/t?7 
Pupa BurcbeUi' löf 

^ fontau ISl, W 

— Mordeti UW 

— contitfiia 157 

— AdciK'iisis 157 

— uniliilicuta 1.57 

— Abyssiiiica 1.57, IfiO 

— 8. auch liuiiiuiiius 150 unt. 
Pupilla s. Pupa 151, 157 
Purpura ^pocaataiuua(acaleata) 

— diatinguenda 68 

— rrkiuulata 62 

— fraiiroiinus 62 
PycuonotuB iiiirrirans (Le Yail- 

lanti) -Jl) 

— xanthopy^oä 29 
Pvrgoiua coujugatum 114 
Pynüa a. Ficula 6» 
Python naUOeinii iSB 
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PytbonodipBas carfiutta 139 

^xifciihaluH odulis 140 

— luanucprutus 140 

Bana iiilotirA (esculenta etc.) 
17. 140 

— maäcareuieiuü 18 

— oxyrh^ncht 140 
lUiielU foliata (rrtunena) 63 

— cmmena (clepans) 63 
Ranina dcntata (serrata) /// 
iUsbora Zuu/iLiurciisis 14 't 
Aemipes ti-Htudinarius (pictus, 

ovaliR) '.t4, /// 
Rbabdogali- s. Zorilla /.';7 
Kbacfais s. Huliininus ft'.t, l.jO, 

156 

l'iliiiinpliinpliiB rostratUB 17, /.V/> 
KliiiuHi riiH africaiius l'iif 

siiims /./V 
Khiimloiilius DiTki-nii 6, /.V? 

— ■ lubatus Li 7 
Khyncbacerus s. Buceros .'(7 
Rhynchastatus lugubrU 2(> 

— ]eiioorkyiichua(carboiiariuB) 

— fmiebris 27 
Rbyiicbocymi ( irnoi l,'i7 
Riciiiula tuberculata 68 

— anaxares 

— araebnoiib'S t>2 

— meniHcana G2 
BOppellia lenax 107 . 

— inprcMa J07 

— annulipes 147 

fiatTostomus lapidarius l'iS 

— fllSCUH l.'iS 

Sabiiacis bicolor 127, l.'U 

— Bulcata l'it 
8arcopb}-ion lobaitun Vlli.* 
Scbizastcr gibbcralas 132 
ScUxorfaia kucogaster 38 
Sdnctis n. Euprepes u. Crj-pto- 

})lr)))iaru8 15 
S< iiir<i8 ci'iiapi 8. 1.^8 
-— palliatus (ornatos) 138 

— tlavivittis l,'i8 

— mutabilis 138 
Sooptelas 8. Irrisor 34 
ScnpuB lunbretta 48 
Scotopldhis borbonkoa 7, 131 

— planiroatrU 137 

— nidicola l'i7 

Stylla s<Trala ( Traiiquebarica ) 
los 

Scyllarus squamosus 147 
Scytastor s. LinckJa 125 
SencommuB ciistatus 39 
SeMO» faidr»ta 89, 90, 109 

— tetatagou 88, 90, lou 

— Mdent (Dnuimicri) 8!>, in, 

10.9 

— Ii i)t(>soma 8S>, »1, 109 

— Smilhi HO, 147 ' 

— ungolata 147 
Siqrdiam lagoccphalain 142 

— Urtioepa 142 

Sifaretns planoa (plaaidatiii) 63 
_ ihmirtiii 6B 



I Solarium j>ersp<>ctivuni) (trook- 
I loarc) «3 

Spatangus ulanulatus 132 

Spatba Waolbergi 154 

— Nyassai'iisis 154 

— alata I'/4 

— Guiilaini 134 

— NatalcQsia 154 

— Peteiai (modesta) 154 
SpemwBteB Kutatus (cucoUalos) 

30 

— nifodorsalis 30 
Spbaeruiua Savif^nyi 113 

— Dninorilii 113 

— .lurinei //.'/ 

— Walckrnaerü 113 
SpondyluB coccineoa 66 
Sqiiatarola helvetiot 46 
Squilla stylifera 113 
Stcatomys ediilis /Vs' 
Stpllastcr 8. ( ioiiiii^tt r 134 
Stcuociaops rt i s id rnis 105 
St«nügyra laaceulata 151 

— niicans 151 

— achatinacea 151 

— turrifurniis 151 
-~ lioearia 151 

— BoWid ist 

— (irtona 7.5/ 
8t«uopuä liis]ii(iii.s 113 
SteiuHrhyiu iius s. Phijoobatra- 

cbua 18 
SttnostomB nigricana 139 

— longicauuiun 139 

— scuUfrons 139 
Sleraa affinia 62 

— a. aach Haliplam 59 
StcrnotbafTus siiuiatiis II. 139 

— castaiKHis (Ijcailiiauiis) 12, 

13!f 

— subnigcr (nigricaus) 139 
Süchopus chloronotus 190 

— spcc. inc. 120 
Stilbognathus orythraeus 103 
Stolus s. Tbyono /l'tf, 122 
Strcpsiceros stn'|)sii eroB 138 
Streptaxis Kirkii 7.5/ 

— Souli'yt'tianus 15>t 
Slrombus k'iitijfiiMsn-, i'A 

— auris Dianae ü4 

— Swainsoni 64 

— Horidus G4 

— gibbcrulus var. 64 
Stvlodoa s. Helix 158 
Subalina s. Stenogyra fSt 
Succiuoa amjibibia var. 151 

— striata 151, 157 

— cxarata 151 

— patcntissima 151 
Su8 8. Potamotlioonia 9 
Sylvia 8. Ciaticola 23 
SjMpte nttato 120 

— redpracans 120 

— Berpentina 190 
Synodüiitis silial //!>, 146 

— (lamlnensis N'J 

— nebulosa 141/ 

— Zambeieusis 142 

— ZtBiibacieiis 149, 145 

TachybapUu s. Todiccps 52 
TaUma Ctoqnecii 113 



I Taiiais Dulongä 113 
Taiitalus Ibis 47 
Tapt-s radiata 66 

— asiM-rsa 66 

~ Dcsbayosiana 66 
TapboKona mauritianusOeiiOO|ite- 

n») 137 
Tchitiea a. rrr{>siphoae M 
Teira i. Laoerta 139 
Telescopas somiannulatus 739 
Telliiui t'l(';;aiis <),') 

— viiUflla (roütrata) 60 

— rastolluin 66 

— virgata 65 

— staurella 66 
Tenmopleiinu toraoinatkus 131 
Tsmnoriiyadnia m^eagria 139 

— Janii 139 
Terebra mamlata 61 

— - subulata Iii 

— cretmluta t>l 

— dimidiala t'.l 

— duplicaia 61 

— roenüesceiis 61 
Terpaiphone pi«tioa» 24 
Teataao parAüia 11, 139 

— radiata II, 139 

— gcometrira 139 

— a. aucb Cinixya 11 u. Chr* 

lune 12 
Tetrarlita porosa 114 
Telralia s. Trapesia lOä 
Tcxtor iiitermedittB 32 
Tbalamita SaTignyi 108 

— Chaptalii 108 

— Admete 108 

— rrymnoa 108 

— . iriiafa 108, 147 

— intfgra f08 

— 8«'xdoiitata I/'S 

— Kranulata WlS 

— dura JOS 

— pauddeiitata 108 

— sima 147 
Tlialaasiomia kuconot* 61 
Thelotomis KbtlandS 139 
'rbel]>busa dcprcssa 77, 109 

— perlata los 

— uitlata lo,s 

— nilotica lOH 

— berardi 109 

— difformis 109 

— obesa 147 

— fluviatiUs 78*, 79 
Therapon servaa 141 • 
Thyone vonuBta 190 

— sacolla 120 

- rnsa( ca 120, 122 
Toncrzcugiinf,'s - Apparate 

der Krabbi'n <0 
ToxopnouBtGs ludiauuB 131 
Tragelaphus sylvatinia 138 
; — Spi-kii 138 
Traiiexia nifopuiictata TB^ 108 

— Cynutdooe (fsnragiiiea) 76k 

108 

— Bubdcutata 108 

— catTulea 108 

— guttata 108 

— glaborrima (leaoodaci^la) 

108 

— digitalia 108 
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Trapezia cavimaoa 108 

— h«tn«dM^ia 108 

— rofeseeiu 747 

Treron nudirostris -12 
Trichocera s. Kiatibsia HO 
Tridaciia elonfjata W 
Tripneustes Saniicus var. (iaicia- 
tufi) 1-28, 1.11 

— pentagonuB 131 

— fuacns 131 

— sksag 131 

— fobcaendeiu 191 
lUtOnium rhlorostoamni 68 

— pili'art' G3 
Tkwhus Mauritianm 66 

— australis t>5 
l^opbidophoras. CyclostOlMltftf, 

1.50, 1.57 
Truncati'lla tfres 14'S 
Turbinella rhinoceto« 62 

— oomigera 6l2 

— 8. auch Fasciolaria 62 
Torbo argyrostomus 61 

— articiilatus 64 

— pumitus 05 
Tuniua Deckeni 21 
Turricula s. Mitra 61 
Turtur erjthrophrp 42 
I!jplüop« bramimu (capeniit) 

138 

— obtostu 13.9 
TTpbloMurus aunintiacus 13$ 

OmbreUa iodica 65 



tJnio Gaffer 154 

— Natalensis 154 

— Mossambicensis 164 

— Kirkii I.U 

— Nyassacnsis 134 

— Aferulua 1.54 

— Burtoni 1S4 

— Baken 154 

— acuminatos 1S4 

— Abyuinicas 158 

— trioolor 1Ö8 
üriediis Innolatu 13$ 

— nigriceps 1.3.9 

— capcnsts l.'i.9 
ürocyclus Kirkii 148 

— äav^scens 14i( 
UrodfliDM ISO *^ 

▼i^nlot Natateuia 14S 
TaitnoB Monu (canenris) 14, 139 

— «Ibognlaria 139 
Yarona literata 147 
Venerupis marrnphylla 66 
Venus Listt'ri t>*j 

— 8. auch I'eiricola 06 
Verruca Strömia 114 
Vespertilio s. Srotophilos 7 
VeBpetngu luacuaau 137 

— niDus 137 
Vidna smna 81 
Vinago s. Treron 43 
Vipera superdliaris 140 

■ s. iiurh Bitis 17 
Vitrina coriiea 14.'f 



Yitriiia Katalenaia 149 

— Planti 14.9 
~ Pöppigü 14ß 

— Gruneri 157 

— liiaus 137 

— Uu[i|ioIliana 157 

— Abyssinica 157 
Viverra gpuctta 8, 138 

— dvetta 137 

Xaotbo rufopunctatn 10$ 

— aspera 1<I6 

■— lAmarckii 106 

— UTida 106 

— dlstingnenda 107 

— birtipes 107 

— punctata 107 

— radiau IUI 

— qain<iu«M|f>ntata 107 

— af'riiiis lt)~ 

— obtusa IUI 

— lameUiffera 107 

<— 8. auen Cancer 106 vaA. 
Cblorodios 107 
Xcnocalamua bieoior 13$ 

Sorilla atritU 137 

ZoitHN^ au9«ttcnsis(ftafifir<wi) 

Zozymodes carinipes 108 
Zozynius aeueus llif{ 

— pubt'srens 1()>! 

— 8. auch Actaeodes 106 



Mfukt M a. P»ls In Mpstf. 
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